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bor, indem jie empfiehlt, eine Sam- 
pagne zur Ausbildung dänijcher Mäd- 
hen im Krantenpfleae- und |ntendan- 
turdienst zu eröffnen, Sie führt aus, 
dies jet das Einzige, was man billi- 
germweije von,den Frauen erivarten 

| müffe alö Gegenleiftung für die Ge— 
mwährung des Stimmrecht3, wenn man 
bedenke, daß die Männer gezwungen 
feien, Militärdienst für die Rechte zu 
leiften, deren fie fich feit alten Zeiten 
erfreuen dürfen. 


yrau Gad zeigt an den Baltanpor- 
gängen, wie ein leiftungsfähiges Korps 
ausgebildeter Frauen ben 
pflege- 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber “ 


Ausland. 


7 Puitpold. 
Der ältejte deutihe Fürjt heute ge- 
itorben.— War 9 Jahreälter als 
der Naijerfönig Franz Jojeph. 


Münden, 12. Dez. Prinzregent 

Luitpold von Baiern tft nad langen 
Leiden heute bier geitorben. Er mwäre 
im nädhiten März 92 Jahre alte gewor- 
den und tar nod 9” Sahre älter als 
der Kaiferfönig Franz Xofeph, war 
überhaupt der ältejte Fürjt Europas. 
‚ Meberrafchend fam die Zodesfunde 
natürlih nicht; immerhin wurde erit 
geiiern Abend offiziell zugeitanden, daß 
jein Leiden eine ernite Wendung ges 
nommen hatte. 

Die unmittelbare ITodesurfache war 
Luftröhrenkatarrh, bedenklicher gewor— 
den durch Altersſchwäche. Der Prinz 
verſchied, ehe ſein älteſter Sohn Prinz 
Ludwig, wlcher am 9. Dezember von 
feinen Gütern in Unaarn auf die Kun: 
de von der Verjchlimmerung im Befin 
den feines Vaters abgereijt ivar, Das 
Gterbebett erreichen konnte. 

Schon jeit einiger Zeit war Prinzre 
aent Luitpold gendtigt gemejen, alle 
jeine öffentlichen Engagements rüd 
aangigq zu machen; aber er beitand bis 
zum legten Augenblide darauf, die bat 
riihen Stabinetsminifter und die Mit- 
alieder feines perfünlichen Gefolges zu 
empfangen. 

Sein Ableben hat in ganz Europa 
tiefen und aufrichtigen Nummer her: 
porgerufen. 

Als Herricher hat Luitpold Bieles 
für die Erhöhung des Anfehens und 
des Wohlftandes Baierns getan. Das 
tönialiche Einfommen, welches ihm als 
Regenten zuſtand, wendete er an die 
Abzahlung von Nationalſchulden. Und 
als man ſpäter wiederholt in ihn 
drang, die Krone und den Titel eines 
Königs anzunehmen, fagte er, er fei 
„zu alt für eine Veränderung”. Seine 
perjönlichen Bedürfniffe waren gering; 
er hatte eine zahlreiche Familie zu er- 
halten, führte aber ein fehr einfaches 
Xeben, wie er e3 auch geführt hat, ehe 
er bie Regeniſchaft übernahm; Bauern— 
koſt und ein gelegentliches Glas Bier 
twaren ihm das Liebfte, abaefehen von 
feiner Pfeife, die er jelten während Tag 
und Nacht wealegte. Mit dem Kaifer- Berlin, 12. Dez. Das Stanonen= | 
tönia Franz Joſeph, ſeinem perſönli- boot „Luchs“, welches zu den deutſchen 
chen Freunde, teilte er die Leidenſchaft | Kriegsichiffen der oftafiatifchen Sta= 
für die Yaad, ebenjo wie die Einfad- | tion gehört und dem Hreuzergejchiwader 
heit der Bebürfniife. 

As fein wahrfcheinlicher Nachfolger 
wird Prinz Ludwig angejehen, und 
Viele erwarten, daß derjelbe dann 
auch den Köniastitel annehmen wird. 

Berlin, 12. Dez. Wegen des Ub- | 
lebens des Prinzregenten Luitpold von | 
Baiern hat Kaifer Wilhelm General 
trauer auf drei Wochen angeordnet. 

Aus dem aleihen Anlaß hat der 
Neichttag, fobald in der heutigen Sit 
zung die Mitteilung vom Ableben er= | 
folgt war, alöbald Vertagung bis nad) 
Weihnachten eintreten laſſen. | 


(Karl, Joſepyh, Wilhelm, Ludwig, 
Luitvpold, geb. 12. März 1821 in Würz 
burg, zweiter Sohn des Königs Ludwig 
l, widmete ſich mit Vorliebe dem Sol 
datenſtand, trat 1835 in die Artillerie 
ein, ward 1841 Oberſt, bereiſte darauf 
die Mittelmeerländer und vermählte ſich 
1844 mit der Prinzeſſin Auguſte von 
Tostana (deſt. 18649. Er befehligte 
1866 im Kriege gegen Preußen eine Di— 
viſion, ward zum — — 
ſter und Generalinſpetteur der bairiſche 
Armee ernannt und war 1870 1 ım 
Hanptauartier des Königs Wilhelm zu 

Neriailles, bielt jich aber tonit von Den 
öffentlichen Dingen fern, joweit ihn nicht 
die Prliht, König Yudwig U. bei der 
Gröffnung bon Yandiagen zu bertreten, 
dazu zwang. Mit großem Eifer Tag er 
dem Weidwerk im Hochgebirge ab. Als 
fich die Geiitesfranfheit feine? Neffen 

Zudmwia II. 1586 —— zſtellte, übernahm 
er am 10. Juni als des Reichs Verweſer 
die Regentſdaft für —* lben ſowie nach 
deſſen Tod (13. Juni) für den ebenfalls 
getites sfranten König Otto und Teiitete 28. 
Runt den Eid, behielt aber das Mintite- 
rium Lu bei, indem er deijen Regie 
rungsgrundjäße billige. Er hatte drei 
Söhne, die Prinzen Ludwig Leopold und 
Arnulf, und eme Tocdter, Prinzeſſin 
Thereje (acb. 1850), die jich als- Reite- 
ichriftitellerin unter dem Namen Ti. von 
Bayer („Reifeeindrüde und Skizzen au 
Rubland“ ; Stuttgart 1885; „Ueber den 
Polarkreis“ Leipzig, 1859) befannt ge⸗ 
macht hat und kürzlich ſtarb. Seinen 
Namen führt das 3. ſäch. Infanterie-Reg. 
Nr. 102. In Lanndau wurde ihm 1892 
ein Bronzedenkmal (von Rümann), ein 
anderes 1893 in Berätesgaden erricdtet. 
De 91. Geburtstag, am, 12. März 
d. 3, wurde großartig in weiten Kreifen 
re und Durch biele tohltätige 
Stiftungen, Nusgabe bejonderer Boit- 
marken uſw. verewigt.) 


Frauen auch im Heeresdienſt? 


Kopenhagen, 12. Dez. Die Frauen 
Dänemarks beabſichtigen, im Anſchluß 
an ihren zu erwartenden Sieg im 
Kampf um das Gtimmredt, den 
Kampf um Einführung eines Militär- 
dienites für Frauen aufzunehmen. 

Man hält es für fogut wie gewiß, 
daß dad Parlament in diefem Winter 
das Gefeh für das Frauenſtimmrecht 
annehmen werde, und vielfach beginnen | 
die Frauen die Frage zu ftellen, was 
aus den Organifationen werden fol, 
die, zum Smwed der Erringung des 
Stimmredht3 aegründet, einer großen 
Anzahi. der Frauen intereflante und 
zumeilen recht einträgliche Stellungen 
geboten haben. 


Associated Press”, 


und Brivatdienft für eine Ar- 


nen, als dies jebt geichehe. 
auch der, dah unter einem folchen Sy⸗ 
ſtem die jungen Frauen, die ſolch' eine 
Ausbildung genoſſen hätten, ſelbſt 
wenn Ge im Kriege nie gebraucht mwür- 
den, für die häusliche Tätigkeit meit 
tüchtiger werben mürden. 


In Sahen des Balfan. 
Schweiz; zeigt lebhafte Beforanig über 

Weiterungen des Krieges! 

Bern, 12. Dez. Der fchweizerijche | 
Bundesrat bejchloß joveben, bejondere 
| Abteilungen Bon Ingenieurs fruppen zu 
organifiren, deren Aufgabe es im Yallz 
eines europäifchen Krieges fein fol, 
alle Brüden und Eifenbahnen in der 

Scimeiz zu zeritören! 
Diefe Maßnahme mird bier all 
gemein als ein neuer Beweis für ven 
Ernjt der internativialen Zage an: 
gejehen. 
London, 12. Dez. Aus Konftanti 
nopel wird gemeldet, daß der Gultar -| 
ein Dekret erließ, welches die Mitalie- 
der der Sultansfamilie ermächtigt, den | 
früheren Sultan Abdul Hamid zu be: 
fuchen. 
Der türkifhe Großmefir 
Paſcha hat Tewfit Bafcha — der erit 
bor menigen Tagen einen zivei: 
| monatigen Urlaub von feinem Bot: 
ıTchafterpoften in London erhalten 
| hatte — erfudht, in London zu bleiben, 

da feine Anmwejenheit jehr erwünfcht jet. 


sn Gefängnik entbunden: 

Die Gattinmörderin Blume bringt ein 
Tödterden 3: Welt. — Deutihes Ka 
nonenboot foll wegen des Philippinen: 
teifuns Umjdan nad Deutichen halten. 
— Eindrad der öfterreih-ungarifchen 


Komman,.overänderungen. 
(Spesiallabeldepeiche der „R.D. Stant3zeitung”.) 


Manila in See zu gehen. 

Das Reichgmarineamt hat fich zu 
dem Schritt veranlapt aejehen infolge 
des furcdhtbaren Taifuns, melcher die 
Philippinen heimaefuht und Ber 
heerungen in Menge angerichtet hat. 

Dem Kommandanten des Ktanonei= 
boots, Korvettenfapitäan Thinrichens, 
ift der Auftrag erteilt, fich über das 
Schidfal der dort anfälfiaen deutichen 
Reihsangehörigen zu vergewifjeirn. 

m Gefängnit zu Pojen ift die des 
Gattenmords aejtändige Frau De. 
Blume von einer Tochter entbunden 
worden. 


größte Aufſehen erregt. 


der Stadt 
Frau Blume hatte unter dem Druck 
des belaſtenden Beweismaterials ſich 
ſchließlich zu dem Geſtändniß herbei— 
gelaſſen, den Mord vorſätzlich be— 
gangen zu haben. 
vorgefundene Brief, deſſen Inhalt die 
Untreue der Gattin darlegt, 
jedes weitere Leugnen nutzlos. 

Wien, 12. Dez. 
über den plötzlichen Wechſel auf den 


des Generalſtabs chefs iſt eine gewal— 
tige. Tatſächlich bildet das Ereigniß 
das einzige Tagesgeſpräch. In den 
Wandelgängen des Albgeordneten— 
hauſes des Reichsrats erörterten die 
Mitglieder die wichtigen Veränderun— 
gen in der eifrigſten Weiſe. 

Die Kommentare darüber lauten 
verſchieden. Die amtlichen Kreife, 
Iprechen ihnen jede Bedeutung ab. 
——— v. Auffenberg, der gegangene 
| Rriegsminifter, ilt in Ungarn nicht be- 
| liebt, eine Folge des Konflifts über 
das Wehrgeſetz. F. M.L. Schemua 
verſagte angeblich mehrfach bei den 
jüngſten Rüſtungen in organiſatori— 
ſcher Hinſicht. General v. Auffenberg 
wird Nachfolger des Freiherrn Kon— 
tad v. Hötzendorf, des neuen Kriegs— 
miniſters, als Armeeinſpektor. 

Weiteſte Kreiſe in Budapeſt 
ſchwarzſeheriſchet. Sie erblicken 


| 

| find 
| in 
| dem Wechjel ein deutliches Anzeichen, 
|daß der Thronfolger entichloj- 
fen j jet, baldigft den Oberbefehl zu 
| übernehmen, und zu dem Ende feinen 
Vertrauensmann al3 Generalftabs- 
| chef ausgewählt habe. Daher ftehe die 
| Enticheidung bevor, ohne daß erjt das 
Zufammentreten der Botfchafterfonfe- 
ren; abgemwartet werde. 

Die Amtstreije in der ungarifchen 
Hauptitadt wiegeln freilich ab, wie bie 
Wiener, und meifen auf die, von New 
Yorker Bantiers bei der Kontrahtrung 
der jüngfien Anleihen gegebenen u: 
fiherungen bin. 

Die befannte Stimmredtlerin und ! in beiden Reichshälften ift die Aus- 
Shriftftellerin Frau Emma Gab | wonderung bienftfähiger Männer ber: 
ſchlãgt eine ea der —— en — 


Kranken-⸗ 


mee weit beſſer hätte beſorgen kön- 
Sie legt 


Kiamil. 


unterjtellt ift, hat Befehl erhalten, nady | 


Die Mordtat hatte feinerzeit das | 
Dr. Blume, | 
Affiitent am Kaifer Friedrih-Mufeum | 
ı in Bojen, war im September unmeit | 
erichoffen aufgefunden. | 


Der, bei dem Voten | 
machte | 
Die Erregung | 


Poſten des Reichskriegs miniſters und | 


‚Chicago, Donneritag, den 12. Dezember 1912. —5 Ihr: Ausgabe. 


| Bie „trokene Gefahr“. 


Das ungarifche Korreſpondenzbüro 


hebt in einem amtlichen Artitel hervor, 
daß das Unterbringen der Anleihe im 
Ausland ein erfreulicher Erfolg ſei, 
welcher den Deviſenbeſtand ſtärke. Als 


beſonders intereſſant wird hervorge- 
hoben, 


Reichshälften gleichzeitig Anleihen zu 


denſelben Bedingungen aͤufnehmen. 


Inland. 


Biutige Streifunruhes! 
wei Bahndeteftivs getötet, 
Derlette. 


Hadenjad, R. X, 12. Dez. Etliche 
| Qundert jtreitende Angeitellte ver New | 
York, Susquehanna & Weitern Bahn 
| eröffneten aus dem Hinterhalt 

unteren Hudjon Teuer auf ein, 
| Etreifbrechern beladenes 


mit 
Schiff, die 
gerade an den Kohlendods’ in Edae- 


| water, N.*S., gelandet wurden. Sn 


dem darauf folgenden Gefecht wurden | 


zivei ‘Privatdeteftives der Bahngejell: 


verletzt. 

Generalbetriebsleiter Stone von der 
Erie Bahn ſandte an den ſtellvertreten— 
den Gouverneur von New Jerſey ein 
Telegramm, in welchem er 
Entſendung von Miliztruppen 
Herr Stone entging nur 
Hagel von Geſchoſſen, 
Haus floh. 

Die Getöteten ſind: Andrew J. 
Graw, Binghamton, N. J., Ober— 
detektiv der Bahn; Clarence Mallory, 
einer von Graw⸗ Leuten. 
wurden u. a.: John D. Ryerſon, Jet 
| fen City; Mn. King, Win A. Woods, 
| Frant U. Bromn und Wm. Hide. 
: Ale waren als Detektivs bei der Bahn i 
| 


um die 
erjucht. 
dDadurd) dem 
daß er in ein 


angejtellt. Hicks liegt im Hoſpital mit 
23 Schußwunden im Körper. Brown 
und Woods erhielten einen Schuß in 


den Kopf, Ryerſon wurde in den 


Rücken geſchoſſen, und Cheſt und Kina ı 
ins rechte Ohr. 


| 
i 
Die, hinter den Anhöhen fich ver- 


ftectt haltenden Streifer warteten, bis | 
ein Prahm fein Kargo von Streif: 
brechern ausgeladen hatte. Dann gaben 
fie eine Salve mit Plabpatronen ab, 
wodurch fich aber die Streifbrecher je- 
doch nicht einfchüchtern Iieken, vielmehr 
eilten fie weiter nad) den Eifenbahn 
geleifen des Kohlenplabes. Xebt bra: 
hen die GStreiter aus ihrem Merftec 
herbor und verfuchten, nach der Werft 
zu gelangen, wurden jedoh um den 
ı Gittern von den Privatvetettivs in 
| Empfang aenommen, die, nur mit 
| Rnüppeln beivaffnet, ihnen zu Leibe 
rückten. 

Die Beamten erhielten ſodann eine 
Salve von der Seite aus und eilten, 
um ihr Leben zu retten, nach allen 
Richtungen auseinander. Die Streik— 
brecher flohen unter einem dichten Ku— 
gelregen an dem Uſer des Hudſon ent 

lang und verbargen ſich im Gebüſch. 


5 Tote,7 Verletzie. 
Unalüc anf der Baltimore & Ghio Babır. 


ı Gumberland, Mod., 12. Dez. 
| wird hierher berichtet, da, bei einen 

Unglüd auf der Baltimore & Obio- 

Bahn, zwilchen Sandpatch, Ba., und 
| Hndeman, Pa., fünf Perjonen auf der 
ı Stelle getötet, un. fieben verlebt wwor- 
den feien. j 

Em Durhfrachtzug fuhr in einen 

| Güterzug hinein. 

Zerre Haute, Jnd., 12. Dez. Bei 
Sanford, \nd., entaleiiten drei Wag— 
gons eines Zuges der Cleveland, Cin— 
ı cinnati, Chicago & St. Louis bahn 
| und 20 Baflagiere wurden verleht, je- 
| doch Niemand lebensgefährlich. Schie- 
ı nenbruch joll das Unglüd herbeigeführt 
yaben. 

Neue Truitverfolgung. 

Detroit, 12. Dez. Die Bundes: | 
regterung hat joeben eine zweite Ver- 
folgung gegen die „Mater Horfe | 
| Shoer?’ National Protective Aſſo— 
ı ctation“, ihre Beamten und die Kabri- 
ı fanten bon Hufeifen und zugehörigen 
| Artikeln eingeleitet, unter der Klage, 
eine Kombination und Verfcehmörung 
| gebildet zu haben, um den Verfauf die- 
jer Artikel an Pferdebeichlager in den 

| Ber. Staaten und Stanada 
| Ichränten und den direkten Verkauf an 
Pferdebeſitzer ganz zu verhindern. 
| Neuer Uiufitand in San Domingo. 
Norfolf, Ba., 12. Dez. Das ame: 
trifanifhe Schlahtfhiff „New Hamp 
Ihire* ijt, mit Eilbefehlen vom lot: 
tendepartement, nach der Mulattenre- 

publit San Domingo abaedampft. 3 
| wartete nicht einmal darauf, bis e3 
| feinen Kohlenporrat, der nicht normal | 
| mar, ergänzt hatte. 
| Wie es heißt, ijt abermals ein be: 

denflicher Aufitand in jener nfelre- 
| publit ausgebrochen. 

Jener Unglücksdampfer. 

Devonport, England, 12. Dez. Es 

iſt jetzt ſogut wie endgiltig feſtgeſtellt 
worden, daß der kleine Dampfer, wel— 
cher vom britiſchen Schlachtſchiffe 
„Centurion“ im Britiſchen Kanal in 
den Grund gerannt wurde, „Derna“ 
war. Dieſe befand ſich auf der Fahrt 
von dem deutſchen Oſtſeehafen Memel 
nad Port Talbot, Wales, und hatte 
etwa 25 Mann an Bord, welche ohne 

Zweifel fämmtlih umgefommen find. 


Dampfernadrichten. 
Angelommen: 
Dort: — der — bon. Bremen: 
Sinlons von —— Ocesa nic von South: 


————— Fein Welbern von vamburg. 


daß zum erſten Mal beide 


ein Dutzend— 


am! 


| Ichaft getötet, und ein Dutend andere | 
| 
| 
I 
| 
| 
I 


Derlebt | 


Es 


einzu⸗ 2 72 
3 |er niemals der jchließlichen Verwen- | 


| ſtongreß. 

| Wafhington, D. K., 12, Dez. Die 
führenden PBerfönlichkeiten in beiden 
ı Häufern de3 Konarefjes haben fi 
darauf geeiniat, dab Weihnadhtsverta 

| gung vom 20. Dezember bi3 zum 2. 

| Januar eintreten fol. 

Wafhington, D. K., 12. Dez. 
Abgeordnetenhaus verhandelte über 
den Bowman-MeLean'ſchen Wahlſtreit 
in offener Sitzung. 

Dem Senat ging wieder eine Reihe 
| Ernennungen von Präfident Taft zu. 
| Die demofratiihen Senatoren er- 

mächtigten in einer Fraktionsſitzung > 
ihrer Mitglieder, einen Aktionsplan 

ı bezüglich der ſchwebenden Ernennun 

| gen zu entwerfen. 

| die Senatoren Martin 
Hofe Smith, Clarte 
Stone und Omen. 

Der Senat beriet 
Anſprüchevorlage. 


D Geldtruftunterfuchungstomite 


(Borfiger), 
(Arkanfas), 


die Allgemeine 
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tes Ubgeordnetenhaufes vernahm ver- 
Schiedene Mitglieder der New PYorter 
ı Effettenbörfe. Dabei wurde bejtätigt, 
daß viele Wertpapiere zwifchenitaat 
| licher Induftrien nur an diejer Effel 
| tenbörde aefauft und verfauft werden 
fönnen, 


ı Attien oder Bonds im Beliß hat, er 
| biefelben in feinem Markt offen ver 
faufen fann. 


Apachen bleivden niht beilammen. 

MWafhinaton, D. K., 12. Des. 3 
find jet endailtige Pläne gemacht für 
| die Verfügung über die berühmte, fo 
lange Jahre friegsaefangen geivefene. 
| Geronime The Schaar von Wpadhe: 
| indianern, deren Gefangenjchaft der 
| Konarek vor noch nicht langer Zeit for 
mell aufgehoben hatte. 


Der dienfttuende \ndianerfommiffär 


ı Abbott hat es diefen Apachen nämlid) | 


' freigeftellt, 
Okla., 
nach ihrem alten Heim (und Kampf— 
| felde) im Mescalerodiftrift von New 
| Merico fich zu begeben. 86 entfchieben | 
ı fi für (Schere: und die 200 anderen | 
werden nad New Merito gebradt | 
' werten, jobald die, vom Kongreß für 
diefen Umzug bemilliaten $75,000 
i flüffta gemacht find. 


Heine Diftriftlofaloption! 
Die meiblihen Wähler 
„‚Trodenheit ‘ irieder. 


San Franzisto, 12.. Dez. 
mals ift eine Vorausfage 


entweder zu Fort ©ill, 


ftimmten die 


ber 
iiber die 


' Haltung. der weiblichen Stimmgeber | 
bei munizipalen Reformfragen zunichte | 


geworden. Bei der jüngften Wbjtim- 
ı mung über eine Anzahl Zufäge zum 
Treibrief von San FFranzisto wurde | 
der Zufaß, welcher es ermöglicht hatte, 
in den einzelnen Wohndiftriften durch 
| Votum der betreffenden Wähler die | 
ı Wirtfchaften zu unterdrüden, mit 4 zu 
1 vetiworfen. Die alfermeijten Frauen 
ftimmten dagegen. 

sn einer, vor nicht langer Zeit zu 
Los Angeles abgehaltenen Wahl — 
| wo der ‘Brozentjaß der weiblichen Wän- 
| ler denjenigen der männlichen über- 
| iteigt — murde eine draftifche Drbdi- 
| nanz_ zur Regeluna der Wirtſchaften 
| mit 3 zu 1 abgelehnt. Geit der Ge- 
| mährung des Stimmredts, an die 
| Frauen hat der Hafenbiitrift von Los 
| Angeles jtets „naß“ aeitimmt. 
| Im Dynamitereiprozei. 
| Indianapolis, 12. Dez. Bei 
| Verhandlung des Dynami- 
| tereiprozeſſes gegn 41 Gewerkſchaftler, 
| im Bundesdiſtriltsgericht dahier, frag— 
tte der Diſtriktsanwalt im Kreuzver— 
| hör Kohn H. Barry von St. Louis 
; darnad), ob er gewußt habe, dah etwa 
| $10,000 von den Geldern des Interna— 
| tionalen Brücden- und Baueijenarbei- 
| terverbandes „FürDynamit und Nitro- 
ı alyzerin und für die Saläre der betref- 


| fendein Attentäter verausgabt worden | 


jeien. 

| Barry jagte als Vizepräfident des 
| obigen Verbandes und ala Mitglied 
| der Vollzugsbehörde aus, daß er aud) 
| die Konti von John %. MeNamara. 
| 
| 
| 


den damaligen Sekretär des Verban- 


des, prüfte. Doch verjicherte er, daß 
dung des Geldes, meldhes an Me: 
Namara, Frant E. Webb und Herbert 

ı ©. Hodin bezahlt wurde, weiter nadh- 
gegangen jet. 

Barrn bemerkte auch, er habe Steu- 
| benvilfe, D., bejucht, drei Wochen ehe 
| dort eine Erplofion ftattfand (im Juni 
1909). Der Berfolgungsanmalt fragte 
| ihn, ob er die Urfache diefer Erplofion 

unterfuht babe; der Verteidiger, 
Ehefter Arum, erhob Einwand gegen 
j Diele ? Frage. Richter Anderfon ent- 
ſchied indeß, daß der Zeuge die Frage 
| beantworten dürfe. Barrn antwortete 
| dann, er habe keine foldhe Unterfuchung 
angeſtellt. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


New Yorl; Auguſte Victoria nach HGamburg 
(Zweicents-Briefpoſt); Birma nach Liban über 
Roiterdam: La Lorraine nach Habre Efperan 3a 
nab Nuba und Merifo, 


| Die „Abendpopfte 
veröffentlicht Heute 
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Rleiue 
er Arbeitsträfte verlangt, 
— zu cha 
u vertau o 
rreicht ‚a in „Kleinen 


ER 


Das 


Diele Fünf find | 


und daß, wenn ein Mitglied | 
der Konfolidirten Effeftenbörfe folche | 


zu bleiben, wo fie jebt find, oder ! 


Det | 


| dent des Nationalausfchuffes, 


Profefior angehören. Yhr Sekretär 
wird Dr. Walter Wenl fein. 

Als Vertreter der Arbeiterfchaft ıit 
BP. H. Morriffen, früherer Großmetiter 
der Brüderfhaft der Zugbedienfteten, 
in Ausfiht genommen. Die Kommii- 
fion wird in erfter Linie die abaeituf- 
ten Ginfommenfteuerfyiteme der euro» 
päifchen Länder, die landmwirtichaft- 

| Tihen Genoſſenſchaftsunternehmungen 

| mie die NRaiffeifenfchen Darlehens: 
vereine Deutichlands und die Arbeiter: 
geſetzgebung ſtudiren. 

Der Plan, Mitgliedsbeiträge von 
den eingeſchriebenen Mitgliedern zu er— 

heben, iſt, wie Senator Dixon zugab, 
vom Nationalausſchuß günſtig aufge— 
nommen worden. Eine Entſcheidung 
wird in der Sithung des Vollziehungs— 
ausſchuſſes getroffen werden, der von 
Mittwoch bis Freitag nächſter Woche in 
New VYork tagen wird. 


Kandidaten für den Stadtrat. 


Stadtratsfandidaten der Yort- 
ſchrittspartei, die ſich nachdrücklich an 
| der Wahl im Frühjahr zu beteiligen 
gedenft, jind fomohl in der 32. als 
ı möalich, daß bei der Organifirung Po= | auch der 33. Ward herausgebracht 
litiſche Geſichtspuntte völlig außer worden. Walter F. Heinemann, ein 
| Acht aelaffen werden und dap Das | Anwalt, bewirbt fi in der 32. Ward 
Haus jich in Liberale und Temperenz: | um die Nomination der Partei für den 
ler fcheiden wird. Stadtrat, U. E. Hoftler, Vizepräfi 
Demokratiſche Polititer machen fein | dent der Hoftler Goal Eo., in,der 33. 
Hehl daraus, da eine derartine Schet: | Ward. Beide find Deutfche. 


dung nicht unmöglich ift, und die Anti “ Der Mlub der Fortfchrittler im ber 
Saloon Leaque, die fi der Sachlage | 15, Ward veranftaltet heute Abend in 
wohl bewußt ift, hat die Hände nicht | Karinths Halle, 1100 N. Wood Str., 
in den Schoß aeleat. Ein befannter | ein Abenbeilen und Verfammlung für 
demotratifcher Politifer aus dem Md- | pie Kortfchrittler der Mard. X. Henn 
fichen Teil des Staates, der im Kampf ift Präfident, 3. 3. Herzog Setretär 
um die Erwählunga Willtom Lorimers | md Paul 2. Härtel Schagmeifter. 
eine wichtiae Rolle aejpielt hat, — Re 
flärte heute, daß die Anti-Saloon . 
League 79 UUnterhausmitglieder Fitzgeralds Gelder. 
ſchriftlich verpflichtet habe, für die 
Wahl eines „trockenen“ Kandidaten für 
das Sprecheramt zu ſtimmen, ſobald 
ſich heraus Ale, daß eine Scheidung 
nach Pa ‚tzugehörigfeit und Erwäh— 
lung eines Sprechers vom parteipoliti 
ſchen Standpunkt nicht möglich ſei. 
\a& ailt aber bet der gegeit märtigen 
ı Zage der Berhältniffe und ber Spal: 
| tung innerhalb der demofratifchen 
Partei als ausgejchloffen. Für die Er- 
mählung eines Sprechers find 77 
Stimmen nötia, jo daß die Anti- 
Saloon Leaque für ihre Pläne genü- 
gend Stimmen zur Verfügung haben 
mürde. 


Solite eine derartige Scheidung im 


Verwirrung in der Yegislatır für: 
dert Pläne der Temperenzler. 


Saben angeblih 79 Stimmen. 


dag Schei: 
£iberalen 


Selbjt Demofraten aeben zu, 
dungen nach „Trockenen““ u. 
im Unterbaus wicht 


Roojevelt ift abaereiit. 


umwabriceinlich 
it. — Col. 


Die Tatjache, daß feine Partei ge- 
nügend Stimmen im Unterhaus hat, 
dak die Demotraten im Haus geipal: 
ten find und daß die d> mofzatischen: 
| Elemente, welche nicht für Willtam Lo 
| rimer geitimmt haben, bon einer Kon: 

trole der&lemente, die für Lorimer ein- 

getreten find, nichts wiſſen wollen, 
furz die allgemeine Verwirrung tim 
| Unterhaus, macht es nach der Anficht 
ı gut unterrichteter Polititer nicht un: 


Der Aingeflagte fährt for!, ihren Urjprung 
zu erflären. 


inter der Anleitung feines Anwalts 
Litinaer erklärte George W. ige- 
rald Heute den Gefchworenen meiter, 
wo das Geld hergefommen fet, das er 
| zu Spefulationen und Gefchäftsunter- 
nehmungen verwendet hat. Der Ange— 
klagte hat in den zwei Tagen, die er 
nun ſchon auf dem Zeugenſtande iſt, an 
Selbſtbewußt ſein gewonnen und be— 
antwortete alle Fragen in beſtimmter 
Weiſe. Die Erinnerung an Einzel— 
| Heiten- kon vier oder fünf Jahre zurüid- 
ftegenden Gefchäften fehten ihm menig ! 
Schmierigfeiten zu machen. 
Geihvorenen hat er anfcheinend einen 
| Unterhaus eintreten, jo gilt ber Abge günſtigen Eindruͤck gemacht; ob dieſer 
ordnete George H. Wilſon von auch im Kreuzverhör vorhalten wird, 
Quincy, ein Republikaner, als der bleibt abzuwarten. 
Mann, auf den die „trockenen“ Elemen Anwali Litzinger fragte Fitzgerald, 
| te ich vereinigen werden. Es verlau— Po die $1300 hergefommen feien, di: 
tet, dab für eine derartige Scheidung | gr im Auguft 1910 Francis Maginn 
| auch Elemente unter den Demofraten | 
j und Fortfchrittlern zu haben fein wür- | Son 18 Aktien Xlinois Car & 
den, bie zwar liberal gelinnt, aber nicht | Manufacturing Go. zu $100 das ! 
gefonnen find, das Sprederamt einem | Stüid, erwiderte Fibgerald. Auf ähn 
| Mann zu überantworten, der als Des | fiche Weife erklärte er die Rüdzahlung 
| mofrat für William Lorimer geftimmt | anderer Derlehen und berichtete dann, | 
-| 


der 


hat. daß er bon der Allinois Car & Ma: 
Sie rechnen damit, daß alle „trode: | nufacturing Co. am 2. März 1910 
5302 und im jsebruar Summen von 
$100, $200 und $300 erhalten habe, ! 
außer jeinem Gehalt. Vorſchüſſe, die 
er der Gelellichaft vorher gegeben, 
feien ihm in diefer Weile mit Zinfen 
auf Ndichlag zurüdgezahlt worden. 
Der Regierungsanmwalt hatte gejaat, 
daß d1S Geld, welches Fihgerald jener 
Geiellichaft lieh, von den angeölih von 
| ten de3 Staats find anfcheinend hin= | ihm geftohlenen $173,000 herrühre, 
fihtlic) der Lage beforgt. Eine Zus | aber der Angeklagte erflärte, 
| fammentunft wird wahrſcheinlich das Geld durch 
heute oder morgen hier ſtattfinden. Haus und Anleihen bei Freunden auf 
| Als Beweis dafür it die Ui- | geöradit. 
| wejenheit einer großen Anzahl de 
mofratifcher Wögeordneter gus den 
Landbezirten anzuiehen, die heute 
' eintrafen. Charles Böfchenttein, der 
Verireier des Staates im Natio— 
I nalausfhuß, und Arthur W. Charles 
bon Garmi, Vorjigender der ftaatli- 
chen -Parteilsitung, werden im Lauf ! 
| des Nachmittogs erwartet. Unter den 
| demofretifchen Hauämitgliedern, die | Banigeld vor Bundesrichter Landis 
nicht& von der Erwählung eines Zori= | wurde heute ber Ruf des Seugen Wil- 
| merdeinofraten zum Sprecher mwiffen | liam 3. Carrid angegriffen. 
wollen, traf heute W. U. Hubbard | hatte auggejagt, daf er einen Apparat 
von Garrolton hier ein. Er erflärte, | zum Anzapfen von Teiegraphendräh- 
er und feine Verbündeten, deren Zahl | ten ausgebeſſert hätte. Mittels des Ap— 
auf ungefähr ein Dutend angegeben parates will Dr. Kirby in einem 
wird, würden auf der Erwählung ei— 8 Haufe am Michigan Boulevard von 
ned einwandfreien Sprechers beftehen. | Rennwettichinindlern um $20,000 ge: 
— ei ah prellt werden jein. Carrid gab heute 


im Kreugverhör zu, daß &r die berüch- 
Die legten Zeilnehmer an der Na: 


tigte Wirtfhaft von Tudhorn an der 
tionalfonferenz der Fortichrittspartei 


Duinch Straße, drei, vier Mal in der 
verließen herte die Stadt. Die große | Woche befucht habe, und daß er dort 
Mehrzahl trat die Heimreife bereis 


auch unter dem Namen Cajey befannt 
geitern Abend an. Col. Roofevelt be- 


fei. Er befiritt, mit dort verfehrenden 

aab fich furz nach 10 Uhr mit der Late 
Shorebahn nad) New York. Bundes- 
fenator ‘ofeph M. Diron, Ceorge W. 
Perkins und D. K. Devis, Vorfigen- 
der und GSefretär bes Nationalaus- 
ihuffe® und Vorfigender des Voll- 
ziehungsausfchufles, traten die Reife 
nach New York furz vor 1 Uhr an. 

Col. Roofevelt hatte nichts zu fa- 
gen, außer, daß die Teilnahme an und 
der Verlauf der er ihn 
völlig befriedigt habe. —* ator Dixon 
und Medill MeCormick, dek Vizepräſi— 
ließen 
ſich des Weiteren über die Siebener— 
fommiffion aus, welche die jozialpoli- 
tifche Gefehaehbung der europäifchen 
Länder im nähften Sommer ftubiren 
folen. Der Kommiffion, deren Bor- 
figenber Mc&ormid fein wird, werben 
zwei Vertreter ber 


ı nen“ Gefebe jo wie jo von Gouperneur 
| Dunne mit feinem Veto belegt werden 
| würden, und daß dies die einzige Ge- 
| Tegeneit. fein würde, eine parteiloje 
| Organifation des Haufes burchzufegen 
und die nicht mwünfjchenswerten Ele— 
mente der Legislatuc wie die Lorimer 
| leute in den Hintergrund zu drängen. 


Die Demsfraten in den Landbezir- 


=—)o- 


Kein guier Ruf. 


Carrid, einer von Dr. Kırbys Zeugen, 


Stammgaft in Tueborns Kieipe. 

Sn dem Gerihtsmibachtungsverfah- 
ren gegen den früheren Privatbänfer 
Dr. William T. Kirby und feine Gat- 
tin wegen Nichtbezahlung von $30,000 


will fih nur mit den Eheleuten Tud- 
horn unterhalten haben. Auch Henry 
Hauffmans Wirtichaft in der Nähe der 
Iudhorn’shen, pflegte der Zeuge zu 
bejuchen. 


dat Tudhornd Wirtfchaft verrufen 
oder der Sammelplag von Dirnen jei. 
Entrüftet ftellte er die Verbächtigung 
bes Anwalts Healy, daß er felbft mit 
den angeblichen Rennmettichwindlern 
im Bunde fei, in Abreve. Heute Nach- 
mittag fol ein Polizeibeamter binficht: 
lich des Rufes des Tudhorn’schen 2o- 
fals vernommen werden. Nachdem eine 
Abichrift der Zeugenausianen in dem 
Yrrfinnsverfahren von Dr. Kirby im 
mag eingereicht worden war, 

Si gi Br 


terfchaft, zmei Geſchäftsleute und ein 


Auf die 


24. Jahrgang Ro. 295° 


In FZenersnot, 


— — — 


Gefährdete Mädchen flüchteten | 
zeniter und über Dächer. 


Niemand verleht, 


Diele der Geretteten bradhen aber öp 
zufammen. — Der Brand veruefacl 
eine zjeitweilige Verkehrs ſtockung. ⸗ has 
den beläuft fich auf $100,000, 


‘in der im erften Stod des an b 
Siüdmejtede von 5. Ave. und Late © 
gelegenen fünfitödigen Bad * 
bäudes befindlichen Anlage der“PBeerle 
Light Company brach heute Mi 
furz nad) 9 Uhr Teuer aus, dad muf 
maßlih durh Kurzihluß ver ac 
worden war. Als der Schred 

„Teuer!“ durch das Gebäude gefite, 6 
mächtigte fich der in diefem &b 
ten 150 oder mehr ‚Mädchen ein p in 
cher Schred. Die im 5. Stod def hãf⸗ 
tigten Mädchen kletterten, wie ſied 
gingen und ſtanden, aus den Fenſt 
und über mehrere Dächer, bis fie e 
wagten, durch das Oberlicht zu ige 
und über die Treppen auf die Straße 
zu flüchten. Als fie fi) in Siche jeit 
wußten, fielen viele von ihnen infolge 
der überftandenen furdhtbaren Auf 
requng in Ohnmadt. Sie erholen 
fich aber bald wieder. Berleht morbe 
ift Niemand. Das fyeuer hatte ei 
zeitweilige Betriebsftodung auf Den 
Hochbahnlinien und auf den in —* 
leidenfchaft nezogenen Gtraßenbat 
linten im Gefolae. “3 

Inter den Mädchen und Frauen, b 
ji an der halsbrecherifchen Flucht i 
die Dächer beteiligt hatten, fan 
fin Bedie Friedmann, Nr. 1066 9 
mell Str., Smma Hanfa, Nr. 1439 € 
Glarence pe, Dat Barf, Mari ie 
Fleiſchmann, Nr. 1433 Union Ste 
Frau Frieda Scildt, Nr. 18535 8 

sland Ave. und Frau Anna Beder, 
Mehrere diefer Flüchtlinge, die auf beit 
Ireppen zufammenbracen, tourde 
von Abe Bloom und Samuel Greibn % 
den Gefchäftsführern der D. & SE 
Iailoring Co., in deren Dienflen Die 
Mädchen ftehen, in Sicherheit gebr . 

Flüchtete barfuß. 


Fünfzig in der im 4. Stock gelege 
Anlage der „Chicago Human Han 
Co.“ befchäftiate Mädchen, unter De 


Dart 


ı fi Lilian Sampfon, Nr. 1804 We 


Aus dem Verkauf | 


| 


| 
| 
| 


er habe | 
Hnpothefen auf fein | 


I 
! 
| 


North Ave., ihre Schmeiter Rofe, 
Rennie, Nr. 2202 N. Clark 
gr Stomwig, Anna Kling, Nr 
Meftern Ape., Anna Martoi 
Nr. 1050 Marmell Str., und Klame 
Lampert, Nr. .1418 ©. Sangameı 
Str., befanden, bemerfitelltaten 
die Hintertreppe die Flucht. - Aug 
dreißig in der SZigarrenfabrif ß 
| Firma Berlivheimer & Eo,, im 3 
| Stod, und über ein Dutend in dem ii 
12. Stod aelenenen „Model Zur 
Club” beichäftigte Mädchen Flücht ii 
in arößter Haft. ine der Angeft 
ten de3 „Lunch Club“, Frau Elizab tl 
Hubert, eilte barfuß auf die Straf h 
eine ambere, Frau Elifabeth Schott 
ließ ihre Sachen im Stich, rettete a 
ihr Schoßhündchen; eine dritte 2 
geitellte, Frl. Agnes Ditch, drehte, = 
fie an ihre Rettung dachte, die E 
zufuhr nad) dem Kochherd ab; rau 
Ella Budman übertrumpfte fie n 
indem fie die Gadzufuhr. nad % 
Klubraume abitellte. Gerüchtie iſe 
verkautete, daß eine Angeftellte im ben 
Räumen des „Lund Club“ erftidt je 
Der Chef der Feuerwehr erilä 
jedoch, nach aründlicher Unterfuchn 
daß das Gerücht jeder Grundlage en 
behre. 3 
Der Gefammtichaden beläuft ich 
auf etwa $100,000. Den ftarkfi 


—— 


Verluſt haben die Peerleß Light 


| 


Garrid beftritt, gemußt zu haben, | 


und der Quncklub erlitten. Das Feen 
bat nur im 1. und 2. Stod geiwüte 
Die übrigen Stodiwerfe wurden a 

—— Rauch und Waffer ftarf E * 


Yom Wagen hinuntergezert. 

Robert MeYarland, Nr. 2072 9) 
den Abe., ein Rutjcher der — 
befand fich mit einer Zabung Kohle 
auf der Fahrt nad der — t 
als an N. Franklin und W. War hing 
ton Straße eines jeiner erde, au 
dem eisbededten Pflafter ftolperte um 
hinftürzte. Yarland, der bie Züge 
feft in der Hand hielt, wurde vom 
nem Site hinunter und auf das 
fter gezerrt. Im Chicago Eye 


Mädchen näher befannt zu fein, und | Ear Hofpital, wo er Aufnahme fand, 


wurde feitgeitellt, daß er im 
ichwere Verlegungen erlitten hat, 7 


Dampfernahrichten. 
Angelommen: 


Madonna don New Vork. 
Ivernia bon New Dorf, 
- — 0 — 


Marieille: 
Liverpool: 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar 
und wabriceinlih aud morgen; ft 
mäörme: Mindefttemperatur beute % 
18 Grad; Yuind abnebmend, nad 
fhlagend: morgen ftärfere Binde. 
Sitimois und Indiana: Hlar heute % 
morgen; morgen wärmer. 
Hedermichigan: ur — 
Abend und möoraen; morgen la 


Luttwarme 
Wislonſin: * *— Abend 
edos im äußerften Norden morgen 
5 Schnee; ftetaende Euftwärme. 
In Chienao fteüte fih der 
hon geitern Abend bis Denen titte 
Aidends 6. Uhr s rad: h 


Ba 
ü 
| 





e Christmas 
ens and Boys’ Gifts 


| Snaben- :Dept. am Freitag 


I 


Vierter Floor. 


ir machten foeben einen fpeziellen Einfauf von 
Knabenanzügen, 7 biß 18 Nahre. 


E3 find 


die neuen Facon3 aus reinmwollenen MWorfteds und 
Ehepiot3 mit voll zugefchnittenen Kniderd. Anzüge 
mit „Snap“ und Mode, mittelijdmwere und fchmere, 
reguläre $5 bis $6.50 Anzüge, am 


AA Yreitag zu 


F A uch für die Kleinen im Alter von 21, bis 10 
Jahren ijt geforgt worden. Neue elegante 
Ueberzieher, Ruffifche und Matrofen-Anzüge, neuefte 
Tacong, ausgezeichnete Werte; gemacht aus haltbaren 
Stoffen, jhöne Mufter, für arfen Gebrauch ent- 


morfen. 
17 Sabre, 


Ebenfalls 350 boppelbrüftige Anzüge, 7 bi 
reguläre $4 und 


Merte, Freitag zu 


npollftändige Größen von langen warmen 


Ueberziehern. für Knaben, 8 
% bi3 18 Jahre, Tpeziell Freitag 


84. 85 


| Bein hente für Knaben 


Vierter Floor. 


unb fanch 


peziell für freitag nur — Knabendblufen, 
gemacht aus Mabras, Orford Eloth, blauen 
Ylanellen, alle Haben hohen Kragen 


K mb Eollar Links, ein nüpliches Feiertagsgefchent 
> Für ben Knaben; bis $1 Werte; Freitag nur, 50x. 


Auswahl 
er. Be teohe er 


E Bas bafjend, für 
; u ge eg 


ad En; Belz- 
Senabentaps 


pen, reg. 75e Werte. 


teln, zu 2 


Smeater i 
Knaben zu $3.50 u. auf- 
mwärt3 bi3 $9; u. ein fpe3. 
Coat zu $2.75. 


Sturm-Stiefel für 


800 Dukend feidene u. 5 #48 
geitridte Halstraditen — Fr 5 
im fanch ee : 


Eoat3 


Knaben 


Saupt Floor. 
Der beite Schuh in der Welt für gefunde, im Freien [pielende 
Knaben, Gemaht mit Viscolizged Sohlen und geölten Ober: 


teilen. 
a 8 9 
Es. 13%. 


2 > 
m ein Heim. 
E Roman von D. Gerard. 
F Gencehmigte Uebertragung von U. Geijel. 


E (25. Yortfegung.) 
- Die tiefe,» tlangvolle Stimme des 
Mater Hatte. einen Hauch von Lie- 
bensmwürbigfeit und 
Eiwelhe Eigenichaften man ihm nad) 
Jjeinem Gefihtsausdrud faum zuer= 
£ haben würde. in der vollen 
Zagesbeleuhtung erjhien er Klara 
älter als neulich Abends in der Rojen- 
Billa; ebenfo trat der Gegenfag zmi- 
Siben ber tiefgebräunten unteren Ge- 
Motshälfte und der breiten meihen 
Slim jhätfer hervor. Offenbar hat- 
ben 'Seeluft, Sfurm und Unmetter die 
a autfarbe in diefer Weife verändert. 
Die . halb nerböje Angemwohnheit des 
Ralers, die Augenbrauen fo tief her= 
ubrüden, daß feine Augen da— 
faft unfihtbar wurden, mochte 
Joh mit feinem Beruf zufammenhän- 
gen und mit dem Beftreben, entfernte 

—— genau zu fixiren. An den 

äfen zeigte ſich hier und da ein 
faues Haar, aber der ziemlich furz 
ebaltene, rötlihhbraune Vollbart war 
» ei er eines noch jungen Mannes. 
a, ich Bin bisher nur Erzieherin 
geweſen.“ 

And wo haben Sie Ihre Erfahrun⸗ 
gen als Pflegerin gemacht, wenn ich 
fragen darf?“ 

; war jahrelang bei einer Dame, 
je ftels an Neuralgie litt ı.nd die mit 

meiner Pflege zufrieden war.“ 
© Der Maler Tächelte fchmerzlich. 
” ‚om, Reuralgie ift ja allerdings ein 
quäl Leiden, allein, die Pflichten, 
bie bei der Stellung in meinem Haufe 
in Betracht fämen, laffen fich nicht ent= 
fi ent Damit vergleichen. Außerdem 
d Sie auch noch viel zu jung für 

m jolhen Posten.“ 
* meine Jugend iſt nun einmal 
£ zu leugnen, aber troybem, bin ich 
m Pflichten eines Krantenzimmers 
F haus gemahlen.“ 

möchte eher glauben, daß Sie 
ichten eines Schulzimmers ae- 
en find, Mi Wood. Was brachte 


BR. 
LIT 


häftigung. aufzugeben ?“ ſchloß der 
Maler, feine- jSarfen, blauen Augen 
end auf voe junge Mädchen rich- 


Unter iefem forfchenden Blid er- 
t zuene. Sie fühlte e3 und wurde 
noch berlegener. Außerdem 
schtete fie, Mr. Nitman habe fie viel- 
"doc ala die Grant’ihe Er: 

in eriennt. 
6 bin be3 Unterrichtens müde,” 


jete fie jeßt leife... „ach, mü- 


für wunden Hals. 


wi Hals fegnell, fiher und bleibend 

n, mäflen u ein Heilmittel gebrauchen, 

Efpesielt au bieiem Bwede bergeftellt wird. 
h en a eine Kur für wunden Hals, 
Seine m fondern es thut eine 

der Heilung von Hälfen, 


it ein antifeptifiches Mittel, eß töbtet 

‚beb Wehen Halied und befeitigt jene 

‚bie einen Beben > == äbhrliche 
em erzeugen. Die erfie 3 
und ein par Do« 


> Grhurii 


⸗ * 


Bunben 
81.00. 


83 und 83.50 


Wohlwollen, 


83.50 und $4 


der, als Sie ſich's vorzuſtellen ver— 
mögen, Sir.“ 

Der ſcharfe Blick des Malers mil— 
derte ſich. „O, ich kann mir ſchon den— 
ten, daß es nicht beſonders unterhal—⸗ 


tend iſt, Miß Wood; allein ſelbſt das 
ödeſte, 


langweiligſte Schulzimmer iſt 
anregend im Vergleich zu dem Kran— 
kenzimmer, das ich im Auge habe.“ 

Mr. Aikman ſtrich ſich mit der 
ſchlanken Rechten den Bart, dann ſtand 
er auf, ging zum nächſten Fenſter und 
verharrte eine Weile ſchweigend. Als 
er nach einigen Augenblicken ſeinen 
früheren Platz einnahm, war ſeine 
Miene tiefernſt geworden, und auch 
ſeine Stimme klang verändert, als er 
jetzt ſagte: 

„Mrs. Aikman, meine arme Mut— 
ter, iſt nicht im gewöhnlichen Sinne 
krank oder leidend; ſeit 
Jahren hat ihr Geiſt ſich fortgeſetzt 
umnachtet, 
Jahren iſt ſie völlig geiſtesgeſtört. Sie 
iſt allerdings harmlos und ungefähr— 
lich wie ein Kind, aber ſie bedarf einer 
viel genaueren und ſtändigeren Ueber— 
wachung als ein ſolches, und ſie ver— 
läßt niemals das Haus oder den Gar— 
ten. Können Sie ſich vorſtellen, wel— 
ches Leben dies für ihre Pflegerin be— 
deutet?” 

„a,“ entgegneteftlara, bemweat dur 
ben fichtlih jchmeren Kummer des 
Mannes, „aber das fchredt mich nicht.” 

„Beil Sie diefes Leben eben noch 
nicht aus Erfahrung fennen. Wir 
mohnen in einem fleinen Küftenjtäbt- 
chen, das vielleicht mit Ausnahme me 
niger furzer Sommermonate den mei= 
ften Menfchen, die nicht zufällig Maler 
find, wie eine Wüfte erfcheint. Bei 
Shnen würde e3 faum anders fein; 
find do felbft in der jogenannten 
Saifon Bejucher in Rathbeagi fehr 
felten. Glauben Sie mir, binnen we— 
nigen Monaten würden Sie dort ent- 
fchieden jhwermütig ober trübfinnig 
werben.“ 

„Run, ich habe bi3 zu meinem zman= 
zigften Sahr faum mehr Gejelligteit 
gehabt, ala ich fie in Rathbegai finden 
würde,“ entgegnete Klara lebhaft, in- 
dem fie ihre Augen voll auf den Maler 
richtete, „und ich bin dabei nicht trüb- 


wc * ben Gebanten, Yhre bisherige | finnig geworben. Sehe ich jo aus, als 


ob das überhaupt geichehen fünnte?” 

Mr. Aitman jchaute prüfend in 
Klaras Gefiht. „Nein,“ meinte er 
dann, „das ift nicht der Fall!“ 

„Run alfo!” rief da3 Mädchen 
triumpbirend, und dann ihren Vorteil 
verfolgend, fuhr fie Iebhaft fort: 
„Alles, wa3 Gie mir bis jet gejagt 
haben, Mr. Aitman, beftätigt meine 
Anficht, daß e3 vor Allem eine heitere 
Perfönlichkeit ift, die Yhrem Haufe 
nottut. Wenn Sie einen zur Schwer: 
mut neigenden Menjchen in eine trüb- 
felige Umgebung bringen, läßt fi 


| faum anderes erwarten, alö daß er 


felbft bald jchwermütig wird, Ich 
bin von Natur fehr heiter veranlagt; 
wenn Mr3....“ Klara ftodte einen 
Augenblid und fuhr dann entfchloffen 
fort: „Wenn Sie Mtıd. Fentonville 
fennten, würbe fie es Ihnen beſtäti⸗ 
gen.” 


„Ich fehe auch ohne Beftätigung von 


: anderer Seite, dab Sie ein heiteres | 
' Raturell haben. Aber Edinburg und 


Rathbeggi find himmelmeit poneinan- 
ber verfchieben.“ 

— Ay} 
Mr. Aitman nochmals 


mehreren | : 
9 | Augenblid — ihr mar zumute mie | 


und feit den letten zimet | ber jein legtes Gelb 


ev ee EEE 


gehen. ls er bann 
-einnahm, war fein 

Hluß allem Anfchein nach gefaßt. 

„&3 tut mir leid, Mik Wood,” er- 
Härte er furz und abmeijend, „aber e8 
bieße nur Zeit verlieren, wenn mit 
meiter über die Sache rebeten. ‘ch 
äweifle durchaus nicht daran, daß Sie 
unter gewöhnlichen Umftänden eine 
borzügliche Gefellichafterin und Pfle- 
gerin abgeben würden, allein unjere 
Umftände find leider nicht bie gemöhn- 
lichen. Daß ein Mädchen hres Al- 
ter3 dauernd in einem folchen Bann 
frei trübjeliger Pflichten, getwifler- 

maßen in einem Grabe, ſich wohl⸗ 
In fönnte, erfcheint mir audge- 
chloſſen. Binnen weniger Wochen 
Thon würde ſich für mich die Notwen⸗ 
digkeit ergeben, eine neue Pflegerin zu 
ſuchen, und da3 möchte ich unter allen 
Umftänden vermeiden.“ 

„Demnach find Sie alfo entfhloffen, 
mich nicht zu engagieren?“ rief Klara 
beftürzt und befümmert. 

„5a, e3 tut mir jehr leid, aber die 
Sache iſt unmöglich.“ 

Dem Tone ruhiger und endgiltiger 
Beſtimmtheit gegenüber, womit dieſe 
Worte geäußert wurden, gab es keinen 
weiteren Widerſpruch. Das Mädchen 
erhob ſich und einige leiſe Worte des 
Bedauerns hervorſtotternd, wandte es 
ſich zum Gehen. 

Klara mußte ihre ganze Selbſtbe⸗ 
herrſchung aufbieten, um nicht in Trä⸗ 
nen auszubrechen, die Enttäuſchung 
war zu bitter. Sie hatte faſt die Türe 
erreicht, als der Gedanke an die an— 
dere, draußen wartende Bewerberin 
ihren Fuß faſt gegen ihren eigenen 
Willen ſtocken ließ — ſollte jene, die 
allerdings älter war, als ſie ſelbſt, den 
Preis erringen, der ihr entgangen 
war? Und wenn es dieſe nicht war, 
dann eine andere — die Dame im 
Büro hatte ja geſagt, daß verſchiedene 
frühere Bewerberinnen vorgemerkt 
geweſen ſeien! Sie war ſo voreilig 
geweſen, ihre Schiffe hinter ſich zu 
verbrennen — was ſollte nun werden? 

Kurz entſchloſſen wandte Klara ſich 
noch einmal dem Maler zu, und ihre 
Stimme klang vor Aufregung heiſer, 
als ſie jetzt atemlos hervorſtieß: „Mr. 
Aikman, bitte, ſchicken Sie mich nicht 
ſo ohne Weiteres fort! Machen Sie 
wenigſtens einen Verſuch mit mir. 
Wenn ich Ihnen nicht genüge, ſind die 
Reiſekoſten natürlich meine Sache, aber 
gönnen Sie mir eine kurze Probezeit! 
Ich beſitze keine Heimat, in die ich zu— 
rückkehren könnte; ich bin völlig fremd 
in dieſem Lande. Ich verſpreche Ihnen, 
daß ich alles dranſetzen werde, Sie zu— 
frieden zu ſtellen!“ 

Die Augen, die das junge Mädchen 
bittend zu dem Maler erhob, ſchwam— 
men in Tränen, und während ihres 
Sprechens hatte ſich mehrfach ein un— 
terdrücktes Schluchzen bemerkbar ge— 
macht. Klaras ſonſt durch nichts zu 
erſchütternde Faſſung war infolge der 
Erregung der letzten beiden Tage doch 
aus dem Gleichgewicht geraten, und 
der Gedanke, daß der Schritt aus die— 
ſem Zimmer ſie völliger Ungewißheit 
und Unſicherheit entgegenführen würde, 


legte ſich lähmend auf ihre Willens- 
Die erſte Veranlaſſung, welche 


kraft. 
fie Mr. Aikman hatte aufſuchen laſſen, 
war völlig in den Hintergrund getre— 
ten und vergeſſen in der Sorge um das 
Nächſtliegende. Ihre Heimatloſigkeit 
und ihre — * Zukunft waren dem 
jungen Mädchen noch niemals ſo be— 
ängſtigend erſchienen wie in dieſem 


einem Spieler, 


auf eine einzige Karte geſetzt hat und 
dieſe Karte wider Erwarten verſagen 


—— — — — — — — — — 


ſieht! 

Mr. Aikman verharrte einſtweilen 
ſtumm. Sein Geſicht hatte einen Ein— 
druck der Ueberraſchung, welchem ſich 
ein Schatten von Beſorgniß zugeſellte. 
Dder war es nur Mitleid. Vermut- 
lich gehörte der Maler zu den Men: 
Ihen, die nichts fo fehr fcheuen als 
meiblihe Iränen, und ein wenig tat 
ihm das Mädchen wohl auch leid. Zn 
den Beziehungen zwifchen Mann und 
Frau Schwingen gar viele geheime Sai- 
ten mit, deren Vorbandenfein nur un- 
bewußt empfunden wird. Go fonnte 
fich vielleicht auch der Maler dem ge- 
heimnifdollen Einfluß verfchiedener 
zufammentirfender Urfacdhen nicht 
entziehen, al3 er jet Tächelnd äußerte: 

„sn der Tat, da haben Eie mid) | 
gründlich in die Enge getrieben, Miß 
Wood. Wenn einem eine Bitte in ſolch 
dringender Weiſe vorgetragen wird. 

„Iſt es ſchwierig, nein zu fagen, 


| 


nicht wahr? ergänzte Klara mit einem | 


tiefen Atemzug. „Und ich meiß jeht 


daß Sie es nicht jagen werden! Ach 


Fit brännefranfe Finder 
haltet Muſterole i im Hauſe 


Wenn Ihr den — bon (Eurem 
Kinde bört, mub die Hilfe aur Sand fein — 
ſchnelle und ſichere Hilfe. Mufterste bringt bie 
Finder pofitiv außer Gefahr und verurſacht auch 
auf der zarteſten Haut leine Blafen. 

Reibt einfach die Bruſt und den Hals mit 
Muſterole ein wo die Schmerzen ſitzen — und 
bie Bein tft weg. Yaltet einen Topf vorrätig, 

Es iſt au das Seilmittel für Erwachfene 
Lindert wehen Hals, Bronchitis Mändel-Uns 
ſchwellung, Braune, ſtetfen Oals, Aſtthma, Neu 
zalgie, Kopftved, Blutandrang, Rippenfell:Ent- 
sündung, Mheumatismus, Hezenfhuß, Gchmer 
sen tın Kreus ober ben Gelenken, BWerrenkungen, 
twebe Musteln, roftbeulen, angefrorene Füße 
und Erfältungen auf der Bruft (e8 verhindert 
Aungenentzündung). 

Bei Eurem Mpoiheler im 25c und 50c Xäpfen, 
und ein fpeztelfer groher Hafektaltepf für 32,50, 

Nehmt ein Erfagmiitel, 

Benn Euer Apotheter e3 mid Tiefern kann, 
fhidt 25 Cents oder 50 Cents an die Mufterole 
Company, Gleveland, —— und wir ſenden 


portofrei, 
Mas 


yet 
u e felt eint Beit ftgidgt 
u. A re But kauft, EN Bin 


je ai 
bar, 
London, KH) 
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Weihnachts-Gese enke 


die jet oder fpäter bei und eingeauft werben, können nach Wunfch, mit unferem Anutomobil zur jeden beliebigen Zeit abgeliefert werben. Erfreuen 
Sie ihre Angehörigen und Yreunde mit einem nüglichen Haushaltungsartitel, und biefelben werben fie noch nad; Jahren in angenehmer Erinnerung 
balten, welches eine beffere Rapitalaınlage ift, ala wenn Sie Ahr Geld in fogenannten Weihnahtsjhund anlegen, wie e8 in den legten Jahren Mode 
war, und furz nach ben Feiertagen überhaupt nicht mehr vorhanden ift. Ä 


Baar oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen, 


Bild — 


fpegiel für nur oreoscennere —EE 


EL "B 
wa 2al N!” 


ICH 


Unübertroffene Auswahl von Tepypidhen 
198) in allen Größen und Muftern. 


9x12 Bruffel — — 
aufwärts J 


89.75 


— ————————22 


Nahtloje Brufiel —* — 


87.50 


aufwärts von 
9x12 Arminfter Rugs — 


aufwärts von 


Stewart Selbſtfülldfen, 
beſten im Markt, —— 
in Qualität und a; ion, 
fpeziell aufwärts 


Home: En 
Öfen, aufiv. von.. 
Charm Seisitfürtöfen 
mwert $27.50 — 17. 
für nur 


Die 


= 50 


aufwãrts von 


Volſter⸗Garnituren — Mahagoni⸗Politur, * Boſtonleder überzogen — 
wert $27.50 — mie 


Garnituren mit echtem 2 r⸗Ueberzug — —* — b0 — 


Echte Eichenholz⸗Schaukelſtühle, 


Schaukelſtühle, wie Abbildung, 
r nur 


81.75 


Stewart⸗Kochöfen — die altbekannte gute Sorte, erwirbt 12.50 
die Freundfihaft einer jeden Hausfrau, 
baden als irgend em anderer Ofen im Markt. 
Kolonial Stewart: Rachdfen „.uunosessneanrnnnnneee: 836.50 
Home Kohöfen, für 
Lincoln Kochäfen, für 


Ablieferung per Automobil 50 Meilen im Umfreis in der 55. D 
fürzeften Zeitdauer. 


weil dieſelben beſſer 


822.50 
819.75 


‚»NORTH AVENUE FURNITURE CO., 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, — — 
723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse 255 


2 ST 
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bitte ja nur darum, mir eine Probezeit Flotte von großen Fiſcherbooten im I als i in n Rathbeggie ze veiffenten es 


zu geſtatten; es gilt nur einen Verſuch 
meinerſeits!“ 

„Einſtweilen kann es ſich allerdings 
nur um einen ſolchen handeln,“ ver— 
ſetzte der Maler ernſt. „Es hängt 
alles von dem Eindruck ab, den Sie 
auf meine arme Mutter machen wer— 
den, denn bis jetzt iſt ſie noch fähig, 
Zuneigung und Abneigung zu em— 
pfinden.“ 

„Daraufhin will ich's wagen.“ 

Der Maler ſtarrte mit gefalteter 
Stirn zu Boden. Offenbar überſchlug 
er raſch nochmals das Ergebniß ſeiner 
Nachgiebigkeit und die dadurch geſchaf⸗ 
fene Lage. 

„Die Perſon, die jetzt meine Mutter 
pflegt, muß nächſte Woche heimkehren, 


gebieteriſch fordern; 
noch heute Abend nach Hauſe; viel— 
leicht wird's am beſten ſein, wenn Sie 
morgen Nachmittag in Rathbeggie ein- 
treffen und fich einrichten, über Sonn> 
tag bort zu bleiben. Für einen Ber: 
. Tuch ift diefe Zeit durchaus Hinreichend; 
Sr Gepäd laflen Sie einftmeilen 
beifer hier, bi3 die Trage Ahres DBlei- 
bens oder Gehens endgiltig entjchieden 
ift, denn ich muß nochmals betonen, 
daß e3 fih nur um einen Verfucdh han= 
beit, MiE Wood!“ 

Gewiß auch ich faſſe es ſo auf,“ 
nickte Klara, verſtohlen ihre Augen 
trocknend. Sie ſchämte ſich aufrichtig 
ihres Mangels an Selbſtbeherrſchung. 


XI. Kapitel. 

Die Hauptſtraße von Rathbeggie 
war für den kleinen Küſtenort entſchie⸗ 
den dasſelbe, was die Hochſtraße für 
Edinburg iſt: lang, öde uneben und — 
anſtändig. Jetzt war ja noch die 
„Saiſon“, zu anderer Zeit aber hätte 
‚man rubig eine Kanone auf biefer 
"Straße abfeuern können, ohne in Ge: 
fahr zu geraten, babei irgenbeinen 
Menfchen zu ver 


ph 


fiheren Hafen lag. Eine leichte Brife 
tollte die bräunlihen Segel zujam- 
men, jo daß fie wie unförmliche Zigar- 
ren ausfahen; überall hingen zahllofe, 
fräftig riechende Fifche zum Trodnen 
an den Leinen — dem Laienauge er= 
Ichienen fie, mie glänzende, jchwarze 
Kuchen. Einige Filcher mit vermitter- 
ten Gefichtern, in blauen Friegjaden, 
die furzen Pfeifen im Mund und bie 
Hände in den Hofentafchen, ftanden 
breitbeinig auf dem feuchten Sand — 
und glichen etwa FFilchen, die aufs 
Irodene geraten find, welcher Vergleich 
fo ziemlich auf jeden an Land befind- 
lihen Seemann paßt. In den Türen 
ber fleinen Häuschen maren Weiber 


ehren, | jeden Alters und jeber Haarfarbe, vom 
wa3 ihre eigenen yamilienverhältnifle | 


ich felbft fahre | 


hellften Ylachablond bis zum bren- 
nenditen Rot und jchlieklihh Grau, zu 
erbliden. Mit unenblicher Zungen 
fertigfeit und jchrillem Zonfall flogen 
Bemerkungen zwifchen ihnen hin und 
her, während fie bie braunroten Nebe 
flictten oder auch neue anfertigten. 
Kinder von allen Größen, mit langem, 
meift rotem Mähnenhaar, mit brau- 
nen, nadten Beinen und biden, roten 
Baden, die den kräftigen Einfluß ber 
Seeluft dartaten, tummelten fih am 
Strande. Die roten Fiegelbäcer ber 
Häufer, die feltfame Winkel und Eden 
bildeten; die zahllofen Mömen, die 
hier ebeno zu Haufe zu fein fhienen, 
mie anberämo die Tauben; bie meite, 
fchäumende Wafferflähhe und der blaue 
Himmel, ‚der fi darüber fpannte — 
und über dem allen ein leifer Filchge- 
ruch, den der leichte Wird mit fich 
führte: da3 mar da& Gefammtbilb von 
Rathbeagie, das bie ifcher mie bie 
Künſtler hochſchäßzten — ebenfo mie 
die Katzen, denen der reichliche Fiſch— 
abfall das Küſtendörfchen zum Katzen⸗ 
paradies machte — das ſich aber ſonſt 
in keiner Hinſicht mit den anderen, 
von der Mode und der Geſellſchaft be⸗ 
et Orten der Oftküfte verglei- 


an le 


Zr 
25.00 


beffer, die Fremden anzuloden. Go 
fam es, dab Rathbeagie einjtweilen 
noch) feines „Entbeders“ Harrte, denn 
bie wenigen Mitglieder der „Pinfel- 
zunft“ hüteten fich wohl, die Perle, die 
fie gefunden hatten, andern zu ber- 
raten, und nur einzelne, bejonders 
fparfame Familien fuchten und fanden 
in Rathbeggie billige Sommermoh- 
nungen. 

Mr. Ailmans Aufenthalt in Rath: 
beggie war nicht dag Ergebniß langer 
Ueberlegung. Gelegentlich einer Llei- 
nen Reife, die er feinem Stizzenbucdhe 
zufiebe unternahm, war er hierher ge- 
fommen, hatte ein Haus gefunden, 
welches ihm zufagte u. e& für etliche 
Monate gemietet. Aus den Monaten 
waren dann Jahre geworden, und da 
der Zuftand feiner Mutter allmählich 
einen völligen Rüdaug von ber Gelell- 
Ihaft notwendig madte und bie nä- 
bere und fernere Umgebung des Ortes 
fein Malerauge dauernd feffelte, fo 
batten alle diefe Dinge zufammenge- 
wirkt, um die Frage zugunften Rath- 
beggies zu entjcheiden. Allmählich 
war Aifman fo völlig mit feinem 
„Tuskulum“ verwachſen, daß e3 ihm 
unendlich ſchwer gefallen ſein würde, 
ſich davon zu trennen; er hing mit 
ganzem Herzen an ſeinem kleinen 
„Seeſchlößchen“, wie das Häuschen im 
Volksmunde hieß. 

Daß das Schlößchen ſeine Eigen— 
tümlichkeiten beſaß, wurde Klara ſchon 
beim erſten Betreten zur Gewißheit. 
Das kleine Haus lag kaum zehn Mi— 
nuten vom Bahnhof entfernt und war 
leicht zu erreichen. Allerdings hatte 
das Mädchen ſich eine etwas andere 
Vorſtellung von einem Schlößchen ge 
macht, denn das Haus ſah um kein 
Haar intereſſanter und anſtändiger 
aus, als die anderen Gebäude, war 
aber noch etwas baufälliger. Eine ver⸗ 
witterte graue Steinmauer umſchloß 
das Anweſen. biefer Steinmauer 
re —* ein 

als Klara 
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35.00 


räufchlog wie von felbftl. Sie trat 
über die Schwelle, und nachdem die 
Türe hinter ihr ins Schloß gefallen 
war, hatte fie die Empfindung, als fei 
e3 eine neue Welt, die ſich da vor ihr 
auftat. 

Senfeit3 der Türe lag die Straße 
mit ihrer Alltäglichteit — diesjeits jah 
fie einjtweilen nichts al3 blauen Him= 
mel über fi, einen meiten Rajenplaß 
zu ihren Füßen und ganz am Ende 
besfelben abermalg eine Mauer. Von 
dort fhlug ein gleihmäßiges Rollen 
und Raufden an ihr Ohr, und ein 
ftarfer, falziger Wind erfaßte fie mit 
folder Gemwalt, daf fie ihren Hut fefts 
halten mußte. 


(Fortfeung folgt.) 


> — 


Erkältung rernriacht Nopiiweh und Grippe 
Lazative Bromo Duinine befeitigt die Uxfe 
E3 gibt nur ein —— Quinine“. * n 
der Unterſchrift bon E. W. Grobe, 


— — — —— 


Gaſtſpiel der Milwaukeer. 


Dem hieſigen Theaterpublikum wird 
nicht oft ein fo feſſelndes modernes 
Drama geboten, wie Carl M. Jacobys 
breiaftiges Schaufpiel „Das Rätfel: 
Weib“, in dem die deutfche Truppe 
vom Pabſttheater in Milwaukee unter 
der Direftion von Ludwig C. Kreiß 
bier am nächften Sonntag in Pomers’ 
Theater auftreten mwird. Jacoby3 Werl 
ift erft vor einiger Zeit erſchienen, hat 
ſich aber bereits die Bühnen im alten 
Vaterlande erobert und iſt auch in 
New York und Milmaufee mit unges 
möhnlihem Beifall aufgenommen 
morden. Zu der Truppe, von der das 
Stüd aufgeführt wird, gehören bie 
erften Kräfte desMilmauteer Theaters. 


— Schlau. — Eiſenbahnſchaffner 
(zum Reiſenden, der ihm ein gutes 
Trinkgeld gegeben hat): — Sie 
fi nicht in den legten Wagen, mein 
Herr, wenn ein Zujammenftoß ftatte 
t, leidet der —* am ‚meiten.” 





‚fallende Haare oder 
——— Bopfhaul— 25 Cent ‚‚Banderine“ 


Erhaltet Ener Haar! Danderine bejeitigt Schinnen und verhindert das 
Sanransfallen jofort—erzeugt t—ergeugt Haare, wir beweijen e2. 


Yale Yhr gern dichtes Haar Habt, } Jallz habt, 
das vor Schönheit alänzt und voller 
Leben ift, eine unvergleichliche Weich- 
heit beligt, mwelliqa und glänzend ift, 
dann müßt Ihr Danderine gebrauchen, 
weil nichts anderes jo mohltätig auf 
das Haar einmwirft. 

Eine Anwendung bon .Anomwlton’s 
Danderine verdoppelt die Schnöheit 
“Eures Haares, außerdem löft es ‚Sofort 
jedes Ieilhen von Schuppen auf; Ahr 
fönnt fein ſchönes dichtes, geſundes 
Haar haben, wenn Ihr Schuppen habt. 
Diefer zeritörende Schorf raubt dem 
Haar feinen Glanz, feine Kraft und 
fogar jein Dafein, und wenn nicht be- 
feitigt, erzeugt er Fieber und ein Juden 
der Kopfhaut; bie Haariwurzeln ber- 
Bungern, lölen fich auf md fterben 
ab; dann fallt * ‚Du ſchnell aus. 


Tefegropfifche Nolizen. | _®i 


Onland. 


— Ein amtlicher Bericht erklärt, 
dat in Mlasta noch immer Landwege 
biel wichtiger jeien, als Eifenbahnen. 


| 
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Falls Ihr Euer Haar vernachläſſigt 
habt, und es jetzt dünn, gebleicht, 
troden, fpröde oder zu ölig .,, dann 
zögert nicht, Eud) eine 25 Gents zlafche 
borm Anomlton’s Danderine in irgend 
einer Apothefe oder Toilettengeſchäft 
zu holen; gebraucht ein wenig, wie an— 
gegeben, 
werdet Ihr erkennen, daß es die beſte 
Geldanlage iſt, die Ihr je gemacht habt. 

Bir glauben aufrichtig, ohne Rüd- 
ficht auf irgend ein fonftiges angezeig- 
tes Mittel, daß, wenn Ihr weiches, 
glänzendes, jchönes Haar wünjcht, und 
zwar recht viel — ohne Schuppen — 
ohne judende Kopfhaut und fein aus- 
fallendes Haar mehr — Ihr Knowl— 
ton’3 Danderine aebraucdhen müßt. 
Wenn ſchließlich doch, warum nicht 
jetzt? Eine 25 Cents Flaſche wird 
—— wirklich in Erſtaunen verſetzen. 


—Die berühmte Guarneriusvioline, 


welche der weltbekannte böhmiſche Gei— 


in 


genvirtuoſe JanKubelik benutzt, wurde 
Berlin gerichtlich beſchlagnahmt, 


um ein, in London gegen Kubelik ge— 
fälltes Urteil wegen Kontrattbruches 
(in Verbindung mit ſeiner Neuſeeland— 


| tour) zu befriedigen. 


— Der ehemalige Stadtjchagmeiiter | 


Chas. Hyde in New Mort wurde vom 
Richter Goff, nachdem er der Unter: 
Ihlagung jtädtifcher Gelder jchuldig: 
gefprochen morden, zu 31, Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 

— Das deutfche Botfchafteramt in 
Wajhington verfichert, der NRüffel, 
welchen ein amerikanischer Offizier für 
ein Spottgedicht auf die deutiche Ar- 
mee, in Verbindung mit den türkischen 
Niederlagen, befam, fei in feiner Weiſe 
bon dieſem Botichafteramt veranlaßt 
morben. 


— „Die erſchreckend große Zahl 
— E Kinder im Staate New 
Yorkift auf die Ueberarbeitung 
der Mütter in &abriten und Gejchäf- 
ten zurüdzuführen“, — fo berichtet 
Dr. Mar Schlapp, PVorfitender: des 
Büros für jtaatliche Unterjtügungs- 
anftalten. „Die betreffenden Zuftände 
in den Ber. Staaten,” fügte er hinzu, 
„ind die chlimmften in irgend einem 
Lande der Welt.“ 

— Bor dem GStadtratsausfhuß in 
Nem Hort, melcher die Polizeiunter- 
fuhung führt, jagte Mary Goobe, 
„Hausbeliterin“ im Ienderloinbdiftritt, 
daß- fie mit vielen anderen Halbmelt- 
damen eine Vereinigung gründete: und 
iih an Mr2. D. 9. PB. Belmont mit 
der Bitte wandte, fie gegen die fajt un— 
erträglich gewordene Ausbeutung durd 
die Polizei zu fchügen! Seit den Ent- 
hüllungen im Bederfall, jagte fie mei- 
ter, feien die Polizeioffiziere „geradezu 
mild in ihren maßlojen Forderungen“, 
und etwa 35,000 Frauen müßten fich 
benjelben fügen. Sie und die Andern 
feien ehr gerne bereit, die Stabt von 
Ihren chlimmften Elemntn zu fäubern, 


Aus land. 


Trotz offizieller Ableugnung 
glaubt man in Dublin, daß die, 1907 
geſtohlenen irländifchen Kronjumelen 
wiebererlangt ſeien, ſich jedoch noch in 
den Händen von Beamten in London 
befänden. 


Die2 die Jenderung 
iſt wunderbar 


Keine Finnen, Flecken oder Miteſſer mehr, 
nachdem man Stuarts Calcium 
Wafers genommen hat. 


Ein paar Tage genügen häufig, die 
entſtellendſten Hautübel zu befeitigen. 
Stuart’3’Calcium Wafers gehen direkt 
auf die Quelle des Leidens — die Un- 
reinigfeiten im Blute. Wenn bdiefe 
Gifte befeitigt find, itjt die Wirkung 
auf die Hautfarbe fait augenblicklich. 
Hautfehler jeder Art verſchwinden. 


Jhr werdet Euch ſo wohl fühlen wie Ihr aus— 
ſeht, mit klarer Geſichtsfarbe, gemacht 
durch Stuarts Calcium Wafers. 

Dieſe wunderbaren kleinen Wafers 
enthalten die wirkſamſten Blutreiniger, 
die die Wiſſenſchaft kennt — Calcium 
Sulphide. Jedes Stäubchen Unreinig⸗ 
teit wird aus Eurem Körper getrieben. 
Mit reinem, gefunden Bluf in Euren 
Adern, anftatt einer erjchlafften Flüf- 
figfeit, wird Euer Gejicht faft wie eine 
Lilie, 

Ganz. gleih, mas Euer Leiden jein 
mag — Finnen, Mitejfer, Qeberfleden, 
Yusfclag, Geſchwüre, ſchmutzigeHaut 
farbe, Tetter oder Eczema, Ihr könnt 
Euch abſolut auf Stuart's Calcium 
Wafers verlaſſen. Sie haben tauſende 
von ſchlimmeren Fällen als Euren 
geheilt. 

Es liegt abſolut kein Verſtand da— 
rin, mit einem Geſicht umherzugehen, 
das ſo entſtellt iſt, daß Ihr Euch 
fürchtet, Eure Freunde könnten Euch 
anjehen. Holt Euch eine 50c Schachtel 
von Stuat's Calcium Wafers in Eu— 
rer Apotheke. Nehmt fie jeden Tag 
eine Zeitlang, und —* werdet Euch 
wundern über die Aenderung, die 

Spiegel Et — 


K. erbot ſich, 
mit einem Scheck zu zahlen, den aber 


| der Gerichtädiener nit annahm. Das 
| fpielte fich in der Halle ab, mo F. auf: 


treten follte. Frau Hubelif meinte. 
— Nach immer Jchwirren allerhand 


| jenfationelle Gerüchte über den Zu- 


| 


— 


ſtand des ruſſiſchen Kronprinzen um— 
her! Die Londoner „Expreß“ wieder— 
holt, ſein Leiden ſei eine, ihm von 
einem Nihiliſten beigebrachte Wunde, 
und Letzterer ſei damals als Leib— 
diener angeſtellt geweſen. Das Blatt 
fügt hinzu, die Wunde, wenn auch 
nicht tötlich, mache den Prinzen als 
Tronfolger unmöglich, und bereits 
werde in Hofkreiſen die Beſtimmung 
eines ee erörtert. 


Loralbericht. 
Am hellen Tage. 


Buchhalterin auf dem Wege nach 
der Bank beraubt. 


Ergatterten 5400. 


Die Täter haben ihre Flucht bewerkſtelligt. 
— Aehnliches Erlebniß. — Erfolgreiche 
Räuberbag, — Trau, ſchau, wem ꝰDer 
Mörder entkommen. 


Auf dem Wege nach der an W. 42. 
Str. und S. Aſhland Ave. gelegenen 
Stockhards State Bank begriffen, 
wurde geſtern Nachmittag Frl. Roſe 
Koſtal, Buchführerin der Kommiſſi— 
onsfirma Adolph Newman & Sons, 
Nr. 4511 S. Aſhland Ave., hinterrücks 
von einem Banditen überfallen, der ſie 
auf eine leere Bauſtelle zu zerren ſuch— 
te. Nach kurzem, ausſichtsloſen Sträu— 
ben warf die Ueberfallene ihre 8400 
enthaltende Börſe, unbemerkt von ih— 
ren Angreifer, auf den Bürgerſteig M. 
Guinn, ein Abteilungsvorſteher der 
Chicago Cityh Railway Company, der 
zufällig des Weges kam und Zeuge 
des Ueberfalls wurde, bückte ſich, um 
die Börſe aufzuheben, als der Befehl: 
„Hände hoch!“ an ſein Ohr ſchlug. 
Aufſchnellend blickte er in den Lauf 
eines Revolvers, der ſich in den Händen 
eines gutgekleideten Mannes befand. 
Hinter dieſem tauchte ein Spießgeſelle, 
dann noch einer auf. Einer der Bur— 
ſchen bückte ſich, las die Börſe auf, 
ſteckte ſie in die Taſche und ſuchte dann, 
gefolgt von ſeinen beiden vorerwähn— 
ten Spießgeſellen, denen ſich ſchließlich 
auch der Angreifer des Mädchens an— 
ſchloß, das Weite. Das Raubgelichter 
entkam unbehelligt. 

Frl. Koftal hätte die $400 im Auf: 
trage ihrer Wrbeitgeber auf die Bant 
tragen jollen. 


Kam nicht. weit. 


Ein freher Raubgefelle betrat ge- 
jtern den bon ber Delifateffenhänd- 
lerin Frances Dauth im Hauje Nr. 
1255 W. Adams Straße betriebenen 
Zaden, räumte vor den Augen der ver- 
dußten Snhaberin den Kaffenapparat 
aus und ftürmte auf die Straße. 

VBolizift Thomas McOuire, der zu= 
fällig des Weges kam, hörte die Hilfe- 
rufe der Beraubten, nahm die Verfol: 
gung bes flüchtigen Schnapphahnes 
auf und fing ihn auch nach heißer 
Jagd ein. 

Peter Gorski, auch Fred Pitnik ge— 
nannt, und Charles Fitch, die unter 
dem Hochbahngerüſt an Marſhfield 
und Hoyne Ave. auf allgemeine Ver— 
dachtsgründe hin verhäftet murden, 
ſind von Iſidor Maltz, Nr. 942 Hoyne 
Avbe., als die Banditen identifizirt wor— 
den, die ihn am Abend zuvor überfallen 
und um bie Uhr und $5 erleichtert hat- 
ten. Goräfi hatte einen Revolver bei 
fid.. Sein Rod war mit einer Mermel- 
tafche verjehen. 

Eine feine Aaje. 

Eine feine Nafe hatte ein verlump- 
ter Strold, der fait um diefelbe Zeit 
über Frl. Ruth Anderfon, die ala Kai- 
firerin in Dienften des Kommiffions- 
händlers J. J. Naſios, Nr. 992 W. 
Randolph Straße ſteht, herfiel und ihr 
den Muff entriß. In dem Muff be— 
fanden jich $60, die Frl. Anderjon 
nach der Mid City Bank hatte tragen 
wollen. Che das junge Mäbchen ich 
no) von jeiner Ueberrajchung hatte er- 


bolen fönnen, war der Raubgejelle mit 


feiner eek in einer Gaſſe 
ben. % 


und zehn Minuten fpäter. 


— —— ———— — — — — ae 


I. * & Sms, A. 1168 N. Elart 
Straße, fuhr geftern Abend ein Kraft- 
magen vor. Diejem entitieg einer ber 
beiden Infaflen,“ zertrümmerte mit 
einem Badjtein das Schaufeniter, eig- 
nete jich mit fühnem’ Griff ein Ausla- 
gefäftchen mit Diamantihmud im 
Merte von $350 an und fprang wieder 
in den Wagen: Als Horn und jein 
Sohn die Straße erreichten, waren die 
Raubaefellen auf- und davonagfahren. 
Aufgepaßt! 

Die Polizei warnt vor einem kleinen 

Mann, der unter dem Vorgeben, ein 


möblirtes Zimmer zu ſuchen, ſich Ein- 


laß bei Frauen zu verſchaffen weiß 
und die vertrauensſeligen Opfer dann 
tätlich angreift. Geſtern fiel er über 
die Gattin des Buchhalters Paul R. 
Schramm, Nr. 1937 Lincoln Ave., 
ber und ſchlug ſie mit einem Schlag— 
ring nieder. Als aber auf die Hilferuf⸗ 
der Frau ein Nachbar herbeieilte, gab 
der Kerl Ferſengeld. Er bewerkſtelligte 
ſeine Flucht. 

Vor wenigen Tagen wurde in ähn— 
licher Weiſe Frau Annabel Wright, 
Nr. 2150 De Kalb Straße, von dem— 
ſelben Unhold ſchlimm zugerichtet. 


Der Mord im Saratogahotel. 


In der Gepäckkammer der an 12. 
Straße gelegenen Halteſtelle der Illi— 
nois Zentralbahn wurden geſtern, als 
dort aufgeräumt wurde, zwei Reiſeta— 
ſchen gefunden, die am 14. November 
die noch am ſelben Tage in einem 
Fremdenzimmer des Saratoga Hotels 
mit einem Hammer erſchlagene Witt— 
we Emma Kraft aus Cincinnati dort 
in Verwahrung gegeben hatte. In einer 
der Taſchen fand man ein Buch mit 
ihrem Namenszug und in dem Buch 
einen an ihren mutmaßlichen Mörder 
Sohn B. Koetter3 gerichteten Brief. 
Diefer wurde ungeöffnet nebit den bei- 
den Zajchen der Hauptmwache über: 
aeben. 

Erfhoß die Gattin. 

Nach) einer „Ichlagenden“ Auseinan- 
derfegung, in deren Verlauf er eine 
Wunde an der Stirn erlitt, hat aeitern 
Nachmittag der Neger Harry Tony, 
Nr. 54 W. 36. Straße, feine Gattin 
Minnie erichoffen und das Weite ae- 
Jußt. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detettives haben fich 
bisher vergeblich bemüht, feiner hab- 
haft zu merben. 

Um ihr Scidfal beforat. 

Nur mit Unterzeug befleibet, hat 
heute Morgen furz vor 7 Uhr die 80 
Sabre alte Frau Mary Syer die Woh- 
nung ihres Sohnes, Nr. 8300 Illinois 
Ave., verlaffen. Die Angehörigen der 
angeblich jhmwachjinnigen Greilin be- 
fürchten, da dieje ziellos in den Stra- 
Ben umberirre. Die Polizei ift benad)- 
richtigt worden. 


Spezielle Ankündigung. 


Dr. Bars verlängert jeine große 
Offerte an die Kranfen und 
Schwaden. 


Freie Behandlung bis qeheilt. 

Wegen der Tatjadye, dat die fonjer- 
bativen Patienten in und auierhalb Chi- 
cagos erit fürzlich die wunderbaren Re= 
jultate zu würdigen begannen, die duch 
die richtige Anwendung der Kfleftrizität 
erzielt wurden, und von dem Wunjch ae- 
leitet, die wirklichen Xerdienite allen 
Leidenden befannt au eben, habe ich mich 
entjchlofien, meine Dienfte audy weiterhin 
bollitändig frei einem eden zur Ver— 
fügung zu ſtellen, welcher bei mir wäh— 
rend der nächſten 30 Tage vorſpricht. 

Ich wünſche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Jeder⸗ 
mann betannt zu * und ich kenne 
keine beſſere Akt und Weiſe, dies zu 
tiın, als 


meine Dienite frei 


gu offeriren während der nächiten dreis 
Big Tage, bis geheilt. Xiele von Euch, 
die Medizin genommen und joaenannte 
Lehandlungen monatelang durchgemacht 
haben, fonnen mittels ein paar Ilpplifas 
ttonen von Gleftrizität, richtig ange 
iwandt, geheilt werden. Sehr hartnädige 
Fälle benötigen etivas längere Zeit, aber 
das tr ganz gleich. Ahr werdet frei be= 
handelt, bis Xhr jagen fünnt: „Ich bin 
geheilt.“ 
Zur Beadhtunn. 

Unter feinen limjtänden nehme ich bon 
irgend einem Patienten, der ziwiich"ı iebt 
und dem 31. Dezember vorfpricht, ein 
arztliches Honorar an. 

Sed Ihr nervös, dyspeptiſch, magen— 
ſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch 
Flecken vor den Augen, habt Ihr Herz— 
klopfen, Atemnot, Kopfweh. Reuraigie, 
ſtechende Schmerzen in der Bruſt, Rücken, 
Hüften und Knöcheln? Leidet Ihr an 
Blutvergiftung oder an Nerven⸗ Zerrüt⸗ 
tung als Folgen der nebertretung der 
Geſundheitsgeſetze? Habt Ihr Katarrh, 
ſummende Geräufche im Kopf, Taubheit, 
Althma vder Lungenröhren - Katarıh? 
Habt Nhr Schmerzen von Rheumatis- 

mus, lahmen Rüden, Hüftgicht, Yumba- 
go oder jchiwache Nieren? „Yeidet Ihr an 
irgend einer Art von ſchleichender Haut⸗ 
krankheit, Geſchwüren, Drüſen-Schwel— 
lungen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Exerbung, 
ſchiechten Gewohnheiten, Ausſchweifun— 
gen oder von ipezififchen und aeheimen 
Krankheiten? Wenn das der Fall, iſt 
Elektrizität, wenn richtig angewandt, eis 
nes der größten Heilmittel der Natırr. 

—— Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen zwi⸗ 
ſchen jetzt und dem 31. Dezember bor- 
ipredhen. Die einzige Gegenleiitung, die 
ich für meine Dientte efiwarte, ift eine 
Empfehlung meiner Behandlung Guren 
Freunden gegenüber, nachdem br fus 
rirt jeid. 


Lejet was die Geheilten jagen. 


Litt jeit drei Jahren. 


Her Jobn Verderber, mobnbaft Nr. 
43 5 €, Ehield3 Mpe., Ebicago, fchreibt: ‚Drei 
Sabre lana war ih ein Opfer von allgemeiner 
Sterdenfhmäce verbunden mit Magenleiden, 
und mein Zultand war fo fhlimm, dab ich 
Nachts nicht fchlafen fonnte, ohne fortwährend 
bon Träumen geplagt zu werden. Schliepliw 
muBte ih meine Stellung wegen meiner Kranl: 
beit aufgeben. Die verihiedenen Behandlungen, 
denen ih mic bier und dort unterwarf, hatten 
nicht den geringiten Erfolg. Bon meinem jchlim- 
men Zuftand boliitändig überzeugt, beichlok ich 
endlid, Dr. Bark zu fonfultiren umd zu hören, 
wie er mir belfen fünnte. Dr. Bart entdedte 
bald die Urfahe meines Leidens, bejeitigte fie, 
meine *ranfbeit verihwand allmäbig, und das 
Kefultat ift jest, daB ich wieder arbeiten fann 
und nicht mebr berzmweifelt bin. wie borber.“ 


Dr. Niholas 8 Bark, 
Dimmer = IT a ee 


— eig. 


Feuerwehrleute a dem Wege nad) 
der Brandftätte ver. üdt. 


Spritze umgekippt. 


Der Maſchiniſt war recht zeitig abgeſprun— 
gen und unverſehrt entkommen. — Von 
einer Elektriſchen zu Tode gerädert. — 
Die Hemmvorrichtung verjagte. . 


Geitern Abend entfiand yeuer im 
Haufe Nr. 6227 ©. Wabafh Ave. Auf 
der Fahrt nach der Brandftätte begrif- 
fen, fippte die Spribe des Sprißen- 
zuges Nr. 51 beim Einbiegen aus der 
63. Straße in die Wabalh Ave. um. 
Der Kuticher IThoma3 Cromley und 
der Feuerwehrmann Wm. Albrecht 


| faujten auf das Pflafter und erlitten 


QDuetfhungen und Schrammen. Crow— 
(ey wurde nah dem St. Bernhard: 
bojpital, Albrecht nad) dem Sprißen- 
bauje geichafft. 

Der Majchiniitt Wm. Struben war 
rechtzeitig abgefprungen und unverleßt 
geblieben. 

Auf der Bahre gefunden. 


Der Fuhrmann Elem Harplina, Nr. 
742 Bladhawt Straße, erfundiate fi 
geitern Abend bei feinem Freunde, dem 
Rolizijten „Billy“ Eltins, der ihm zu— 
*allig an Halfted Straße und North 
Ave. in den Weg aelaufen ivar, ob er 
nicht feinen jechsjährigen Sprößling 
Harvey auf der Straße aefehen habe. 
Der Schlingel habe feine Grce”mutter 
befuchen wollen, jet aber nicht bei iht 
aeiwefen und treibe fich jebt wahr: 
Scheinlich auf der Straße herum. 

„Halte 'mal Umschau in Ellifons 
Beltattungsgeihäft, “ antworteie der 
Scherge und wandte fi ab. 

Harpling tat, wie ihm geheißen und 
fand den Sohn anf der 2otenbahre. 
Der Anabe war vor dem Haufe Nr. 
1529 N. Haljted Straße von einer 
Gleftrifchen zu Tode gerädert worden. 

Fahrſtuhlunfall. 


Im Gebäude Nr. 102 S. Clinton 
Straße ſauſte heute ein von dem 49— 
— * — m. M. Riddle, Nr. 2629 
Shields Ave., bedienter Fahrſtuhl, 
mutmaßlich infolge Verſagens der 
Hemmvorrichtung, unaufhaltſam zwei 
Stockwerke tief hinunter und zerſchell— 
te auf dem Boden des Schachts. Bei 
dieſer Gelegenheit erlitt Riddle Wun— 
den am Rücken und innerlich Verle— 
gungen. 

Im Iroquois Memorialhoſpital, wo 
er Aufnahme fand, wird an feinem 
Auftommen gezweifelt. 

Tötlicher Sturz. 

Als geſtern Frau Maggie Burg— 
dorff, Nr. 845 Fullerton Ave., die an 
Dearborn Ave. und Walton Place ge— 
legene Conſiſtoryhalle verließ, trat ſie 
auf den Saum ihres Kleides, ſtolperte, 
fiel die Treppe hinunter und erlitt 
einen Schädelbruch. Sie ſtarb, ehe 
noch ein Arzt geholt werden konnte. 

Ein von dem 19jährigen Nicholas 
tramer, Nr. 1842 N. Ajhland ne., 
bedientes Fuhrierf ftieh geitern Abend 
an Wafhington Blod. ınd May Str. 
mit einem Kraftwagen zuſammen. 
Kramer murde bei diefer Gelegenheit 
ſchwer verlett. Der Magenführer 
hatte, ohne fi um ihn zu kümmern, 
die Fahrt fortgefegt. Er entlam aud 
und hat fich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

Der Fuhrmann George Cooper, Nr. 
4800, Armitage Ave, der Samstag 
Morgen, mie berichtet, an Clinton und 
Randolph Straße von feinem Wagen 
fiel und dag Genid und den Schädel 
brach, it erft geitern Nachmittag im 
Practitionershofpital durch den Tod 
pon feinen Leiden erlöjt worden. 

Moch glimpflich verlanfen. 

Ein von der Merztin Dr. Gertrude | 
%. Ihompfon, Nr. 2250 N. Central 
Part Ape., bedienter Kraftwagen ftieß | 
heute Morgen an Throop, nahe W. 
Monroe Str., mit einem von Eduard | 
Hoffman, Nr. 627 N. Marfhfield 
Ave., bedienten Laſtkraftwagen der 
Adams - Elting Company, Nr. 
Wafhington Blod., zufammen und 
wurde ſtark beſchädigt. Dr. Thomp— 
ſon und Hoffman ſind mit dem bloßen 
Schreck davongekommen. 

Hoffman behauptet, daß Dr. Thomp⸗ 
ſon durch zu ſchnelles Fahren den 
Unfall verſchuldet habe. Die Polizei 
hat keine Verhaftung vorgenommen. 


Wieder durchgeſchlüpft. 


Staatsanwalt nuterſucht die Freilaſſung 


einer Ladendiebin. 


Staaisanwalt Hoyne fucht zu ermit- 
teln, wer für die Freifegung- der be: | 
fannten New Horfer Ladendiebin Te- 
nie Goldman verantwortlich ift, welche 
bier als flüchtig verhaftet worden war, 
nahdem man fie in New Mort bebin- 
gungsweife freigelajfen hatte. Die 
Goldman wear an Dienstag Stadt: 
rihter Scully vprgeführt worden, mel: 
her auf Antrag von Hilfsjtaatsan- 
walt Schram den Fall bis zum 3. Ja- 
nuar bertagte. Später aber wurden 
die Akten jo abgeändert, daß die Sache 
Ihon Heute wieder vor den Richter ge- 
bracht wurde. Diefem blieb, da fein 
Vertreter der Anklage zugegen eivar, 
nichts übrig, als die Goldman frei- 
zulaffen. 
davon erfuhr, ordnete er an, 
neuen Verbaftbefehl zu erwwirfen, 

Ueber die Urfachen der Datumsper- 
änderung machen Richter Scully und 
Hilfsſtaatsänwalt Schram verſchiedene 
Angaben. Der Richter ſagt, der Fall 
I auf heute angefegt worden nad) 

— Beſprechung zwiſchen dem Ver— 

iger, Charles €, Erbftein, und An- 
mach Schram, in welher Herr Erbitein 
[A ausgefprocdhen habe, den. 


einen 


— — —2— 


Sobald der Staatsanwalt 


AND BR ROND 


Befichte — iher, 6 5. 70c 


Echtleinene 


— ET Ei re 


— viele bübjche Entwürfe in 
Swiß⸗Taſchentüchern, ausge— 
zackte oder hohlgeſäumte Kan— 
ten. Andere 6 für 85e oder 
1.88, 


Damentafchentücher; 


mit Spray und fleinem Snitial; 


6 in einer Schachtel, zu 90c. 
dere zu 58c und 7öc. 


Männer-Taſchentücher, 6 
— von voller Größe; 
Initial; in Schachteln. 


Männer-Taſchentücher aus feinem 
Leinen, mit Block-Initial; 6 für 


An: 


für 50er 


beſticktes 


70c, 78c und 90e. 
Novelty-Taichentücher für Kinder. 


Weiße hohlgefäumte und buntberänderte Tafchentücher; drei in ei- 
ner Novelty- Schachtel, für 15c und 25c. 


Knaben 


Subway-Laden. 


Leinene Männer Taſchentücher; 3ölliger Saum; 6 in einer Weih— 


nachtsſchachtel, ſpeziell zu 556. 


ſchirme, 1.75 


26:3Öllige Taffeta - 
| für Frauen; filber 
| gene Miffion- Griffe: 


| 


ı mutter: oder Silber-Briffe. 


Fe 
| Taffeta Regen— 


26- und 28-zÖflige Negenidhirme für 
! Damen u. Männer: jtählerne Stange 
ı und Geftell; Futteral und Onafte — 


| 'pezichl zu $1. 


Subway-Laden. 


Plaid Hausthuhe für Bamen u. 


— englifche Blaid Hausschuhe; 
lederüberzogene Filz Sohlen; 
dauerhaft und bequem; für 
Kinder, 48c; für Damen, 68c. 


Badeichuhe aus türfifchem 
Sandtuchzena, zu 456 


— mit oder ohne Rüden; in 
berjchiedenen Farben; in allen 
Größen jowohl für Damen wie 
für Männer. 

Nuliet Slippers, 

ans Filz, Sör. 
Diefelben find in Rot, Braun, 
Schwarz oder Grau. Andere 
Partien zu 1.25 bi3 1.50. 


Regen ſchirme 
und goldbeſchla— 
ebenfalls Perl⸗ 


Lederne Stulpen 


Lol,selb oder Gran: 


ne 
FrT \yv —— 


R 2 
— N 


Glate Handſchuhe, 
Findrillel Erſparniß 


It 


— 3,500 Baar Glace:Handicduhe Für | | 
Frauen; mit 2 Glaips, in allen heuen 
Farbenihattirungen und in Weih und | 


Schwarz. 


Sandichuhe für 
und Mädchen, in Schwarz, 
acjlichtes Futter; 


heruntergeiest auf 50c. 


Subway-Laden. 


Handgemalle Mollos zu — 


Mottos, die ſo hübſch wie dieſe 
für 2dce gemacht jind, gehören 
zu den beltebteiten Weihnachts= 
geſchenken. Subway⸗-Laden. 
Alle die paſſendſten Sprüche ſind 
darunter, geſchmückt mit hübſchen 
- Rofen, Beilhen ufm. 5x7 und 
4x9 Zoll arof. 


| Sur Hälfte des regulären Preijes. 
| Alle in hübfchen elfenbeinfarbigen 
| oder veraoldeten Rahmen, mit rei- 
zend befchlagenen Eden, wodurch 
die Sprüche noch jchöner erfcheinen. 


Bilder und „Trans“ für 38ec. 


Gingerahmte farbige Landfchaften, 
Harrifon Filher-Bilder, in elfenbeinfarbigen 


in mattvergoldeten Rahmen; 


men; „Irays“, mit Gretonneö verfehen und mit Meſſinggriffen. 


Kinder, 


23=30ll. voll gegliederte Puppen, $1 


Eine prächtige Puppe, mit genähter Berrücde aus natürlichem Haar. 
Der verlangte Preis ift ungereöhnlich niedrig. 


— aus Kompofition; 12 Zoll arop. 
„Sidlyne“-PBuppen, Körper mit Kork 


Karafter Baby-Buppen, Gör. 


ausgeftopft und Gelluloib-Sopf; un- | 
zerbrechlich; 15 Zoll hoch; 50c. 


15:3Ölline Glieder-Buppe, 
— mit beiweglihen Augen und mit 
Schuhen und Strümpfen. 
Kombinirte U-B-E und Tier-Bau- 


50e. 


und 


flöße, zu 3öc. 


Buppen Speifezgimmereinrihtung — 


mit 


Zifch, Stühle und Sideboard, 50c. 


Spezielles in Weihnacdhtsbiichern. 
Moving Picture Dollie und Teddy- 
Bücher, 25c. 

Zeichnen- und Malbücher, das Stüd 
zu nur 35c. 


Buppen-Schanfeln zu 50r. 


Puppen = Belzgarnitur, 2öc. Tiddledy Winf3-Spiele, 106, 20, 2öc. 
Ladirte Meifing- Puppenbettitelle, fpeziell, 75c. 


‚oemifchtes Iacquard 


r 
| zu 55 


in einer guten Auswahl von Futter— 
Schattirungen; die Erſparniß beträgt 


die Hälfte. 
Futterſektion, Subway⸗-Laden. 


36;0ll. Futter-Satın 


m 3Sc 


— pHunftirtes und ranhgewebtes — 
in allen Farben; in Weihnachtsihad- 


teln. 


Submah-Laden. 


zu machen: 


als Geſchenk, 686 


Reiſeſchuhe, ſchwarze oder lo⸗ 
gelbe, für Männer od. Damen; 
in bequemen kleinen Lederta— 
ſchen, markirt zu 51 das Paar, 


Subwayh⸗-Laden. 
Ziegenlederne Hausſchuhe 
für Männer nnd Knaben, $1.00 
Dpera und Everett Schuhe, in 
Lohaelb oder Schwarz; in allen 
Größen für Männer u.ftnaben. 


Ledergefütterte Hausſchuhe 
für Männer, $1.50. 


Hübſche autgemachte Schuße, in | > 


Dpera, Eperett und Roman 
Muiter, mit qutem Lederfutter, 


Seidene Boot: 


| Strümpfe f. Duni 


dr 


| — ertra geipleiit, um fie dauerhafter 


in Schwarz, in Weih 


in Farben; eine feine Schadhtel; 


2 oder mehr Paaren. 


Männerftrümpfe aus echtem Sei- 
denfaden; mit mercerized Oberteil und | 
Splicing; 


ichwarze und farbige 


„Seconds“, zu 256. 


—— 


Subwayh⸗Laden. 


Schwarze franz. Marder-Scarſs, 85 


— in Animal-Effekt; mit ſchwarzem Satin gefüttert. 
ſender großer Kiſſenmuff, ſpeziell, 


Franz. Marderpelz-Garnituren, 311.50. 


Dazu paſ⸗ 


7.50. Subwah⸗Laden. 


Sie beſtehen aus einem braunen fran— 
zöſiſchen Marderpelz Scarf im Ani— 


mal⸗Effekt, zu 4.75. 
paſſender Siffen- 
Muff, zu 6.75. 


Blaue chineſ. Wolf-Garnituren, 


oder 


Großer dazu 
balbrunder 


$5.25. 


— Shawlkragen mit Kopf und mit 
Schwanz verziert und mit zum Pelze 


Berfiihe Bam Ties, Sh 


paffendem Atlas gefüttert. Der Muff 
bat die beliebte große Kiffen-Facon. 


Mit großem gehäfelt. Knopf verziert; 


mit [hmwarzem Atlas gefüttert. 


— ſchwarze. 


ſehr elegante Garnitur. 


—— — —— —— —— — — 


mung außerhalb der Gerichtsſtunden, 
vorgenommen worden. 

Tenie Goldman, auch unter den 
Namen Hennie oder Mary Miller und 
Mary Horowitz bekannt, war ſchon 
vor einziger Zeit als flüchtig unter 
einer Ladendiebſtahlsanklage verhaftet, 
von Richter Kerſten aber auf Grund 


eines Habeas Corpus⸗Verfahrens frei⸗ 
gelaſſen worden * * re —* 
jaft war. Sie w 


einen 


anweſender New Yorker Detektive 
reiſte nad New York, um Ausliefe— 
rungspapiere zu holen. 


— Fein taxirt. —Redakteur: „Die⸗ 
ſes Jammergedicht kann ich nicht brin— 
gen, ich muß mich deswegen ſchon an 
5 Rd af 
— — „Um elendigen fün 
— Sie mir 


Dazu pafjender — zu 86 
Garnituren aus ruſſiſchem Wolfspelz, $13.50. 


Das Scarf iſt im Animal-Effekt; der Duff ift groß 
und an den Seiten mit zufammengezogenem Atlas verfehen. 


Eine 


dem fich am Abend zubor ein 8 

fünftler produzirte, und 
ohne die gr zu zahlen, nerfc 
den ift): U großartiger Ker r 


*Megen des guten € 
fem Yun — die € 
ihre Ungeftellten zu 
$600,000 Geroinnonteil a 





—— — 44 


und hölzernen Rabe | + 


— — 
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Wer iR ſchuid? 

ſch⸗ oder Mißheiraten zwiſchen 
Ken und Negern find in allen Süd— 
& fehr vielen Nordftaaten verboten, 
&lfinois aber nicht. Diefes Ver- 
m hat kürzlich in Chicago die mit 
Bergewöhnlihem Skandale voll: 
me Ehe zwijchen einem fchmarzen 
echter und einer mweihen Dirne 
mBglicht. _ Zrogbem. hätte ich ver 
g. Rodenberty aus Georgia nicht 
bhibar über den Vorfall aufzu: 
und einen Zufag zur Bundes— 
affung vorzufchlagen brauchen, der 
Die Mipehen in allen Staaten verbie- 
ten fol. Denn die Sorte von weißen 
Meibern, die-„von jchwarzen Beltien 
Sklapinnen gemacht wird,“ wie der 
Fordnete ſich geſchmackvoll aus— 
e verdient ganz entſchieden nicht, 
er den Schub des Grundgefehes ge: 

ft zu werben. 
Dap die Bermijchung der beiben 
acht, ift durch langjährige und bit- 
brung eriwiefen. Die Neger 
je nicht veredelt, denn die Mifch- 
gereichen auch ihnen nur Selten 


fie Hellfarbia find, aewiifermaßen 

ren. Doch find von jeher fehr 

ge Mulatten, Duadronen oder 
zonen aus rechtmäßigen Ehebünd- 

fen hernorgegangen. Der Urfprung 

2 Mifchlinge führt in die Zeit ber 
Sfinpetei zurüd, in der es jelbit dem 
Sniedrigften Weißen nicht eingefallen 
Soder erlaubt geweien wäre, eine Stla- 
Bin 'zu feiner Gattin zu machen, und 
R t e8 vollends undenkbar mar, ‚daß 
© ein Megerftlane fih eine weiße Frau 
anttauen Tieh. Es wird von 
eriherein zugeſtanden werden müſ— 
Ten, bap für die 
Roffenverfchlehterung“ 
aus niht die Schwarzen berant- 
worilich ſind, ſondern die Weißen. 
Ein Raufafier, der farbige Kinder in 
"Die Welt feht, die er nachher nicht an- 
Bien darf oder ſogar verachten 


; Bier 


jo anſtößige 


von Haufe 


‚ tft fücherlich mehr zu tabeln, als | 


mwarze Mutter jolcher Miſchlinge. 
Auf ver anderen Seite fühlt ein Neger 


re Zuneigung ſchenkt oder ihn gar 
Feheliht, und die aus dieſer Verbin— 
dun hervorgegangenen Kinder brau—⸗ 
Eden! von dem Vater nicht verleugnet 
au werden. 

Nun kann ja jeder Staat ſeine Ge— 
nebmigung zu rechtmäßigen Miß— 
R — — leicht genug verſagen, aber ob 
uch die „illegitime“ Vermiſchung 
wi tbrüden een, ilt eine ambere | 
e. Die ahrd erit aufhören, wenn 

sftentliche Meinung jeden weißen 
Mahn in Bann tut, der fich mit einer 
Farbigen einläßt. Ob das in Georgia 
; 8 zur Tatfache geworden ift, hat 
aber der Ada. Rodenberry in jeiner 
langen Schimpfrede nicht verlautbaren 
laſſen. 


Zur unrichtigen Zeit. 


Warum die öſterreichiſch-⸗ ungariſche 
SER ein Gefeh für notwendig 
das jeden Mann bis zum Wlter 
0050 Jahren verpflichten fol, im 
$- falle feine Arbeitsfraft in ben 

des Heeres zu jtellen, ift jchwer 

Erg Seder Staat hat ohne- 
$ 8 Net, von allen feinen Bür- 
* der Untertanen alles zu ver— 
Lk was zu feiner ee * 

lich ſein mag. Es wird ſich aber 
prä als nüßlich ermweifen, die 


allgemeine Wehrpflicht auch noch durd) | 


‚eine allgemeine Arbeitspflicht zu er- 
ganzen. -Kede Mobitmahung ent- 
7 dicht bem Aderbau und den Gemerben 
. fon fo viele Arbeitsträfte, 
ie jchwer gelähmt werben. Wenn 

r Fe aud die „NRichttombattanten“ 
lichen Dienftleiitung heran- 

rben mwiürben, jo müßte of- 

bar « eine Stodung in allen Ermer- 


ft eintreten, die dem frieaführenden | 


a6 — nur ſchweren Schaden zu— 

sen könnte. Wer fol denn die Mit- 

für den linterhalt der Streitkräfte 

bringen und bie ihrer Ernährer be- 

bien rauen und Kinder am Leben 

Ferbalten? 3 ijt ja auch wohl nicht 

‚anzunehmen, dab die öfterreichiich- 

E je Regierung von dem Rechte, 

fie forbern zu müffen glaubt, au 

fi umfaffenden Gebrauh zu 

d gedentt. Der Reichsrat aber 

un anjceinend für bedenklich, ihr 

Macht zu geben, die noch fein an- 
Rulturftaat beanfprucht hat. 

die e8. heit, wirb in Yyolge deiien 

herat aufgelöft werden. Es 

"aber doch mindeſtens unklug, 

gerade jetzt in neue inner⸗ 

Wirren zu ftürzen. Noch ifi 

t eined Krieges mit Serbien, 

Hanbunde und in meiterer 

FE Rubland nicht ganz abae- 

Die Botichafter der ver- 

m Gropmächte werden fich al- 

8 in London zu einer Bepre- 

zufammenfinden, dod) 

he Bremierminifier offen 

tele Zufammentunft 

;£ ftattfindet, weil bie 

"einen Friedensſchluß zwi⸗ 

Ber und den Baltanvöl- 

——* wollen. Unter 


a ſollte die Regierung 


Bere Tolle fie 6 ‚der 


; | 
Br und fühlen fi, beionders 
| 
| 
| 


| 
| 
eich geehrt, wenn eine weiße Frau ihm | 
| 


wandten“ ohnehin - 
Dab gegen ibre ee 
das Heer fol aufgeboten werden bür: 
fen, fondern die aefammte Mannes- 
fraft des Reiches, verbrießt nicht nur 
die jtet3 ftreitluftigen Tfchechen, fon- 
dern auch diejenigen Slawenftämme, 
auf deren Treue das Haus Habahurg 
biaher mit größerer Sicherheit hat 
zählen fünnen. Serbien aber wird von 
feinem hohen Roffe ficherlich nicht her- 
unterjteigen, menn es fieht, daß bie 
öfterreichifch - ungarifhe Regierung 
einen „Konflitt“” mit der Mehrheit 
ihrer Untertanen heraufbeſchwört. Je 
heftiger der Zwiſt im gegneriſchen La⸗ 
ger wird, deſto dreiſter wird Serbien 
werden, und deſto unabwendbarer wird 
ein Krieg, der ſogar den Fortbeſtand 
der loder zufammengefügten Monar- 
hie in Frage ftelen mag. Die Reaie- 
rung hat für ihre außergewöhnliche 
Neuforderung den dentbar ungünftig- 
ften Zeitpunft gewählt. 


nicht nut 


Des guten Kerns wegen. 


Der Stadtrat hat bat nach perhältniß- 
mäßig recht furzger Debatte und 
prompter Zuriidmweifung aller bean— 
tragten Zufäße die Kühlfpeicherordi- 
nanz zum zweiten Male angenommen, 
jo, wie jie von dem einjchlägigen Aus» 
Ichuß einberichtet worden mar. Die 
Annahme erfolgte dur ein Votum 
bon 59 dafür und nur 2 Stimmen da= 
gegen und follte damit Ausficht auf 
Beitand haben — e& wird aber fchon 
gemuntelt, daß in der nädhiten Stadt: 
ratsfigung der Verfuch gemacht werden 
wird, die Beihlußnahme in Wiederer- 
wägung zu ziehen und die ganze Yra- 
ge wieder aufzurollen. 

Man mühte willen, von wen der da= 
hingehende Antrag ausgehen foll und 
Genauere? mwiflen von den Anfichten 
und Abfichten der Antragfteller, um 
mit Beitimmtheit jagen, zu können, 
daß diefer Fall zu beflagen wäre und 
die Ordinanz, jo mie fie ift, ftäptifches 
Geſetz werden foll. Denn diefelbe ijt 
in ihrer jegigen Fallung keineswegs 
tadellos. ihre Beitimmungen fünn- 
ten recht gut fchärfer, die für die La= | 
gerung von Lebensmitteln erlaubte | 
Frift dürfte im Allgemeinen fehr wohl 
etwas türzer fein, ohne, daß das Ge- 
Ihäft tadurh in ungerechter Weiſe 
geihädiat werden würde. Beſonders 
die für die Lagerung von Tilch er= | 
laubte Zeit — zehn Monate — fcheint | 
zu lang, denn es tft wohl nachgemiejen, 
daß TFiich bei längerer Lagerung fei- 
nen Wohlgefhmad verliert 
nur jtarf mindermwertig wird als Nah- 
rungsmittel, jondern auch leicht Die 
tödtlichen Verweſungsgifte 
mag. Daß der 


recht, aber daß ihr ein ſo großer Spiel— 
raum eingeräumt wurde, das mag ge— 
wagt erſcheinen und kann unter Um— 
ſtänden gefährlich werden. 

eine große Verantwortlichkeit 


| faſſen. 


| 


Biifums in — ver — 


tprodulte fi 
den für die Laften, die die Belchrän- 
fung und Ueberwacdhung der Jnduftrie 
auferlegen mögen. 

Wenn man an die Möglichkeit, die 
Ordinanz noch verſtärlen zu können, 
glaubt, ſo mag man's verſuchen, wenn 
nicht, ſo ſoll man ſie, ſo wie ſie iſt, 
Geſetz werden laſſen. Ihr Kern iſt 
gut uͤnd daran darf nichts verändert 
werden. Das Publikum hat ein Recht 
zu willen, wigalt Geflügel, Fleiich und 
Fılch find, die ihm zur ‚Nahrung bie: 
nen foilen — und es will es willen. 


entf 


Schmuggel ald Sport uud Gewerbe 


Die New Porker Zollbehörden 
wollen Tfoeben mieter einmal eine 
Schmuggelverſchwörung aufgedeckt ha⸗ 
ben, die die Bundesregierung eine 
runde Million Dollars an Ausfall von 
ihr rechtmäßig zuſtehenden Zollein⸗ 
nahmen gekoſtet haben ſoll. Und wie— 
der iſt es eine Frau, die im Mittel— 
punkte der Verſchwörung ſtehen ſoll, 
die Gattin eines Anwalts, die während 
der letzten Jahre zahlloſe Modelle von 
Pariſer und Londoner Koſtümen und 
Toiletten über Kanada in die Ver. 
Staaten eingeſchmuggelt und dann an 
herborragende amerikaniſche Damen— 
ſchneider verkauft haben ſoll. Als ſie 
ſchließlich, nachdem Bundesbeamte ihr 
ſchon jahrelang auf der Spur geweſen 
waren, dieſer Tage in New PYork ver— 
haftet wurde, hatte ſie nicht weniger als 
21Prachttoiletten in ihrem Beſitz, die 
einen Wert von über 815,000 haben 
ſollen. All' ihre Entrüſtung hat der 
Verdächtigen, die als wohlhabende Be— 
ſucherin aus dem Auslande poſirte, 
nichts geholfen, denn zu ſchwere Ver— 
dachtsgründe liegen gegen ſie vor. 

Der New Porker Hafenkollektor Loeb, 
der ſein beſonderes Augenmerk der Be— 
kämpfung des Schmuggelweſens zuge— 
wandt hat, erklärte jüngſthin, daß an 
die neunzig Prozent aller Einſchmug— 
geleien aus Europa von Frauen aus— 
geführt würden, daß es aber trotz eines 
ausgedehnten Spürſyſtems und größ— 
ter Wachſamkeit der Bundesbeamten 
höchſtens gelinge, acht bis zehn Pro— 
| zent der weiblichen Schmuaggler abzu- 
Der weitaus großen Mehrzahl 
der Frauen, die jich auf dieje gefähr- 
lihe Sache einlaffen, gelinge e3 immer 
noch, den Zollbehörben ein Schnippchen 
zu fchlagen, und zwar hauptfächlich 

deshalb, meil dieje Frauen e8 borzüg: 


ı Tich verfiehen, fich ven Rüden zu deden, 
| und Bemweismaterial gegen fie nur jehr 


und nicht | 


| hat man e& mit zivei, 
entwideln : 
Geſundheitsbehörde 
die Oberaufſicht übertragen wurde, iſt 


gemeinhin annehmen dürfte. 
Es ladet 
e be auf die 
Gejundheitsbeamten und jet fie jtar= | 
fer Verfuchung aus, der fie widerftehen | 


mögen, um dann vielleicht ala tyran- | fetten bei der Rüdtehr 


nifch verfchrieen zu merden, oder der | 


fie erliegen mögen, um, mit Recht oder 
| Unredhi, in ben Verdacht der Korrups ı 
tion zu fommien und das ganze Gejeh | 
in Mikahtung und Derruf au brin- 
aen, es jeinen Wert für das Bublifum | 
zum üreßen Zeil verlieren zu lafien. 
Indeflen, dieje Gefahr wird mehr 
oder weniger immer und überall beite- 
ben, wo e3 nötig fcheint, der Aus— 
führungsbehörde einigen Spielraum 
zuzugeitehen, unnötige Härte 3u ver- 
meiden. Und auch da, mo dies 
geichieht. Denn da mag an 


bemußte Pflichtverfäumnig und -Ver- 
legung treten, mo die VBerfuchung ftär- 
ter ilt, als das Pflichtgefühl. Es 
fommt eben, wie immer und überall, 
ganz auf „den Mann“ an. Unter-fähi 
ger, gewillenhafter und ehrlicher Lei- 
tung wird die Gefundbeitsbehörbe die 
Dberauffiht über die Kiühlfpeicher- 
induftrie auch unter der Ordinanz, wie 
jte ilt, jo führen, daß dem Volfe ge- 
| dient und die |ndufirie in feiner Weile 
| unnötig geihädigt und im Ganzen ge- 
| fördert wird, — unter andern Umftän- 
| den mag das Gegenteil die Folge fein, 
gleichviel, mie tadellos das Gefet jelbft 
fein möge. 

Damit ift zum Teil auch jchon ber 
zweite mögliche Einwand gegen bie | 
| Orbdinanz, wie fie tft, beantmortet, 

denn menn 
gemwiffenhaft ihre Pflibt tun, dann 
wird es auch bei der langenlagerungs- 

| zeit faum viel Gefahr haben, daß ber- 
dorbene Kühlfpeicherwaare auf den 
Markt fommen fünnte, oder die Ge- 
| fahr wiirde in Bälde von den Gefund- 
heitäbeamten entdedt und zur Kennt: 
niß bes Publifums und des Gtabt- 
rat3 gebracht und dann durch entipre- 
chende Mabnahmen bejeitigt merben 
fönnen. Es mill alfo fcheinen, ala 
fei den Einmwänden gegen die Orbinanz 
nicht allzu viel Gemicht beizulegen, 
bezim., als fünnten ihre Schwächen 
nach furzer Yusprobierung leicht ge- 
nur bejeitigt werden, u. da muß man 
dann hoffen, daß jenes Gerücht täufcht 
und bie Orbinanz Gefegesfraft erhält. 
Denn fie hatdoh das eine Gute, 
Große, daß fte der Forderung: das 
Bublitum muß mwiffen, mie alt die 
„verberblichen“ Nahrungsmittel find, 
die ihm im Markte angeboten werden, 
nahlommt, und verlangt, daß alle 
Fleifhmwaare, Butter, ufm. mit dem 
Datım der Einlieferung und dem dir 
Heraußnahme aus dem Kiühlfpeicher 
verſehen werde. 
Das iſt der Kern der Ordinanz und 
dieſes guten Kernes wegen könnte man 
gern noch andere Mängel und Fehler 
mit in den Kauf nehmen, — umſomehr 
als der mit Beſtimmtheit auch für die 

Induſtrie ſelbſt zu erwartende Erfo 

der Ordinanz ihte Amendirung —* 

ger he in ber Bun —* 
muß, 


I N — in 
Erfenntniß, daß fie durch das Bu 


die Gefundheitäbeamten | 


ichwer zu erlangen ilt. 

Unter den mweiblihen Schmugglern 
bolljtändig, bon 
einander verjchiedenen und getrennt zu 
baltenden Gruppen zu tun. Die eine 
Gruppe fchmuggelt ala Sport, die an- 
dere betreibt den Schmuggel ala Ge- 
mwerbe, das einträglicher ift, ald man 
In die— 
ſem Jahre wurden verhältnißmäßig 
wenige Damen aus den ſogenannten 
Geſellſchaftskreiſen bei dem Verſuche 
abgefaßt, koſtbate Juwelen oder Toi— 
aus Europa 
ohne Zollzahlung in's Land zu brin— 
gen. Die energiſche Haltung, welche 
die New Yorker Hafenbehörden im 
Vorjahre in ſolchen Fällen eingenom— 


men hatten, ſcheint doch eine heilſame 


| 
| 
| 
nicht | 
die Stelle | 
unangebrachter Nachſicht dann eben die 
I 


— — 


* — * ———— — — — — 


Wirkung ausgeübt und die Uebel— 
täterinnen abgeſchreckt oder wenigſtens 
vorſichtiger gemacht zu haben. Es iſt 
eine geradezu merkwürdige Erſchei— 
nung, daß gerade Frauen, die in Euro— 
paTauſende und Abertauſende von 
Dollars für Luxusgegenſtände ausge— 
ben, und für welche die Zahlung des 
Einfuhrzolles eine für ihr Bankkonto 
taum fühlbare Kleinigkeit bedeuten 
würde, ſich nicht ſcheuen und ſich nichts 
daraus machen, die Bundesregierung 
um den Zoll zu betrügen, indem ſie 
entweder angeben, ſie hätten überhaupt 
nichts Verzollbares bei ſich, oder einen 
weit niedrigern Wert, als den tatſäch⸗ 
lich beim Kaufe bezahlten Betrag, bei 
der Zollerklärung angeben. In man— 
chen derartigen Fällen mögen Gedan— 
kenloſigkeit und Nachläſſigkeit die 
Hauptſchuld tragen; vielfach aber iſt es 
ein gewiſſes, nervenkitzelndes Sportge— 
fühl, das jene Frauen, die es gar nicht 
nötig hätten, veranlaßt, es auch einmal 
zu verſuchen, die wachſamen Zöllner 
gründlich über's Ohr zu hauen und 
nach allen Regeln der Kunft zu betrü- 
gen, denn ein Betrug ii und bleibt 
eine derartige Zollhinterziehung doc 
unter allen Umjtänden. 

Meit energifcher, als hinter diefer 
mweiblihen Schmugglern aus Sport, 
find die Bundesbehörden jedoch hinter 
jenenSchmugalern her, bie ein Gewerbe 
daraus machen, denn diefe Tchädigen 
die Bundesregierung jahraus jahrein, 
und zwar um Summten, die ganz ge: 
maltig find. Vielfach handelt es fich 
um fejt angejtellte Agenten amerifa- 
nifcher Damenjchneiderfirmen, die fich 
auf diefe Weife jo billig ala möglich 
europätiche Modelle, befonder aus 
Baris verfchaffen wollen, um fie hier 
nadzuahmen, und dann die Nacah: 
mungen als „echte BariferModelle” an 
den Mann oder vielmehr an die Frau 
zu bringen. Diefe Agentinnen treten 
gewöhnlich den Zollbehörden gegen- 
über al& qutfituirte alleinftehende Da- 
men\auf, die nur zu ihrem Vergnügen 
dann und wann Europareifen antre- 
ten. Dabei find fie faft ftändig auf 
der Fahrt zmwifchen Amerita und Eu- 
ropa begriffen, nur mechfeln fie un: 


Beeilt Eud. 


fobald Ahr m „ER Symptome 
Ungerbanticteit 
Berftopfung 
Grhätung sder @rinpe 
bemerkt, verfu eine Flafche 


HOSTETTER’S 


Kädigt mer: 


EN 


* —— 
= um * ‚Verdacht als mög- 
li erweden. Sie arbeiten mit al- 
Ien Seide, die dad Gaunertum zu er: 
finnen vermag. Am beliebteften find 
Koffer mit doppelten Böden und’ ver- 
ſtellbaren Seitenwänden, in denen fie 
oft Koftüme ‚von großem Wert ein- 
Ihmuggeln fönnen, da den Zollbeam- 
ten bei großem Andrang von Paſſa⸗ 
gieren häufig, wenn fein bejonderer 
Verdacht, gegen die Ugentin vorliegt, 
nur wenig Se zur genauen Prüfung 
ber zahlreichen umfangreichen Koffer 
der Betreffenden zur Verfügung fteht. 
Häufig reifen diefe Frauen auch als 
Ihlanfe Geftalten ab und fehren mit 
erheblihem Körperumfang heim; — 
fie haben nämlich einfad vier oder 
fünf befonder® wertvolle Koſtüme 
übereinander unter ihrem Mantel an- 
gezogen, und nur in den felteniten 
allen wird biefer Schwindel aufges 
dedt. Sehr im Schwunge ift auch der 
Schmuggel über die große Brücde, die 
Kanada und die Vereinigten Staaten 
an ben Niagarafällen verbindet, und 
troß aller Bemühungen der Zollbehör- 
den hat jich diefer Schmuggel noch 
nicht ausrotten laffen, Die Bundes- 
behörden fuchen fi dadurch zu fehü- 
gen, daß fie in den europäilchen 
Hauptftäbten Spihel in ihren Dien- 
ften haben, die fie, jomweit die möglich 
ift, über befonder8 große Einkäufe an- 
Icheinender Ameritanerinnen auf dem 
Laufenden halten. Die große Schiwie: 
rigfeit liegt nur darin, daß fich diefe 
amerifanijchen Agentinnen bei ihren 
Einfäufen zumeift für alles andere 
ausgeben, denn für eine Amerifane- 
rin, unb da die gewöhnlich mehrere 
europäifhe Sprachen jprechen, gelingt 
ihnen auch diefe Täufchung faft immer, 
Hinter der jet verhafteten Aaentin 
waren bie Bundesbehörben feit mehr 


‚alö drei Yahren ber, und erft jet mar 


ihre Feitnahme möglich. Das zeigt die 
Schwierigkeiten, mit denen bie Zollbe- 
börden zu rechnen haben. edenfalls 
ift anquerfennen, daß ſie tatſächlich 
emſig befliſſen ſind, dieſem Schmug— 
gel ein Ende zu machen. Nur wäre 
ihnen ein beſſerer Erfolg zu wünſchen. 


— — 


—XE ! 


* 
> 
’ 
— 
— 

Herr E. W. Kalb erhielt heute aus 
Manila die Kabelnachricht, daß jeine dort 
verheiratete Tochter Alma, die Gattin des 
Großfaufmanns Louis ©. Phipps, glüd- 


lich eines Sindben, ihres eriten indes, 
genefen ift. 


— George B. Carpenter, der Vater 
bon Bundesrichter George U. Carpenter 
und alter Anfiedler von Chicago, iit nach 
längerer Siranfheit im Alter von 79 
Nabren in feiner Wohnung in Barf Ridge 
geitorben. Herr  Garpenter fam im 
Sabre 1857 mit jeinem Vater, Benjamin 
Sarpenter, der einen der eriten Groß- 
Ichlachtbeiriebe in Chicago eröffnete, aus 
Obio hierher und war viele Jahre in ſei—⸗ 
nes Vaters Geſchäft tätig. Später grün 
dete er das Schiffsausrüitungshaus 
George B®. Carpenter & Go. Er nahm 
lebhatten Anteil an den öffentlichen Ans 
gelegenheiten, Tehnte aberalle ihm ange- 
tragenen Kandidaturen ab. Zeit dem 
Tode jeiner Frau vor jieben Yabreu war 
er kränklich. Er binterläßt außer dem 
Richter noch drei andere Söhne, die mit 
ihm im Gejchäft waren, Benjamin, Hub- 
bard und Kohn. 


Tiroler Oeimat. 


An der Tiroler Heimat, 
Avenue, mird Heute Abend Schlachtfeit 
gefeiert. Alles, was das edle Boritentier 
an lederen Speifen zu liefern, imjtande 
it, wird mit Ichmadhaft zubereitetem Yır- 
besör auf den Tiich gebracht werden, und 
auch der Seller wird mit jeinen beiten 
Vorräten herhalten müjjen. Eine deut- 
che Kapelle fongertirt, und ein erſtllaſſi⸗ 
ges Tirolertrio wird ſingen. Für Da— 
men ſind Tiſche vejerbirt. Eintritt frei. 


Kirchliche Geſanabuchern 


Evangeliſche und Evangel.Lutheriſche in größter 
Auswahl und zu billigſten Preiſen. 


Lutheriſche Bibeln! 


Billiaſte Schulbibeln und hochfeine illuſtrirte Fa— 
milienbibeln. 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Briten Madafd und Michiaan Üldenue. 
Abenda offen bis 8 Uhr. Sonntags bi3 12 Mitt. 


729 North 


Todedanzeige. 
Plattdventiche Gilde Nord Chicago Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Gharles Bredenteld 
1582 Glnbourn Ave,, am 10. De: 
zember 1012 geitorben fit. Die 
Beerdigung findet itatt am 13. Dezember 1912 
Rahm. 1 Ubr 30 Mın,, bom Trauerbaufe nach 
dem Montrofe Kirhbof. — Die Beamten bere 
fammeln fib in unterer Halle um 12:30 Uhr 
um dem berjtorbenen Pruder bie Ichte Ehre zu 
eriweiien. 
Um. Penner, Meifter. 
©. 9. Kropp, Schriewer. 


Todesanzeige. 
Lole View Loge Nr. 589, 8. & 2. of 9. 

Beamten und Mitgliedern bie traurige Nadı- 

richt, dab Pruder 
Haſſel horn 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am *teitag, um 1 Ubr Nahmittag, dom Leichen- 
beitatter ‚Sreeie aus, 1919 Milmaulee Ave. Die 
Beamten verfammeln fi um 32 Uhr in ber Los 
genballe, um dem beritorbenen Bruder die lekte 


Ehre zur erweifen. 
ügel, Broteltor. 
BO Kg 
1 Lill Abe, 


mann 
arolina 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die trauri 
richt, daß unſere gelichte Gattin und 


Maria Utpatel 


am Dienstag, den 10. Dezember 1012, im Alter 
bon 71 Jahren geſtorben Hit. Die 1 eerdigung fin» 
bet ftatt am skreitag, den 13. Dezember, um 1 
Ubr Nabm,, dom Trauerbaufe, 1414 Gornelta 
Sfr, nach der Edangel, — St. Johannes 
—* Hohne Abe. und Eornelia Str., von dort 
nad dem Goncordia-riedbof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Den: 
Bllliam Utpatel, Gatt 


Minnie, Henrh, , Mrieberile und 
Fred nen, Jahn, 9 K, * 


e Nach⸗ 
utter 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die trauri „ 
reiht, dab umfere geliebte Mutter zaurige Nach 
Baulina Haridı 
m Ulter von _70 
Ihlafen ift. Die 
CSamötag, ben 1 


dren fanft im. Herrn ent 
Keerkinung findet Mat, am 


uber, 5 Nach⸗ 
ted 


mittags, vom —— 
og ein "8 &t. 3 


—— der 
Um a Beileid 5 Biiten die > Tenieruben Olnter; 


— * 
bare Grat, Ze mn 2% Se 


engl 
Gediegene Zeſtgeſchenke 

für Mädden 8 ‚Alters! ı 
—— 


Deutfches Theater EUhle 


Clark Eir, und wbicago Abe. Tel. Deard. 6313. 
MaxzHanifcd, Pireltor 

Heute, Donnerstag Abend und Sonntag Mas 

tinee: „Der Inftine Ballanfrieg”. Freitag: wın- 

malige Aufführung: „Die Zonrnaltiten". Sams 

tag und CSonntag Abend: „Die Gloden voh 

Gornevdille”. 


- — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfer geliebter Gatte, Bas 
ter, Schwiegerbater und Großvater 

Gharled Bredenfeld 

am 10, Zezember 1912, Nahmittags 1 
Ubr 10 Min., im Alter bon 53 Jahren 
felig im deren entihlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Freitag, zur “3. 
Dezember, 1 Uhr 30 Radın., bon U. Kir» 
ders Leichenfapelle, 1623 N.Haliten Str., 

nad) dem Montrofe Sotiesader. Um ftilie 

Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliedenen: 


Mary Bredenfeld, geb. Neeb, 


Gattin. 
Edward, Henry und Mamie, 
in 
Fran Edward und Fran Henry 
Bredenfeld, Schwiegertöchter. 
Grace und Konife, Entellinder, 
nebit Verwandten. . 
mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, 
Bruder 


daß unſer lieber Gatte und 


Edward R. Pogge 
Mitglied der National Aſſ'n of Letter 
Carriers, Branch 11, nach lurzem ſchwe⸗ 
rem Leiden am itwoch, den il. Ze— 
zember, um 12 Uhr ‚Mittags, im Wlter 
bon 39 Jahren und 714 Monaten fanft 
entichlafen ift,. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 15. Dezember, 3 
Uhr Nahm., dom Trauerhaufe, 1649 
Balmoral Xde., nah Rofehill. Um ftille 
Zeilnabme bitien die tiefbetrübten Hin: 
terbliebenen: 

va ‚neose gebor. Brobde, 
Ga "Bose, Elife wege: 

ER iſter. 


Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, A. J. & A. M. 

Den Brüdern die traurige Nachricht, daß unſer 

Bruder 
Julius Niemann 

am 11. Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigung 
finder itatt am Pe. den 15. Zegemder, 
Nachmittags 2 Uhr, vom rauerbaufe, 1826 Nels 
fon Ste., nad dem Graceland- Friedhof. "Die 
Brüder verfammeln fih um 1 Uhr in der Logen- 
balle, mm dem Veritorbenen die legten maureris 
[hen Ebren zu erweifen. 
Chad. Lauer, M. dv. St. 
Fred Kuoop, Sekretär. 


Todesangzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter u, Großmutter 
Maria Gorcelig 
(geliebte Gattin de3 derftorbenen Frederick Gor⸗ 
celig) geitorben ift. Beerdi Er — Trauer⸗ 
haufe, 2247 N. Spaulding Abe Dezem⸗ 
ber‘, mit Rutfhen nad dem ihn griedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil und Minnie Kiernan aelor. Gor- 
celig, Amandt Hummerow, Kinder. 
Walter, Zucile und Ruth, Gesbiinber 
imido 


Todesanzeige. 

Allen unſeren Freunden und Belkannten teilen 

wir tieſbetrübt mit, daß unſere geliebte Mutter 
Maria Blonn gebor. Logemann 

(Gattin des verſtorbenen Geo. J. Blonn) im 
Alter von 63 Jahren am Mittwod, den 11. De- 
sember 1912 geitorben ift. Beerbiaung am 
Samödtag, den 14. Deaember, um 2 Uhr ! nz 
vom Trauerhaufe, 1214 Geurge Str, mit Rute 
ihen nah dem ©t. Zufassisriedhof. Am ftilles 
Beileid Bitten: 

_ Theodor, William und Agnes, Kinder. 
dofr 


Todesanzeige. 
wu und Belannten die traurige Nad- 


richt, daß 
Harry Milton Samſon 
Dezember im Alter von 38 Jahren ge— 
3 iſt. * — findet ſtatt am 
Donneritag, Uhr Nahm., dom Trauerbaufe, 
4608 Drexel Blbd- nah Rofehill. Beerdigung 
privat. Bitte feine Blumen. 


Todedanzeige. 
ogry und Berannten die traurige Nach» 
richt, das mein gelichter Gatte, unfer Water und 
Schmwiegerb ater 
John J. Block 
am 9. Dezember 1012 verſtorben iſt. Die Peer» 
digung findet ftatt am freitag, ben 18. Dezem ⸗ 
ber, um 1 lbr Nachmittags, von 2636 Drate 
Ave, Beerdigung bpridat. 
Wilgelmine Blod, Gattin, nebit Kindern. 
Chwiegertöhtern und Enleln. mbo 


Dantfagung. 
iermit fpreden wir unferen Verwandten umb 
— unferen herzlichſten Dank gus für die 
erwieſene 28* und für die ſchönen Blu⸗ 
men bei dem Begräbn ne ey u Gattin, 
unferer Tochter und Schweſ 
Hedwig Fulde un — 
wie Herrn Paſtox C. F. Welße für die trolt- 
en Worte am Sarge, $reund sen Hieber 
für die fhönen Worte am Grab, und ben Wit» 
liedern des Senefelber Liederfranz für ihren 
Könen Gefang. 


Rubeiys 9 de „Batte, nebft Eltern 
Todesanzeige. 
und Belannten die traurige Nach⸗ 
nun 
U Beuth; . 


Rur Erinnerung 
an unferen einzigen, a und unbergeßliden 
Sohn 2 


Sohn %. Gold Jr. 
welcher hetite vor drei Jahren, am 12. Dezember 
1909, im Alter von 16 Jahren nah ſchwerem 
Leiden aus unferer Mitte ging. 


Mie bom Baum die Blätter fallen 
Alſo ſanlſt au du binab 
Und du gingjt fo früh *. Allen 
Uns vorañ in's tühle Grab. 
AM dein Mühen, all’ dein Streben 
Hat der Tod zunidht gemacht, 
Und dein blübend junges Leben 
Nuhet in des Grabes Nadt. 
Rude fanft, ob wir auch weinen, 
Ob trauernd wir. dein Grab umfteb' n, 
Einft aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 
Schlafe itill, von uns bemweint, 
PBi8 des Himmeld Frieden dich mit uns 
vereint. 
Wenn Tränen lönnten die Toten weden, 
Dann wiirde die fühle Erde 
Di heute nicht bededen. 
Rube in Frieden. 


Gemwidmet von deinen dich beralich lic» 
benden ımd trauernden Eltern: 


John Gold, Roiina Gold. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenle id 
des Sterbetages meines geliebten Gatten 


Guitav Mönd, 
Dezember 1 1911 geitorben tit, 


beute 


der am 12. 


Rube fanft, du. guter Gatte, 
Der du uns bat fo geliebt; 
Du wirft um ja wohl berzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ah, du baft jet überwunden 
Manche fchwere, barte Stunden; 
Manden Tag und mande Nacht 
Saft du in Schmerzen Augebradt. 
Standbaft bait du fie ertragen, 
Deine Ehhmerzen, deine PBlagen, 
Dis der Tod dein Uuge bricht, 
Loch vergeiien wir dich nicht! 
Ruhe in Srieden! 


Gemwidmet bon deiner trauernden Gattin: 
— U u jarthe Mönd, nebit Kindern, nebit Kindern. 


Waldheim. 


Einziger zu. tonfeffiondlofer Friedhof bon 
ah *. Durch Metcopolitanhochbahn yür de 
u erreiden, gleich falis auch mit gllen Siraßen⸗ 


nen. vdillige Begräbnißplätge —* in dieſem 
ha 5 * Abſ Seel Bart ungen Ad“ iu 


tried 

enera — Bart, 
—— Auſtin 706 ine garelı A 1sT 
ches € 


— — Ber 


eb Maas —— 
wab, Supt. u. Scha =. 


febi 


Beftelli eine Rifte 


tal: Bräu 


Ehieagos feinites Bier 
für die Feiertage. 


Jede Slajche voller Gefund- 
heit, £ebensfraft und 
Sröhlichkeit. 


Phone West 650 


The Standard Brewery 
CHICAGO 


e312 alon 


1, 
Großer Preismastenball 


veranftaltet bom 
Schwäbifchen 
Ynterft.:Derein 


"in Vondorfs Halle, North 

Abve. und Halited Eir, am 

Samdtag, 4. Januar 1913, Tidets gu vorveri 
25 @ Kerf,, an der Kalle 50c @ Berfon. 

be315,28, jafi4 


SRITERION THBATER 


Sedgwig Straße, nahe Divifion 
— Telephon: Norih 1184. rn 


Oberammerganer Banerntheater 


u man: ul Gaſtſpiel >» Bat. Angela 
Tor zeug <= teife der 

ür ibendvorftellun $1, 75c, 50c u 

pestelle Samstags atinee: 25c und 5 


D 
.B.D. 


m Alle Wege ege führen na nad — — 


LOUIS DEUTSCH &60. 


181-185 N. Clark Str. 
nabe Late Str, 
—— — von Häberlein's Nirnber · 
Be — 
und Tafel · Luxusſachen für die 


Zum 5. Se Om. 


wi 
a 


Ge 


Grohe Oper — AypITORJyM 


Sie Abend um 8: *** Erzählungen. 
guten. Cavan, Darch, ut eyes. —— 
ufranne, Yuberdeau, i. Charlier, 

Manon & —— 


co um_2. * 
Zenatello, Sammarco. CAmpanini, Et 
mn 
arelli, Sir, 
—W 


Samstag um 8: Suſaun 
Breiſe), Dufau, Cofta, D 
el uud Gretel. Caban, rn Legatd. 
be. Winternitz, Dirigent. 


—* 
— um 3 Gempanint Konzert. gephillt, 
Sammarco, Dur 


‚ Ealleja, Warnerh, 
‚ Huberdeau, Crabbe, Soddt. Sarah 
Spttle, Pianiſtin. 
(weite 
malig) 


um «HERODIADE” 


White, de Eiöneros, Dalmored, Mascal, Hubers 
beau, Grabbe. Ehlarlier, Dir. 
Dienst. um_S: Juwelen ber Madonna. White, 
Yenatello, Sammarco. (32 Hauptlräfte), Cam- 
panini, Dir, 

Teyte, Stanley, Du⸗ 
Dir. 


Mitim. um 8: Ginberella. 

N Dufranne. Cbarlier, 
— und Iſolde. Nor⸗ 
nn= Hein! Dalmores, 


— 5 —* —* 
— a Sam anlı, Dirigent. 
raucht. 


Maion und hun gan n Piano 8 
Sonntag, 


PO POWERS Dezember 


MILWAUKEE’R 
Deutfche 


Thealer⸗Geſellſchaft 


Das packende Schauſpiel 


Das Rätjſel-Weib! 


Freie Bühne. 
Site jest: 3de — $1.50. 
didoſaſon 


Weihnachtsfeier 


veranſtaltet von der 
28iten 


Serien Zegenf. Anlerfl.-Verein 


berbunden mit 
Konzert, Humor. Aufführungen und Beſcheerung 
Sonntag, den 15. Dezember 1912 
in der Lincoln Turnhalle, Diverfen und Chef: 
field Abe. Tilets: 25c pro Perfon, an der staffe 
356. Anfang 7 Ur. n10b24,de34,12 


b 


Saifon 1912-1913. 
1. Grotte Narren-Sigung bed 


Rheinischen Vereins 

5 am Sonntag, den 29. Dezem- 

der 1912 in Nondoris Halle, 

Nortd Ave. und — Str, 

Anfang 5:11 rt prägife, 

Eintritt 25e die Berfon, Nar- 

tenlappe frei. Bon S Uhr ah 

50% die Berfon. Mastendball 

am Montag, den 3. Februar 1913. d311,26 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuder RBincoin Bart, 


Sohn Weis, Eigentiimer. 


KONZERT basis Heimtlias 


Otto Seiferts — 
—— 


M. Zaril's Restaurant 


wieder eröffnet. — Die beite Wiener Klicke, 
171 W. Madifon Str., neben Bogeliang, 


2. Blooy,— Offen 11 Mora. bis 8:30 un 
mi-mo 


Ausgezeichnete 


Tafel : Weine! 


Weiß: und Rofweine, Port, Sherry, 


3 Sorten von jedem — Breije: 35«, 

T5e per Flaſche. — Halbe Gallone Sie 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.7 
und $2.75. — Einfäufe von $1.00 oder 
mebr werden frei abgeliefert. 


23 Beit Adams Str, 


Weinkeller, gegenüb. der Hair, Miitte des Blods, 


HARRY PLOHR, Weinhändter. 


Tel. Harrifon 2215. be312,1mf 
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tükruf von Beamten. 


jortſchrittspartei will ihn gegenüber 
jren eigenen Beamten anwenden. 


Schluß der Nationalkonferenz. 


jzauptquartier wird in New Vork und 
5weighauptquartier in Waſhington 
eingerichtet. — Fortſchrittliche Legis— 
laturmitglieder verpönen Freipäſſe. 


—— — 


Die Fortſchrittspartei wird den 
dücktuf von Beamten, den jie in ihrer 
Blatform befürwortet, den Beamten 
ind Ausihüflen ihrer eigenen Partei— 
eitung, des Nationalausſchuſſes, ge— 
tenüber in Anwendung bringen. Daz 
bar der wichtigfte ber Beſchlüſſe, welche 
ver Nationalausihuß in ſeiner den 
tanzen Tag. mwährenden Sitzung an⸗ 
jahm, in welcher er die in der Natio— 
talfonferenz gemachten Borfchläge für 
Schaffung einer feiten Organilation 
reiprad. Er jtattete gejtern Abend 
jer Rationalfonferenz Bericht ab, die 
yaraufhin mit einer kurzen Aniprache 
Sol. Roojevelts zum Abjhlug kam. 
Fr erflärte, die überaus rege‘ Teil 
zahme an der Konferenz jei ala ein 
Beweis dafür anzujehen, dah die Be- 
vequng das Vertrau n der Benvölter- 
ung erlangt habe. Dann marpte er 
jeine Zuhörer gegen die Gründung bon 
tortjchrittlichen Klubs, die feinen Na- 
nen führen jollen, . wie von getwilier 
Seite vorgefchlagen worden war. Gr 
srklärte, Klubs Sollten nicht nach 
Männern benannt werben, die noch am 
Leben jeien. 
die tonferenz zu Ende. Nahezu 1500 
Hortichrittfer von auswärts hatten 
fich dazu eingefunden. 


Rüdruf von Beamten. 

Die Kürze der Zeit machte es dem 
Nationalausfhuß unmöglich, meber 
hinſichtlich des von Jane Addams vor— 
zelegten Organiſationsplans, noch hin— 
ſichtlich des Vorſchlags, von den ein— 
aeichriebenen Parteimitaliedern einen 
geringen Beitrag zu erheben, Stellung 
zu nehmen. Beide wurden dem Boll- 
 ziehungsausihuß überwiejen, der mie 
fein Vorfigender George W. Perkins 
anfündiate, am nächften Mittwoch und 
Donnerstag in New York zufammen- 
treten wird. Der Ausjchuß fprach fo- 
wohl jeinen Beamten al3 auch dem 


Vollziehunggausfhur fein Vertrauen | 


aus, was alle Gerüchte über angebliche 
Dppofition gegen George W. Perkins 
zum Schweigen brachte. 


Der Beamtenrüdruf, für den ji 
der Nationalausſchuß ausfprach, macht 
es einer Mehrheit des Ausſchuſſes 
jederzeit möglich, ſeine Beamten, ſei— 
nen Vollziehungsausſchuß oder an— 
dere Unterausſchüſſe, die 
Jahre erwählt ſind, abzuſetzen. 
derverſammlungen für dieſen 
müſſen auf ein Geſuch von einem Vier— 
tel der Mitglieder des Ausſchuſſes ein— 
berufen werden. Im Einklang damit 
ſteht ein anderer Beſchluß, der es einem 
Viertel der Mitglieder des Ausſchuſſes 
möglich macht, durch ein Geſuch den 
Vorſitzenden oder den Vollziehungs— 
ausſchuß aufzufordern, gewiſſeSchritte 
zu tun. Kommen ſie der Aufforderung 
nicht nach, ſo können die Geſuchſteller 
eine Sitzung des Geſammtausſchuſſes 
einberufen. Um die Mitglieder des 
Ausſchuſſes über alle Parteiangelegen— 
heiten auf dem Laufenden zu erhalten, 
wurde der Vollziehungsausſchuß ange— 
wieſen, ihnen die Protokolle ſeiner 
Sitzungen zu übermitteln. 


Son 


Hauptquartier in New Nork. 

Es wurde fernerhin beſchloſſen, das 
dauernde Hauptquartier der Partei in 
New York zu unterhalten und ein 
Zweigbüro in Waſhington. Die Or— 
ganiſationsarbeiten werden von New 
York aus geleitet werden, während in 
der Bundeshauptſtadt das Preßbüro 
und ein Informationsbüro für geſetz— 
geberiſche Fragen unterhalten werden 
wird. In Chicago wird fr den meit- 
lichen Zmeig ein fleines Büro unter 
Leitung des Vizepräfidenten des Na- 
tionalausſchuſſes Medill MeCormick 
eingerichtet werden. Das Informa— 
tionsbüro für geſetzgeberiſche Fragen, 
das Fortſchrittlern in den Staatslegis⸗ 
laturen und im Kongreß zu Hilfe kom— 
men ſoll, wurde von Dr. Charles Me— 


Mit der — ging 


auf vier | 


med | 


Garthu bon Madifon, Wis. befürwor⸗i 
tet, der, Haupt eines derartigen Büros 
für die Legislatur von Wistonfin ift. 
Ein Dreie rausſchuß wird ſeine Ein— 
richtung leiten. Ihm gehören Dr. 
McCarthy und Killiom Allen White 
bon Kanjas an. Außerdem wurde ein 
Giebenerausfhuß ernannt, der im 
nädjften Sommer die fozialpolitifche 
Gejeggebung der europäifchen Länder 
ftudiren fol. Ihm werden. Mebill 


MeEormid und Dr. Walter Weyl ans | 


gehören. 
$reipäfle find verpönt. 

Gemeinfames MWorgehen in 
ragen, melche die Grundfäte der 
Hortichrittspartei betreffen, wurde von 
den Leaislaturmitgliedern der Partei 
beichloffen und von der jtaatlichen 
Parteilettung autaeheißen, an melde 
die Abgeordneten ihre Beichlüffe be- 
richteten.” Außerdem erklärten fich alle 
neuerwählten Mitaliever der Legis— 
latur gegen die Annahme von Frei- 
päjien. Das ijt eine bemerkenswerte 
Neuerung für Leaislaturmitglieder, 
die fih im Allgemeinen bisher freier 
Eiſenbahnfahrt erfreut haben, Die 
ihnen von Bahnen. gewährt murbe. 
Ausnahmen find auch früher vereinzelt 
"zu verzeichnen . gewejen, aber bisher 
haben noch nie alle Mitglieder einer 
Partei dagegen Stellung genommen. 
Kubhändel mit anderen Parteien find 
ebenfall3 verpönt. 

Die ftaatlihe Parteileitung fahte 
endailtige Beichlüffe binfichtlich ber 
Schaffung einer umfaffenden Organt= 
fation noch nicht, doch verlautet, daß 
porausfichtlich die von Jane Addams 
gemachten Vorjchläge in Jllinois wer 
den durchgeführt werden. 

— — r— - 


Frau Young wiedergewählt. 


Schulrat betraut ſie auf weiteres 
mit der Leitung der Schulen. 


Frau Ella Flagg Young wurde in 


der geitrigen Situng des Squltat⸗ 
einſtimmig auf ein weiteres Jahr zu 

Schulſuperintendentin erwählt. —* 
Mitglieder des Schulrats, Frau Me— 
Mahon, James B. Dibelka, John F. 
— —2 Henry W. — 


—5 aus telegraphiſch erfucht, 


ihre Stimmen für die Superintender= | 
Sie bilden einen Yus="| 


tin abzugeben. 
fhuß, der eine Reife durch den Diten 
‚behufs Befichtiqung Dortiger Schul 
bauten macht. Gleichzeitig mit Frau 
Young murde Hilfsfuperintendent 
Sohn Shoop, deſſen Amtsjahr 
ebenfalls abgelaufen iſt, 
wählt. 

Dr. Otto F. Warning, der an Stelle 


V 


des freiwillig aus dem Amt geſchiede- 

F. Greifenhagen 
Schulrats ernannt 
worden iſt, trat ſeinen Poſten geſtern 


nen Herrn Oskar 
zum Mitglied des 


an. Er wurde von Kommiſſär Har 
ding eingeführt, nachdem ein Schrei— 
ben des Stadtſchreibers, in dem der 
Schulrat amtlich von der Ernennung 
benachrichtigt wurde, verleſen worden 
war. 

Im Uebrigen wurden in der 
nur Routinegeſchäfte erledigt. Für 
die Einrichtung der neuen Nicholas 
Senn Hachſchule wurden 816,162 aus— 
geworfen. Für die neue Hyde Park 
Hochſchule wurden für den gleichen 
Zweck $19,241 bewilligt. Für den 
Ankauf eines Grundſtückes neben der 
Pulaskiſchule an Luebeck und Leavitt 
Str. wurden auf die Empfehlung des 
Ausſchuſſes für Liegenſchaften 82750 
bewilligt. Die Ueberfüllung der neuen 
Graeme Stewart Schule an Kenmore 


Sitzung 


und Wilſon Ave. machte es nötig, zwei 
weitere Räume in der Nähe der Law— 


rence und Magnolia Abe. 


die 


| 


| Dampfer „Antonios“ 
; Scilly Infeln mit Mann und Maus ! 


zu mieten, 
mas vom Sculrat genehmigt wurde. 

Einrihtung von Braufebädern 
murde auf Empfehlung desjelben Aus 
Ihufjes für die Drummond-, Holden- 
und Franklinfhule angeordnet. Für 
eritere Schule murden für den 
3med $1074, für die Holdenſchule 
81331 und für die Sranttinfäule 
$1205 dusgeworfen. 

Die nächte Situng, die eigentlich 
auf ben Weihnachtstag fallen mürbde, 
wurde auf den 27. Dezember angefett. 


— — 


— Man fürchtet, der griechiſche 


ſei unfern der 


untergegangen! 


— Der britiſche Staatsſekretär des 
Auswärtigen äußerte ſich im Unter— 
hauſe keineswegs hoffnungsſelig über 
die Balkanlage und den Erfolg der 
bevorſtehenden Friedensverhandlungen. 


„Syrup of Figs““ gegen Unverdaulichkeit, 
Bilioſität und Verſtopfung. 


Beſſer als Rizinusöl, Calomel oder Abführmittel um Euren Mageu, 


Leber und 30 Fuß Eingeweide zu reinigen. 


mittel für Mänuer, 


In früherer Zeit brauchten die Leute 
kein Abführmittel. Sie lebten im 
Freien, aßen viel Objt und ihre ganze 
Nahrung war grob. Wir modernen 
Leute find ander. Wir haben zu 
wenig Bewegung, ejfen zu wenig Obit 


und unjere Nahrung ift zu fein — ' 


zu rei. 

Mir können einfach unfere zehn 
Yards Eingemweide nicht verftopft, die 
Leber mit faurer Galle überladen und 
den Magen voll faulenden Stoffen 
haben und gefund fein. 3 bebeutet, 
daß die Nahrung und der Abfall, der 
im Magen und den dreikig Fuß Ein- 
geweiden behalten wird, fault — ver- 
rottet. Das. Berfaulen erzeugt Gift, 
Gafe und Säuren, und bieje Gifte 
werben vom Blut-aufgejogen, den flei- 


nen-Saugern, bie gerabe bie Nübritoffe | 


auffaugen jolen; bann haben wir | 
Migräne, belegte — ſind nerbös, 
Eſſen ſchmeckt nicht und wir fühlen 
und völlig — Wir müſſen alſo 
unſere ‚Mir ır wie 


| 


Harmlojes Abführ: 
Frauen und Kinder. 


fünjtlihe Mittel anwenden, den Leber 
fluß von Galle und Abfall aus dem 
Körper auszujcheiden. 

Der ſicherſte, unſchädlichſte und 
wirkſamſte Magen-, Leber⸗- und Ein—⸗ 
gemweibe-Reiniger und -Regulirer für 
Männer, Frauen und Kinder ift der 
töftliche Syrup of Figs, der mebder er— 
regt, fneift noch Ihmädt. Seine Wir: 
fung fommt der von Objt glei. Er 
beiteht gänzlich aus jaftigen Feigen, 
Senna und Uromaticd. Glaubt nicht, 
daß Ihr Euch dadurch betäubt. Shyrup 
of Figs kann fortwährend genommen 
werben, ohne Schaden. 

Fragt Euern Apothefer nad; dem 
vollen Namen, „Syrup of Fig and 
Elirit of Senna”, und jeht nad) dem 
Namen auf der Etikette, daß er bon 
ber California Fig Syrup Company 
bergeftellt wird. Dies ift das allein 
echte — das alte, zuverläffige Mittel. 
Weiſt mit Entrüftung die jogenannten 


& "mandmal mit der a a 


allen | 


Jahr | 


wiederer= | 


I 


| Gegen den 


verfauft Zom Murray's Anzüge 
und Neberzicher für Männer, 
sHüte, Kappen u. Ausstattungen 


== |Madison und Clark Str. 


Offen * 
10 sr. 


PORTER M. ERTL 


Sch Faufte das ganze Lager, 
Sadeneinrichtung, Pacht-Kontraft u. Al: 


les von T 
bigern. 


om Murray und feinen GHläu: 
Ich bezahlte ungefähr 55c am 


Dollar. Deshalb Fann und werde ich auch 
diefes Lager zu weniger als den Herftel: 


lungsfojten verkaufen. 


Ich werde das 


Geschäft auf dem alten Plas, Ete Ma: 


difon und Llarf Str., 


weiterbetreiben. 


Sch werde jedes einzelne Stück des Mur: 


vay S 


Lagers zuerjt verfaufen für das Geld, 


das es bringt, um Dorbereitungen zu tref: 
fen für den großen Sarrell Kleiderladen, 
der erjtehen foll, wen das Murray Lager 


ausperfauft tft 


ueberzieher 
und Anzüge 


Beachtet hier die EEE 


Iom Murray’3 jämmtliche $25.00 und $30.00 


Ueberzieher und Anzüge für 


Iom Murray’s jfämmtliche $20.00. Vleberzieher, 


Neaenröde und Anzüge für.....- 


Iom Murray’s 
Regenröde und Anzüge für 


fammtliche $18.00 Weberzieber, 


Iom Murran’3 jfämmtliche $15.00 Männer: 
Anzüge, Reagenröde und Weberzieher 


Iom Murray’s 
Anzüge, 


fämmtlihe $13.50 Männer: 
Negentöde und Weberzieher 


Iom Murray’s Jammtliche $10.45 Männer: 
Anzüge, NRegenröde und Weberzieher 


Iom Murray’3 jämmtliche $8.50 „Slipon” 


Reaenröde, herabgejegt auf 


Tom Murray's ſämmtliche $5.00 „Slipon” 


Regenröcke, herabgeſetzt auf 
Tom 
Tom 
Tom 


Tom 


Der Nachlaß der Frau Minard. 


früheren Schulvorſteher in 
Maywood neue Anſchuldigungen erhoben. 


Im Juni 1911 beging die Gattin 
des Vorſtehers der Marquetteſchute in 
Maywood, Charles W. Minard, 
Selbſtmord, während ihr Gatte in 
Misconfin war. Am Tage darauf 


' fehrte er zurüd, verweigerte aber alle 


Auskunft über feinen Verbleib und 


| brach bei der Leichenichauunterfuchung 


| 


zuſammen. Es ſchwirrten damals al- 
lerlei Gerüchte herum, die zur Folge 
hatten, daß Minard abgeſetzt wurde. 
Vor Richter Kavanagh wird nun eine 
Klage verhandelt, welche von Ver— 
wandten der Frau Minard eingeleitet 


worden iſt, um ein von der Verſtorbe— 


nen am 20. Juni 1901 ausgefertigtes 
Teſtament, welches der Wittwer einge— 
reicht hatte, für ungiltig ertläten zu 
laſſen und Minard zu zwingen, ein 
am 15. Juni 1908 ausgefertigtes vor⸗ 
zulegen. Nachbarn der Familie ſag— 
ten aus, daß ſie als Zeugen an jenem 
Tage ein Teſtament der Frau unter- 
zeichnet hätten. Ein Zeuge verjicherte 
ferner, Daß Das erite Jeiamen: er 
ftümmelt worden jei. Minarb jelbit 
hatte der Vorladung zur Verhandlung 
nicht Folge aeleiftet; er behauptet, daß 
der Nachlaß höchitens $10,000 betrage 
und nicht $20,000, wie die Vermand- 
ten der Verjtorbenen verfichern. Leb- 
tere foll, al3 Minard damals feine ge= 
heimnißpolle Reife antrat, Nachbarn 
gegenüber geäußert haben, daß Wert- 
papiere aus ihrem Bult verfchmwunden 
feien und fie befürchte, ver Gatte wer— 
de nicht zurüdfehren. Sechs Wochen 
nad dem Zube der Frau , hatte Mi- 
er einen neuen — —— 
en 


Murray's ſämmtliche 55.00 und 86.00 Hoſen.. 
Murray's ſämmtliche 84.00 Hoſen für 

Murrah's ſämmtliche $3.00 Hoſen für 

Murray’s ſämmtliche $2.50 Hofen für.......... 1.85 


Porter N. Farrel 


Für deutſche Beſtrebungen. 


Unterſtützung des Theaters im Buſh 
Temple.Greifenhagens Nachfolger. 


Der Vorſtand des Zweigverbandes 


Chicago des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes hat dem Deutſchen 
Theater im Buſh Temple geſtern Nach— 
mittag abermals 850 zugewendet, und 
dem deutſchamerikaniſchen Lehrerſemi— 
nar in Milwaukee 510. Für Proben 
des deutſchen Kinderchors ſind, durch 
Bemühen des Schulratsmitgliedes 
Huttmann, drei Schulen zur Verfü— 
gung geſtellt worden. Der Ausſchuß 
für deutſchen Unterricht teilte mit, daß 
er wegen Ernennung eines Nachfolgers 
für Herrn Greifenhagen als Schul— 
ratsmitglied mit Bürgermeiſter Har— 
riſon Rückſprache genommen habe, und 
der Ernannte, Dr. Warning, ein Deut: 


fcher und Mitglied des Zurnvdereins | 


Vorwärts fei. 


Gefellfnaft Erholung. 


Der Mohltätigkeitäverein 
Ihaft Erholung” bemilligte in feiner 
gejtrigen Verfammlung im Schiller: 
gebäude $250 für feine Schützlinge. 
Am 28. Dezember wird dieſen in der 
von Herrn Julius und Frau Minna 
Schmidt unentgeltlich zut Verfügung 
geitellten Halle 1325 N. Clart Straße 
eine Meihnachtsbefcheerung veranital- 
tet werben. Der Verein will am fom= 
menben Mitimoch Nachmittag bon 2 
Uhr an im Hotel LaSalle, eine Treppe 
hoch, eine Nachfeier des Bazarz ver- 
anjtalten und bei diefer Gelegenheit 
möglichft viele der damal3 nicht ver- 


tauften Sachen, bejonders — 


zum — —— 


Aachfolger von 
Tom Aurray 


„Geſell⸗ 


chen Frau Whitlock und dem 
2 — ie 


Chicago Turngemeinde. 


Unterhaltungsabend? zum Beften der 


Weihnachts beſcheerung. 

Die Damen von der Chicago Turn— 
gemeinde veranſtalteten geſtern Abend 
im unteren Saale der Nordſeite-Turn— 
halle die Unterhaltung, die ſie all— 
jährlich vor dem Weihnachtsfeſt und 
zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung 
für die Turnſchüler zu geben pflegen. 
Von 5 bis 8 Uhr wurde von den wäh— 
rend dieſer Zeit eintreffenden Beſu— 
chern dem Abendeſſen Ehre angetan, 
welches die Damen auftrugen. Spä— 
ter wurde getanzt, und Viele verſuch— 
ten auch ihr Glück am Glücksrad, wo 
die Damen M. Löſcher, A. Preß 
M. Wöobling ſich nühtzlich machten. Die 
Präſidentin, Frau Iſabella Carr, und 
die Damen Hammesfahr, Raſcher und 
Berkes hatten die Vorkehrungen zu 


dem wieder recht erfolgreich verlaufe— 
nen Abend getroffen. 


Dr. O'Byrne ſollte zahlen. 


Anwälte im Whitlockſchen 
verfahren machen Enthüllungen. 


Intereſſante Enthüllungen machten 


Scheidungs⸗ 


heute in dem Scheidungsverfahren von 


Harxy C. Whitlock deſſen Anwalt 
Frank R. Kane und Morſe Ives, der 
Anwalt von Dr. Charles C. O'Byrne, 
dem in der Klage genannten Arzt. Auf 
Fragen des Rechtsbeiſtandes der Frau 
Whitlock ſagte Ives aus, daß er im 
Okltober 1911 den Anwalt Whitlocks, 
Kane, auf deſſen Aufförderung hin 
aufgefucht habe. Kane habe ihm mit= 
geteilt, daß Beweife für ein Verhält-⸗ 


— ane Die 
iner 


und : 


G 


55 


Pan 


Dollar 


Murrayd ganzes 
Lager ift ein= 
| We Ze 


Alles in diefem Laden wurde 
heruntermarfirt. Betrachtet die Preife und 
Ihr werdet finden, daß ich an vielen XArti- 
feln eine zweite Preisreduftion vornahm. 
Wenn Ihr Anzüge oder Ueberzieher, Hem 
den, Unterzeug, Halstrachten, Handichuhe, 
Hüte oder Kappen gebraucht, Fönnt Ihr 
diejelben jetst aus dem Tom Muray Sager 
für bedeutend weniger Geld kaufen als in 
irgend einem anderen Saden in Chicago. 
Der Derfauf dauert jo lange bis das Lager 
geräumt ij. Kommt und holt Euch Euren 
nteil an der Gelderiparniß. 


Hüte und Kappen und 
Ausitattungsiwaaren 


Beachtet hier die Erlparnillfe 
Hüte und Nappen. 


53.00 Derby Hüte, neuejte Yaconz in Braun 

$3.00 und $2.00 Derby Hüte, neuelte Facons inSchwarz 1.39 
$3.00 und $2.00 weiche Hüte, herabgefeßt auf 

$2.00 Tuh-Hüte, herabgefegt auf........... | 69e 


Kappen--$1.50 und $1.00 Kappen, Fur Inband..... 
75c und 50c Kappen, Fur Inband. 


69 
39e 


.-„...-—..n nn. nn. 


Ansitattungswaaren. 


Kragen— Ale 15 Kragen in allen mwohlbefannten 


Sorten, dag Stüd zu 


$2.00 Eluett Hemden, mweiter herabgejet auf 

$1.00 Monarch weiße Hemden 

$3.50 franz. fFlanellhemden, dazu pafjende weiße Euff3, 1.39 
32.00 bis $1.50 Flanelldemden, weiter herabgefegt auf... .9%e 
$1.50 import. feine Handjchuhe, Kid und Dogjkin 

$1.00 ganzmwollene Unterhemden, herabgejegt auf 


$1.00 ganzmwollene Unterhofer, herabgefeßt auf.... 


$2.00 ganzmwollene Union Suits, weiter herabgefegt auf 1.10 
50c Hofenträger, herabgejeßt auf........ . 
35c Police Hofenträger, herabgefegt auf nun -zunueee 


ı habe ihm num erflärt, daß $1500 bie 
geringite Abfindung ei, welche Whit- 
lo annehmen würde. 

Der Zeuge habe geantwortet, daß 
der Arzt wohl mwifle, daß die Hinein- 
zerrung feines Namens in die ehelichen 
Smiftigkeiten der Whitlods feinen Ruf 
und feine Praris jchmer jchädigen 
werde, daß er aber feinen Gent be- 
zahlen werde, meil er unichuldiga jet. 
Der Anwalt Kane, welcher vor Ives 
bernommen worden war und alle Aus: 
funft verweigert hatte, bejtätigte, jegt 
von Neuem vernommen, jene Ausfagen 
und betonte, daß fein Erpreffungsper- 
fuch vorliege. Dr. D’BhHrne wird auf 
vernommen werden. Er mar heute 
zum erjten Mal in der Verhandlung, 


melche vor Richter Dever im Superior 
im Gange 


gericht feit mehreren Tage.. 
tft, zugegen. Heute Nachmittag betrat 
Frau Whitlod den Zeugenftand. Sie 
ftellte alle von ihrem Gatten gegen fie 
erhobenen Anfchuldigungen ald un= 


: mahr hin. 


— —— 


Drei Grad über Null. 


' Bittere Kälte über Madbt gefommen, — 
| Diele Arme ohne Koblen. 


Auf drei Grad über Null fanf der 
Märmemefjer der Wetterwarte, Heute 
um 5 Uhr, ftieg dann allmählich wie- 
der, und zwar bis 7 Uhr auf 6 Grad. 
Sn Dat Bart wurde heute früh ſogar 
eine Kälte von einem Grad über Null 
verzeichnet. Um 9 Uhr geftern Abend 
ftand der Wärmemefler noch auf 14 
Grad. Befonders empfindlich mwurbe 
die Kälte durch den fcharfen Norbieit- 
wind. Der Eountyarmenpfleger hat 


jest alle Hände voll zu tun, namentlich | 


— iſt die Na 
Area Sei 


Bmrt Obd 


age nach Kohlen. 
und die Poli⸗ 
in der en 


Clark & Madison Str. | 


Deutiher Theaterverein. 


Die Damenfettion verfammelt fi morgen 3 
freitag, Abend 74 Uhr. —— 

Die fürzlich in’S Leben gerufene Das = 
menjettion des Deutjchen Theaterbers 
eins wird fich morgen, Freitag, Abend 


um 7%5 Uber im 
Deuticen Theater im Bufh . Temple - 
verfammeln. Da michtige Angelegen- 


heiten zur Vefprehung vorliegen, jo 
ergeht an jedes Mitglied die dringende 


Aufforderung, fih pünktlich einzufine 
ben. € 


z k 


Bingo! Bing!! 
Hühnerauge ur rin 


Tragt Keine Schuhe, großes a... 
Labt jedes 

Hübneraugen: 

opfer fröhlich 

fein! „Bingo” 

befeitigt jojort 

die größten 

Huhneraugen⸗ 


chmerzen. Be⸗ 


ſAa re icht das 


Hühnerauge 
eine Selunde F 
damit, — jagt | 
„Bingo“ — u. 
Echmerzen find 
ort. Größte 
Frjindung ge 
sen Fußübel 
jeıt Adam. 
Bedeutet 
ſchnelle Beſei⸗ 
tigung _der 
ih lim miten 
Hübneraugen, 
chwielen, 
Leichdorne, die 
e an Men—⸗ 
henfüßen 
wuchſen Nicht 
teilmeife Pejettigung, die 
QJedesinal! „Bingo“ ermögl 
eine Nummer lleinere Sch 
entfprebend größeres 
att wie DO Schube 





Damenzimmer des 3 


Wieder geheilt zu werden, verloren. 


Hbendpoft“, welche Frant 
nd leidend find, verschenken. 


Spesialiit. aus Dem Staat Indiana, welder 
Die jet berühmte „Behandlung zu Sanfe‘ 
erfunden hat, offerirt allen Sranfen und 
2eidenden eine $1 Behandlung frei. 


jedem Lefer der „Abendpoit”, 

Don diejer wunderbaren „Behand: 

zu Hairje” noch nichts gehört hat und 

T Behandlung bedarf, die Gelegen: 
geboten ift, diefe berühmte Medizin zu 
fen, it jest Der befannte ndianaer 
ezialift in den Nordergrund getreten, ins 
a er abjolut frei und franto eine voll: 
$1.00 Behandlung an fünfhundert 
verjhentt, um die wunderbaren 
au I zu beieiien, welche erzielt 
den. Indem der Spezialift dieſe Offerte 
ht, jagt er: „Ach weih, dab c& viele Leute 
st, weiche ichon jahrelang an chronischen 
zanfheiten litten und jhon große Sum: 


Beldes verausgabten, um eine Heilung .| 


s erfangen. - Ferner weiß id) aus (rfah: 
8, Daß Diefe Tente fchr vorjichtig find, 
Ichein Arzt -fie-fich anvertrauen, denn Die- 

ben Haben bereits alle Soffnung, jemals 

Tau: 

mir dies berichtet, und Aber: 


x Bun Haben 
raufehde Berjelben fagten mir jpäter, dak 


— 


Bi x 
Br 


+ Höiunberungstwirbiger 


Behandlung fie heilte, nachdem Dot: 
und alles andere fehlgeichlagen hatten. 
wünfche einer beichränften Anzahl zu 
beimeifen, ohne Unterichied an welcher Krant: 
Heit fie leiden, wie lange ſie ſchon krank ſind, 
5 meine Behandlung wirklich die wunder: 
aren Refultate hervorbringt, welche berich- 
ſet wurden.“ 


Leute, welche an Rheumatismus, Nieren-, 
Magen-, Leber- oder Eingeweidebeſchwerden, 
Katarrh, Brounchitis, Aſthma, chroniſchem 
Huſten, Lungenſchwäche, Lendenweh, Hä— 
morrhoiden, Urinbeſchwerden, Frauenſchwä— 
che irgend welcher Art leiden, oder ſchwach, 
entmutigt, entträftet oder verzagt ſind, 
werden entzückt ſein von der Wirkung eini— 
ger Doſen. Dieſe wundervolle Behandlung 
wird den Appetit anregen, die Verdauungs— 
organe anſpornen, ihre Tätigkeit ſo zu ver— 
richten, als ſie ſollten. 


Nieren und vertreibt die Rheumatismus: 


Pazillen aus dem Blut wie durd) Zauber. | 


Dies ift e8, warum Die Leute jo begeiftert 
find, nachdem jie den Verjuc gemacht haben. 

Irgend ein Lejerder „Abendpoit“, wel- 
cher Dieje ansgezeichuete Medizin verjuchen 
will, weiche jo viele Aufregungen dur ihre 
wundervolle Heilungen verurjachte, fan ab- 
jolut frei eine vollftändige 1.00 Behand: 
tung: befommen, indem er einfach untenfte- 
henden Koupon ausfitllt oder feinen Fall 
in jeinen eigenen Worten bejchreibt, falls 
vorgezogen, und nocd, heute an Tr. James 
W. Kidd, Fort Wayne, Andiana, endet. 
(5 braucht fein Geld mitgejandt zu werden, 
nod; werden Ahnen Koften irgend telcher 
Art entftehen. 

Da diefe Offerte beichränft ift, follten 
Sie fofort jchreiben, damit Sie eine freie 
Behandlung erhalten. 


[| nn nn En nn TE nn m 


Roupon SB.:20 für freie Dollar: Behandlung. 
De. Iames WM. Kidd, Ft. Wahne, Indiana, 


Bitte, Tenden Cie mir eine vollftändige $1.00 Behandlung, abfolut frei und franfo 
berfproden. s 


Eirabe ober R. D. 5. No 


... Wie lange find Sie leidend? 


.ernnnnsennun este nennen nenn. grrrsnenne 


T Begeiinen Sie die Krankheiten, an melden Sie leiden, mit einem (X), und dieienige, 


an welder Sie am meiften leiden, mit (XX). 


.„Nerenleiden 
Blafenleiden 
Lungenſchwäche 


..‚MRheumatismus | 
Lendenweh * 

| ..EChron. Huften 

Der 


— 
Berſtopfung 

* orrhoiden 
RDiarrhoe 
age Leber 

— erdaulichleit 
Magenleiden 


Malaria 

Aſthma 

Heufieber 
| „.Derzle 


J. 


| ..Bimpeld 
| ..Efzena 


zleiden 
\..Schledte Zirkulation |.. 
Beiihreiben Sie, bitte, alle anderen Ehymptome auf einem befonderen Bogen. 


| 
| 
| 
| 
| 


‚Unreines Blut .Frauenchwäche 


.Blutarmut .„Mutterleiden 
| ..Eieritodbeihiverden 
ı ..Schmerzbafte 
Perioden 
..Heiße Wallungen 
.„Seruntersiebendes 
Gefühl 
Weißfluß 


‚.Nteuralgie 
Kopfweh 
..Schwindel 
..Nerboität 
Fettucht 


Korre⸗ 


ſpondenz in allen Sprachen. 


f 


Der größte Piano-Verkau 


je 


»er in Chicago Nnttgefunden hal 


Hier ift da8 Ganze in einer Nukichale - 


Kolofinler-timbau-Verfanf] 


Der Grund’ diejes Verfaufes ift: 


Wir haben ben Kontralt vergeben, unferen ganzen Laden umzubanen, um einen weiteren 


Raum zu ichaffen. 


Der Stontraftor bat nah dem stontrait fofort mit dem Umbau 


3u Des 


sinmen, aber wir haben ihn um zwei oder drei Tage Seit gebeten, um uns eine Gelegen- 
beit zu aeben, mit dieiem Niefenlager von Pianos aufzuräumen. i 

Wir fönnen jeden Uugenblid geswungemiwerden, den Laden aufzugeben,desbalb Ichreden 
wir vor Tetırem RBreis für irgend ein Piano zuric’ und Teine vernünftige Offerte wird zu 


rüdgewieien. 


äbhrend dieies Nerlaufs liefern wir irgend ein 


Euer ‚Heim auf 30 Tage; 


unferen Standard Rianos fparen. 


Nachitebend, folgt eine, teilmeiie Liite dom gebraudten und 
Sreting und Samstag jun PVerfauf bringen. 


wir heute, 
$450-- Bradburn. Upright... 
2400 Simball.............. 
$350 Mam Schaaf. ......... 
Ba ehmidt. .....--....--- 


89.00 
68.00 
195.00 


Spezinlitäten in Selbftipieler - 


.$ 75.00 Ebonn Uprigbt............. $ 


neues Piano in ıunferem Lager frei in 


am Ende der 20 Tage fönnt Ihr, wenn Euch das Piano gefälit, 
Mbsablungen mahen io niedrig wie Täc die Woche. 


Ahr könnt don $150 bis $200 an 


„Second Hand“ Pianos, die 


28.00 
92.00 
98.00 


300 Arion Uprigbt.......... 
375 mon & Healy Upright. 
83550 Decker K Son 
Pianos: 


1 $550.00 88 Noten Selbitipieler Bians, Eichen Gehänfe, $195.00 


1 $650.00 88 Noten 


SelbitipielerPiano, Vinhag.Gehänfe, $265.00 


1 $750.00 88 Noten Selbitipieler Piano, Mahag.Gehänie, $395.00 


Zur Beachtung: re i—Ein Aurius Mufikuntsrricht, freie Ablieferung, freier Stuhl oder 
Bant, feine Ertra-Zinfen. 


-GHIGAGO PIANO COMPANY, 


inlorp.) 
(Ni 


1351 MILWAUKEE AVENUE 
Dffen Abends während diejes Verkaufs. 


Eines der älteiten und größten PRianogeihhäfte in Chicago. 


Ehicagoer große Oper. 


„Boffmanns Erzählungen”. 


 Sitta Ruffo feierte geftern Abend : 
einen Yehten großen Triumph in Chi⸗ 
cago. Das Haus war vollitändig aus- 
‚verlauft, und die Zuhörerichaft über: 
Thüttete den berühmten Sänger und 


Tilla Rufos Abſchied. — Beute Abend | 6 


Darftöller — er jong den Zonio in 
den „Bajazzi”" — mit Ehrungen. Er 
mußte, wie bei feinem erften Auftreten 
nm biefer Partie, einen Zeil des Pro- 
& iieberholen und fchuf wieder mit 
muſitaliſch⸗ 
n liſchet Kunſt einen Bajazzo, wie 
man ihn wohl noch nie auf der Opern⸗ 
£ ‚gehört und gejehen bat. Neu 
gt war nur die Partie des Canio 
"Heren Zenatello, der ſeht ſchön 
ana und die Tragif feiner Rolle er: 
teifend zum Ausbrud brachte, ohne 
weinerlich zu werben mie Catufo. 

in ber „Savalleria” fang Maria Gay 

te Santuzza, al3 melche fie durch ihr 
Bingen mit dem unfjchönen Realis- 
B ihres Spiels zum Teil augföhnte. 
übrigen Partien waren befegt mie 


gie beide Opern murbe 
, 8 in „Hamlet“ gejehene 
4 mit Rofina Galli als Solo- 
n eingefchoben. 
annd Erzählungen“ wird 
ben 
unb Herrn Dalmores als 
—— 2 


Damen Dufau, Cavan 


Tel. Monroe 3880. 


Bauerntheater. 


aftfpiel von Angele ECrone im „Dorf 
pfarrer‘ heute Alben, 


Freunde und Gönner des Ungati- 
chen Frauenheims wohnten geftern 
Abend einer tortrefflichen Aufführung 
bon Anzengrubers befanntem Schau- 
fpiel „Der Pfarrer von Kicchfeld 
jeiteng der Oberammergauer im Ere- 
teriontheater bei. E& mar Bertefiz- 
abend für das rauenheim, tmelches 
Urfache hat, mit dem Erfolge recht zu= 
friedem zu fein. Das Spiel der Bau- 
ernfünftler fand die lebhaftejte Aner- 
fennung, Hans Hanien al Pfarrer 
Hell, Toni Lang al Anna, Marl 
Schultes ala Wurzlfepp und die An 
deren boten feine Einzelleiftungen und 
ein bis zur Vollendung gejchliffenes 
Zufammenjpiel. 

- Heute Abend mird in ber. Komöbie 
„Der Dorfpfarrer” Frl. Angele Erone 
als- „Sorona“ gaftiren und nach dem 
zweiten Aft einige Lieder vortragen. 
Morgen ift Abend der Bayern und 
Defterreicher mit einer. Wiederholung 
des „Pfarrer von Kirchfeld“, am 
Samdtag Nahmitag wird eine MWit- 
derholung des „Umerikafeppl” zu er- 
mäßigten Preifen ftattfinden, morauf 
dann Konrad Dreher: urwüchſige 
Pofje „Der Wunderboftor”am Sam?- 
tag Abend hier zum erftenmale über 
die Bretter geben wird. 


653 ftärft auch die ; 


! mine Weitfal, Matilde Esbener, 


Bevorfichende Bergutsnngen. 

Ihren neunten Qahresball_ gibt die 
— Nr. F O. K. O. J. zum 
Beſten ihrer Krankeniaſſe am kommen⸗ 
den Samstag Abend in der Wicker 
Park Halle. Die Vorkehrungen ſichern 
den Beſuchern viel, Verquügen, da für 
gute Muſik uſw. rg üt,-und bei der 
!tarfen Mitgliedichaft und der Beliebtheit 
der Loge Fam auch) ein zahlreicher Veſuch 
nicht ausbleiben. 


Der Bürger-Frauenunter— 
ſtüützungsverein von Lake, View 
hält am kommenden Samstag Abend 
in der Sogialen Turnhalle, Ecke 
Beimont Ave. umd Paulina Ztr., jeinen 
techtten großen Preismastenball ab. Grup- 
penpreife fiir Herren und Damen, Gelds 
breije und wertvolle andere Preife wers 
dp verteilt werden, und äberbaupt tut 
der Feftausichurz alles Mögliche, um allen 
Bejuchern einen Menukreichen Abend zu 
verſchaffen. Eintrittskarten koſten imVor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 358 CEts. Fol⸗ 
gende Mitglieder treffen die Vorkehrun— 
gen: Auguſte Triphahn, Präſidentin; 
Katie Kalk, Vizepräſidentin; Katherine 
Eckebrecht, Vorſitzende; Julie Rutzen, Se— 
kretärin; Minnie Chriſtoff, Schagmeiite- 
rin; Hatte Maber, Anna Gieje, Wilbel- 
Alice 
Bornhoeft, Ana und Hedivig 
Broom. 

In Der Schillerhalle, Nr. 1560 
Wells Straße, veranitalten die Lır 
tigen Wiener am fommenden 
Zamstaq Abend eine Abendun⸗ 
terhaltung mit Tanz und Ueberraſchung. 
Der erfolgreiche Verlauf früherer seit 
lichkeiten diejes Klubs und die xaitlofe 
Tätigfeit, die bei den Vorkehrungen ent- 
twidelt wird, gewäbrleiiten den Bejuchern 
tvieder ein jchone3 Vergnügen. Der Ein- 
tritt foitet 15 Cents. 

Eine Weihnachtsfeier mit Verloojung 
beranitaltet der Hannodberaner 
und Braunfhmweiger Damen 
verein in leiniers Halle am fommen- 
den Sonntag, bon 3 Uhr Nachmit- 
tag3 an bei 25 Et3. Eintritt. Der Ver- 
ein iit jo befannt für Beranftaltung von 
unterbaltenden eitlichfeiten, die jtets 
allerlei bübfche Veberrafchungen und® ein 
mannigfaltiges Programm bringen, daß 
er aud) diedmal auf jtarfen Beſuch rech— 
nen darf. Für die Berloofung find viele 
ihöne Sachen anaeihafft. Damen im 
Alter von 18 bis 55 Nahren werden au 
dem Abend unentgeltlich aufgenommen. 

Die 28. Sektion des „Gegenjeitis 
gen Unterftüßungspereins“ 
bon Chicago feiert am fommenden Sonn: 
tag Abend in der Lincoln-Turuballe ihr 
BReibnachtöfeit, beitehend in Stonzert, bus 
moriftiichen Aufführungen, Befcheerung 
der Kinder, Berloofung bg wertvollen 
Gegenjtänden und bdarauffolgendem 
Tanz. Aus dem reichhaltigen Brogramm 
feien nur das Auftreten des beliebten Ro- 
mifer® R. Bichodh, der Gefangbereine 
„Schmwäbticher Sängerbund“ und „sides 
lia“ und der unveriüftlichen „FFidelen 
Fechtbrüder“ erwähnt. Für die Kleinen 
tit eine Bejcheerung unterm Weihnachts: 
baum unter Vorantritt von Santa Claus 
geplant, und den Erwachſenen iſt Gele- 
genheit geboten, ihr Glück zu verſuchen 
und prachtvolle Preife zu gewinnen. Ein- 
trittsfarten foften bei Nitgliedern 25, an 
der Nafie 35 Cents. n 

Der Begenszetige Unteritübs 
ungsberein der Vereinigten 
Defterreihber md Baiern vers 
anitaltet am fommenden Sonntag in 
Vondort3 Halle, North Menue und 
Halfted Str., fein 2Hjähriges Stiftunas- 
feit, verbunden mit Ball. Der Zu 
rungsausichuß: WM. Rees, Präjident; 
Math. Welch, Vorjigender; Math. Kunz, 
Sefretär; Heinrich Eichner, Schatzmei⸗ 
ter; Hans Mamef, Jos. Gromes, X. Eh- 
renhuber und Alois Nife, iit feit geraumer 
Beit an der Arbeit, um diefe Feitlichteit 
au einem durchichlagenden Erfolg au mas 

hen. Ein reichhaltiges Programm, mit 
einer eritflaffigen Oreeitermujif an der 
Spike, iit aufgejtelli. Ein paar recht ver 
anüate Stunden find daher in Aussicht 
aeitellt. Mitgliedern, die dem Verein Seit 
25 Rahren anaehören, wird durch den 
Vereinspräfidenten ein Chrenabzeichen 
überreicht werden. Cintrittäfarten foiten 
25 Cents im Vorverfauf und 35 Cent3 
an der Kaffe die Berjon und find bei allen 
Vereinsmitgliedern zu haben. Anfang 
3 Uhr Nachmittags. 

Die Vereinigien Damenpon 
Chicago veranitalten am Mittwoch, 
dem 25: Dezember, im Old Einle Inn, 
California Ave. und Divifion Str., eine 
große Weihnachtsfeier, bei melcher acht 


Jauch 


große Puppen und andere wertvolle Ge= | 


genitände verlooji ınd Groß ımb Stlein 
mit Gefchenten bedacht merden sollen. 
Auch ein jchöner Chriitbaum wird die 
Herzen der Anwejenden erfreuen. Der 
Vorfehrungsausichuß jtellt ein richtiges 
deutſches Weihnachtsfeſt in Ausſicht. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 
der Eintritt foitet 25 Cents, an der Kafſe 
u zahlen, Kinder unter 12 Jahren haben 
freien Eintritt. 

Wie alijabrlich bereitet die Lieder- 
tafel Vorwärts für fommende 
Weihnachten eine großartige FFeitlichkeit 
vor. Am Feitabend, 25. Dezember, twird 
ein im Lichterglanz eritrahlender Weib: 
nachtsbaum, umgeben von vielen Gejchhen- 
fen für Groß umd Hlein, die Mitglieder 
nebjt ihren Freunden und Gönnern bes 
grüßen. Den großen Saal in Nondorfs 
Halle, Ede North Ave. und N. Halited 
Str., werden die deutichen Eänger mit 
ihren Familien füllen und dort nach als 
tem deutfchen Brauch den Klängen eines 
itattlichen Orcheiter Taufchen ımd die Feier 
mit eimem #Feitball beichlieher. Wie ims 
mer beripricdht das NKomite nicht zu biel, 
wenn es amfündigt, dat das diesjährige 
Weihnachtsfeſt * zu einem Glanzpunkt 
unter den Chicagoer Vereinsfeſtlichkeiten 
geſtalten wird. Einführungskarten, die 
nur von den Mitgliedern bezogen werden 
können, berechtigen mit einem Zuſchlag 
von 50 Cents zum Eintritt. Der ges 
wöhnliche Kaſſenbpreis iſt 31. 00. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
t am Sonntag, dem 29. Dezember, in 
der Schillerhalle, 1560 Wells Str., von 
4 Uhr Nachmittags an, eine große Ehrift- 
baumbverloojung mit Ball ab. Der aus 
den Herren Henry Hollmann, Präfident; 
Karl Scuiter, Sekretär, und Julius 
Splittgerber, Schagmeiiter, beitehende 
Feſtausſchuß wird viele begehrenswerte 
Sachen zur Verlooſung bringen und hat 
auch für ſchöne Unterhaltung durch Ge— 
fang und humoriſt; e⸗ Vorträge, ſowie 
für gute Muſik und ebenſolche Speiſen 
und Getränke geſorgt, ſo daß die Beſucher 
des Feſtes für die 15 Cents Eintritts⸗— 
geld Vergnügen in Hülle und Fülle ha— 
ben weroen. 

Eine Shlveſterfeier veranſtaltet der 
Ungarländiſche Nationali— 
täten-Krankemwnunter ſtütz— 
— — — —— — — — — 


A Four 


DE 
—* —8 * J 


IN pj m 


Backache 


DE re TÜTE ER LER TR ANETTE TEN ii” 


Dreffing Sacques 
für Damen, mit hohem Im- 
lege Kragen, tuded Yote, 
fHirred an ber Zaille, 
zum Berlauf offe- 
rirt zum Preife 

bon nur 


Ge: 
rippte 
baumw. 
fließgefüt- 
terte Union 

Suits für Mif- 

je — in Cream 
und Natural, Größen 
3 bis 6 Nahe, 
marfirt zu 


2 


Hühſche Kleider ſüt Mädchen 


N 
* 


150 Kleider für junge Madcheun, alle neueſten und ſchönſten Modelle 


der Saiſon, gemächt aus einfachen Serges, 


Shepard Ehedd, aarnirt in fontraitirenden Farben, bober Hals mit 
Blum oder NRobespierre tragen, lange Nermel, Größen 13, 15 und 
17 Jabre, qut gemachte und aut paliende Stleider, die ausgezeichnet 
aufriedenitellen werden in Bezug auf Facon, Dauerhaf— 

$5.56, alle in 2 Bar: 


tigteit ımd Palfen, wert bis zu 
tien, morgen die Auswahl zu 83.97 und 


AT 


cond und Farben, 
F Freitag für mur 
V 


für nur 
\ 


lang, au beiden 


fehwarz, meik, braun, lohfarbig, grün 
eitreifte und fi 
98c, zu 


und fanch 
gurirt, ver 


Amas Sandichuhe 


Sandihuhe für Damen, fortirte Fa— 


ipeziell die Auswahl am 


F Amas Handſchuhe wollene RN N 
Muiterhandichube für Kinder, fortirte \ 
Facons und Narben -— fpezielle Werte N 
bis zıt Sde — Freitäg A. N 


mas Shawis 


\ 4 —9* J— ? 


Kayſers 
Muſter-⸗. 


mwert bis au 39 — 


19c 


Kahier’3 


15c 


Mol. Scarf3, 
zwei Mards 
Enden gefranit, in 


4 


zai Eine jpezielle 


tuiter- Partie 


von beaded Handtajchen, jchwarz umd 
bergoldete und andere Farben-Stombi- 


nationen — leicht bejchmudtt — 
aufwärts bis zu $2.50 — 


für nur 


wert 


de 


Xmas Flanell mon u. Drej- 


ing Sacaue- 


Mujter aus jchwerem Velour-Flanell, 


in Längen bis zu 


für Weihnachtszwede ver 
padt, fomeit 500 reichen; jed.. 


Anis Seide 


monos und Scarfings, weißer Inter» 
geumd mit hübjchen farbigen Entwürs 
fen und Border-Effeften-— 


die Yard 29c, 25c 


Xmas Seide 


idwer, geftreift umd 


52.97 


Mädchenkleider für den Winter, eine der Facond genau wie Abbil- 


dung, bübicher Sailor-Ejrelt mit braidcd Eatler-ftragen, bübiche „Beit” 
in fontraftirender Farbe, mit Tic, lange Nermel, ganz plaited Efirt 
in nabbblau, braun oder weinfarbig; ferner einige ans 
dere [höne Modelle; nicht viele von einer Größe; wert 


bi$ au $4.00; morgen fpeziell zu mur 


Tafchenlücher 1. MWeihnnchlen 


Dünne Ların Tafchentücher für Damen, be- 


ftidte Edfen, drei affortirte Mufter, 
derichachtel, für 


Reinleinene 


Preife von 


39c geitrichte Mufflers für Männer und Das 
men, in Weib und Farben, in allen Größen 


zu haben, für 


Reinleinene Initial Tafchentücher 
men, mit fanch Kranz-Initial, zu 1240, 
oder 6 in Hollyſchachtel. für. ......24 


Weihnachts Slippers 
75c pelabejegte Slippers für Damen, gemacht aus der 
beiten Qualität Filz mit Lederfohlen, 
mit Pelz befekt, in allen Größen bis zu 8, fpe 
ziell freitag, fo lange der Vorrat reicht, zu 
800 Baar gehäfelte Slippers für Damen, in allen jchön- 
ten Schattirungen, die befte Sorte 
“Rammiolle Sohlen, in allen Grö- 
‘Ben zu haben, werden requlär bis 
-aufmärt3 zu 60c ver- 
fauft, am Freitag Tpeziell zu....... 


Biegfame Lammmolle = Sohlen für Damen, 
Qualität Wolle, in allen Größen zu haben, 


requlärer 150 Wert, Freitag zu 


Tafchentücher für Männer, mit 
piertelzaölligem Saum, werden offerirt zum 


2.47 


ausgezackte Edges. 


de Stücke, wert bis 31.00 — 
zu 49c, 39c, 29e und 


Korſets 


in Bil- 


für Da⸗ 


nur 


fehr 


biegſam, 
Dacon, am Halſe 


Strümpfe 


31 


die beite 


9 


Strümpfe 


Seconds von der 


und geitreift, einfache und fanch ger 
itreifte Satin Mejjalines, reiche Far: 
ben=Stombingtionen f. Watitö 
und Dreifes, die Yard zu 


Imas Leinen 


Scarf3, Shams und Squares, hohlaei., 


An weiß und Drab — 
inige 


jet3 in der Partie vorhanden, ahohe 
Biüite, Innge Hüften, 2 Baar Strumpf: 
halter, einzelne Bartie — 
angebrochene Größen, zu 


Warme Blanfets Doppelte 


deutiche Wolfe finiſhed Bett-Blankets, 
in Tan, weiß u. arau; fanch mwafchechte 
Vorten, warme Blantets für 

den Winter, Paar 


Bade:-Matten 


ſchwere Qualität⸗ in echtfarbigen roſa 
und weißen Tile-Mujtern — m/ct 50e, 
fpeziell für Freitag fire 


Ueberzicher Cinfache charge 


— — — — — — — — — 
Kuaben⸗Ueberzieher zur 


einfache u. iwendbare geitreifte Entiw., 
grau, braun 1. blau ge= 
mifcht, Gr. 3—8 Jahre, zu.. 


Seidene 
nabtlofe Strümpfe f. 
Damen, Winterjchivere, mit 41% -3öll. 
Garter-Tops, gute Cua.., Mill Run 
bon 2dc Sorten 3 
Holly-Bor, 400; Paar........ 
Seidene Strümpfe f. 
Damen, 


toned, mit baummwoll. Sohlen und Lizle 
Tops, ſchwarz, lohfarbig oder weiß — 


50c Qual., 28 
2 Baar in Bor, 506; Raar....»“Ot 


3% Yards, hübſch 
u 
250e 
Novelty Seide für 
fanch Watits, Si- 

F I 
— 


19e 


— ee 


ERTL HE ER REIT 
— 


| Welle gemifdie Gmeecter 
Eociz Fir Minmer a. An | 


STikteltiich zum 
Seife von 


Echt 
ſchwar⸗ 
ze baum⸗ 


woll. gerippie 
Kinderſtrümpfe, 


alle Größen, 1 
10c Sorte, zu ber 
Metino Männerjtrümpfe, 


Natural, Orford, 4 cy1 
Camelhait, S'z... 122c 


= 
N, 


‚Al 
8 


j 


wo 


Kine gute Wefcegenheit, ui warme Winter-Coat3 für Mäd- 


Reinſeid. Nobelty⸗ 
Taffetas, einfach 


39e 


Fancy beſtickte 
Center Pieces, 


einige beitidte rıım= 


R. & G. Nor 


Bettgröße 


zu den folgenden 
Nr 5 — disc 
NK. 7T— 4lc 
Nr. 9 dic 
Nr. 12 
Nr. 

Nr. 2 
Nr. 


Nr. 


800 türkiſche 
Badematten, 


29Ic 


teltong, 46 Zoll | tan die Yard nur 


lang; Sammtfragen, und 50351. Con= 
vertible Stragen, dunfle einfache Schat: 
tirungen und jchattirte ge- 
jtreift, Gr. 33—44, zu 


4.97 


zu fnöpfen, dunkle ipezielf für mır 


für nur 


1.63 


mercerized 


en zu einem lächerlich niedrigen Preife zu. faufen. 
find die neuejten Facons dieſer Saiſon, ( 
Chepiots, Keriens und Milchungen gemacdt, einfache und 
fancn bejeste Facon3, in Navy, braun, Tan und grau; Coat3, 
für die Andere 55.00 und $6.00 verlangen — 
alle in einer Partie, Freitag für nur 

Eine weitere Bartie von Gont3 für Damen — OdbB umdb 
End3 diefer Satjon, bejtverfäufliche Kacond, aus TIhibets, 
Mifchungen ufw. gemadt, einfach gejchmeiderte und fanch 
bejeßte Modelle, einige hoch am Halfe zu fnöpfen und andere 
mit NRevers und rundem Kragen, gerade 75 — 
fomweit fie reichen, d 


mit_ ausgezeichneter 


Ale 


aus Chinchilla, 


53.77 


2.07 


ie Nusmahl zu 


Weihnachts: Bander 


Reinfeidene Taffetn Bänder, Satin: Taffeta, Satin 
Metialine Yand, xveinjeidenes Warp Print Dresden 
4 bi3 512 Boll breit, ın allen beliebten Farben und 
Kombinationen, wert bis 200; morgen, Mard 

Tas nene „Eryital Dot“ reinfeidene Satın Taffeta:Band, 
in allen Keittagsfarben, jpeziell für fanch Arbeit gemacht- 
niedrigen Bretien: 

die 
die 
die 
die 
die 
die 
die 
40 reinfeidences 
werten Farben — für Kumder-Haarfchleifen — niemals für 
mwentaer als 10c verfauft — fpeziell für Frei- 


Yniie 
Band, 


12c 


Rolle von 10 
Rolle von 
Rolle von 
Rolle von 
Rolle bon 
Nard Rolle von 10 ) 
Yard Rolle von 10 ? 


Taffeta-Band — in allen wünfcens: 


Yard — 
Yard — 
Yard 
Yard 
Nard 


Yards 

10 Yards....«“ 
10 Yard: 

10 | 

103 


Weihnachts⸗Pelze 


Große Caracul Muffs., „Half Barrel“-Facon, aus gut zu— 
ſammenpaſſenden glänzenden Fellen gemacht, mit Satin ge— 
füttert und poſitiv ein 33.00 Wert — 


81.48 


Dazu paſſendes Edna May Scarf — 


e 


Schwarze Lynx Coneyn Sets — großer Pillow 


ya 


Dnalität narantirtem Satin 





Baar in 5ze 


1 


acfüttert, 


vol faih: | Kinder - Set 


bis zu 87.50 - 
$1.48, 98 ımd 


aut 7.50 wert — 
morgen das Set für nur 


weite Thibet Kombination — braunes 


und mweises und jchtwarzes und weißes Coney, Lamm und 
Angora, imitirtes3 Erminie, und viele andere Werte aufiwarts 
- zu $4.98, $3.98, 52.98, $1.98 


Weitere große Y8erte von dem BP. DB. Palmer & Ev. Einfauf 


9. 8. Yalmer & Co. Kleiderftoffe und Suitings, Refter u. Enden; alle bedeutend herabgefeht Für endyftige Freitags-Käumung 


BP. B. Palmer & Co: Nefter und Odd8 und Ends von Rlei- ; 
derjtoffen und Cuitingg — eingefchlofien find \ 
Suitings, einfache und fanch Serges, Banamas, Whincords, | r Eo. Zufchr men bon | | Facher 
Cheviot3 ujiv., in einer guten Nusivahl von Farben und in |ings ujte., in einem große Sortiment | Cheviots, 
ſchwarz, in auten, dauerhaften Längen, alle neuarrangirt 


peziell jede offerirt für 
15€ J eziell jede 


Yortirt für die Schluj-Aufriumung — 


Freitag die Yard für 29e, 25e, 1%, 16 und.......... 
B. B. Palmer & Co. Ueberichnälager von Reftern und 


reintvollene 


ipeziell 
mr 


Od8 und Ends von jchotti- 


ichen und englifchen Suitings, reinwollenen Segers, veintvollenen Cheviots, rein 
mollenen PBanaımnas, reinivollenen PBrunellas, reintvollenen Taffetas, reinmollenen 


Nuns Veilingd, reintwollenen Whipcords ufte., in Crcam, © 


chwarz und Farbig. 


alle neumarfirt und fortirt für die Ehlug-Aufräummmg — Freitagl zu 


14, bis 15 der regulären Preife 


ungsberein, Settion 1, in_Counts 
Halle, Sedgwid und VBladyamt Str., am 
Diendtag, dem 31. Dezember, von 7 Uhr 
Abends an. Das Einirittsgeld, 25 Et3. 
für Herrn und Dame, it billig bemefjen, 
und der Vorfehrungsausihuß entwidelt 
eine jo eifrige Tätigkeit, daß die Mit- 
glieder und vielen Freunde des ’Bereins 
dem Abend mit der Erwartung genuß- 
reiher Stunden und fröhlicher Unterhal⸗ 
tung entgegenſehen dürfen. 

Am Conntag, dem 5. Janıtar, feiert 
die Plattdeutide ilde Ee-= 
fentmwieg Nr. 2 ihr jilbernes Aubt= 
laum, verbunden mit Theater und Ball, 
in Hörber3 beiden Hallen, 2135 Blue 
Island Abe, Anfang 3 Uhr. Eine der 
beiten Theatergeſellſchaften ſowie zwei 
Halle auftreten, während in der unteren 
getanzt merden wird. Diefe Gilde hat 
eine Mitgliederzahl von 366 und ein 
Vermögen von $9,000. Das Nomite 
bat die beiten Vorkehrungen getroffen, 
jeder VBefucer erhält ein Andenken. Mit» 
glieder mit Mbzeichen haben freien Eins 
tritt. 

Am Tamötag, 
Nordmeit Nsauenserein Em: 
pfang und Ball in Schönhofens großer 
Halle ab. Das Feit beginnt um 8 Uhr 
Tbends, und ein tüchtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um e3 großartig, zu 
geftalten. Für vortrefflihe Getränte 
und gutes Eſſen wird beitens gejorgt 
werben, und an guter Mufif wird es au 


nit fehlen, jo eder jic nad Her» 


n im ‚am der 
— ale sche mein 73 Made? * 
bi Daı 
m 11. Ian 
is 


11. Sanuar, hält der , „S’ichimoll’'ne“ auftragen. 


1060 


Nard für 69e, 58«. 


Zum Berfanf um 2 Uhr Nachmittags — | Taniende von Yards von ®, B, Palmer & Go.3 Ueherihuß- 
Enden und furze Längen von ®. ®. Pal | Tager von Ktleideritoffen und Suitings - 
mer & Co. Zufchneide-Riumen von Suitz | fachen und Novelty-Gemweben, Scrges, Ranamas, Broadelotb3, 
Suitings, Taffetas, Cafhmeres niiw., 36 bis 54 Zoll 
und | zur Nustwahl für die Schluß-Räumung — | breit, in Schwarz und einem auten Sortiment von Farben zur 
Austmahl, jpea. für Freitags-Räumung marfirt, Die 39€ 


— alie Arten von etit- 


48c und 


' 8. 2. Balmer & Go.'3 ganzes Lager von Ddds und Ends und Neitern von Chin- 
billas, Fancy Bat Eloakings, Caraculs, Broadtail und Faitop Cloafings, in Län— 


nen, pajiend für Sinaben- und Mädchen-Eoats und Recfers, 


Milies- und Damen: 


Eoats, Rauchjaden für Männer — in allen neuen Schattirumaen ımd Mus 
jtern und wert $1.50 bis $3.50 vom Stüd; alle bedeutend reduzirt für Freitag, zu 


14 bis 13 der regulären Preije 


abhalten. Schon jest ijt ein tüchtiger | die Verlojung vieler mertvoller Gegen» 


Vorkehrungdausihuß unter der Lertung 
der Präfidentin Emma Daniel und der 
Bizepräfidentin Charlotte Kremier eifrig 
mit den Vorbereitungen beichäftigt. Geld- 
und viele andere Preife, darunter einige 
fehr wertvolle, werden zur Verteilung 
fommen, auch fir aute Mufit und alles 
Andere trird geforgt. Cintrittöfarten 
7* im Vorverfauf 2öc, an der Kaſſe 
DU. 

Am Samstag, dem 11. Yan., wird die 
Ceftion 3 des Bayrifcdh -»- Umeri- 
kaniſchen Vereins von Coot 
County ihren Bauernball in der Mozart⸗ 
halle, 1686 Clybourn Abe. abhalten Als 
beſondere Attraktion vertundigt der Feſt⸗ 
ausſchuß eine Bauernhochzeit auf der 
Alm, aufgeführt von den Mitgliedern des 
Vereins und des GScuhplatilerverein! 
„Die Wildfhüh’n“. Mat mird fidh in 
ein beutjches Dorf verfekt fühlen, mo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmetfter und 


| Nactwächter ihres Amtes walten. Sen 


nerinnen werben im Wirtähaus gute Ge- 
tränfe und gute Speifen, beſonders 
Der VBauerns 
| hochzeit, tmeiche pimtt 9 Uhr itattfindet, 
geht ein Dei seaun zu der Almhütt'n 
| doran. Tidet3 -2dc die Perion. 
Am Samstag Abend, dem 11. Januar, 
beranftaltet 
Deutidhe 


der 
t Gegenſeiti 
terſtützungsverein in Schil⸗ 
lerhalle, 1660 Wells t., eine 


große 


Nortb wbicago 
ge Uns 
er 


x vr ( a 


| ftände werden in Ausficht geitellt. 
I: — 
| . 
| Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Brudis 
bänber, bireft von der Fabrik an Cu 
— — 
“ee 1 
ee 18 


Leibbinden — 
Seide, 3.25 
Bir —— üder 100 

Sorten Bruhbänder, ein gut 

patiendes für teben. 

rfabrene Band en — 

— für genen. 

ten täglich bon 9 bis 8. 

Auhd Sonntags dbun 9 bis 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Avenue. 
mt den &le 


er —— 


— — — — 


Prof. Ghrlihs 914 oder verbeficertes 606 
eilt Slntversiftung ſchneil. rof. Ehr⸗ 


3 Verbefferung von 806 -— als „914 

1 Nev Salbarfan, Delannt, ift die drob« 
artigſte Entdeckung oe3 Beitalterd ge— 

sen Blutvergiftung. Unfer Speiauiſt 


bat Ehrl ‘Bräparate in Deutichland 

ſtudirt. Bedenti, 8 gibt nur ein Me 

” dical Laboratory in Sllinoig, und zwar 
45 N. Clark Str., €. D. Ede Ranboiph, 3, Fluor. 
Stunden: 9 Borm. bid 8 Abd, Somnt. 9 » 1 
& idofa 


— PER 


Barum mehr bezahlen? 


Br RUE 
Goldene Brillen 51.50 
Goldene gorgneiten, und aufwärts, 

ur Hälfte der Dotontoron PBreife. Wir — 
ixe Augen frei. Wir garantiren abfolug 


en 
erfolted Paffen und Bufriedenheilt. Aommt m 
abt Euch davon überzeugen. * * 


ſR. V. HATVIG. 


800 Miwaukee Ave, 
Ede Chicago Uvenıre. 


Offen Sonntag? und Abendd Bid 10 Ur, 
S — 
| PRHEUMATISMUS 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatle Curc. 

Btele Jahre im Martte. Tauſende von Gel 
lungen. Keine Yebliläge. In der ganzen Wels 
berfauft, Die fKlimmften Rälle nebeilt, von ize 
genbivelder Urfahe und +z.ır3 glei, twie lange 
Ihon beftehend. reich Buch über Heilung bom 
Rıeumatidmus, und Zeugitlffe. 


SCHRAGES $1.000.000 GURE 
„er. und ms r — * 


— 


Dampfbäder! _ 


a | er! = 
—— Bier fe Dam N % 


— en 
7 “u. —* 





__AsenBvof Chicane, Bennenia, ben 1 12. ‚ Beiember wi - 


| 
| 


* * er 
— Rh 


Som Grundeigentumsinarkt, 


Kangfriftige Pacdtung der Nordwe ſiecke 
von Elſton und Montroſe Ave. 


George R. Benſon hat von George 
A. Stamider die Nordweſtecke von 
Elfton und Montrofe Upe., 160 Fuß 
an erjterer und 151 Fuß an lebterer, 
auf 99 Kahre für eine Gefammtjumme 
bon $287,500 gepachtet. Die Pacht ift 
jährlich in auffteigenden Raten zu zab- 
Ien. Der Pächter hat das Recht, das 
Grundftüd binnen fünf Jahren für 
350,000 zu faufen, und ift verpflichtet, 
ein Gebäude für mindeftens $10,000 
zu bauen. 

Victor A. Mattefon von La Salle, 
Ill. hat an den Nachlaß don Frank 
Gäazzolo das Eigentum in ©. Neffer- 
fon Str., 50 Fuß üblich von Mabifon | 
Str., 50 bei 791%, Fuß, Oftfront, für | 
$50,000 verkauft. Mattefon hat an | mg“ 
dem Eigentum einen Getoinn von $10,- | 1 
000 erzielt. E 
Louis Cohen hat von Hyman Hold» 
man das Mietshaus an der Güboit- 
ede von Taylor Str. und Hermitage 
Ave., 125 bei 373 Fuß, mit $20,000 
belajtet, für $50,000 getauft. 

Das Apartmentgebäude in Kenmore | 
Aoe., 600 Fub fünlid von Buena 
Ave., 50 ber 125 Fuß, Dftfront, mit 
$15,500 belaftet, ift von Nohn X. 
Sohnjon für $28,000 an Sohn ©. 
Holmes verkauft worden. 

Eldridge Hancey hat von Noble 8. 
Judah und Anderen das Pachtrecht 
auf da3 Mietöhaus in 31. Str., 72 bei 
173 Fuß, Südfront, 116 Fuß meftlich 
von Michigan AUpe., für $30,000 er: 
morben. 
Ihomas ©. Daly hat von George 
Brandies von Dmaha das Eigentum 
an der Norbmeftede von Bennett Ave. 
und 69. Str., 98 bei 134 Fuß, für 
$25,000 getauft. 
Das Apartmentgebäude an 
Nordweitede von Walnut Str. 
Homan Ape., 50 bei 128 Fuß, mit 
$9500 belaftet, ift von Arthur ©. 
Duval für $18,000 verlauft worden. 
Iruman %. Miller hat das kürzlich 
bon ihm für $70,000 gefaufte Eigen- 
tum an der Süboftede von MWalton 
Place und Lafayette Court, 160 bei 
214 Fuß, an die Chicago Title and 
Iruft Company als Truftee üdertra- 
gen. 
Margaret Warren hat an Hugo 
Anders den Bauplat an der Sübfeite | 
bon Madifon Str., 150 Fuß meftlid) | 
bon Si. Louis Ave., 75 bei 191 Fuß, | 
für $7467 verfauft. Der Käufer will | 
| 
| 


— 


E. IvERSON & C0. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


e—— Sıabeı - Anzüge —— — Salẽbinden — — 
2 Stück Anzüge für Knaben; extra 


Ich. Four⸗ in Hand Halsbinden für 
gut gemacht; mittlere und dumkle Männer u. Knaben; großes Sorti⸗ 
Farben; alle Größen und Fa 5 ment von bübjchen Muftern; in fch. 
21, bis 17 Nabre; 2.75 1. 


i Weihnachtsſchachteln; 35e⸗ 
ivert, Freitag ae 18c 
— cccc 


Werte, 3 für 06; Stüd.. 
Partie von Anabenüberzichern; in 
blau, ge u. braunen Mifchungen; 
—— knöpfiger Effekt; mit hohem 


tragen; Alter 21: Bis 104 98 
+ 


— 53.00 Werte für 


noch 10 weitere Tage 
bleiben übrig, um 
Eure Weihnadts-Ein 
fünfe mährenb bteier 
Zeit zu beiorgen. 


37% 


STtaTtE, ADAMS AND DEAREORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


wird der Enden jeden Abend oflen fein bis eine 


AM? 


— 


— 

an Beginnend Samstag, 
—— SHanbiduhe 

Partie don’ Mirfter-Handidjuhen den 14. Dezember 
für Männer und Sinaben; feine 
Qualität Wittadan; in braun und 
grau; Werte bis 75 — 
für 39e und 


Slanell - Senden — | 


Partie bon Flanell⸗ Arbeitshemden 


Laundry Seife 


Pride Laundry⸗ 
5 Stüucke für 


Swifts 
Seife, 


für Männer; in blau und duntel— 


| 
| 
| 
Er ge 
| 
| 
| 


grau; | 14 ‚bis 13; 


guläre 1.2 Swifts Borar- Seife — 


5 Stüde für 


Der — Kitchen Klen— 


zer, der beite Wert im Handel,— 
4 Büchſen für 


Damen⸗Slippers; in allen Far—⸗ 
ben; hohe oder tief aus zgeſchniftene; 


mit Pelz beſetzt; Größen 70 
bis 8; 81 Wert; Baar 79€ 


.. 
ed: Puppen-G9-Gart3, 33c 


Morgen Vormittag um 9 Uhr bringen wir fie zum Verkauf, ſo 
lange 250 vorhalten; ein Bargain in verftellbaren 33c 
Go Garts — 75c wert, für 
(1 an jeden runden.) 
13c angefleidete Bup- Tele Top Küchen Sets — 


Strümpfe, mitSpiclwan- 
ren gefüllt, 15c c pen; fünf ver⸗ jedes Set in einer 7e 
7 ſchiedene Facon.. Schachtel 


wert, für 
Weihnachtsbaum - Berzierungen, 12 in einer Cchhad)- 
tel, Freitag, Schachtel gu nur 


Schlicht weiße Taſchentü. Friſche Chokoladen- 
cher für Männer; — die Crteam Drops — 100 


de Corte; Beide das tic: 


Rund 
Kuchen = Plage — — — Gamaſchen 
Fanch Deforirte Plaque — Obit- Gamafchen für Kinder; nur 
und Blumen— Malezeien, - Bee: Ihtwarz; alle Größen bis 2; 
ren-Schüffeln, reguläre Höc Sorte; — 
Freitag Freitag, Paar 


:PUPPENVERKAUF 


81.69 hübſch gmefleidete Puppe, hat 
Bisque⸗Kopf, lange Locken, ſchließende 
Augen, Koſtüm aus hübſchem Stoff, mit 
dazu paif. Hut, Schuhen und 1 

% 


Strümpfen, für 
efleidete Puppe, 


$1.48 bübjch ge bat 
Bisquelopf, fange !oden, fliegende Aus 
gen, Koſtüm aus gutem Stoff, 98 
mit Hut, Echuhen u.Strümpfen. c 
$1.25 hübſch qefleid. Puppe, Bisque⸗ 
fopf, lange Loden, jchliegende Augen, 
Schube u. Strümpfe, nettes Slo- 89 
ftüm aus Zaton, mit Hut c 
69c bübjch gekleidete Puppe. Bisque⸗ 
kopf, ſchließende Augen, hübſches Koſtüm 
mit Hut, Schuhen und 
Strümpfen, für 


Taſchentücher: 


VE DET ETF FL N 
ki — Auf Wunfch verpaden toir alle Tafchentücher in 


| gröh u 


s 48c bübfch gefleidete Puppe mit net= 
tem Koftiim und Hut, Bisque-Kopf, 
Schuhen und Strümpfen — 

marfirt zu 


65c Campbell Kid3, eine — 
Auswahl von verſchiedenen Karakters 
zur Auswahl, morgen de 


für nur 
9I8c Kidalove Body-Puppe, gelentige 
Bisque-Kopf, lange Locken, 
genähte Perrücke, Schuhe 4 € 


Hüfte, 
€ 
69€ und Striimpfe 


Ichliegende Augen, Schuhe u. 
Strümpfe, für 

39 Papiermache Gelent:Buppe— $1.95 feine Stejtner Slarafter Face 
hat Bisque-Kopf, ſchließende Augen Rumpe, aelenfiner Sörper, gemalte 
und lange Loden, für Hırgen, bat ein lebensähnli 
morgen vn ches Ausſehen 


81.65 feine Papiermache Pupbe 
lenkiger Körper, Bigpuekopf, gen 


Berrüde, ichließende Augen und tr: 
Yoll hoc). Keinite Puppe " 
im Marfte, für 


48c NHarafier Face PBuppe, g 
Auaen, gelenfiger törber, 
fehr lebensähnlich, für 


95 Papiermache Puppe, gelentig 
Körper, Bisquekopf, lange 
Locken, ſchließende Augen, für 4* 
Bisqu 


$3.95 feine Keſtner Kid —* 
Hüfte, Knie u.NArm gelentig, 
genähte Perrüde, jhliehende Aug vi 
Liern, Schuhen u.Strümpfen, 5.9 } 
— ————⸗ korkgefüllter Körper, zu vu 
maus 
Das ideale Weihnachts - Geſchent für AU 


Eriter Floor, State Straße 


25 feine Keitner Karalter Face 
Kun aelentiger Körper, gaemalte 
Au Sehr lebensähnlich. 
Für m̃orgen nur 
82.45 feine Stockinette Puppe — 
abſolut ungerſtörbar 1643 io 
hoch — marfirt für 


50e angelleibete Bup- 
\ben, it Dußend vers 
 Ichiedenen © 


$1.95 feine ejtner Kid Bodn ’e, 
Freitag > fe ejtner Kid Bodn Puppe 


der Hüfte u. Knie gelenfig, Bisquefopf, 
und 
in 
die 


— Kimonos 
Fauch Velour-⸗ und Flannelette⸗ 
Kimonos für Damen; in voller 


Länge; hübſche Muſter 719€ 


1.25 wert, für 
Yard breiter reinmwoll. Angrains 
Teppich; in bielen Mujtern; 39€ 


75c QOmnalität, Nard 
Ladleder-Schube fir Damen; Dull 


1.39 


Muiterkleider für Kinder; von 
Serges, Plaids und fanch Miich- 


ungen; Größen 6 bis 10; 4. 98 


bi3 3.50 wert, Freitag... 


Prachtvolle Glas 
überall für 
Freitag 


Obſt⸗ 
50c verfauft; 


Stander— 


"Spesieil—2 20 Fachaes Damentafchentücher zur 


Geſchenkſchachte ln. Auswahl, wert bis 150 — jedes 


——— Gardinen Swiß 
Yard breiter Gardinen Swiß — 
in fanch Streifen, die 10c= 
Qualität, Yard 


srifde mittlere und Sheer bobl- Taidentüder fin Dam 
gefäumte leinene Zafchentücher | Geinenfe, winbeite 
für Danten, das Etüd a0 hundert Moden und 


Muſter⸗ eine * 
Die Madeira⸗Inſein liefern aude 


| Ihe Auswahl, € 
iEsöne Zafhentücher in @ 
ihren Beitrag zu den Wetb- 
nachtsgeſchenlen buch nette, 


ten, als Selina —8* 
handgearbeitete, reinleinene, 


für Miffes und —J 
vortirte z aniſche 
Hand Scalloyed und beiticdte | Waare und. Schahteln, Wer 
von 50e bis au D.DS das fälng vergadt, feine Bat 
fite tedes Wett und Taſchentücher als Bett- Stud, Eine febr fpesielle Partie, 
tüder, bemalte in mit Tafhen- " reguläre 75c_ Werte, zum Berfauf, >0c | 
| 50e A bis,, 


i Hill tie, 1 bi 6 X * 
— Henn, "eult Cafes, Asffer, ulm. pp 0 veine in ecant. 9 
EEE rm NEN Ie nad Mode und Lutalttät betragen > T * 
* Auch von Armenien ſind Taſchentücher hier, mit — Taf * 
—* 


Hoblgefäumte Zafhentüger für 


Männer, fehs in >39 
II 


—— — Schach⸗ 
imporlicte und eitt- 


tel.  Sebr fpesiell, 
Initial⸗ 
eimiſche Taſchentücher für 
Männer, in netten Geſchent— 
ſchachteln, 6 Din in 


Napaniihe moeibe reinfeidene 
hoblgeſäumte Initial» Tafhen: 
tücher für Männer, eine boll- 


Hänbieg Partie von, Initialen, 
um erfauf, Breife 
etranen,: daS uud, 

25e bis 


Die Rinder find nicht vergefien ivorden. _ Nette 
Effelte für Zteillings-Bettitellen, mit, Dotlies 


— G⏑ — 
Große Sorte Silkoline Comforters, ad! Schul . 
mit weißer Watte gerüllt; 4 00 Calf u. Vici Kid; Stnöpf- 
1.75 wert, fir a u. Vlucherfacons, $2 Mt. 


eine FFärberei errichten. 

Die Louife Amufement Company, 
Präfident Alfred Hamberger, hat von LE Swanl. Sad € 
Robert Leon das erfte Stodmerk bei | ee. 
—e neben dem Apollotheater an 
7. Str., nahe Grand Boul., auf 71% 
2. für 54600 als Vortaum bes 
Iheaters gemietet. 


Taſchentücher. 


—— MäãdchenCGats — 
Fancy Cloth und Caracul Coats 
für Mädchen; neue Facons; eng 
am Hals zuzuknöpfen; 28 6 
bis 14 Nabre; $5.00 und © 
$6.00 Werte, für 


für Männer, au jedem be: die Treiie 10e Bis 


Hebigen Freife, das | 
a ide ıSnitial Kinder-Tafhentüiher, reines telies 5 Lei: 
| nen, vollitändiac Rartie don Initia— 2 
len, drei Taſchentücher in jeder 5ze 
| Schactel. Ein et 


bübfcher bandgearbeueter Kante un 
und all vie u 


z 48 
rijchem * bie, | 
au, dag — we 


>0c « und mafcinenbeitidie 


| bon Europa, und Santen 


Seinen Genter, 

Noch ſchönere, 
„zop Bodet”:Tafchentiiher für 
Männer, in farbigen hobl» 


Ve a ERNEST) ELBE SEC: FETTE TE SEHE SEAT TE. 


Lokalbericht. 
Bus Gereinsfreifen. 


Die Plattdütſche Gilde 
Nord Chicago No. 9 feiert am 
Samstag, dem 28. Dezember, ihr 
Weihnachtsfeſt, Abends 8 Uhr, in 
Fritz Fleiner's Halle, 1638 N. Halſted 
Str. Das Komite hat ſein Möglich— 
ftes geten, um den Mitgliedern und 
Freunden einen gemütlichen Abend zu 
bereiten, gute Mufit, Weihnachtäbaum, 
und ber Weifnadts smann wird auch 
da ſein, um den Kindern zu beſcheeren. 
Den Damen wird auch eine kleine Be— 
ſcheerung zuteil werden. Für Eſſen 
zum Koſtenpreiſe hat das Komite auch 
gut geſorgt. Das Neueſte iſt noch, daß 
Fürforge getroffen iſt für die ſchlafen— 
den Kinder nach 11 Uhr. Dieſe wer— 
den von einer Wärterin in Empfang 
genommen und bewacht. 

Die Karnevalsſaiſon des Rheini— 
ſchen Vereins 
einer Narrenſitzung in PYordorfs 
Halle. 
um 5 Uhr 11 Minuten, und wer früh 
kommt, braucht zur Belohnung nur 
25 Cents Eintritt zu zahlen, nach 8 
Uhr koſtet es 50 Cents. Das Pro— 


gramm ift wieder mit der beim Ahei= 


niihen PBerein gemohnten närrifchen 
Kunitfertigfeit zujammengeftellt, jede 
feiner Nummern wird ich zmeifellos 
als Schlager ermeifen. 


Böfe Erkältung? 
Euer Ropf verfiopft? 


Eine Dofis von Pape’s Cold Com: 
ponmd gibt Yinderung. —Heilt 
in wenigen Stunden. 


hr merbet deutlich fühlen, mie 
Eure Erfältung terfchwindet und alle 
Grippe⸗Symptome Euch verlaſſen nach 
dem Einnehmen der erſten Doſis. 

Es iſt eine abſolute Tatſache, daß 
Pape's Cold Compound, alle zwei 
Stunden eingenommen, bis drei auf⸗ 
einander folgende Dofen genommen 
find, die Grippe vertreiben und bie 
fhlimmfte Erkältung befeitigen, ob im 
Kopf, Bruft, Kreuz, Magen oder Glir- 
dern. 

E3 befeitigt fchnel die elendeiten 
Kopffehmerzen, Dumpfheit, Berftopf- 
ung ber Nafe und des Kopfes, munben 
Hals, Iaufende Nafe, tatarrhaliichen 
Schleimauswurf, Wundheit, Steifheit 
und rheumatiſches Zwicken. 

Holt Euch ein 25 Cents-Packet von 

Pape's Cold Compound” von Eurem 
Apotbeter und nehmt e3 mit dem Be- 
wußtjein, daß e8 Eure Erkältung 
pofitip und prompt heilen und allek 


Grippe-Elend vertreiben tmirb, ohne 
x Sana. 
wiesen 3 Januar, — 


welche Beihilfe oder üblen 


beginnt heuer ſchon 
am Sonntag, dem 29. Dezember, mit | 


Angefangen wird mie üblich) | 





a bob ca Io Shine ai it — 


Deutfihes Theater, 


Morgen einmalige Aufführung von Srey- 
tags „Jonrnaliften‘. 


Heute Abend und? am kommenden 
Sonntag Nachmittag wirb im Deut- 
ichen Theater die Dperettenrenue „Der 
luftige Balfanfrieg” die beiden Iehten 
Male gegeben. Für morgen ijt eine 
einmalige Aufführung von Guftav 
Frehtags Luitfpiel „Die Journaliften“ 
in der nachftehenden Befegung ange- 
ſetzt: 
Oberſt g. D. 
Ada, feine Tochter... 
Adelheid Numed 
Senden, Gutsbefiger 
Brofeffor Oldendorf, 

tung „Union“ 
Konrad: Bolz, 

„Union“ 

Bellmaus ' 


„Union 
Kemipe, 


ESTATE Raud Mante 


Gregor Tarch 
Redalteur der su: 
Karl Diederich3 
Kedalteur der Zeitung 
5 Urih Haupt 
Mitarbeiter der Zeitung 
Robert Eonnenberg 
Witarbeiter "der "Beitung 


‚Union“ 
Pällte r, Faltotum in der Zeitung 

SEEN" sun anne Heinrich Bend 
Blumenberg, Redalteur der Zeitung 

‚Eoriolan” ... ‚Direltor Mar Haniſch 
edinod, Mitarbeiter der Zeitung „ 38 

tiolan“ Theo. Ehriitmann 
Riepenbrind, Weinhändler und Dabimanı 

aa ee ee Willy Diedrich 
Lotte, ſeine Frau Marie von Wegern 
Bertha, ihre Tochter Claire Chartreau 
Kleinmichel, Bürger u. Wahlmann. . E. Rentrop 
Sri, fein Sohn Robert Unger 

Juſtizrat Schwarz Pan 
—— Schreiber vom Gute Adelheids.. 
Pauline, Kammermädchen des Oberſt en. 


stellner, pen. Deputation der 
Bürgerfhaft. — Regie: Ulrid Haupt. 


Am fommenden Samstag und Sonns 
tag Abend wird Planquettes au im 
borigen Jahre, und zwar recht erfolg- 
reich, aufgeführte Operette „Die&loden 
bon Corneville” aufgeführt, eine alte, 
berühmte Perle franzöſiſcher Kunſt 
diefer Art. Die Bejehung folgt: 


Saspard, ein Geizhald Billn Diedrich 
SHSenrhn Marauis de Cornebille Ulrich Haupi 
Germaine, jeine Nichte..... Liane — 
Haiderofe, Magd in Gaspards Dienf 

Sulfe Böttger 
Jean Greniheur, ein Bauernjunge..Ang. Rippich 
Der Amtmann Felix M 
Der? 

nt Unger 

Heinxich Bend 

Cachelot, Bootsmann....... .. — Danner 
BE ——— Rofel Frey 
Jeanne, er Harafier 
Catherina. ... Anna Müller 
Nanina, Bauern» .. — Hartmann 
Suf anne, mãdchen ..Maud Blanle 
Margaritb, 
Dabelaine, 

Eva, "a... 
Bauern, Bäuerinnen, Felbbirter, 
Schlifs ungen Kuuwer, Mägde, Domeltilen. 
Die Handlung fpielt in einem Dorfe der Nors 
mandie, an der Meereätlfte, gom Ende 
der Regiezung Ludw F 
Reste.. ‚Mereftor arg Santfc. 

Dirigent ‚Kapellmeiiter Carl d. Wegern. 


Feehoucs 
lattofen, 


Börfennostrungen, 


Nachftehend die gefttigen Schluß. 
notitungen an ber’ Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Beiggn Dezember, 83750; Mai, 89%c; Juli, 

m.:7 * Bene, 4735603 Mal, 4824 —48306: 
vlt, 4 

32%; Mai, 32%--32%0;5 

Auen, Yc, Mai %—32%0;5 


afer, 
® Suli, 3 
Ban nei Anfuhr don *8 für den hie⸗ 
artt ſtellte ſich auf 6 


Die 
it von bier wurden 99,000 
gr Bufbels Mais und 424,000 Bufbeis 


nam, 
ötelt „uung Teifc, 
a e FAR Eh nef 16 * 


— —— —— 
————— — — — — — — — — — — — — — 


air Joſe Danner 


entſchloſſen ſein, den Reichsrat vor— 
zeitig nach Hauſe zu ſchicken, falls die 
ſlawiſche und die ſozialiſtiſche Oppo— 
ſition gegen die Militärvorlagen fort— 
dauert! In dieſem Fall würde die 
Vorlage, „wie üblich“, im Verord— 
nungswege zum Geſetz gemacht werden. 


Nahm 30 Pfund 
in 30 Tagen zu 


50€ Padet des bemerkenswerten leiid- 
erzeugerd, Protone, frei zum 
Beweis gejandt. 


| 
— Die öfterreichifihe Regierung Toll 
| 


Ende de3 
Zweiten Monats 


Brotone macht Euch hübſch und ruundlich. 


Es iſt überraſchend, die Wirlung des neu 
Fleiſchbermebhrets Rrotone zu ſehen. ei t nichts 
ungewöhnliches ein Pfund per Tag wi ih ges 
ch Yleifh durch Ddiefes neue "under au ges 

„Protone verurſacht Appetit, erhöht das Zelien- 

m, madt die Verdauung der Cpeife 
bou Händig, ftärft die Nerven, vermehrt die 
ya a = —— ——— ſchnell 

er efunde3 und fe 
rundet die Gettalt IN TOREEOE 


ür Damen, welde niemals elegant aus 
weil fie au mager : en, 


ind, mag di s 
barung ſein. 8 diefed eine Offen 


Die reguläre «$1.00 Gräfe Protone ift zum 
Verlauf dei allen Apothelern, oder wird dfrett 
Ban der atclone "ao. dacd Wrotkne Srlar Re 
D n 3 
Rei Ins, £ Frotone Pldg., Des 
oftet Eu nit3 Euch bon ber wunde Pr 

ren Wirlung bon Bee überzeugen, x 
it aub für den Zarteiten Körper uaäpte 
Die Brotone Companb wird =. nad Empfang 
Eures Namens und Abdreife ein freies 50c Badet 
Brotone fenden, mit voller Anweifung, um zu 
beiveifen, daß es wirkt; au ihr Bud „Warım 
Ihr mager feid“, toftenfrei, welches Tat achen 
rg nn Eub überzafgen —58 tdt 

ehenden Stoupon ur 

men und or ’ ” Rn 


Freier Protone Koupon 


€3 Toftet Eu nichts, Euch bon der wun- 
berberen Wrfung biefer Bedanblung au 
überzeugen. Die PBrotone Gompant endet 
an irgend Jemand ein freies 50c Badet 
Brotone, wenn diefer Koupon ausgefüllt umd 
10c in PBrieimarlen oder Silber beigelegt 
werden um das Bortg zu deden. Eie ? —— 
auch volle Anweifungen und dr Buch, 
„Warum Yhr mager feid”. 


he Brotone Company 
4858 Protone Bing. Detroit, Mich. 


“.......n.hnren ee 


..........nn.nedeeseahesen ern 


Stadt. ..... ·⸗.....⸗./.⸗:.. Etaat.. ...... 


efäumten Nobitäten, rein— 


eibene japaniiche, 
ar joe, c 


Inge, ‚ir 


(Öobigefäumte Initials Taſchentücher 
es 
Partie > Initialeıt, 
einer Geſchenlſchachtel, 


Dt für Jüng- 
vollſtändige 
% Dußend in 1 
die Schachtel, * 


Leinen, 


Brauerei bankerott. 


Maſſeverwalter für Mendota Brewing Co. 
ernannt. — Abonnentenliſte der „World““. 


Auf Antrag: von Frau C. Henning, 
Robert Hallenberg und Auguſt Schulz 
in Mendota hat Bundesrichter Lan— 
dis geſtern die Firſt Truſt Co. von 
Dttama als Maſſeverwalter der 
Mendoia Brewing Co— beſtellt. 

Am Montag wird der von Richter 
Landis ernannte Referent Wean das 
Zeugenverhör in Sachen der bankerot— 
ten Zei tung „Daily World“ beginnen. 
Der Maſſeverwalter, die Gentral 
Iruft Eo., teilte dem Richter geitern 
mit, daß die Maffe ohne die am 4. 
Dezember aus der Gefchäftsitelle der 
Zeitung verfchwundenen Adonnentenli 
ften nicht verfauft werden könne, 

%. ©. Hanen von Rockford, Ill., 
u "angeblich durch die drei Tage ver- 
zögerte Ablieferung einer Depeiche ein 
Farmkauf entgangen; er fühlte fich 
zum Betrage von $14,000 daburdh ge> 
Ihädigt und verflagte die Weſtern 
Union Zelegrapp Co. auf Erfaß. 
Bundesrihter Humphrey Tprach Ihm 
25 Eent3 zu, den Betrag der Depes 
ſchengebühr. 

Als vor zwei Jahren die jetzt neun 
Jahre alte Martha Taube durch den 
Tod der Mutter ganz verwaiſte, hatte 
eine Verwandte, Frau Charles Klein, 
als Vormund ſie den Eheleuten Frank 
Nichols in CEryhyſtal Lake übergeben. 
Die Eheleute Albert Taube möchten 
jetzt die Kleine an Kindesſtatt anneh- 
men, Countyrichter Owens hat aber 
nad einer Verhandlung über die Sa 
che geftern ‚Abend angedeutet, daß 
Marta bei der Familie Nichols bleiben 
foll, was diefe und ba3 Kind mün- 
ſchen. 


Councordia M. B. League. 
Die Concordia Mutual Benefit 
League wählte geſtern Abend im Schil⸗ 
lergebäude folgende Beamte: F. C. 
Haeger, Präſident; William G. Bock, 
1. Vizepräſident; Edward Taige, 2. 
— —* H. F. Grietzmacher, 3. 
Vizepräſident; William Gakemeier, 
Schatzmeiſter; William R. Lenſe, 
nanzſektetär, und Paul Ulrich, Pro- 
tofollfefretär. In der Verſammlung 
wurde über den Plan der Errichtung 
eines Gebäudes für die Organiſation 


im Schleifenbezirk geſprochen. 


———— 
Gellügelausftelung. 
Im Kolifeum ift heute Morgen bie 


jährliche Geflügelausftellung eröffnet 
torben. 
von Indianapolis Iegte geitern Abend 
mit vielen Gehilfen die legte Hand aut, 
fo daß heute bei der Eröffnung Alles | 
fir und —* —* Bekannte Züchter 
aus allen L 


Sekrelär Theodore Hewes 


—* x 


SrittalTZaihentüher für Damen, 
alle Initialen, © 


'haßtel beryaas, 
1» Dukend in teder Schachtel. 
verichted, Braifen,. von 75e 


dd 


| Armenten, Irland umd Ging 
| land; beifidte Kanten, <a - 
ı 1098 ırfm., bon der 5 


in Geichenf 


Schiveiz. eine fehr 
ſchöne Partie, Stud, 


———— —— 


$ uber ordenlfich Ipezielle Weihnad)s -Derlen 


— — für — — 


Donnerstag, Freitag, und Samstag, 3 


. Seht diefen ipesiellen 4 


Meihnachts : Geichent 4 
Schaufelituhl 


Diefer prachtvolle Schaufelituhl it durchweg bon ee, 
maffipem Eichen, hochfein in reicher Goldfarbe polirk. Du; 


Roliterarbeit iit von 


aller- 


beiter Qualität von Hinftli- 


ihem Leder, 
derfiß = 


hatr Sprungfe- 
Sionitruftion 


und 


ertra hobe, ——— 


fehne, für.. 


Robey Grown Baje Brenner 
Diefer Bafe Brenner ijt bon doppelter Return Flue Baſe 


Heizung Konftruftion. 


Ring. ie Nidelteile find in 
einem pradtvollen filberartigen 
Weiß 


Ovaler 
Roaſter 


Nahtlos und ſanitär. 


Der Entwurf tit neu, die Guß- 
teile jind von den bejt erhältlichen Materialien. 
Pot iſt extra ſchwer, hat Duplex Grates und Shaking⸗ 


826.50 
S9OSC 


Feuer: 


Gin Artikel in erfter Mafie und Güte 


| 7 ua 


— In iu 


a NN 


* 


Be 
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* 


—J 77 


BER N Re 


Re 


12 





eotalbericht. 
unter furchtbarer Anklage 


Staatsanwaltſchaft wird die Todesſtrafe 
beantragen. 


Bor dem Tribunal des Richter? |. 
Cooper begann heute der Prozek des 
28jährigen Barbier3 Yofeph Bapibo, 
der bezichtigt wird, am 1. Auguft in 
jeiner Wohnung, Nr. 372 W. Dat | 
Str., feine Gattin Anna vorjählic | 
erichof fen und feine Schwägerin Frau 
Mary Ihompfon, die den Mord ver- 
hindern wollte, fchiwer verwundet zu, 
haben. Fünf Wochen lang fchmebte | 
F Thompſon zwiſchen Leben und 

od 

Die Doppelbluttat bildete den tra- 
gifhen Abflug einer Folge von 
Streitigkeiten über Geldangelegenhei- 
ten. Am Abend zuvor hatte Bapido 
angeblich verfucht, feine rau und bei- 
den Kinder, den fünfjährigen Kohn 
und die fieben „Jahre alte Margaret, 
mittels Leuchtgafes ins Jenfeitz zu be- 
fördern. rau, Bavido erwachte aber 
rechtzeitig und jchleppte die fchon be= 
täubten Kinder auf die hintere Ve- 
randa hinaus, wo die Kleinen ind Be: 
mußtjein zurüdgerufen wurden. 

* Nachmittag des folgenden Ta- 

s, als rau Bapido im Begriffe war, 
* Gatten zu verlaſſen, griff diefer 
zum Revolver, erſchoß ſie und verwun— 
dete ihre Schweſter. 

Staatsanwaltsgehilfe John N. 
Sullivan, der die gerichtliche Verfol— 
gung leitet, wird die Verhängung der 
Todesſtrafe über den Angeklagten «be: 
antragen. 


ıb8 bis Weihnachten, beginnend Samstag, den 14. Dezember. 


TORE FOREVERN NEE — 


Ao—— 
BE bis 518.50 Damen-Goat3, 89.75 


Bmeiter Be 


Brinat die Hinder, um die wundervollen ooloai: 


fihen Gärten zu fehen im Spielfahenreidh, 4. Floor 


Wilde Tiere jeder. Art-find hier verfammelt in Waldhöhlen, zu Eurer Unterhal- 
tung. ° Lebende Löwen, Tiger, Panther, Hhänen, Berglöwen, Bären, Wölfe, Leo- 
parden, Baboons, Affen und Waldvögel von allen gändern der Welt. 

auf Wunih anf das Januar: 


Economy Center Konto gejchriebeu werden. 


Die alleraröite Auswahl und die beiten Werte in Spieljachen jind hier 


Der Weihnachtsmann ift Bürgermeifter der Spielfachenftadt auf dem 4. Sloor und wünjcht die Kinder'zu jehen 
H Fanch angekleidete Puppe, Gelenk⸗Body, mit 

Visque Kopf, Vase Augen. In jor> 

tirten Yacona angefleidet, zu I 

; * —— — —— & Mache Korper⸗ 

eil, Bisque Kopf, be e Augen, 

natürliche Zoden, 1.45 er, au 89€ 
Elegante Kid » Puppen, 19% Zoll hoch, — 

Kid⸗ ——— genietete güfte ftgelente, 98 —J 

bewegliche Augen genähte Berrude, c 
Angekleidete Karakter Knabenpupe, 65€ 

930 
Mechaniſche 


12 Zoll hoch. Preis 
Baby Charakterpuppe. Großes Sor⸗ 
en au und 
Aeroplanes. 
firicben, —. in in Treis- 


timent. Preis, zu 
„Knaben, Automobil, dauerhaft 
rundem Flug, wenn aufgezo- 
gen, marfrt für morgen zu 


Bon Samflag, den 14. De- 

zember, an wird der Grohe. 

Laden jeden Abend offen fein 
bis Weihnadjten. 


$10,000 für Moßflätigkeit 
—— Unſere Kunden wählen die Teilnehmer. 
ee Ku für Euer beborzugtes Ans 
— — eichloffen. 
.&3 fojtet Euch nie zu — * 


Freitag und Samſtag ſind die 
letzten Tage, an denen Einkänufe 


Tägliches Cabaret in 
unſerem Cafe 


durch das Grand Opera Cabaret Quar 
tett. Inſtrumentalnummern bon Tmne 
Srã eiter geliefert. Unübertroffene 


— 


Mädchen-⸗Schlitten, Hart⸗ 
hola — — geb. Kniee 
—grellroter Anitridg > 
mit Goojened, 95e 

PultBlackboard. Harthol⸗ 
Konſtruktion, hübſch lackirt, 


46 Zoll hoch. 98e 


Prei⸗ 
mechan. Zug⸗⸗ 


N 
— 


A n 
— 


Boy Scout Trom⸗ 
mel, hübſch lithogr., 


in hübjchen ep 
Farben. 2) 
Zuſammelegbares 
Hartholz = Pult, 


Vol ausgeit. Puppenbett, 
RR * Matratze u. 


Kiſſen, Zoll 4dc 


lang. reis 
Engliſche Puppen-Cab, 


hübſch angeitrichener Body, 


| — —— Zauberlaterne, 
M z ı Hr \ Volitändig mit 
RR } Film u. Slides 
N N Erzeugt aute 


Bilder 98cC 


—* Win 
8 


Großes 
Set, Lokomotive, Tender u — 
Rafjagier-Waggon. Seh3| Blatboart in nat. Preis Leather Cloth Hood, Gumz 
Andere aufio, 


Längen von Gel Finifh. R A tired Räder, 
eleije. 89€ Finifh. Pr. 95€ 19€ Andere „auf mi tired Räde 1.95 


Spez. Rreis, morgen, Kreis 
Garantirte Shmudiahen = > Eilberwanren als zBeihmant?- Geichenfe 


gemacht, 
32300. Bodby, S und 14aöllige Rubber» 
Tire Räder, 
Auto Grün, 


tionen, Breis, 


Finiſhed in 6 


Gold⸗ Delora⸗ + 


— — — 


Teure Unterſuchung. Maſſiv gold. Siagnet⸗ 
Ringe. Große ODyal⸗ 
Tops. Fertig zum Gra— 
viren. Mor⸗ 

gen zu 


Maſſiv gold. Tiffany 
Damen-⸗Ringe, Rubin⸗, 
Amethyit- u. and.Stein- 
Faſſungen. Speateil für 
morgen zu 2,25 


Maif, gold. Eig- 
netringe, er» ihm. 


gas. 3.75 


Maſſiv golbene 
Kinderringe, Eig- 
net: 0d.Stein-Faf- 
fungen, alle 
Muiter, fpea. 


v 9 
ar A =. Stadtratsausihuß weift Everett Audit Co, 
$6258 an. — Klagen über $ernfpreddienft. 

Die Unterfuchung der Bücher der 
Jlinois Tunnel Co. durch die Everett | 
Audit Eo., auf Anmweifung des Stabt- 
ratsausfchujjes für Gas, Del und 
Glettrizität, hat $6238 gefoftet. Der | 
"Yusfhuß mies heute die Rechnung zur 
Zahlung an. Außerdem bejchloß er, 
dem Stadtrat die Annahme einer Vor 
lage zur Einführung eines neuen Ge- 
Ihäftsigftems im Amt für Elektrizi- 
tät zu empfehlen, und für das nädjite 
Jahr ftatt' um eine Vermilligung von 
$500 um eine von $15,000 einzufom= 


4 
ROGERS BROS 


Roger Bros, 
Weſſer. ein⸗ 
Satin⸗Finiſh 

Set von 6 
morgen 


für 2 .00 


1847 Roger Bros, 
Teelöffel, mebrere at 
traltive Muiter. Ein: 
fadhe od. f’ch Stiele, 


Morgen Set 
bon 6 für 1. 75 


18 17 Roger, Bros, 
fowie Ga- 
$. Raffen?. Nor: 
gen, Set 2 
bon 6 für 3.90 
1847 Roger Bros 
Beerenlöfiel. In ichö- 
ner Bor. Preis für 


Rogerd’ 24 Stüde Cilber 
Tafel Sets. Grauer Finiib 
Stiele. In Zeatberette Käft- 
hen. Sechs Teelöffel, feh3 
—— und —— Gabeln. 
8 — 

Berfelt paffend, 3.00 


PPreis, 

Vierfach plattirte Balers. 
68 oder Pierced Mu— 
er, 5. wert, * 2 
ſt 0 we 3.95 


nur 
1847 Rogers Bros&.Sauce- 
Sn Bor, 28 
1.25 


Cuff Lin! u. Ccarf 


1847 
RinSets Männer od. 


16 Divt. 
fah vd, 
Stiele. 


| szanti ‚Külisen. ai 
naben. &o f |ber Qualität aum für 
Iität, Einf, np Due: | Coins, Buff_Bor u. Spie- 
nifb. Fertig gum Gra- | gel. Grau— Finiſh. S 
biren, auf u. ornamental. 

Wunfch— Preis 95e | 3.00 wert, ‚su 


Maffiv gold. Man-| Gürtel für 
f&hett’Inöpfe, Diamant Damen, Geis 


Faſſungen. 
— 5.00 de Taffeta 


Novelth Scarf ur Elaſtic, ſchwarz 
Verlen. Rubin- u. g. oder Farben, 
Steinfaffungen. Preis extra ochfeine 
für morgen 50€ Schnallen. In 
su nur Weihnachts: 

Maſſiv gold. Pendant Schädtelhen, 
und Seite. NRubin-, 1 Werte, 


Ametbhit - Kaffungen! | 98 


Kaffee ESet3, vierStüde. 
Vierfach plattirt. Einfa- 
ches Burniſhed Muſter, 


Yae li vers 3.89 
Rajir-Aus- 


ftattung für 
Männer. 
2 Militarh 
Bürſten, 
Cup u. Pin⸗ 
je, in ge⸗ 
fütt. Bor, 


Soldgefülltes 
Pendant und 
Kette. Gefaßt 
mt Rubin, 
VBerlen etc 
Brölf_ attral- 
tive Mufter — 


| 
| ae 1 50 


; 4 
Diefe Bartie feiner Damenmäntel umfabt Chinchilla, Boucle und feine Migture Mäns 
tel. Alle na der aller ncueiten Mooe, 


Modell „A“ in GCbindilla Clotb, dae 
Kleidungsftüc ift mit Seidenbraid ein 
| gefa t, diht am Hals aufhliehend. 


ve 9,75] 


„Modell „B" in dem neuen fanch Tiagonal 
Ciotd, Halb gefüttert, mit fehr hübſchen 


Knöpfen befegt. 
9. 1 5 


Modell „C“ in zwei— 


farb. Mixtureſtoff, — 
1300 Paar Dauen— 


315 bis 
$18.50 
Coats 


«vd 


Sterlingfilber 

endant und 

ette. Feine | 
Abeinftein- Balz | 
fungen, in fchö- 


ner Ki Dies 
uns Mufter. 


Bere, 269 


Ba 
Coats 


löffel. 
Preis, 
Gterlinafilber Teelöffel, 
Schwere Waare, 6.00 We 
te. Morgen, 6 
für 
Große Servir-— 
Vorzellan-Center, 
rand, 2.70 wert, 


——* amHals 


be In. 
offen od. geſchloſſen. 


* 


Juwelen in Boxes. Großes Sortiment. Scarf Pins, 
Link Buttons, Bar Pins, Broſchen, Tie-Claſps, Beads, 


Platten. 
Bendants,. Hübfche Weihnachtögejchenfe — 


etc. 2.50 Werte. Mor: Metall: 


u 1.69 


j aus 


Filz: ZSuliets, zu 79c 


7 liet3, 


rot, fhmwarz 
farbia, alle find bandgeiwen 

t, biegiame Soblen, 
rungen an den 
beiegt, aus 
Ein ſtest ſehr geſchätztes 


ſchent; 
reicht, 


verfauf, ver Baar, 


. — 
ey 


= Eine Krankheit der Füriten. 
m... 


- Die jüngfte amtliche Erklärung ber 
fuffiichen Hofärzte über die Ertran- 
ing bed Zaremitich — der jugendliche 

Mronprinz leidet an Hämophilie, tit 

lfd ein jog. „Bluter“ — ijt der Aus- 
gangspunft eines interejjanten Auf: 
‚Tabes über diefe merfwürdige Krant- 
» ‚ ber in der englifchen medizinischen 
zei chrift „Hofpital“ veröffentlicht 
dird. Die Hämophilie beiteht, imie 
on ihr Name jagt, in einer über- 
tiebenen Neigung zu Blutungen ver- 
Denjter Art, die auf alle bisher be- 
Fannten Blutftillungsmittel nicht rea= 
Bir. Das Leiden iit fajt immer erb 
ich, und man findet «5 merfmürdiger- 
oeije jehr oft in fürftlichen Yyamilien; 
Geihichte der Heiltunde, verzeich- 

et Schon aus dem Mittelalter her ein? 

f lange Reihe von Fällen, in denen die 
kitafieder fürjtlicher Gefchlechter von 

j di er Blutfucht heimgefuht waren. 
an der Voltsiprace ertlärie man 
Bdieje Irankthafte Neigung zu Blutun- 
Sgen mit der Annahme, daß die joge: 
ten Bluter „nur eine Haut jtatt 
“Hätten. In Wirklichteit haben 
Bluter natürlich ebenjo viel Haut 

e jeber andere Menfch,. nämlich eine. 

je Urfahe und das Mejen des Lei- 

vr Mm * iſt der Wiſſenſchaft noch heute ein 
a; genftand mannigfacher Streitfragen 


mande Gelehrten wollen die 
Serankfheit in einer ungewöhnlich Teich: 
n Serreißbarteit der Blutgefäße und 
einer angeborenen Enge der Yorta 
uden. Allgemeiner ift die Annahme, 
Bo das Blut der Hämophilen von 
fe geringeren Gerinnbarkeit ijt als 
moles Blut, fo daß bei leichteren 
gungen in Fällen von Blutſucht 

die "Blutung nicht nahläßt. Ein jpe= 
bes Heilmittel gegen das Leiden 

# der Wilfenfchaft zurzeit nicht zu 
man tft auf eine prophylafti- 

er der Behandlung ange= 
fen, auf eine nahrhafte, leicht ver— 
Diät und auf eine Dermei- 
1a aller körperlichen Anftrengungen. 

r Anfcheine nad) beichräntt fich in 

feren Zagen die Krankheit pormwie- 
auf die Angehörigen fürftlicher 
eihleihter. So war beifpielämeife 

fe Herzog von Albany Hämophile und 

1 £ | * Iweite Sohn des ſpaniſchen 
Spaares ſoll an dieſer Krankheit 

und infolge einer inneren 
tenblutung unheilbar ſchwerhörig 

| fen. In der Yamilie ber 
Mary von England find 
ch Fülle von Blutſucht vorge⸗ 
n, und auch unter den Hohen⸗ 
en hat e3 hin und wieder an 
hilen Erkrankungen nicht ge 
Dr ber Regel leiden nur männ- 
Berfonen, und zwar meiftens im 
malter, an diefer Krankheit. Bei 

t ———⸗ hat ſich die merkwür⸗ 

he eriwiefen, daß die Wei- 

— —————— Anlage faſt 

) burdh die — An⸗ 


daulich 


TDer 


-r — peter 


Bon der Little Falls Filz 
zu einer großen Griparnis gefanft 


% Wir lauften über 1,300 Eaar diefer wohlbefann- 

= ten und bequemen Schuhe von der Little Falls Felt 

= Shoe Go., Little Rnlis, 
ren wir die ganze Partie zu 
über 50€ yer Faar. Eine wundervolle 
jreitag. 


„a Dede Tame trägt 
Sme Schuhe, und micts i 


— — 


Baſement, ſüdlich. 


Shoe Co. 


N. 9Y., und morgen offeri- 
einer Eriparnis von 


Gelegenheit 


im Winter gern warnte, beane- 


iit t Deffer als dieſe Filz-Ju—⸗ 


zu haben in 


— — —— 


Sie ſind 


z, braun und wein 


Verzie 
Seiten, vels 
beitem Meltonfi 
Ge 
folange der Vorrat 
in unferem Freitag 


— —“* 


lichung von früher Jugend auf, beſon—⸗ 
ders in mehreren aufeinander folgen— 
den Geſchlechtern die Krankheit erzeugt. 
Nur ſo erklärt ſich das Auftreten der 
eigenartigen, jehr bevenflichen Krant- 
beit gerade in fürftlihen Familien. 
Auch wiederholte Heiraten unter nahen 
Verwandten, die ja überhaupt da3 
Menſchengeſchlecht weſentlich ſchwä— 
chen, dürften dazu beitragen. 


Der türkiſche Beamte. 


— — — — — — — — 
———— —— —— — — — — — — 


Ein prächtiges Seitenſtück zu dem 
türkiſchen Bauern, von deſſen rühren- 
der Anſpruchsloſigkeit kürzlich zu leſen | 
war, bildet der türfifhe Beamte. | 
„Mociletme!" „Nur nicht eilig!” m | 
faft unnatürlicher Ruhe, ftundenlang | 
auf dem Divan fauernd und in ben 
blauen Dunit feiner Zigarette ſtar— 
rend, fann man ihn überall im mun= 
derlichen Lande des Propheten beob- 
ahten. Dann wieder jchmapend, 
ruhmrediq geitifulierend und — ar 
beitend. Aber nicht lange! ch hatte 
auf dem deutichen Konfulat in Kon: 
itantinopel — To fchreibt ein Xeip- 
iger — meine in franzöjifcher Sprade 
ausgefertigte Anmweifung auf einen 
türtifchen Reifepaß in Empfang ges 
nommen und begab mic) damit zur 
türfifhen Hauptpolizei in Gtambul. 
Bor den Toren diefes alten Gebäudes 
riß fich ein halbes Dutend böchit frag- 
würdiger Geftalten um mid, um mit 
gegen einen fleinen Badihiid das 
„Zeztere“ zu bejorgen. ch Hatte 
aber feine Neiqung, mein mertvolles 
franzöfifches Dofument aus der Hand 
zu geben, und fudhte mir mit ad» 
tungspoller Gebuld jelbjt die Ausfer- 
tigungzftele. Da faßen fie nun, die 
Effendis, auf niedrigen Schemeln, den 
Fez keck auf dem kurzgeſchorenen 
Haupte, in ihrer Uniform wie preußi⸗ 
ſche Eiſenbahnſchaffner und — rauch⸗ 
ten, während ihr unaufhörliches Ge⸗ 
ſchwätz den kahlen Raum erfüllte. 
Einige ſchrieben, das Papier im lin— 
ken Handteller auf den Knien ſtützend, 
mit einem Federkiel ihre türkiſchen 
Krähenfüße. Ich gab meine Anwei—⸗ 
ſung ab, ließ mich auf einer grünge— 
ſtrichenen Bank nieder und wartete ... 
wartete, auch mit unnatürlicher Ruhe. 
Endlich hörte ich in dem Stimmen» 
gewirr einen Namen rufen. den ich mit 
einiger Phantaſie für meinen übrigens 
gut deutſchen Familiennamen halten 
konnte. Ich war glücklich, einen leicht 
auszuſprechenden Vornamen zu be— 
ſitzen, ſonſt hätte die Feſtſtellung mei— 
ner Identität noch eine Weile gedauert. 
So bezahlte ich aufatmend und ging, 
während der Kawedſchi (Kaffeeſieder) 
bei den freudeſtrahlenden Beamten 
von neuem duftenden Mokka herum— 
reichte, den ſie andächtig ſchlürften. 
Nach der Meinung der Türken ftammt 
bie Eile vom Satan, Daher jagt der 
ftrenggläubige Mufelmann: „Adſchi⸗ 
letme!” — „Nur nicht eilig!” 


men. Gelegentlich einer Befchmwerbe der 
zrau Willtam Clitemann, 4622 Clif- 
ton Wne., über die Chicago Telephone 
Go. ftellte es jich heraus, daß alle Kla= 
gen über die Gejellfhaft dem Ober: 
baufommiffär zu unterbreiten find; 
diefem ging durchfchnittlicd im Jahre 
eine einzige zu, um fo mehr.den einzel- 
nen Stabträt3mitgliedern. Frau Gli- 
femand Fernfprecher mar entfernt wor 
den, mährend fie der Gejellichaft nadh- 
träglich die Monatsrechnung bezahlte, 
und die Gejellichaft hatte für die Wie- 
dereinfegung des Apparate $2.50 ala 
Gebühr verlangt. Dagegen wehrte ji 
die Frau, und der Ausfhuß erfuchte 
die Chicago Telephone Eo., auf jene 
Gebühr zu verzichten. 


—— — — — — 


Tragiſches Verhaängniß. 


Von einem Kraftwagen überfahren und 
tötlich verletzt. 


An Adams und S. Clark Straße 
wurde heute Mittag der Zivilingenieur 
Henry England Grimm aus Oak Park 
von einem von Chriſtopher Peterſon, 
Nr. 1419 Oſt 70. Str., bedienten 
Kraftwagen überfahren. Der Ver— 
unglückte erlitt Verletzungen, denen er 
während der Fahrt nach dem St. 
Lukashoſpital in der Polizeiambulanz 
erlag. Die Leiche befindet ſich im Be— 
| ftattungsaefchäft Nr. 740 ©. Wabafh 
Une. PBeterfon wurde verhaftet. Er 
behauptet, daß Grimm unerwartet in 
den Pfad des Sraftmagens getreten 
fei und mithin felbit feinen Tod ver- 
Tchuldet habe. 


— — — — 


— Es hieß, das Schiff, welches vom 
britiſchen Schlachtſchiff „Centurion“ 
in den Grund gerannt wurde, ſei der 
engliſche Dampfer „Oſprey“ geweſen; 
die Beſitzer des letzteren ſagen jedoch, 
das Schiff ſei geſichtet worden. 


Tragt kein 
Bruhband- 


Nah breigisjähriner Erfahrung babe ih für 
Männer, rauen oder Kinder einen Apparat 
hergeitelit, weldjer einen Bruch Heilt, 


Sch ſchicke ihn zur Probe, 


Wenn Ihr faſt alles andere verſucht hab 
lommt zu mir. Wo andere feblſchlagen, habe ich 
meinen größten Erfolg. Schickt heute beiliegen⸗ 


Dies iſt C. E. — Erfinder —3 — — 
ber it felbft Inrierte und ieit mehr ala 30 
Jahren andere kuriert. Wenn Ahr brucdh- 
leidend feid, fdhreibt ihm heute. 


den Koupon und ich fhide Euch mein illuftrirtes 
Bud über Brühe ınd ihre Heilung frei, welddes 
Euch meinen Apparat, Preife und Yamen bieler 
Leute, welde ihn probirten und nebeilt wurden, 
zeigt. Er gibt augenblidlihe Iinderung, wenn 
alle anderen feblfhlagen. Beachte, ich zebraude 
Beine Calben, — der Lügen 

Ich fende ihn Euch auf Probe, um zu Beiveifen 
daß ich die | Abrbet fane, Xbr feid der Richter, 
und wenn Ihr einmal mein iluftrirtes Yu ge 
feben und gnelefen babt, werdet Ihr ebenfo en*- 
züd: wie bunderte meiner Patienten fein, deren 
griefe Ihr auch lefen könnt. 5 Ber „untenftehe 
den freien Koupon aus und — dt ibn beute, & 


i twird fi fün Euch Beaadien, ob Ihr meinen Ay 


parat probirt nder nicht. 


Freier Informations⸗Koupon. 


State nn Ma IL, m 
Bitte fenpen Sie mir ig: > 


* 
Umfchl r Hluftrirte Bu 
Bode Stustanft a Ihren Eoparat * Si 


ee .........„„nu.....n..un..n.s —E * 


8.95 Plüſch-Coats 
Mädchen, 3.90 


Miſſes Plüſch-Coats. 
Dieſelben ſind durchweg 
gut gefüttert und mit dem 
populären breiten Shawl 
Kragen verſehen. Ein re— 


56 3,90 


8.95 Wert; 
für nur 
Regen-Capes für Mäd- 
chen. — Mit Hood-Effeft 
— in Braid aebunden. — 
Hübſche arau geitreifte 


Effekte, $2 
1.25 


jür 


Werte für 


In Unterfuhungshaft. 


Unter dem Verdacht, fi Dienstag | 


an dem Werjuch beteiligt zu haben, M. 
S. Wright an Dft 16. Straße und ©. 
Wabaſh Ave. um $28,000 zu be- 
rauben, befindet fich ein 32jähriger 
Mann, der feinen Namen als }rant 
Baron angibt, in Unterfuchungshaft. 
Der Häftling erklärte auf Befragen, 
daß er im Sommer auf den Miffif- 
fippi befahrenden Dampfern zu ar— 
beiten, im Winter aber fein Glüd auf 
Rennbahnen zu verfuchen pflege. Er 
ftellt mit Entjchiedenheit in Wbrebe, 
fih an dem fühnen Raubüberfall be- 
teiligt zu haben. 


Aus der Auſtalt entflohen. 


Mittels einer Tener gelangten kurz 
nad ber Frühftüdspaufe heute die 15=- 
jährige Lena Marion und Mary Ho» 
bet, Nr. 739 19. Str., über die zehn 
Fuß hohe Bretterwand, welche die An 
lage de Haujes zum Guten Hirten, 
1120 Grace Str., umſchließt, und ent⸗ 
flohen. Die Polizei hat eine Bejchrei- 
bung der Mädchen und hofft, ihrer 
bald habhaft zu werben. 


Die Geiftesgegenwart einer Fran, 


Ein Engländer, der dur Ceylon 
teifte, war dort in ZTrintomalee der 
Gajt eines mittleren Regierungsbeam- 
ten. Er erzählte nun über ein jelt» 
fames Beijpiel von Geiftesgegenmwart 
folgende: „Das Ejfen mar auöge- 
zeichnet. Aber e3 war erit halb bes 
endet, ala ich hörte, mie die MWirtin 
mit Ieifer Stimme der Dienerin den 
Auftrag gab, einen ‚Krug mit Mil 
auf ba3 Hirfchfel in der Nähe bes 
Stuhles zu ftellen. Obgleich fie fehr 
leife und ohne die geringjite Aufregung 
Iprach, mußte ich genau, daß fich eine 
Schlange im Zimmer aufhalten müffe, 
die durch die Milch angelodt werden 
follte, da Schlangen Milch über alles 
lieben. Da mir mußten, daß die ge 
ringſte haſtige Bewegung uns den Tod 
bringen könne, ſaßen wir alle regungs⸗ 
los, ich aber — meine Blicke im Zim⸗ 
mer umherſchweifen. Kaum war die 
Milch auf das Fell geſtellt worden, als 
ich bemerkte, wie eine rieſige Cobra 
ſich don den Füßen der Wirtin los— 
löſte und auf die Milch zukroch, wo 
fie ſofort getötet wurde. Als das Un— 
geheuer tot am Boden lag, fiel die 
Wirtin in Ohnmacht, aber wir alle, 
die wir bei der Tafel ſaßen, bewunder⸗ 
ten die Geiſtesgegenwart der Dame, 
im Augenblick höchſter Gefahr vollkom⸗ 
men regungslos zu verharren.“ 


| #1.00 Werte, für nur 


Gin Convertible 


48e 986 
Ueberzieher für 


zu 


— ÿ —— — — — — — — — —— — —— — — ———— 
Convertible Ueberzieher für Männer, in netten grauen Schattirun⸗ 


gen aus guten Cheviots u. Caſſimeres. 


Button⸗to⸗the⸗Neck Facons, 


weit und lang zugefchnitten und gut gemacht. Alle Größen, 34—42, 


Dieje Coats jind von nicht weitergeführten Partien, und 
bis S9 und mebr wert, jpeziell für den morgigen 


Verkauf marfirt zu mur 


$10 für $16 Anzüge oder 
Ucberzicher — 


Anzüge find angefertigt 
aus Serges, Thibets, Caſſi— 
meres, fanch Woriteds und 
Novelty Miſchungen. Größen 
32 bis 44. Die Ueberzieber 
find elegante neue Facona in 
Gonvdertibles, einfahbrüftia, 
ChejterfieldS und Sammtfras 
gen Kerſeys, alle find practs 
voll aeichneidert. Eure Aus— 
wahl aus der PBartie, 
der Leber 
zieher — 

zu 


Die helle 


viots 


82 u 


zu 
Anzug 


10.00 


rungen 
frei 
gemadt. 


(Bierter Floor) 


Arbeits⸗Hoſen, 
gemiſchte Che⸗ 


Größen, 30 bis 
44 Waiſtmaß: 


Werte; 


5.00 


Hausröcke oder 
SmolingJackets 
für Männer— 
hübſche, zwei⸗ 
farbige Effelte 
in Grau und 
gemiſchten Far⸗ 
ben, $5 Werte 
morgen au 


3:95 


u. bunfle 


und alle 


nd $2.50 
Baar 


owest 


=] dBostonStore, 


1.95 


morgen zu 1 
nur 


30 


Ss5 Knaben-Ueberzieher 
morgen zu 3.95 


Convertible Ueberzie⸗ 
ber für fleine Araber 
im Alter born 3 bis 10 
Sabren, ınit Gürtel 
Rüden — gansivollene 
Chebiot3 und fanch ge- 
> y Gaflimered — 

$5.00 Iserte 
morgen 


ee Schul⸗ 
Anzüge für Knahen Im 
Alter von 8 bis 16 Jah⸗ 
ren. Hübſche dunfle 
Mifhungen. Rxenejite 
Sacons, $2.50 und $3 


Worte, ſpeziell m 
2 1.35 


Norfoll Sweater 
Coats fürſtnaben. Neue 
Schattirungen von, Rot 
u. praditpollem weichem 
Drford Grau; 3 


85 Werte 


fc Attractions 


IE 


+30 


Alle 
Umändes 
rungen 
frei 
gemacht, 


(Vierter Floor) 


Ganzes Neberfchußlag, er Der berühmten IF, 
Shlog & 603 (m: 


Market Str. 


) 


‚Ehicago Made: Männer: 
Winteranzige und Meber: 
zieher, zu 60€ am Dollar. 


(Vierter Floor, State Straße) 


In jedem eriter Klaſſe Hleiderladen im ganzen 2ande 
find die Schlog „Chicago Made“ Kleider jtet3 in gro= 
Ber Nachfrage, denn e3 gibt feine bejieren Kleider, die 


forgfältiger gefchneidert — befjer auögeitattet, 


beſſer 


ſitzen, oder deren Facons in größerer Nachfrage ſind — 
und deshalb verkünden wir mit beſonderer Genugtuung 


den 


Verkauf von 


815.00, 816.50 und *813. 00 
Winteranzüge und Ueber— 
— für Männer zu 9.95 


Er zu ind feft davon überzeugt, ba er Mann, der jei- 
e 


nen 


fe Gelegenheit jchnell zu 


idern nur die gering te Corg 


alt widmet, fich die- 
Nutze machen wird— vie Ans 


güge find in den neueiten Facons der Saijon, von feis 


nen teintvollenen blauen Serge 
Cafjimeres, Cheviots, feidenen Mi 


Alle 
der 
die 
gen, 


Die Ueberzicher find in einfach⸗ u. doppelknö— 
pfigen convertible Kragen-Facons, durchzuknö⸗ 
pfen, mit langem Lapel, Fly Front und Shawl 
Kragen-Facons, von ſchwarzen u. blauen Ker⸗ 
ſeys und Meltons, ſchott. Miſchungen, Bicunas 
u. Friezes, garantirte Atlas-Aermelfuterſtoffe. 
Größen 3* * 
Partie, de. 
Mebrzahy j 
die Yusivayı für $9.95. 


— Kammgarnen, 
chungen und Tweeds. 


544. Kein Anzug oder Ueberzieher in 
für weniger al3 $15 verfauft wurde — 
Uw Pıvuv UND 848. UV werte — mor—⸗ 





Stadtratsausihng will wieder mit 
Bertehrögeiellihaften verhandeln. 


Brauer bleibt im LZincoln Bart, 


Mu etwas mehr bezahlen und Mild 
billig abaeben. — Kiagen gegen den 
Arcditetten des Home Theaters, Klafter, 
erhoben, willlinfchuldsbeweis erbringen. 


Die Tiefbahnpläne find) in ber 
Form, weide die Hafen- und Tief- 
babntommitjion empfohlen hatte, vom 
Stadtratsausihuß für örtliches Ver: 
tehrämwejen geitern Nachmittag gutge- 
heißen worden, und an den Storpora= 
tionsanmwalt hat der Ausſchuß dann 
das Erſuchen gerichtet, eine Tieſbahn⸗ 
ordinanz zu entwerfen. Dieſe wie auch 
die Baupläne werden den Stimmge— 
bern zur Gutheißung unterbreitet wer⸗ 
den. Die in der vorhergehenden Aus⸗ 
ſchußſitzung von Hyldahl und Donahoe 
2* Veränderung der Pläne, ſo— 
daß die Linie unter der Milwaukee 
Ave. bis zum Irving Part Blod. und 
die unter der Weſt Madiſon Str. bis 
zur 48. Ave. ausgebaut werde, wurde 
als unpraktiſch abgelehnt, und der von 
der erwähnten Kommiſſion unterbrei— 
tete Plan dann mit elf gegen eine 
Stimme, die Hyldahls, angenommen. 
—B Block teilte mit, daß Gerüch— 
ten zufolge die Vertehrägejellihaften 
jegt bereit jeien, über eine Verjchmel: 
zung auf vernünftiger Grundlage zu 
verhandeln. Der jeinerzeit eingejehte 
Unterausihuß, beitehend aus Blod, 
Richert, Capitain, Healy und Bergen, 
murde beauftragt, mit den Verkehrs— 
gejel’fchaften neue Unterhandlungen 
anzufnüpfen, falls jene jet größeres 
Entgegentommen zeigten. Die Unter: 
handlungen wurden vor einigen Mo- 
naten eingeitelis, weil die Hochbahnge: 
jelfehaft der Einfegung einer neuen 
Kommilfion zur Wbjhägung ihrer 
Liegenschaften die Zujtimmung ber- 
weigerte; die Bewertungen feitens der 
zuerjt eingejegten Kommiſſion waren 
um annähernd vierzig Millionen Dol⸗ 
lars von einander abgewichen. Es 
waren dann bereits zwei neue Ab— 
ſchätzer, James I. Reynolds für die 
Stadt und W. 3. Wilgus von Nem 
York für die Gejelichaft, ernannt wor: 
den, ehe diefe aber das dritte unpartei- 
iſche Mitglied erküren konnten, war 
die Geſellſchaft von dem Abkommen 
zurückgetreten. 

Auf nächſten Mittwoch lud der Aus—⸗ 
ſchuß die Leiter der Dak Parker Hoch— 
bahnlinie vor infolge bitterer Be— 
ſchwerden über den mangelhaften 
Dienſt während der Hauptverkehrs— 
ſtunden. 


Dacheinſturz des Home Theaters. 


Vor der Staatsbehörde für Architek⸗ 
ten bat der Beſchwerdeausſchuß der 
Chicago Architect?’ Bufinek Affocia- 
tion Die Anklage auf verbrecherifche 
Nachläffigkeit gegen David Saul Klaf- 
ter, 1717 Humboldt Blod., erhoben; 
Klafter hatte die Pläne für da3 Home: 
theater, 1539 Milmaufee Upe., ent- 
worfen, dejjen Dad am Montag ein- 
geftürzt ift. Der Widerruf der Ardhi- 
tektenlizens Klafters wird verlangt. 
Der verbrecherifchen Nachläffigkeit Toll 
Klafter fi fhuldig gemadt haben 
durch Veränderung der Pläne fürsjened 
Iheater und für ein andere, das zur 
Zeit an der Ajhland Une. und W. 49. 
Straße errichtet wird, nachdem die 
Pläne vom Bauamt qutgeheißen mwor= 
den waren. Am 3. Januar wird jene 
Staatsbehörde jich mit der Angelegen- 
heit befafjen. VBorfiger des erwähnten 
Beſchwerdeausſchuſſes iſt der Architekt 
Dapidon, den R. Goldftein, Beliker 
des Hometheater, mit einer Unter: 
fuhung des Neubaus betraut und ber 
bor vier Wochen dem Bauamt berichtet 
hatte, daß das Dad) zu fehmer für die 
Stüten jei. Die Ausichußmitglieber 
werden aud) für Baufommiffär Erics- 
fon vor dem Stadtratsausfhuß, der 
des Beamten Verhalten in der Sache 
unterfuden fol, Zeuaniß ablegen. 
Klafter will nachmweifen, daß die Pläne 
für das Eifenwerf in dem Theater 
bon einem Bautechniter des Bauamts 
qutgeheißen und daß feine Pläne nadj- 


„‚Cascarets‘‘ befle 
Eingeweidereiniger 


Kopfweh, jaurer Magen, Biliöfität 
und chlechter Geſchmad am 
Morgen verſchwunden. 


Belegte Zunge, ſchlechter Geſchmack 
fm Munde, Ünverdaulichleit, fahle 
Hautfarbe und elende Kopfſchmerzen 
werden bon träger Leber und verſtopf⸗ 
ter Eingeweide verurſacht, die Euern 
Magen mit unverdauten Speiſen an⸗ 
füllen, welche ſauer werden und gäh⸗ 
ten, gerade wie Küchenabfälle im 
Ubfalleimer. Das tft der erfle Schritt 
u unfäglidem Elend — Unverbaulid» 
bet, faule Safe, fehlechtem Atem, gelber 
Hautfarbe, geiftiger Aengftilchteit, alles, 
was fcheußlih und efelerregend ft. 
Ein Cadcaret heute Abend gibt Euern 
berftopften Eingemeiben eine grünb- 
fiche Reinigung und bringt Euch bis 
morgen früh tieber in Orbrrung. Ste 
hebelten während hr fhlaft — eine 
10c-Schadtel von Eurem Apothefer 
alt Euch auf Monate in guter Vers 

fung. Millionen von Männern 
nehmen ab und zu ein Eaßcaret, um 

Magen, und 


ee ne en 


| BASEMENT 


Gefhäftsftunden von 8 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abende. 


Cal 


Geſchaftsſtunden von. 


Morgens bis 6 Uhr Then 


ecjenk - Ralfchläge für Diejenigen, welche mäßigere Ausgaben für genügend erachle 


SO0OO Damen:Sweaters in einem großen Derfauf zu 51.00 


% 
“Jeder Sweater in der Partie würde für das Doppelte verkauft werden und der größere Teil für weit mehr 


Seiertags:Derfauf 


Handtafchen 


Seal Grain Handtafchen, Mes 
tallrahmen und mit Börfe 
ftattet, jede marfirt 


Seal Grain Handtafchen, Sicher: 
beitsfhlog Rahmen, jeibegefüttert 
und mit-Börfe und Spiegel * 


ſtattet. Jede markirt $1.: 50 


Wie abgebildet 
Seal Grain Handtafchen. 
Fancy Metallrahbmen und mit’ 
Börfe und Spiegel auögeftattet. 
| Jede marfirt 


Boat Seal Handtafchen, neu- 
filberne Rahmen, ledergefüttert, 


 Börje und Banity 82,95 


Fıttings, fpeziell.. 
| Nördlicher Raum 
— — In Schatten —— 


Kleiderlängen | 


|  Bebrudte Percale Kleiderlän- 
ge, eine große Auswahl von 
Entwürfen, in jchönen Weib: 
nachtsſchachteln gepackt. Aus⸗ 
wahl von über eintauſend zu 
dieſem Preis. 

markirt zu 


träglich und ohne ſeine Einwilligung 
verandert worden ſeien. 
Leitfaden für den Lincoln Park. 


Die Lincoln Parkbehörde hat einem 
Plan zugeſtimmt, in einem Buch Be— 
ſucher auf alle Sehenswürdigkeiten im 
Park aufmerkſam zu machen; auch hat 
ſie die Wirtſchaft wiederum auf fünf 
Jahre an Paul Brauer zu insgeſammt 
$12,600, $1500 mehr ala im lebten 
Sahrfünft, verpachtet; Brauer hat fi 
erpflichten müffen, Milch zu amei oder 
drei Gent3 das Glas zu verkaufen. Die 
alten Beamten der Behörde murben 
mwiebergewählt, nämlich: Präfibent, 
%.T. Simmons; Vizepräfident, Bryan 
Lathrop; Rechnungsführer, F. 2. 
Wilk; Schatzmeiſter, Theodore Free— 
man; Anwalt, Charles A. Curran; 
Setretär und Superintendent, H. M. 


Weſt. 
— — — 

* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Plas iſt 
ckluſiv für Frauen und Kinder. Harry 

Plohr, 28 Oſt Adams Str., der Fair ge⸗ 


genüber, Mitte des Blods (Weinteller). 
12dea,&, 1m 


Des Baters Nahfolger. 


Frl. Elfe Schünemann, die Tochter 
des mit feinem Schuner „Rome Sim⸗ 
mon3” im Sturm im Micdhiganfee un 
tergegangenen Kapitäng Schünemann, 
bat aus Maniftique, Mich., auf dem 
alten Holzihiff „Oneida“ eine neue 
Ladung Tannenbäume erhalten; es 
waren dies die Bäume, für welche fi 
auf dem Unglüdsfhiff fein Raum 
mehr fand. Wie ihr Bater jeit 30 
Jahren, verfauft das Mädchen jet bie 
Bäume am alten Plat an der Brüde 
an ber Elarf Straße. 


ie — 


Todesfũlle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Namen ber 
Deutien, über deren Tod bem Gefundheitdamt 
R zuging: 

arles, Bi ; 417 u . 24. Blace. 

Kia Yerbinand, 112 ®. 48, Place. 

ue fe ermann, 45 © 708 N. "Kedate Abe. 

, Maärgaretbe, 86 3100 Eoutdport Abe. 

de ð S, 2318 Eatalpa Court. 
2 us ’ 8 W * Str. 


alumet Av 


5 eins Baptiften. 
iefenı eim, 


— —— — 
Banferotterflärungen. 


Entla bon ten Berbinblidteiten 
tue im aftung, „von, ib na‘; 

Geluh um Banlerotterllärun 
Rodwoob und 5 De e- ©. Rodiwood = en. 
zelperfonen und a 3.6. Ro 

F —7*8 Ohio S 


obert 3. Mer: tt, — ug 
bindlichteiten, $13, 301. 09: get be, X 
William Kelley, 4737 Ehica * 
Verbind eiten. $ 124.31; Bei nde, $1889.55. 
Gefuh um Banlerotte terflärung der Mendota 
Brewing Companh 


von Fred 


Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 


a — — u En er wlan 8 


—— 


Ein unvergleichlicher Verkauf wurde möglich gemacht durch die Räu— 
mung unſeres ganzen Wholeſale⸗Lagers. 


Koſtenpreis war nicht in Betracht gezogen 


Vom Standpunkte des Wertegebens und der Quantität iſt dieſer 
Verkauf ohne ſeines Gleichen in dieſer Baſement-Abteilung. 


Mit wenigen Ausnahmen ſind ſie alle aus reiner Wolle. Gemacht 
mit V Hals, Byron Kragen, Matroſenkragen und „Ruff“ Hals. In ein—⸗ 
reihigen und doppelbrüſtigen Facons. In Weiß, Lohfarbe, Braun, Grün, 
Rot, Grau und vielen anderen Farbenzuſammenſtellungen. Die Gefvebe 
ſind elegant und äußerſt wünſchenswert. 


Verkauf beginnt Freitag morgen 


Damen Coats reduzirt —Pleiſe zeigen guhet euöhniche Eiſpuchiſe 


Dieſes ſind angebrochene und kleine Partien—ſind jetzt die meiſt wünſcheswerteſten 


Damen Coats reduzirt zu 89 75 


Novelty Miſchungen, ſchwere Zibelines und 
Chinchillas zu einer großen Herabſetzung. 


Damen Coats reduzirt zu $12.75 


Double faced Cloths, Engliſche Novelty Mi— 
ſchungen und fanch Bouele Cloths. 


Geſchneiderte Damen Suits, reduzirt, 375 810, 12,,5 Seidene Damen-Kleider 


Drei Partien Serges, Cheviots, Whipcords und Miſchungen. 


Damen 


Slippers für Geſchenke 


Mit Band verzierte ſowie Tailor made Comfh Slip⸗— 
pers. Alle wünſchenswerten Farben. Ein 
gutes Geſchenk, das Paar zu ................ 1.00 


N 


Damen Eoats reduzirt zu $1500 


Schwere Boucle Eloth3 und Chindillad. Ein- 
fach mit Braid eingefaßt und gegürtelter Rüden, 


reduszirt zu $8.75 u. $12.75 


Drei Partien wünfchenswerter Stoffe und Tarben, borzüglicde Yacon3. 


Damen 


Slippers für Geſchenke 


Pelzbeſetzte Julieis. 
Sohlen. Das Paar 


markirt nen A 61.25, $1.50 


Drei Sorten mit handgemwendeten 


Damen:Schuhe offerirt als ertra große Werte zu $1.90 


Kalblederne Knopffhuhe für Damen. Goodyear Welt und biegfame Sohlen. 
fauf zu fichern zu einer burchfchnittlichen Erfparnif von einem Drittel. 


* 


Heiratslizenſen. Heiratslizenſen. 


——— —— wurden in der Office olgende Heirxratslizenſen wurden in der Office 
Eounthelertks —V 


Countyelerts ausgeſtellt: de 
enr a Bid, 


Cora ©. Kettering, 54, 45. 
Gori in €. Oler, Srieda Gel ww. 27, 22. Be x — an 


Marktbericht. 


Ebicago, den 12. Dezember 1912, 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandel.) 
24 Getreide und Hei. 
Sen ) 
weisen rot, 99c—-$1.03; Mr. 3, rot, 
ehe td, : e > 


eter einfteim, Anna Lazar, 3 alp ar TIemper, 18, 
Jar na Sopbla | . arg 21, i8, rant U. Garen Charlotte Mantby, 21, 18. barter Winterielgen 85% 
—* 20. ene Kolores, je. rg N 29, 20. Nr. 3, hart, S3I6—86 N 
Michele "ohapbelene Sakiura, 24, 17. David € Mifpell ‚ Liszie Pratt, 52, 49, z 
Senmiote MR Mm. me: Mearl Campbell, 23, 26. | Pllerander I.Borter, Coretta MStilwell, 31,24 | Grübtabrsmweizen, Nr. 1, 860 87260 
dom Duler, Ztilte Kofflin, 2 Edward Breiwington, Marie’ Molion, 38, '20, Nr. 2, 85866; Nr. 3, 82—Bäc, 
— — C en, a4 23. ofeph Hasl, Eva Herd, 23. Mais, Nr. 4 62 5340;: Nr. & weiß, neu, 
zur Hi 29 Samuel Kub, Anna Tinker, 26 25. — — 2, gelb, 57c; Nr. 3, neu, 45%— 
ge Mm. Newland, Altce R. Cooper, 23, 20. 46c; —* weib, re; Nr. 3, gelb, 
tie, — En: Wie * 5. — ih Beterfon, 20, 24. E dör-47c; %. 4, 4bc 
— 26. anue ero, Lu thgta, 
. Stabl, Soutfe Oblfon, 2 Stepben P. Colins, Biola Gontlin, 40, 30, | Polsku 3, we, De e.8 ie a 
ii — * * Simbf Pr Eu 
am Cambbe elle m on, . : 
— * ale, 28 88, 8; Gall Taber, Alice Scott 35 2 a“ = 2, 698-840; Nr. 3, 58c, 
ein, e il obn Fiala, Frances Ghost Er 21. erite, „Malti 49-—717c; „ *, dd 
erzingion, Z enlivan, 8 138 a 5 * ng rn 


" Graff, Ida iR. ulminafy, 31, 22. 
Simon Sifverberg, Mar Jenova, 30, 30. 
WUdolpyb Brenner, da Abramovig, 29, 28, 
Gomarp Acad, — Bee BE 21, 18, i 

ax te u pper $4 40—$4. 60. 
Martin. toffe, Notiburga Echopf, 27. . 
FR, Caro ine “Pidering. &i 42, 36, | deu. ——3 auf den Sem. 7 — 

Sturdmaier ir., Sellers, 56, 45. mot 0—$20.00; Nr. 1, 

George Eettrem, Efther | a bifen, 23, 22. $17.50; Deftes Prarie, $15. 00—$15. 


** 

1, 915.50--814:50; Ne. 2, $12.50— 13, 50; 

— — — — Vacheu, 87. 00 88. 00. . si e 
Bauerlaubnißſcheine. 


*33 vſamen. — „Caſh Lots“, 38.00— 
wu SE a Rleefamen. „Cafb Kot3“, $13.00—$18.00. 
D’kearh & Son, $ 


Den 
Pen be, Mae mean | RE PM = 
4 Gum Xbe, 31töd, Baditein Ylats; Safelın EA —— * 
——— © Ehr., 2AtöE. Badftein Blatt; —* im a ve : 
5431 Thomas — Iltoc Holz Cottage; Al 


bert Epongberg, $200 
1517-19-23- gl € 44. Abe, 2eftöd, 
n ®lat3; Bruno Kintent, $26,600, 


bomad zeit 1%ftöd, Hola Eottaged, 9. 
. Undiß, 800, 
| 114-116 eh 118. Place, 2-ftöd, Baditein u 
Frl. — dis. und Wallace © en, $6. Kiner 0 $ 


au —— 
Schweine. Gute * —2 — Pölelwaare, 


Eir zle8 —— 
‚Amolfen Sir. 2-Itöd. "dein Flats: 9. $7.25—-$7.40 per 100 Pfund; guie biß aus- 
gefudte (dum Berfandt), 7.45—$7.ö5; 


eiwerin 
— — 5 2tod. Backſttein Laden re > aus 
geludte Fleifgerwaare, 
- X J on 0,800, ute Dis ausgefuchte Feriel, 
st, ©. 102. ei. 1natıda” Kol Wohnhaus, R. 018: Über, ver Raso 


De Young, $1 5 
Elybourn und Diverfeh Abes., zwei 1 Badı — nd e ee 100 Bun, * 

ein Afdenpehälter, International &arvefier 0.00;  „öre ne. $6.50: „Ralive 
0: n i 


gurange, Deatlings-, 
2558.20; „Beeding Lamos”, 


$6.00 6.004. 


Moitereiproonite, 
Butter— 
geraumer‘, un... * Pfd. 


A. Warriner Dr Haren 0 Groß, E 8 
uflap Sutfhenzeuler, lla 4% pion, 4 
tiittan 9, Otto, Elisabeth zen 10,3 9, 
ver &. Smith, Nathan —— 3 0, — 
am Kierege, — 28, 10. 
band ale Minnie — — 18, 
— Dana, 24, 
ans Lonergan, Br, 18. 
es abel Boled,, a4 19, 
Sadolı nte, Gabrtella De, 5 9, 
ten, Suzel ®. u, 25, 
zguerite Obrb, 3 ge 
earl Itowig, 3 36. 
‚ Unna Pf ug, 87, 41. 
ora Bople, 3 
zei “I. 2, 2 
gu fe a > ös, 2 8, 


er one I 4 — 15 
ap, Ella Viggerald, 
u umann, $rieda — '2, 19. 

— Sadie u? ‚20, 

E Gen, ze 43, 
barles Knubfen, Inga Ds —* 34, 28. 
—* 2. Lundberg, „geda & —— 38, 31. 
ze Sudan, Marh R 4, 

Claufon, Emma N aamafor, Po "28. 

Üeeulon Katie Rebli 30. 

Doyle, Minnie €. umpfon, 40, 35. 

jaldino, Ida — 23, 21, 

£ 3. Schmidt, Ella © og, 23, 33, 
ih Andras, ‘Mae Regel, 22, 22. 
Raymond N. Yauth, Alice Wood, — 
Lawrence S. Benfon, Roſe M. jaae. '22, 21 
William Berrig, Minnie Wol 6 

bn Benfon, Elien Poungauift, 35, 29. 
ans vebis, Hulda Jaeds, 28, 23. 

uftab Ruß, — Mormwetfer, 43, 43, 
Albert Martinfon, Alice K. Irips, 23, 19, 
Amb roſe Heims, Snake R. "Siegel, 23, 28, 
Qames C. Lett, Rofe &. Hand, 22, 20. 

le zanten. Sı Julia Sta oline, 27, 22, 
Ebmward uch ir, Mabel Dillon, 21, 
ab Gilbert, — Hannah, 40, 48. 

W. Smit ag aie Branche, 40, —* 
. Midelfon, u. Ent, 1, 
Rofe Scott, 
Aug 38, 
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$3.1 


Me „Winter a 
4 ‚Roggenmehl, „Firſt 
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5900-82 W. Late Eir.. i iA * Bagſtein 


1850 W. 28. &x 2 Frame 
Cora Crarh, — Be 


Nr. 1, bag ..1.. 0.0 
Ne. 2, das Plund..cuuuneees 0,37 
„Storage“ » EBleR ounonnssies 


Eier— 
BGemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
ng von Berluft, —* Dpd. 
E ften qucücgejandt » 0.23 
„ai * —— 0.23 
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5 BR 


beodore Claafen, Mary 9 
m. Rofania, Adeline ———— Er 
Sam 5* Beſſie Cal— caano, 24, 18. 
@er, U. Harneß, Loretta E Fifchel, 33, 
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iR ge dh 
410 ®ib. ‚Gewidt, Bid 


Gemüfe und frtied 
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WW Dem 


"für Säuglinge und Kinder. 
Castoria —8 ein unschädliches — — Oastor 
fen und Soothing B en ist ange» öl, 
nehat. Es Es en —— eier Opium Mornß in noch an 
ibeile, „Es vertreibt — 
Es erleichtert die Beschwerd nr 
und heilt — [ag den 2 Zah 


zu Kneipe Sinen. gesunden mund” d natürlichen ee de 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gel Gekauft Habt, 
L Trögt die Unterschrift ve 
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Eine Partie von 700 Paar offerirt, um einen ſchnellen Ver— 
Alle Größen find in der Partie eingeſchloſſen, das Paar zu.. 


1.90 


Rüben, der Sad . 0. 
fefferfchoten, die Klite.. j 
aftinalen, der Br. 

Beterfilie, das Faß.. 


Bo 
brine @ Schnittbohnen, Kiepe 
Itodene Bohnen, ausderlefen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bufhel. 
Cüßlartoffeln, das Wab.. 


Aktienbörſe. 
Nachitehend die Duotitungen an des 
hieſigen Attienbörſe: 
Atiren. 
Berläute, Ho. Nieder. Zchlußz · 


28% 
114% 


75 
—3.00 

0.60 
—3.50 
—3,50 
—2.50 
—2,50 
—0.52 
—3.00 


aiaotsıo 


Umerican Can 
do, bedorzugt . 
Amer. Ieiephone . a 
Booth Fiſheries .. 
do. eboraugt 
3 Pneum. zool.. 170 
b3., Series 2, 155 
C Title and Iruft.100 
—— Ediſon a 
Eorn Products Refg. £ 
Allinot3 Brid 300 
Loodrich Rubber .... ! 
augen. Sarbeiter .. 
ational Biscuit ... 
Nat’I Carbon, beb... 
— — A 
uoler Dats .......25 
Cears-Roebud .. 5 
Streets Stable Car. 50 
—— ee 
Snifi & Eo.. ..195 
Union Sarbibe” Be 
U. ©. Steel. .........86 
Union Pacific .......200 
Bonds. 


$ 5,000 — & Co. 4463.. 
2,000 South Side Ülevaied dis... 
8,000 Armour & Co, 443... 

5,000 Ehicago Ran wahs 1it "58. 
1,000 Eyicago Cith Kallmay öS.. 
15,000 Eyicago Katlimays 55 „®d”.. 


—— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der 8 von 81000 und daruber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Farwell Mm Nordoftede Eentral Str, Südfr., 
50 Bei 1 Jo on — Catlfon an Chriſtophei 
H. —WW8 0. 

Sentpert Ube,, To &. nörbl. don Hayes Ave. 

Weitfe., 50 bei 140, Aribur ©. Happell an 
na. u George S. Chesbro, 314,000. 
425 F. weſtl. von Clarendon Abe., 
240, Suſan E. Yiyeum an 
V. Gates, $15 
tr,, 53 9. gr; ‘von Racine Ave. Nord» 
30 bei 123, Frank B. Peaſe an Mariin €. Se— 
% 299 %. fübl, von nr Ave., 
25 bei 124, Elarence E, Rıdeh u. 
an Eufaeıh Hanfen, $1200, 

Aa Biace, 173 8. iweitl. von Eiarf Str,, Nord» 

— ni —314 bei ER &uian €. Yıyeum an Mary 
Gaıe 


bh Etr., 2 weftl. von Racine Ave., Nord 
u 30 bei 2 gt B. Reale an Mars 
oO 
. Jübl. von Berteau Kos. 
"Ciarence E. Kıdey u. 
an Elif fabeıd, Saufen, $ $1200. 
Reed Blace, 173 5. weitl. von Elart Sitr., 
25 bei 125, Bernard 


Nord» 
$. Weber an ured 


open, © 3. fübl von Bertenu Abe., 
tfr., “u bei oe Suſie E. Wuliams an 


u tt * von Lawrence Abve. 
F 20 bei 1 GE Ede ei 


een ©, o Ehereington, 5 600, un 
os füdl. aan Milmaulee Ave 
Nordiweitir., si ei 93, John €. Underfon an 
Augufta und Henn Wiegdart, 83350. 
wei Er, te “0. en, ve iogmingdale 
“ m 
pa a 
374 bei Ei — — * Lass 
Boradowsll,, ie 
N. Bde. 5 5. nördl. bon N 
W — * 116, Chriftina K 
a uns enftrom und dorf I banjai 
Südmweftede School Str, Oltftont, 
"ss RR Yulla 8, Stit — Bank 
> en, 287 —34 von Kimbell Ane., 
he Fe ee Een © . off an Eato- 
* 
Eübfe., 50 bel 2 ldare Do. Boll ey 
bifton, Rot 1 6is 3, Blod 5 und 
Ienien an Bm. — 


Feiertags⸗Verkauf 


Regenſchirme 3 


Teiertags-Regenfchirme, gemadit | 
auf Stahlrahmen und finifheb mik 
jeidenem Yutteral und Quafte, 


Die Damen-Regenfchirme Haben I 
Miffion Princeh Griffe, — 
Silberkappen, diejenigen für Mans} 
ner haben einfach gefchnikte unb 4 
Sterling befchlagene wiffiongeiffe. 1. 


Jed tirt 
— 1 501: 


geschenke eingepaehi 


Für das richtige Einpaden IF 
bon Gejchenten — Holly Sei IF ° 
denpapier, Hollyichachteln, Hals II 
Inband, Holly Tags, Karten und “ 
Etiketten, Tinfel Imwine, gum: 
mirtes Band u, f. w.,. zu mäßis 

gen Preifen marfirt, 


Südlicher Raum 


— ji Schachteln. i 
Kimono: Längen 


Muſter von feinem lanneleite 
und Velour — in hübſchen Ent⸗ 
würfen bedruckt, eine ſehr große 


Auswahl. Jedes mat9 
firt zu 506, 40e und 33 


Der Grundeigentumsmarkt, " 


’ 
Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden RR 

ich eingetragen: 


Milton nm. Hure m Locuft Str, 
bei 8 a Rofenfeld an 
he, %3s0 


Ohio Str. WMuieae — = — 
183 bei 217, Bm, B. Ogden an © 


Eo,, $28, 100. 
Indiana Ave., 141 $. füdl. von 31. Sin, 
. &zuber an 


front, 25 bei, —9* Eurtid 8 
M. Wolf, $12,5 
Bernon Pipe, Shböftede 30. Str., 
86 bei 180, Milton a Strauß u. er an 
PB. Haugbton, $17 — 
—— in ie "ii zii 
W. W arles an F 
Ballace Str., 307 %. J Ne — 
Dftfr., 25 bei 124, ve⸗ 
ſebb Boehmer, $4350, —A 
Curtis Ape. 165 F. nordl. von 110. 
front, 29 bei 125, a ee an 
mon Helleuth, $136 
50, Str., 531 $. weitl. ” Don — — Re = 


33 bei 135, Sara) 
an Erneitine &. DO’ "Brien 


-Sefferfon Ave., 200 8. füpf. bon 56, Sin. 1 


db, ey 
am Chimbderg-an & 


tmweftl. db. Rofe Str, 


front, 25 
front, 25 bei 124, Unnie Glaßner 
füd 

Deitfr., 25 og 124, Ah Eimep an 
cieh Nomat, $28 — 
Cart 
72. Sttaher © %. öftl._bon Ada & on, 
25 bei 124, BR Snhder an Sane Cmiik 
Hattie Jeste Miller, $2000. 
Annie Beöner, 
— Abe., 40 

700. 
Zafanette Ave., Nordweftede 108. S 

FJohanna ®. Zon an ; 
ter fr., i 
Avers et bs og 

35: Edward 
Dftir., 48 bei 101: 
. J : Zofef Wencel an Yofeph 
to 

Siotflon Str, 


bei 100, Johanna Zangney an 
€. Reil, $1875. 
Afhland Ade., 260 #. per, von 64. Str, 
Gatte John U. an —* E. 
10,000, 
eilgaheth Str., 125 5. 
er 288 %. nörbl. bon 
‚24 bei —— Sohn * an 
Rihmond Str., KRortoweſtecke 43. 
125 * 18 Berthold Dreride an 
Robey Str., 109 $. fübl. vom 52. — 
front, 8 2 ** Rudolph Vacel an * 
Roman 7 
8 Da Sei Ey ördl. vom 43 
acramento Abe n on 
Weltfr., 200 bei 120, Unna 2. Kopien an 
63. Straße, 52. %. weitl, von Lincdin 
Nordfr., 52 bei 5 — €. Sebgleh 
67. Straße, 115 $. mweitl. von Laflin Ste, 
front, 650 bei 125, — A. Ca 
John B. Tiſchart, ‘315 
4. Str, 
bei 125; Bert AN 42* — 
Walter, 81 
99 bei ae 
Aihland bee, 46 F. ſüdl. v. Kee 
Kant 26. 24 4— „100; —— — en 
nia Y 
3. füdL. b. Augufta Be 
front, 50 
olas I. Bee, 83,500. 
” erdile Str,, 229 Eu nördl. 
illi 
Bellmann, $600 
Shlcago Abe., I 3 
Sur eftede Roet > 
Nordfr,, 70 100: om. 
Gormeliüs R. x Kram ne — 


Conaret Str., Südoftee Francideo Abe, 
font, 75 bei 158: Ghacled 9. J ittermeitten 
die Schulze Baling Eo,, $10) 1 

Diviſion * 216 F. weſtl. Bra Spauldi ng? 
Südfr, bei I; arled 9. Steinge 
Roy €. Sort, 

Erie Str., 100 x ya dfro 
25 bei 120; Reiter AR gr ame 


$5800. 

48. Ape,, Nordoftede Eongrek Str, 
58.87 bei 100: David Bacc, % 
Ulnffes RBacci, $12,500, : 

— * ordweitede Mozart St 
ftent. 67 bei 116; Sannie Nebman, 

n Louis Redman, Zen 

Sulton Sta, 171 ſtl Dakley 

ı®, Ru und 

obn 


as 24 bei 

Soman be., 200 5 nel. d. 30, 
25 bei 125: Srant 9. Brabee an 
Sralora, 

u ei,, 

5 bei 12 

- $4600 

er Ade., 


tat 


00. 
100 & weſtl. v 


AR Szaflars Han 


346 8. nörb nd, Of 
: Oscar #. Ping, an © ; 
line „en000 
an atd Men, 


MS a A 


Milwaul me, 10: ads 
55 — Note 
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10. Etr,, 120 
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oouer "Bauern 


a Ritile Queen“. 
2 tates of Penzance”. 
Dpera Houfe. — .„zue Little 
Bi ⁊ 

anbia. — Burlesffomödie. 
—— „Bine SFeathers.“ ; = 
eB. — „Bougbt and Paid or. , 
8. — „Ihe Wall Etreet Girl. 


Dpera Houfe,. — „ihe Man 


I rial — „Mutt and Jeff“. 
on. — „ihe Little Tenderioot“. 


Er Ro army”. 
us: — —— jeden Abend und 


ttag. R 
——— Konzert jeden Abend und Sonntag 


— 


Warum der fe feinen Schirm hat. 
MB Sultan Mahmud * ei —* 
i er der Janitſcharen und der letzte 
Herrſcher aus dem Hauſe Os⸗ 
"mans, eine neue Uniform nad) euro- 
paiſ Schnitt bei der unter ſeiner 
en neugefchaffenen türkiſchen 
Armee einführte, blieb ald nationale 
Kopfbebetung der aus einer Verein- 
Fahung de8 Turbans entjtandene rote 
Fe. Sein unter der heißen Sonne 
des Südens befonders fühlbarer Nad- 
teil ift das Fehlen eines Schirmes. Der 
= praftifche Mahmud empfand das auch, 
> aber die Ulemas, die fanatifchen Prie- 


E Fe, die fon die Annahme der halb- 


 entopäifchen Uniform nur widerwil⸗ 
"ig autgeheigen hatten, erhoben gegen 
ebe fernere Reform Einfprud. Der 

’ fhien genötigt, die Augen jei- 
mer Soldaten religiöfen und nationa= 
Ten Vorurteilen zu opfern. Aber fo 
Ficht tapitulirte er. nicht. Eines Tages 
Tub er den Scheich-ul-X3lam ein, in 
ben Beglerberg-Balaft zu fommen. Als 
ber ehrwürbige reis angemeldet 
inard, jehte jich der Sultan mit dem 
Rüden gegen ein hohes Fenſter der 
- Güpfeite, dur das die fengenden 
Strahlen der Zulifonne einfielen. 
Nachdem ver Scheich-ul-XBlam feine 
= Ehrfurät bezeugt hatte, Tieß der Sul- 
tan ihn, bem Zeremoniell zumiber, ge- 
zabe gegenüber auf einem niedrigen 
Stuhl Blab-nehmen und begann eine 
ange Unterhaltung. Die Gonne 
en bem Chef der Ulemas gerade ins 

| ‚ fobaß er, um fich zu ſwützen, 
Halb die eine Hand vorhielt, bald die 
= andere, wobei er unmillfürlich aud, das 
> Seficht verzog. „Allah! Allah!“ "rief 
ber Sultan aus, „mas gibts? Du bift 
AHrant ober des Padifchah Anblid ift 
Dir unliedb. Warum verbedit Du 
Deine Augen? Der Pabiichah ift fein 
Bafilist!” „Gott behüte! Der Schat- 
ten Gottes (d. h. der Sultan) ijt jei- 
nem Sklaven Licht. und Leben,“ erivi- 
derie der halbgebratene Scheih. „Nun, 
was Haft Du denn? Du mirft alt, 
An: des. Sultans Dienit haft 

Kraft verbraudt. Ruhe 

tut Dir not!“ „Gott behüte! Gott be- 
Hüte!“ wiederholte immer mieder der 
= Erfärodene, der dies als eine zarte 
© Mndeutung feiner bevorftehenden Ent- 
- Maffung anfah, „Gott behüte! O Glo- 
= ie des Univerfums! Infchallah! Des 
Sultans Diener hofft ihm noch man- 
8 Jahr zu dienen.“ Damit verfuchte 
er ruhig zu fiten, aber die Hite mar 
= Für den Greis zu empfindlich und er 
mt plöglich zu Boden. Die Diener 
F Hlten. erbei man brachte ihn bald 
wieber zu fich und ein Pla im Schat- 
= Aen wurde ihm angemwiefen. Dann hef- 
tele Mahmud feine durchbohrenden 
= Blide auf den alten Mann und fagte: 
„Nun, Mufti, was haft Du noch gegen 
> die ungläubigen Stirnfchirme am Fez 
nf fagen? Du, der Du mie ein junger 
= Rome bit und im Schatten unferer 
E wart fiteit, fannjt der Sonne 
t ins Geficht blicken. Wie wagſt 
Du, gegen den Augenfhub für meine 
> armen Soldaten zu reden? Sieh zu, 
daß ich darüber feinen Unfinn mehr 
bernehme! Geh!" Der Scheich-ul-%3- 
- Iam ging und 48 Stunden darauf er- 
ten ein YFerman, der befahl, den Fez 
mit einem Schirm zu verfehen..... Aber 
nun reboltirte dad von den Wlema3 
bearbeitete Heer jelbit.. Die Truppen 
zogen vor das Haus des Großmefird 
und riefen ihm brohend zu, fie moll- 
ten nicht den Franten gleichen, die — 
ein alter mu3limifcher Glaube — ei- 


= men Rand am Hut und einen Schirm 


"an der Müte trügen, weil fie dem zor- 
 nigen Blid des Allmächtigen zu begeg- 
men fürdteten. Der MWefir eilte ins 
Seglerberg⸗Palais, und Mahmud 
= muhte doch vor feiner Geiftlichkeit fa- 
pituliten. Der Te; blieb ohne Schirm 
er bis auf den heutigen Tag. 

I Neugierig. — Oberförfter (am 
-Shammtifh): Qom nädjften Erften 
an gebe ich in Penfion, dann ift’3 aus 
= mitıdem Dienft.—Stammgaft: Aber 
Tügen tun Sie mohl noch meiter, 
Herr Oberförfter? 
Ein Vorſchlag. — Vorſitzender: 
Es iſt mir ganz unbegreiflich, Ange— 
= Hogter, wie Sie den Mann fo ohne 
= Maffe auf einen Schlag nieberftreden 
= 


— Ungellagter: Sol ich’3 
mal pormaden, Herr Präfi- 
Kleine Anzeigen. 
—— 11r ſ7 — — 
Serlangt: Männer und Knaben. 
1 unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: mann, Pferd beſor⸗ 
Saale nübli au maden. due 
€ e. mido 
— — — —— nn nn — — — — 
macher füt Reparaturarbeit — 
1083 Meftern be. mido 
— — — — 
angt: unſere Weihnachtspackete 
illigfte Preile. 30 €. Monroe 
Harten Store. midofr 


nat: X er SJunge, guter Zeichner, 
Ruf ——8 titbographifhe Geihäft 


enei mit Eltern wohnen. Curt 

d & ©o., 1745 Irving Part Bd, Ede E. 
fon 

um unfere PRadete bon 


mido 

tüchtige Fitters an Orna⸗ 

tät te zu verlaufen; oroßer Berdienit 
( enter and Art Poftal 


Guter Lohn, Winslow 
Etr. 10031 

epot 
t Mabtjon Str., Südmweit-Ede 
sdes, Iwæ 
5 erf 
D.. $32 


ei , Untons 
—— Inido 

Dann 
ET 


S } 2 * anner m bi a 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Xelterer Mann un 
muß —— und — —— toͤnnen. 125 
W. 
Verlangt: Bäcker an Brot und Rolls, ſelbſt⸗ 
tändig; 


fteti e Urbeit. Nahaufragen nah 4 
br. 1120 Kolfrem &tr., 2. loor. 


Berlangt: Bormann für Wurftfabrifl, mub 
fein Seſchefl verſtehen; guter Plas ‘ur den 
rihtigm Marn. Adreffire mit Rodnangade md 
Empfehlungen unter B 345 Abenpdpoit. daft 


—— Reinlicher Porter im Saloon. 3729 
Nord Halited Etrabe. 


Berlangt: Nahtwädhter, in einer Schuhfabril; 
lange Urbeitzeit, leihte Arbeit; $40 monatlid); 
älterer Deutiwer,' der in der Nähe ber „Sabrif 
mwobnt, vorgezogen. Nadazufragen, mit Empfed- 
lungen: Robey Str. und Wabanfia Abe. 


Verlangt: Ein jtarler Junge, in Meat Martet. 
467 Weit 31. Str. 

Berlangt: Ein deutiher Junge, * die Ver⸗ 
ſandtabteilung unſerer Fabrik; muß bei ſeinen 
Eltern auf der Nordſeite wohnen, güte —— 
beſtzen und engliſch ſprechen lönnen. Theo. 
A. Kochs Co., Wells, Erie und Huron Str. 


Verlangt: Mann, mittleren Alters, als Porter 
in Salon, von 5 bis 10 Uhr Morgens. 1901 
Gleveland Ave. 


Verlangt: Junger deutfher Barbter. 4311 
Weit 12. Str, 

Berlangt: Junger Mann, für Porterarbeit, in 
Saloon; muß Empfehlungen baben und im 
Haufe ihhlafen. 5134 N. Klarf Str. 


Verlangt: Eritflaffiger Porter; Deutfher bor- 


gezogen. 1958 North Abe. 

VBerlangt: Männer, um im Hofe einer Fabrit 
u arbeiten; $2 pro Tag. 763 Milmaulee Abe,, 
Smployment Lifice. 12de3.110&£ 


Berlangt: Ein lediger Mann, für etwa eine 
Stunde Arbeit täglih, gegen freie Wohnung. 
1640 Wrigbtmood Äbe. bofrfa 


Verlangt: 
fofort. 451 


Wir fpreden Deutfh. Verlangt: fofort, Stall- 
leute $10—14, Saloonporter $10—12, ſowie 
Männer in Reitaurants, Hotel3 u. Fabrilen. 
Lalalle Empl’t Agency, 166 N. LaSalle Sir, 


— 


Erſter Klaſſe Porter. Nachzufragen 
E. 31. Straße. dofrſa 


Verlangt: Netter reinlicher Junge, in Tailor⸗ 
Store zu arbeiten. Otto, 1835 Mells Str. 
Burter, 


Verlangt: welcher lochen Tann, für 
Saloon, Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 2524 
Sheffield Ave. 


Verlangt: Guter Barbier. 2011 ®. 12. Str. 
Berlangt: Junge, in Bäderet zu arbeiten. $5. 
‚2868 N. Clarf Etr. 


Berlanat: Porter, älterer Mann. 
Glarl Str. 


500 N. 


Verlangt: Reinliher junger Mann ald_Lunde 
mann, einer der auch. Bartenden fan. 541 W. 
Lale tr. 

Berlangt: Erfter Klaſſe Lunchmann. Guter 
Lohn für den rihtigen Mann. Harrifon Buffet, 
N. WB. Ede Harilon und Halited Str. 

Verlangt: Mechaniler und Schloſſer. Frank 
S. Betz, Hammond, Ind. 


Verlangt: Junge an Cafes, fofort. 2833 
Evaniton Ave., nahe Diverſey Blod. dofr 

Rerlangt: Ein Iediger deutfher Grünhauss 
mann für Zopfpflanzen, Nellen und NRofen; 
ebenfo ein tüchter TageFeuermann. Xitte ber- 
fönlich vorzuſprechen. Calvert Floral Co., Lale 
Foreſt, Ill. mido 
Verlangt: Starter Junge, die Bäckerei zu er- 
lernen. 1610 Wells Str. mido 

Verlangt: Tüchtiger Farmarbeiter, der Kühe 
meifen und mit Pferden umgehen und fahren 
fanın. $20 den Monat. Stetige Arbeit. Did 
Miller, Summit, ZU. mido 

Berlangt: Ein älterer Manr, an Mefling- 
arbeit; $9 die Woche; ftetige Arbeit. Adr.: 
B. 844, Ubendpoft. midofr 


— — nn — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Ehepaar, als Janitor; Mann, um 
die Dampfheizung zu beſorgen; Frau, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen; gebe ſchöne Wohnzim⸗ 
mer und guten Lohn. 1111 N. Hoyne Ave., 
Sobel. 

Verlangt: Eheleute für Barn, Schmiede, aufs 
Land, guter Lohn; Drebhbant:, ee 
gebilfen, Diemafers, Drill- u, Pundprebbilie, 
Stalleute, Waicher, Holzmalhinengebilfen. 
Central Empl., Zim. 201, 1854 Wafhington Str. 


— — ——— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: 
Mann bittet um Arbelt. A. 
Elybourn Abe. 


Ein frifh eingewanderter deutidher 
Gerspadb, 2223 


Geiucht: Deutih-ungariiher Mann fucht Stelle 
in Saloon oder andere Arbeit. 1416 Mohamf 
Str., 2. 31. dofria 


Gefucht: Deutiher Wagner juht Stelle, aud) 
für irgendwelde Hausarbeit. Scheut Teine Ar- 
beit. 1416 Mohanf Etr., 2. Sl. dofrſa 

or 


Sefucht: Deutfher Schmied, 25 Sabre alt, 
ſucht Arbeit. Hat au Erfahrung in Plumber⸗ 
arbeit. 1416 Mohawt Str., 2. Flat, vorne. 

dofrfa 


Gefuht: Deutich-amerilanifher Junge, 17 
Sabre, wünfcht ftetige Beſchäftigung irgendwel⸗ 
er Art. ®. Frederid, 2557 Perrh Str. dofr 


Gefuht: Deutiher junger Mann fuht Stelle 
fiir irgendwelche Arbeit. 1944 Seminary Abe., 
Bafement. 


— ————— 

Geſucht: Erfahrener Heiger, 27 Jahre alt, ge- 
Iernter Maichinenihloffer aus Deutichland, 
itaatlih geprüfter Xofomotivheizer, hat mehrere 
Sabre lang in Dieniten der Hamburg-Amerifa- 
ginie als Dberbeizger aeitanden, fucht fofort 
Stellung als Heizer. Adr.: 9. 240, Abendpoft. 





“ Sefuht: Mann, im mittleren Jahren, jucht 
Stellung al3 Janitor oder Heizer; nimmt aud 
andere Arbeit an. Adr.: H. 239, Abendpoit. 

Beiuct: Junger Deutfcher, 17 Jahre alt, Irct 
die Bäderei zu erlernen. 1429 ft. Halſted Sur. 

Geſucht: Guter, junger Schloſſer, praltiſch in 
verſchiedenen Arbeiten, ſucht Stelle. 129 Weit 
45. Straße. 


Geſucht: Erſte Hand Calesbäcker ſucht Arbeit. 
3526 Bumboldt Ave., 1. Flat. 12d51mt 


Gefußt: Stellung für allgemeine Reparatu- 
ren bei Sauseigentümern oder Real Eitate, 
beim Tag oder Kontraft oder al Head Jani— 
tor. Referenzen. Gatih, 1330 Madifon Str. 


Gefudt: Junger Rodmaher fucht 
Plat. John Hanäler, 309 €. Paulina bt 
oft 


Gefudt: Junger Mann, 23 Sabre alt, fucht 
Arbeit in Fabril als Carpenter, habe Westzeug. 
Schiefer, 2901 Butler Str. dofr 


ſtetigen 


Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann, engliſch etwas mäch⸗ 
tig, ſucht ſofort u Porter, Nanitor, 
fann auch Lund foden. Kirchner, 1526 Arteſian 
Abvenue. 


Geſucht: Bäcler an Brot und Cales wünſcht 
Tagarbeit; arbeitet auch ſelbſtändig. Tel. 6944 
Drexel. frfafon 


— 


Gefußt: Junger erfahrener Bartender wünſcht 
Stellung. Referenzen. Adr.: 9. 241 a 
o 


——— Porter, Lundman, der fein Gefhäft 
beriteht, wünidt Stelle. Vogl, 560 ale E 
: o 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Bar⸗ 
tender und Vorter, ſpricht deutſch und englifch, 
bat Empfehlungen. J. Schiller, Bellwood, Jll. 
Ror 32. / mido 


Sefudt: Junge, 18 Yabre alt, fudht Stelle als 
Galebäderbelfer. 1833 Ordard Str, mido 


Gefuht: Tales Bäder, ftetiger junger Mann, 
erfahren an beiferen Waaren, Be eh. 
Amerifaner. E. Berger, 2700 Sp ke Abe. 

981. mido 

Gefuht: Anftändiger Mann fucht Beihäftt- 

ung al3 Bartender, Porter oder Yanitor; 


pricht deutich und englif. Adr.: A, 129 Abend- 
poit. mido 


Gefuct: Deutiher Mafcinift, mit Dampf. 
&inen-, Reifelihmied-, Gad- und Wafferlei- 
— — vertraut, ſucht Arbeit. * 


3133 Carliäle Place. 

t: Bartenber, 931 Jadre alt, 12 Jahre 
im Germärt, fucht —— willens etwas Bor 
terarbeif au beiorgen. Chad, Lembader, 7119 N. 
Elar! Straße. 6da iw 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, 
bringt Alterszeugniß. 
Biebolbt's, 
Dilwantee Ave. und Pauline a 


Arbeit zu Haufe! — Wir lehren Mäbihen und 
tauen eine 


eine gautzahlende Arbeit 


— 
‚sh 


BE ER ET ae 


l 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
———— — 


Läden und Pabriten. 
Berlangt: Gafhiers; junge Damen; fte- 


tige Stellen. Bor 10 Uhr „orm. zu erfra-- 


gen, 6. Floor. 
Bofton Store, 


— 
Berlangt: Junge Damen für Office— 


Arbeit und Exchange Desks; ſtetige Ar—⸗ 
beit; vor 10 Vorm. zu erfragen. 6. Flur. 


Boſton Store. 
— —ft 


Berlangt: Mädchen für Büderei. 4528 Lin 
coln Abe. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, Kränze zu 
binden. 2011 N. Halited Str., nahe Center. 


Verlangt: "Erfahrene Helferin, um Hleidermas 
Serin au helfen. 829 So. Paulina Str. 


Verlangt: Saden-Mädhen für Bäderei, — 
1044 3. California Ave. 


Berlangt: WBerläßlide Mafchinenfhreiberin, 
ungariih, deutfih, engliih. Deiterreih-ungari- 
fhes Generaifonjulat, 108 ©. LaSalle Str. 

dofria 

‚Berlangt: Eine tüchtige Frau, die bollitän- 
dig erfahren ift im Laundrugefhäft, für eine 
eriter Klafie Hand-Laundry. Sofort nahaufras 
gen in 3652 Wilton Ave, Ede Iabelanp. 

Verlangt: Maſchinen⸗Näherinnen. Beſtändige 
Arbeit. Na — die ganze Woche. J. Roth 
Co., 1233 N. Afſhland Avbe. dofrſa 


Berlangt: 20 geſchickte Mädchen, über 16 
Jahre alt, das Nähen an Maidhinen zu erler 
nen. Beitändige Arbeit. I. Roth Co., 1233 N, 
Aldlend Abe. bofrmodt 


Berlangt: Sunges Mädchen, da3 Anfertigen 
bon Elirt3 au erlernen. Otto, 1836 * an 
ofrſa 


Verlangt: Damen, um Stückarbeit nach Hauſe 
= nehmen. Stetige Arbeit, guter Lohn. 1604 
ell3 Str., nahe North Ave. midofr 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, 20 Bis 30 
Sahre alt, evangeliih; gutes Heim; auf das 
Xand au geben. Nadızufragen Sonntag, 15. 
Des., zwifhen 12 und 2 = Henry Putlicht, 
4301 Nevada Str. und 49. Ave. 


VBerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Huusarbeit. 4048 N. Aperö Ave. Tel, Irving 
11353. 

DBerlangt: Ein zweites Mädchen. Lohn $6, 
4501 Foreftbille Abe, Ede 45. Str, zwiſchen 
Vincennes und St. Lomwrence Ave, 

Verlangt: Mäbhen für Hausarbeit. Zubaufe 
Ihlafen, 847 Miontroie Blvd., nahe Evaniton 
Abenue, 


Berlangt: Sogleih: Mädchen oder junge Srau 
für leiwıe Hausarbeit und Soden. 1449 
St. Louis Ave,, 2. Hlat. 


Verlangt: Walıhfrau. 2033 Roscoe Eir., Ede 
Sceley Ave. 


> 


Berlangt: Ein Mädchen fur allgemeine Haus: 
arbeit. Wird. Mucin, 1352 Xogan Boul., 1. Sl. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit. 
4880 N. Paulina Str.. nahe Xalvrence Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau, in 
feiner Samilie, für allgemeine Hausarbeit; zu 
Haufe fhlafen. 849 Grace Str., lat 3. 


Berlangt: Haushälterin. Nacdaufragen: 4842 
Weſt Auſtin 2lve. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; teine Wafhe. 1401 Park Str. Tel.: 
Humboldt 6086. 

Verlangt: Kindermädbden, für ein Kind, das 
fhon geben Tann; muß etwas englifch ſprechen 
tlönnen. 4925 Grand Boul., 2. Flat. 

Verlangt: Eine Frau, mittleren Alters, ohne 
Anhang, als Haushalterin. Nachzufragen am 
Freitag Morgen, von 7380 bis 9 Uhr. 2333 
Weſt North Ave., Aore. 


Ein Mädchen, für 
Ungarin oder Deutſche borgezogen. 
Halſted Str. 


Verlangt; Hausarbeit; 


1469 N. 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 1469 N. Halſted Str. 

Verlangt: Adrettes, erfahrenes Mädchen, für 
Hausarbeit; Zwei in der Familie; gutes Heim, 
guter Lohn. 416010 Weſt 12. Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Arbeit, zwei in Kamilie; zubaufe jchlafen. 5240 
Indiana Ave., Flar 2. 


Berlanat: Deutfhes Mädchen fiir Hausarbeit 
in Meiner deutiher Familie. Gutes Heim. 5636 
Ellis Parl. 


Verlangt: Mindermäbdhen, um auf Baby auf: 
aupaffen. 2014 N. Clark Str. 


Berlangt: Eine Laundret, Zimmer und Board 
— muß Stadt-Referenzen haben. Nacdzufragen 
Freitag vor 12 Uhr. 2213 Galımet Ave. 

Verlangt: Kräftiges 17Fjühriges Mädchen zur 
Hilfe der Hausfrau; Tein flohen; 2 in Familie: 
$4. 714 Briar Place, nabe Halited, 2. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau mittle- 
ren NAlter3 für Hausarbeit. Anzufragen: 1419 
Balmoral- Ave. Telepbon: Edgemwater 3552, 


Verlangt: Tüchriges Mädchen für al emeine 
EEE in ‚Heiner ”amilie. 2615 N. Troy 
Str. 


Berlangt: Zuberläffiges 


) Mädchen jür allge: 
meine Hausarbeit. 2 


4906 Vincennes Ave. 


Verlangt: Kräftige Frau für Waſchen, Bügeln 
und Reinigen, ſtetig. 1247 N. Maplewood 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt; 
beit. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
19236- Belmont Ude. 

Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3529 Indiana Abe. mido 
erlangt: Nettes tüchtiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit in Tleiner Familie. 
1162 LaCalle Abe, midofr 

Verlangt; Deutſche Waitreß in Privatfamilie. 
Muß engliſch ſprechen. Tel. Douglas 904. mido 


"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1859 Grand Ahe. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kochen. Kein Waſchen. Muß Exfahrung ha— 
ben. Nächzufragen: 38. Flat, 4938 Michigan 
Boulevard. mido 

Verlangt: Schruppfrauen bei Tage. — 
fragen: 35 S. Marlet Str. m 


do 
Vertanat Mädchen flir Hausarbeit. 3050 
Logan Boulevard, Harrifon. mido 


DOefterr.-Ungarifhe Emp. Office verlanat 100 
Mädchen für Hausarbeit, Reftaurant-Röhinnen; 
Srifheingewanderte fofort plazirt; beiter Lohn. 
1624 ©. Halited Str. 9d3,modimido2m 


Berlangt: Deutfhe, ungarifhe und fchiwediiche 
a Srauen für SHotel3, Reftaurants 
und athäufer; au Koͤchinnen. Faßler's 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 Weit Chicago 
pe. Tel.: Monroe 6375. —15d3£ 


Deut ‚ungarifhes_ Bermittlung3 - Büro vers 
ons! äbchen für Haudarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inb*E 


Berlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reſtguxants 
und Pribathäufer;, auch Köcinnen. zahle 8 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 WWeft 13 cago 

15nob,imX 


— 


Ave. Tel.: Moncoe 6375. 


Verlangt: Frau zur Mithilfe in Hausarbeit; 
te3 Heim und guter Lohn. 6422 Marihfield 
benue, dimido 


"Perlen t: Mädchen für all emeine ausarbett, 
4 — IR ne Kr en 
u erfahren fein, u e⸗ 
gien. 26 S. Irving Ge dimt 

Verlangt: 


do 


verläffiges Mädchen für all 
meine Se in Heiner omiie $6. Yu 


aufe ſhlafen. Bitte ——  - borzufprechen. 
n 


018 Abe., 1. FSloor, ober Phone Edge⸗ 
water 7779. dimido 


Stellungen fudhen: Franen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wert.) 
Gefudt: Deutiches Mädchen fuht Stelle el3 


zweite in im Reſtaurant. »ityte ſeber bor⸗ 


aufpreden. 737 Rees Ste. Baſemen 
— — — — — — 


Geſucht: De e3 Mäd ſucht Stell 
Sausarbeit. 160 Beomton AL. * —— 


® x t Stellung 
terin  "Eptit Deuffe 4215 S. Fi 


— — — 


8 Zr 


—— Be Ba 


en 


Gefuht: Junge Frau jucht Stelle für 8 
alt fa t Jochen, chen 
kiber vorzufpredgen, Kn einer —F 


Geſucht: e Frau t Vaſch⸗ und Rein · 
machplũtze. ne A = ER at 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfht Hausar- 
beit bei befieren Besten use & liebt 
as Kinder. 1903 ®. 21. Etr., nahe Lincoln 
_ Befuct: Deutih-ungariihes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Berfönlich Ve 
2. B., 1635 Keenon Str. dofr 


Geſucht; Gute Haushälterin ſucht Stelle. — 
1542 Mohawt er ' Es dofr 

Gefuht: Deutihes Mädden, meldes alle 
Hausarbeiten veriteht, fucht gute Stelle. Bitte 
au ihreiben. 1223 Otto Str. 


Verlangt: Bläke zum Wafhen und Bügeln, 
Mrs. Koller, 3603 Union Abe. 


Gefucht: Deutihbes Mädchen fuht Stelle in 
Saloon oder Rejtaurant. Kann auch Tochen.— 
Bitte vorzuſprechen: 2034 Elybourn Abe. 


—— ——— — ⏑ — — 
Geſucht; Frau ſucht Arbeit für Donnerſtag 
und Freitag. Keller, 1969 Burling Str. 


Geſucht: Nurſe ſucht Stelle, Wöchnerin aufau- 
warten; Sausarbeit mitbeforgt. 1811 N. Hal- 
fted Etr., 1. Flat. 


_Gefuht: Mädchen fucht Stelle 
Hausarbeit in fleiner 
beit gründlich. 

Phone: Belmont 


Geſucht: Frilh eingewandertes deurihes Mäds» 
en jucht Stelle für Hausarbeit; feine Wäfche. 
Die felber vorzufprehen, 1521 SIebeiand Are., 
inten. 


; für leichte 

Familie; veriteht die Ar- 

8 — m Dpd., 3. Sl. 
‘ -. 


Geiuht: Deutihe Frau müniht Plüge für 
wafhen und reinmahen. Schreibt an Weng, 
1729 Hudfon Ave., oder telepgunirt ‚Drezst 2473. 


Geſucht: Deutihe Frau, Anfangs er 50er 
Sabre, fucht Stelle als Haushälterin bei 1 bis 
3 Berjonen. 1917 Hancod Ade., Flat 1. dofa 

Gefuht: Hausbälterin, junge Wittwe, Nord⸗ 
deutiche, ohne Anhang, juht Stellung bei allein» 
ftehbendem Herrn; nimmt audb Stelle auf dem 
Rande an. 1015 Daden Ude, M. 9. 





Geſucht: Alleinſtehende Frau fucht Stelle bei 
Kindern. Briefe erwünfht, 15 S. Wood Str. 
_Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit, fiebt mehr auf gutes 
Heim denn boben Lohn.  PBitte borauiprechen, 
1516 Elybourn Ape., 1. Flat, binten. 


em En —ñ — — — — — —— — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Parlor:Ofen, nicht viel 
gebraudt. 1824 Dayton Str, 


Zu berfaufen: Neueiter Acorn Gadofen, mit 
Badofen oben; foiteıe $32.50; nur einige Donate 
gebraugt; verfaufe für $20. 1459 Jadjon Boul, 
zel.: Viontoe 6377. 


Zu berfaufen: Guter Heigofen, billig. 2656 
Cortez Str., 3. Flat. 

Zu verfaufen:. Guter Kochofen und Seizofen, 
fpottbilig. 1625 Larrabee Str, 11d31108 
‚Große Verſchleuderung meines ſchon einge— 
richteten & gimmer Flafs; vprachtvoller Küchen⸗ 
ofen, Baſſerfront, prachtvolle Betten, Sref⸗ 
ſer, Chiffonier, 2 Willon Rugs 912, Ebliſch, 
8 Stühle, echte Leder-Coud,  Leder-Schaufel- 
ſtuhl, elegantes Leder-Parlor⸗Set, Piand, Bil— 
der, Spiegel etc, 2023 Dayton Str. unten. 

dimido 

Verkaufe Möbel, Piano, Rug, Parlor Set, 
EBzimmertifh, Stühle, Couch, Bett Davenport 
ujw. zum Schleuderpreis. Sofort nadhazufragen 
Privathaus 3248 N. Halited Str,, nahe Belmont. 

7d 1wæ* 


— — ne — nn — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


532 für großen Victor-Phonograph, Holshorn 
und Records, wert 370. 2810 Sheffieid Ave. 
zel.: Graceland 6514. doſa 


Neues $350 Piano zu verkaufen; verkaufe für 
8160, wenn ſofort gekauft. 1459 Jackſon Boul. 
Tel.: Monroe 6377. 


Muß hberlaufen: Heute oder morgen, ſchönes 
neues _$400 Piano, billig, 5 Monate gebraucht. 
Verlaffe Stadt. 1547 S.Satmvher Ave. naheOgden, 

— fon 


Verfaufe mein $375 Piano jehr billig gegen 
Baar. Muß fogleih verlaufen. A. Rote, 3721 
Weit 13. Str. 8,10,12,1503 


..VBerfchleudere mein $400 Piano fehr billig 
für Baar. Voraufprehen heute. 904 


Aſhland 
Bivd Rgor ſondidoſa 


Zu verlaufen; Piano und Möbel, billig. — 
1851 Fremont Str., 2. Flat, hinten. mido 


Prachtvolles Uprigbt Piano fpottbillig zu ber: 
Taufen; diefes ift eine seltene Gelagenbeit, da 
mir — Deutſchland reiſen; größte Verſchleu— 
derung in Chicago. 2023 Dabton Str., 1. lat. 
: dimido 

$225 laufen 5700 Inner Player Piano. 1056 
Larrabee Str., Ecke Center Str. 9d3,210% 


.‚$50 Taufen $300 Upright Piano; $5 monat- 
lid. 1956 Larrabee Str. D32%:* 
Nur $65 für ein fhöne3 Thon & Healy Up- 
right Piano; $5 monatlid. Groß, 1549 ell3 
Etr., nahe North Abe, 23nopbim& 


Pianvs zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Yabrik ins Haus. Build & 
Gert3 Piano Co. Habrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Taytın Straße. 
Miete $3.90 per Monat. 20f0*% 


Neues 88 Noten Dodleines Player Piano 
$275, fehr leichte Abzahlungen; größter Wert 
in Chicago. Groß, 1549 Wells Str, nahe Nort 
Avenue. 16nb* 

320 Storagegebühbren Taufen gute3 Piano für 
Anfänger. 1549 Wells Str, nahe Nortb —* 

16n0vX* 


$75 Taufen mein feines Upright, foftete $425; 
in Storage. 705 North Mve., nabe S.. E:: 
p*) 


Geihäftseinricdhtungen, Maichinerie njw; 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: Doppel-Sylinder für Motor» 
chcle. E. Rolte, 1937 Dayton Str, 


Zaden-Einritungen bei 
Itus Bender, 
Madilon und Reoria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago. 
ufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


Kauft Eure 
Ju 


uleæ 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Mever’s Konverſations⸗ 
Lerilon, und eine feite deutihhe Violine, Adr.: 
9 238 Abendpoft. 12d31m&£ 

Belanntmahung megen Umäug! 

Wer Bedarf Hat für gute, feine, getragene 
Herrenlleiber, beforgt bier folh es am beiten 
und billigften. Hodelegante Winter-Ueberzieher 
für Männer und Buriden, von $2 bis $6. Ge- 
tragene und neue Anzüge. Ein großer Roten 
mittelgroße Coat3, fait neu, reine Wolle, bon 
T75c an; Winterweiten bon 25c an. Getragene 
und neue Hoien zu niedrigen Breiien. Keine 
Zubdben. it jegt verlegt nad: 

6017 ©. Halited Str. Geöffnet bis Abds, 8 Uhr. 
Sonntags bis 1 Uhr Mitt. Karl Schaht Store, 
Händler u. Wiederverläufer erhalten Extrapreife. 

19nd,didofaim 


— — —— — — — ———— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Engelifde Sprade mur privat, deshalb 
Erfolg — Spestelle Preisermäßigung für 
alle Aufnahmen im Dezember; au Bürgerrecht, 
Engineer-Lizens. Stellungen fofort. Altinot3-Ge- 
bäude 715 North Ave. nahe Halited. Stets offen. 


mido 

Belten Unterriht im Englifhen erteilt Leh— 
rerin, billige. Wenbt, ae den * * 
. 3,1, 


die ein ie 
Xrombone-, Kornet:, Klarinet-Unterricht erteilt 
Raul Anle, 810 North Abe. —12d3£ 


Bürgerreht und Landesfprade!!! — Beides 
leiht  erlangbar duch Meiiterfchaftsihiten 
(Beiöftuniersicht — in 3 Monaten fließend Eng» 
ih) und SKallmeyer’s Bub „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte.— Notar 
meber, 205 Eajt 45. Str., New Port 


1dndimz 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — ——— 


und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, be⸗ 
a ee? 
elhe Die vo! t 


* 


BE 


ne * 
er ud ung 10 ten! 
yet u A v 
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(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
ee 7 
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der Hodbabn, $10 Yes Danck Une’ = 
er ” Io e. un 
1624 Fimball Ave, dofa 


lat, 
be,, 


dermieten: Modernes 6 
elettrifhes Licht, $21. 4385 
Drugſtore. 


Zu vermieten: 2—4 Zimmer Flat, Toilet und 
&a3, billig. 2218 Melrofe Str. 


Bu dermieten: 3 Attic-Zimmer, Gas, $6. — 
2128 Ehurdill Str, nabe Leabitt Str. umd 
Milmauflee pe, didoia 


Zu bermieten: 3 Zimmer-Wohnung, $5 den 
Monat. 2107 Herndon Str., nahe Elybourn —* 
mido 


immer 
ncoln 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Warmes_ Front-Schlafzimmer; 
feparater Eingang. 2210 Ordard Str., 2. Bl. 


Zu bermieten: Deutfhe Frau fuht Roomers, 
au Board. wenn gewünfdt. 1342 Wella Str. 

Zu bermieten: Zimmer mit Bad, cbentuell 
aucd Board. 1563 Wells Str,, Eie North Ave. 
eriie Treppe. 


Zu vermieten: Koft und Logis an gıtie Leute, 
2446 Clpbourn Ave. 


Bu vermieten: Front-Barlor an intelligenten 
Herrit, eventuell mit Supper. 513 Arlington 
Place, Flat-1. Tel.: Diverjey 9394. 


„Vermiete fhön möbliries Zimmer. mit Küche, 
für Hausbaltung. 1951 Lincoln Upve., nabe 
dem Part. dofr 
Zu vermieten: Zwei oder drei ſchöne, freund— 
liche Zimmer, mit Bad;: auch möblirte Zimmer, 
nebſt Koſt. 706 Nord Clark Str. nahe dem 
Zentrum. 

Zimmer zu vermieten, mit oder ohne Bogrd, 
bei älterer deurfher Dame. 651 Melrofe Sir. 
nahe Belmont, zwiſchen Halſted und Evanſton. 


Boarders verlangt, gutes Eſſen, deutſche Fa— 
milie. 3319 N. Marihfield Ade., nahe Lincoln 
Ave. dofrfa 

Zu bermieter: Zimmer in Privatfamilie — 
leine_anderen Nodmers, $2 per Woche. 538 Eaft 
45. Straße. 

gu bdermieten: Cinfah möblirtes Zimmer, 
Dampfbeisung, Blod von „L* Exrpreb, Privat: 
familie. Bhone Lincoln 2435. 856 Fullerton 
Upve., Flat 2, 

Verlangt: Boarder, Beutfche Koft. 4926 ©. 
Aſhland Ave., Flat 2. dofon 
„Perlangt: Boarders. 1510 W. Garfield Blvd., 
Slat 2, Dampfbeizung. midofr 


Ju bermieten: Möblirte Zimmer, auch Board, 
paliend für junges Ehepaar. 1531 Turner 
Ave., 3. Floor. mido 


— — — — — — e re ſ— — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


— 


Zu mieten, geſucht: Mann ſucht warmes Zim— 
mer, als alleiniger Roomer bei einer Frau. 
Nordſeite bevorzügt. Adr.: R. 368 Abendpoft. 


Zu mieten geſucht: Junger Deid cher ſucht ſo— 
fort reinlibes Zimmer, bei deuticher Familie; 
nabe Northweitern Hochbahn oder Evaniton 
Ade.-Car. Adr.: A. ©., 1349 N. Elark Sir. 


Zu_ mieten gefucht: Leeres Zimmer bei älte: 
rer Stau oder einfachen Leuten, don folidem äl- 
terem Mann zum Haushalten. Adr.: 9. 235, 
Abendpoit. 


„gu mieten gefudt: 4 Bimmer Flat, modern, 
für zweite Leute, nahe North. Hochbahnitation 
zwifhen Webiter und Belmont Ade. S. Hanlom, 
c.0.Geo. W. Paullin, 108 N. State Str. 

‚Zu mieten gefucht: Möblirtes oder unmöb- 
lirte3 Zimmer bei alleinitebender Frau. Keine 
anderen Roomers. Freund bon stindern. Nabe 
Milmaufee und Nortb Ave. Mdr.: L. IT. 378 
Abendpoit. 


en. 


Berjönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


3u dberlaufen: PBorzellan-Gefhirr mit 

malerei, paflend für Beihnachtsgeſchente. 
tauf dauert bis Weihnachten. Miß M. 
1515 Orchard Str. 


Hand⸗ 
Ver⸗ 
Rech, 
dofrſa 


Grundeigentum gekauft, verkauft und 
vertauſcht; Geld auf erſte u. zweite Hypo— 
theken geliehen; Abſtratte u. Titel unter— 
jucht. M. Lippner, mit Kaplan & Kaplan, 
1005 AſhlandBlock. Tel.: Randolph 2008. 
des12* 


— — ———— — —— — — — 


Aufgepaßt! Tapeziere Zimmer, Drop Ceiling, 
33. 75. Painting, Calcomining, halbe Preiſeé. 
A 132 Abendpoſt. didoſa 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Srauen, Mädchen umd Kinder. 1627 Larrabee 
Str. 17nov,fondidoimo 
N. Briedlander’3 Collection Agench, 
1898. 54 W. Randolph Str. 

Bollen Sie Grundeigentum 
Taufen oder berfaufen? Kommen 
lander, 54 W. NRandolph Str. 
Geichäftsgelegenbeiten an Hand. 


etablirt 
2908,didojon* 


oder Gejcäite 
Sie zu N. Fried» 
Immer allerlei 

290f,didojon* 
Sriedrih Miller, geboren in Freifentbal, jegt 
wobnbaft in Eonth Chicago, IU., 8803 Com: 
mercial Abe, fucht jeinen Freund Heinrich 
From. mido 


Mory Dirnbauer laß von Dir hören 
und ſende mir Deine Adreſſe. A. B. F. 
mido 

Painting, Paperhanging, Decorating ete. zu 


mäßigen ’Breifen. 942 N. Harding Ave. Phone 
Belmont 1791. 11d31m& 


Gezwungen, Sofort zu verlaufen: Großer 
PBrilliant-Diamant-Damenring, garantirt echt, 
wert $150, für $75. Nachauftagen: 4014 Waib: 
ington Blvd., 1. Fl. dimidoir 


Angenehbm und Radical entfernt man einge 
waciene Nägel, Sroitbeulen, Hühneraugen und 
Warzen bei dem GChiropodiit Uhl, 21 E. Ban 
Buren Str 10d31wæ* 

Pianoſtimmen $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Sliot, 2942 Lincoln Ave. mb fondivoim 
Brumlils echte deutihe Gefundbeits-Tuchihube 
fhügen vor NRheumatismus. Fabrifation 1537 
Eiybourn Abe. 7d43 1wæ* 


Deutſche Filsihube; ein pafiendes Weihnachts⸗ 

efbent; jede Größe fabrizirt und hält vorrätig 

U. Zimmermann, 1431 Elybourn Ave. nabe Larr., 

23nbim 

Cornelia Str., Konzertinas 
odhaeiten, Parties uim, 

10nb*& 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
lihe und notarielle Arbeiten prompt umd aus 
verläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fiith Abe, 
Abends umd Sonntags: 1938 Mohanf u 

* 


25 
ir 


obn Ziel, 
wel. art fü 


22 
9 


nabe Center Etr. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutiher Redtsanwalt. 
Alle Rechtsfahen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarenben Sine. 


Rihard A. Rod, 
Denticher Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 9 12. 

epæ* 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Nedhts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. an. 

3dz* 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
BVrozeffe, in, allen Geriht3höfen geführt. Alle 
Rehtögeichäfte beitens beforgt. Erbidaften ein» 

zogen. —— überall durchgelegt. Löhne 
6 folleftirt. Abſtralte examiniti. Beite 
Smpfehlungen. 1037 Firſt National Bant 36 

p* 


.F.RCummerom, deutfher Adbofat. 
geatksirt in_allen Gerichten. le Rechtsſachen 
werden zur Zufriedenhett beiorgt, immer 430, 
gift National Banl-Gebäude, Ede Monroe und 

earborn Str. Zelephon: Randolyh 759, — 
Wohnung: 3213 GSeminarh de. el.: Sale 


Biew 15600 
usbefiter! _ Schledte Mieter berausgefekt; 
ale Aatolten nur $8.00. €. tal Base 
., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzufpr 18fp*2 


Rähmafchinen, Bic u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nr 


TEE HÄRT RITA ET 


re 


(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gens daB Wort.) 


fHaft. Preis 5300. 105 


Muß be en: Mein gutge Grocerhs 
und Sehtaret en-Store, 17 ———— Ave. 
für $1000, wert doppelt, - Nadaufragen: 43 
Eugenie Str., im Store. dofa 


F aufen: Wegen Todesfall, Yancy Goods 
4JF = a abet. 2854 Nord Elarl Sir. 
Näheres. Store. bofr 


Wegen Krankheit verfaufe SDelilateffenitorc, 
beite Nahbarihaft; großes Lager; 4 Zimmer 
Wohnung; $20 Miete; Woceneinnahme $200, 


Fragt 1942 Elybourn Ave. 


Habe zu verlaufen: 23 Saloons, mit und chne 
Ligens, von 3350 bis $6000; 8 Grorsiies, 5 
Delitatefien, 4 Bädereien, 3 Butherjtures, don 
450—$2200. Wer überhaupt eın PReſchuft, Tann 
ein, wa3 es will, jhnell faufen oder bericufen 
will, gehe Piorgens 9 nah 1572 Elybaurn "be, 
Zu verfaufen: Gntgebender Fair Store. Rord 
fette. Adr.: 9. 237, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Gutes Erprebgeihäft mir 3 
Pierden, 5 Wagen u. fämmtlihem. Zubehör, es 
en Zamilienangelegenheiten. 1487 Cinbourn 
ide, dofajodi 
Grocerb» und Delilateffen - Ge» 
fbäft, flott im. Gange, mit 4 Zimmern; bil» 
lige Miete, in guter deutiher Nahbaridaft, 
Iranibeitshalber zu verlaufen. Auf Wunid be» 
rechne die Waaren zum Werte oder veriaufe 
Geihäft zur $1200. Ueberzeugen Sie fi von 
diefem Gelegenbeitäfauf. Angebote an Mdr.: 
9 227 Abendpoft. 
Gutgebendes Drekmaling-Geihäft (Store) 
umjtändehalber zu berfaufen. 2819 Lincoln Ave. 


„Kauft ein Roominghaus, es bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. 
50 Zimmer, Profit $3000 jäbrlid; 30 Jabre 


etablitt, fein und rein; alles befegt; befte Lage. 


27 Zimmer; Ditete $90; Einfommen $250; $700 
Anzahlung; Reit $50 monatlid dom Profit. 
32 Zimmer; $100 Profit monatlid; nur $600. 
14 Zimmer, Dampfbeizung; billig; Indiana St. 
10 Zim.; Miete $37.50; Eint._$80; nur $325, 
Mandye andere. Lange, 704 Dearborn Ave. 
6d311mX 
Bäckerei! VBerichleudere für $350, wert $700, 
wegen Abreiſe, Middleby Ofen, Combination⸗ 
Firtures, vollſtändige Einrichtung, etablirte 
Kundſchaft. Ueberzeugt Euch. 231 Oſt 43. Str. 


Zu verlaufen: Alter Nordſeite Eck-Saloon, 
flottes Geſchäft, ſolide Kundſchaft; Preis 85000. 
Nur zZahlungskräftige Intereſſenten wollen 
fchreiben an Yldr.: A 141 Abendpoſt. didoſaſo 

Zu vertaufen: Delilateſſen-Store, Waaren— 
lager und Fixtures erſter Klafſſe; ein Erfolg; 
etablirt vier Jahre; in wachſender Nachbar— 
ſchaft Verlauisgrund: Unfall. 1403 Devon 
Avenue. didoſa 


Gutgehender Schneider Shop, Reparaturen u. 
Reinigungsanſtalt zu verkaufen wegen Abreiſe. 
Viel Arbeit, billig wenn gleih genommen. 2610 
Ordard Str. midofrfa 


„Zu verlaufen: Meat Marlet, gut gelegen, bil- 
lig. 2610 W. North Ave. midoft 

Zu beriaufen, billig: 3-Stub 
belle Zimmer, Miete $20. 177 


Il. Barberfhop; 4 
5 Elybourn Ylbe. 
mido 


Zu derfaufen: Schubmader-Plaß. 2409 N. 
Elarf Str., Ede Fullerton Blod. midofr 
Zu verlaufen oder zu bermieten: Bäcderei, 
einzige Bäderei in 4 Ortfhaften nabe Chicago. 
Seanklin Barl_TU, Nehmt Milm. & ©t. Paul 
Zrain, Union Depot. mido 


Zu verlaufen; Grocery- und Delilateſſenſtore, 
Preis 8800. Ed Waters, 3827 Emerald Ave. 
midofr 


Zu dverfaufen: Gute Bäderei für $600, wegen 
Kränklichteit des Eigentümers. 2455 Armitage 
Ave. Keine Agenten. midofr 


Zu vertaufen: Cleaning und Dyeing Store, 
mit, Wohnzimmern, wegen Krantheit. 2617 
Fullerton Ave. mido 


Zu verkaufen: Gutzahlender Schub-Sho „bil⸗ 
lig, Dundee, Ill. Anzufragen 161 W. Diwiſion 
Straße. dimido 


Zu verlaufen: Candb-, Zigarren-, Tabal-Ctore, 
gegenüber einer PBublit-Schule, billig. 3851 NR. 
Alban Abe. dimido 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Habe Zeit und Geld, $1000 bis $1500 für 
Salvon, Reftaurant, Lımdroom oder Belifatef- 
fen. Adr.: 9. 236, Abendpoft. 


Berfaufe balben Anteil . an gutgebendem 
Downtown Saloon, - wegen anderem Gefchäft, 
billig. 


Adr.: H. 242 Abendpoſt. 


Suche für mein Fabrikations-Geſchäft 
in Haushaltungs-Artikel einen arbeits- 
freudigen Partner mit 51000. Größe— 
rer Verdienſt, als erwartet wird. Adr.: 
H. 223 Abendpoſt. mido 


Partner für Real Eſtate-, Schiffskarten- und 
Kohlengeſchäft wird angenommen mit 8400 bis 
500. Muß vperfeft deutih und engliih füret- 
ben und lefen lönner. of. Hofen, 3621 Kedar 
Str., Indiana Harbor, Ind, dido 


Verlangt: Bäcker als Vartner in moderner 
Grocery und Bäderei. Adr.: E 869 — 
i—fa 


De — — — es 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold-Hypotheten 
zu vertaufen. 


1000 und aufwärts, 

Sebh3 Prozent metto. 
Sicherheit: Neues, berbejlertes Grundeigentum 
auf der Nordjeite. 

Belostdy, 1905 Belmont Ave, 
Tdaito 


Greenebaum Sond Bant &. Truit 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. ö 
Sichere Erite Hppoihelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
veriaufen. Nordoftede Clark und Randolph Str, 
3il*z 
Geld zum Bauen, Ieine Kommiifion; keine 
Advolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Boritädten; 
verbeifert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo, 765 Weft 
Monroe Str. 26fb*x 
Zu leihen geſucht; 33000; Bezahle 6% Zinfen, 
aber keine Kommiſſion, und gebe als Sicherbeit 
erſte Mortgage auf neues Brick Flatgebäude. 
Eck⸗Lot, Dampfheizung. Adr.: A. 128 Abendpoft, 
fondimidofr 


Wollen Sie Geld fider anlegen. Konfultirt N, 
Sriedlander, 54 W. Randolph Str. Etabl. 1898, 
2901,didojon* 


Eriie 6% Hhpotbelen 
auf bebautes Ghicagver Grundeigentum. 
Geld zu verleihen zu den beiten Be tngen en. 
NRihard A. Rod, 25 N. Dearborn Str,, 7, Flur. 
Abends: 555 North Ave,, Ede Larrabee len 2 
18jp 


Geld zu verleihen, ohne Kommiifion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitieite. Niedrige Zinien. 9. id, 2422 Nord 
Avers Adenue. 260præ 


Zweite Hhpotbefen auf Grundeigentum prompt 
beforat, halbe reguläre Raten. Leite Bedin- 
ungen. Neal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Str., Zimmer 504. 1401*% 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte 

Hhpothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main —* 
ma 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Binfen. Dffen_ Mons 
tag und Samstag Abend bi3 9 Uhr. SKraufe 
Cabinad Banf, 1341 Milwaulee Abe, nabe 
Paulina Str. 10ta*% 


Geld zu leiten Bedingungen, auf ameite 
Hypothel. Ohling, 555 North Ade., Ede Larrabee 
Etr., Zimmer 4. 16ms*2 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Fleınes 
Bud frei. Robt. Klo, U. S. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Strafe, Zimmer 1705. 

ap2dibofafon* 


Geld auf Möbel u. j. w. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— —ñ — — — — nu 


Geld au berleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbeicheinigungen u.f.w. br könnt Kleine 
wöchentliche oder monatlihe Abzahlungen, je nach 
Belieben, maden. Wir_bezahlen Eure Sen 
Sragt nad Mr. spiser h 
Standard Eredit Companb 
gi 2702. Oaen or Abe 9 & Dessen 
mme * . Dear 
Südweltede Madifon. Tel.: Randoiph —35 
ma * 


——— — — — — — — ——— —— 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. monatlich; 


monat| > 5 fie 00 monatlih: 3100" } 


‚ (Uingeigen unter diefer Rubrtt 2 Gents das Zortl 


Nordieite. 
Modernes Bridgebäude, mit Möbel für No 
: ng et Falle. alncomm Kart Bunid Mic Ge 
k nco art, 
und Möbel, $5750. 
eorge Torpe, 2360 LincolnAdve. momt 
a ee. 


Gutes 4-4 Zimmer Framegebäude, Miete $45 

Preis $4000; ge ted©tr., nahe Wrightwood —— 

George ®. TZorpe, 2360 Lincoln u 
m 


Neucd, modernes, zmweiltödiges Gebäude, 
Edgewater Place, Preis $4500; jührlide Miete 
$500. Taufe für $1000 Kot. George W. Torpe, 
2360 Lincoln Ave. dido 


8 
bä 


nn 
u verlaufen: Billig für Baar, Brid-Eottage 

uab u Framdbaus. 1914—16 Srharb 

Str, . Melitor, 1402 Aihland Blod. 


Sda, 1m 


Neue 2 Ylatd Brid, 4 und 5 Bimmer, Dat 
loors, eleltrifhes Licht, Bad, Gas, e3 und 
altes Wafier in jedem Flat, 30 Suß Xot, ein 
Blo£ nah 2 Eaurlinien, jbeas Miete $500, 
Preis $4800, $500 Baar, $25 den Monat. 
Zelosty, 1905 Belmont Abe. — 
alw 


5 Acker, fein, Rogers Bart, 
John Bobel, 3430 Soutvort 
midofg 


Bu verlaufen: 
nabe Weftern Abe, 
Ude. 


Zu_berfaufen: Bridgebäude mit drei 5 Bims 
mer⸗Wohnungen, Hudion Une. Preis $44100; 
erite YUnzablung $1500, Reft Zeitzahlung. — 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. mido 


Zu verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
6 Zimmer moderne Cottage, bober Dachboden, 
Furnace, Concrete Bafement, gute Lage. Eigene 
tümer, 1849 Barry Abe, 8da, w* 


Bargain! Zweiſtöckiges Haus, Brickbaſement, 
zwei 6 Zimmer, ein 5 Zimmer Flat, Bad, $1000 
baar nötig, $4200. Macht Offerte; verlaffı tadt, 
an der Nordweitieite. Ruedel, 602 North Abe, 

T7da1m% 


$300 Baar, $15 monatlich faufen neue 5-Bims 
mer Brid-Eottage, auf Konftetfundament, Harte 
bola-Subböden und -Zrim, eleltriihes Licht, 

Bad, Gus, heißes und Laltes Walfer. 
3elo3Sty, 1905 Belmont Ave, 
Tbalie 


Norbweitieite. 


Bargain! Nabe Humboldt Blvd., ameiftödige3 
Brid, zwei 5 Zimmer Flats, modern. North 
Weit State Banf, Milmwaufee und North Ave, 

Zu berfaufen: Neue moderne Refidenzen — 

Hört auf Miete zu zahlen — 
. —Verdet Hauseigentümer. 
Der Eigentümer verlauft auf leichte Abzahlung. 

Preis berabgefegt auf $3650. =. 3 
E B. Moore, 3629 N. Sawyer Avenue, Ede 
Eliton Apdenne,. Stet3 offen. doſaſo 

Humboldt Park Bargain! Aſtöckiges Frame⸗ 
Haus, 3 Flats, Lot 177% Fuß, Haus fteht bin» 
ten, guter Bauplak; Miete $36 monatlid; ſehr 
billig au verlaufen; will Sefhäft anfangen. 
Ugenten berbeten. Schreibt an Pennigsdorf, 
1067 NR. Hermitage Ave, doſa 


Bargain: Nahe 40. und Diviſion Str, moder⸗ 
nes zwei 43immer Flathaus; nur 5700 Baar 
erforderlich; Preis 82400. 

Haas, 1548 Chicago Ave. 
mido 


Zu verlaufen: Feine moderne neue 2 Flat 
Bridgebäude, deutiche und deutich-amerifanifche 
Nahbarichaft. 2217, 2219, 2243 N. Springfield 
de. Eigentümer anwejend Samstag u. Sonntag 
Nahm. don 2 bis 4. W. 9. Dubal,; Zimmer 
1512, 155 N. Clark Str. de39, 110 
Billig, 6 Zimmer Cottage 
1809 %. 42, Abe. 10da 1w 


Zu verfaufen: Umgugsbalber, Lot und 4-Zims 
mer Cottage, auf monatlihe Abzahlungen; nus 
$1100; mit 65 Fuß Front nur $1700; muß bers 
u werden. Nacdaufragen: 3240 N, 44. Ude, 

Slat. 


Zu verlaufen: 
modern, 2 Lots. 


— 


Zu verfaufen: Neue 6 Zimmer — 8200 
Baar, Reſt in lleinen monatlichen Abzah ungen 
breite Lot3, feine Sahrgelegenheit, nıır 7 Meis 
len vom Xooppdiftrilt. TZäglih offen zur Befichtts 
ung. W. J. & €. B. Moore, 3233 Jrbing . 
art Blod., oder Eliton Ave. und RN. Saroher 
Avenue. 12nob£* 


VYarmländercien. 


— — 


Neu! Nen Nent 


Exkurſion am Dienstag, 17. Dez. 1912, 
nach der deutich-amerifanischen Kolonie 
— Toıley —— 

Eröffnung de3 berühmten Folen Track 
in Baldwin County, Ala., im jonnigen 
Süben, nahe dern Golf. Klima, Land une 
Wajier fein; direft an der Eijenbahn und 
Markt. 

Hotels, Fabriken, 

Wholeiale- und Retailgeichäfte, 

Bank, Creameries, Schulen, 

Kirchen u. ſ. w. 

Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge— 
neral Agenten, 

L. v. d. Leck, 
(Etablirt ſeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 
Chicago, Jl. 


odeziwꝰe 


Milchwirtſchaft TIohnt fi. 

Mir verfaufen Barmen und Land in beiten . 
Mildiwirtfhaft-Gegend Mistoniins. 
Beiter Lebmboden —— 

Gute Farmen mit Gebäuden im Werte bon 
3000 und mebr, $60. bi3 $80 per_Ader. Gutes 
land bon $10 bi3.$20 per Ader. Schreibt gleih - 
beute um Photograpbien und Befchreibungen 
an die Ep.-Luth. Colonization Eon, 
1003 Main Str., Merrill, Wis. 803,3* 


Zu berlaufen oder au bertaufhen: SO Ade 
Farm, eritflaifiges Land, Teiıt Sand, im: jüd- 
lihen Wistonftin, jhöne große Gebäulichkeiten, 
Pierde, Rindvieb, Erıtte, alle Farmgerätichaf: 
ten, guter Vorrat von allem Sutter u. 1. m, 
Beliger ift ein alter Mann. Preis $5000,. — 
Nebf, 164 Waſhington Str., Zimmer 603. 

mido 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Eine achtzig 
Ader Neillsville, Wis. Farm, beſtens lultivirt, 
zwangig Acker Holzland und Weide, utes Haus, 
ute Barn und andere Nebengebäude, Pferde, 
Rüde, Schweine und Hühner, fowie Mafchinerie 
und Ernte, 5 Meilen don Counthiig und Depot. 
EChas. Schlote & E©o,, 602 North Adenue. 

1083,10 


—— Teil Baar, kaufen 160 Acres Farm im 
ſfüblichen Wisconſin. Nehf, 164 W. Waſhington 
Straße. gdzimt 


Zu berfaufen im: füblihen Oregon, 20 Ader 
in Hurney Counth, $250.00; 40 Ader in Mals 
eur Countb, $350.00; nabe Stadt und Eifen: 
babın; alles gutes fruchtbares Land, Adr,- A 
103 Abendpoſt. 7d31w2* 


Zu verlaufen: Feine 40 Acker Farm in Bald⸗ 
pin Co., Ala.; deutſche Nachbarſchaft; zu dem 
niedrigſten Brei. Leite Vedingungen. Cigens 
tümer, €. NArned, 329 Center Str. 20n0 ** 


80 Acres Wisconfin Farm; 3 Meilen von gu⸗ 
tem Town; gute Fahrwege; eben: Clayh Soam 
eg a ei AR . Ant, 

e ute olzland. "Br 2 & zahlun 
Eigentümer: 1943 Grace Str., 2. lat. a 

nb 


Berichtedenes. 


Ih garantire Taufh oder BaarsÖfferte Ins 
nerbaldb 10 Zagen auf Grundeigentum jeder 
Art, unbebantes oder bebautes. 9. BP. Beltmart, 
2828 Lincoln Abe, midofonr 


Wenn Ste br Haus, Yarm oder Lot rafch 
verlaufen mollen, fommen Sie zu Brodführer, 
118 R. LaSalle Str., Zimmer 509. 

5ol,fafobido® 


en PB. Hoeriter & Co, 

Banf Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nahfrage für allerlei bebautes und 

unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stadt» 

grenze. Eine Poitlarte, an und adreifirt, bringt 

einen Berfäufer in Haus. 27ap*3 


BVferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Tent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: 1300 Mid. Schweres ftarkeß 
»ierb für $65. 2255 Chicago 


be., 2. L 
Zu bverfaufen: Große CSchäferhbunde. 2300 
Elpbourn Ave., 1. Fl. 


Zu verfaufen: Iwei gute Pferde, Billig. 1942 
Nord California Avenue. 


Zu verlaufen:, wei in der Stadt gebrauchte 
leichte a. für Delivery-Wogen, 1100 bis 
1200 Bfd._, $75_jeded. Borzujprehen 217 ®, 
Divifion Str. Anton Graf. mido 


Zu laufen nefucht: Top Bla and Tan, jowie 
Boodle Puppies, Miller, 3640 Late Abe., 2. 
Floor. Tdalm 


Bu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits 
——* Cithy Sumber Pferde und Stuten, vaffend 
Farmgebrauch; auch auf Probe gegeben; alle 
rten Pferde bon $ eren Zaufch- 


en in 
a a Set 





zeigen--10.5toor| Soll es ein perlenbeiehter Bag je 
A Eine guigefleidete Dame mei “ 


(Hauptfloor, State Str.) —— 
ihrer Toilette Eleganz verlekht, u. eine dieſer hübſchen fch. Se— J— 


ET EEE — 


aß eine hübſche Handtaſche 
Biele Facons z. Aus— — x 
import. perlenbejegten Handtatchen wir ald Weihnachts: | we 
geichent hochgeichäßt werden. . 07T 
PBradhivolle Kombinationen in fchwer; und Gold, IR 
ftahlfarbig und ihwarz und hübichen Farben. 


in reigenden Blumenmuftern, unten mit firanien, feine Gelent Net 
tengriffe, moiregefüttert. In 3 Partien morgen, Anuswabl au ' 


$3.50 Werte, au $5.00 Werte, au 86.00 Werte, zu 


52.46 8348 83.95 
Schmukfaden lieber als Alles andere 


(Main Floor, State Straße.) 


* 


ih Ai 


Grfreut das Kindzu Weihnachten mit Sp 


Karalter = Bup- 
pen mit „oo 
&oo“ = Augen — | 
in faratteriftifcher | 
Koftiim gekleidet, 
Tpeziell zu 


Ic 


(Ganzer zebnter Floor.) ‘ 


Morgen, in der Steingut = Abteilung, 
400 bon diefen hübjchen drei Stücd Ro- 
hal öfterreichifiche Porzellan Dreſſer— 

—— — Sets, in 
: Ss Pr adit- 
| $1 eijerne Hafen- u. LeiterTruds, 23göllig, vollen 
ı mit Pferden v. Gong, pradhtvoll in * 5e 


Farben emaillirt, morgen zu 


ı$2 MilfionFinifhftin- 
der =» Schaufelitühle, 
jehbr Dauerhaft ge= 
a macht, breiter Leder— 
u | tuch = Politer; breite 
+ Armlehnen, 1 69 
| morgen, u... + 
$3 DoLselzug- Kombination, mit automati cher Weiche 
die den Zug auf dem Ceitengeleije feithält —* mn 
nahen des Zug es aus entgegengeſetzter Richtung. Voll⸗ 
ſtändig mit zwei Zugen und Seitengeleiſe, 
wie abgebildet, zu 


50c MagicLantern, Te⸗ 
leſcope Linſen, bläuli— 
ches Eiſenblech, mit ſechs 
Slides, vollſtändig, in 
Schachtel, für 

morgen, zu 

Miſſion Finiſh Stuhl 
für Kind, ſtark gemacht, 
mit Leder Tuch gepol— 
ſterter Sitz, 


— — 


Drei Stücke Metal Toilet ſ Zigarren Jars aus 
Sets, Spiegel, Burſte und gepreßt. Glas, it 
Kamm, fanch Emboffed } mboifed Dedel 
Miuiter, $1.75 Loiten, dies ! aus deutichem Neu: 
felben in anderen Läden. | fülber, { Sutnabeln, b em 
am Zreitag, ı Wert, Hutnadeln, ber: W 
ſpeziell 1.19) aut \ fehiedene, in dBe Beien ,!Medailons für 
= —— VVVVV0088 
Maſſ. gold. Siegel | Ehte diamantengei. mail. gold. | — Miſſes. glänzen⸗ 
ringe fir Anaben | Ringe, mit elmem und zwei Dia aus Demi» der ımd Roman 
— f'eh gra- manten, Rubinen * Perlen, idem Neu —* mie fei- | meffer, 
birteRinge, großer | — a 813.50 Werte, |filber, einige nen gefliffenen Id e 
Raum für Sravie | GET ipezielt mor« | mit — ee 


Buch | X ‚ farbi 6 e 
J rung, ein Buch | ssykg.ubt, gen, au farbigen Steinen |ten 
os - 58.98 


u jtabe frei garabirt, su gelab 
NN ZN * 


Wert ‘gefaßt — $1.50 
Euer] 3 48e|\t  Nbe 


Das allervernünstigite Geihenf — Neg 


| 81.50 fanch Röineitone 

ahist ‚Goldgefüllte S 
* auß 

Tuff Bor, Haar Receiver umd dazu 

pafjender gezadter edged Tray; genau 

vie bier im Bild — ſtets 

zu 59c verkauft (nur 

ein Set an jeden Aun- 

den), per Set, von 9 

bis 11 Uhr Borm 


Silberzeug 


(Achter Floor.) 
—— ze Trays, ſchwere 
erhabene belümte Border⸗ 
Entwürfe, 82.00 Werte. 8 ! 69 
Vierfad filberplatt. Zuder- u. Cream 
Set3, Gold —* fanch gravirt, erha⸗ 
ben geblümte Mujter, in g 2 
gefütterter Schachtel, zu. . 52,69 

Echte Staa Griffe 3 Stüf Tran- 

dir Sets, ——— Shef⸗ 
field Stahl, Silber: ur m. 

Ferrules, in Gehänie +2. 75 
Buttermeſſer oder Pickelgabeln, mit 
— —— Sterling mounteD, » 

wirklich ausgezeichnete Werte; m 
er 95e 


Vaſaa ſilberplatt. 4 Stück Tee Sets, 
Teekanne, Zuckerdoſe, Löffelhalter und 
Rahmtopf, reiche Satin od. Burniſh⸗ 
Finiſh, hübſch gravirt — 

$6 Wert, für 


Zögert niht — Schenft Stippers 


(Bierter Yloor, Mitte) 
$1.49 Beaver Top, warm gefütt. Kidfchuhe 


genaue 


—— —— (Main Floor, State Straße.) 
Schtveizer befticte Tajhentücher für Damen, hübfch gezadte Sante 
„1 hoblgeiaumte Mufter, auch Damen-Tafchentücher, mit einer Ede be= 
„gi dt, in einer Barietät von biübfchen Mujtern. Auswahl zu 
Reinjeinene Jnitinl Taichentücher fürDamen, mit hübſcherKranz— 
Initiale und einviertel Zoll breitem Saum, ſechs in Bilder— 69 c 
Schachtel. Speziell, morgen, für 
38e 


Reinleinene Taſchentücher für Männer. mit hübſch beſtickter Block— 
6 
39€ 


(Main Floor, State Straße.) 
Hätten wir nicht einen ganz ungemöhnl. Einfauf gemacht, wären ir wie im 
Stande gewejen, diefe Regenfchirme zu einem jo lächerlich niedrigen Preis zu= 
offeriren. Die Bartie jchliet ein Negenichirme für Männer und Tamen, 28 
und 26 Zoll lang, mit der beiten Qualität Baragon Geitelle, Stahlitangen. 


WE 


— 


und 


Mit garantirtem waſſerdichtem Stoff überzogen,einige mit feinerSor- 
te amer‘t. Tape Edge Taffete, od. Seide u. Leinen Tape Edge Taffeta, 


einige mit jeidenem Futteral, jaämmtlich mit fanch jeidenen Quaiten. Ein großes 
Sortiment von prachtvollen Griffen, einfachen und fanch gradirten Ebony- u. 
Million Griaffen, bejetste Griffe, fanch montirte Hartholgarıffe, 

Horn⸗, Kirſchenholz-Griffe uſww. Genau ſolche Regenſchirme, die 

im Retail bis zu $1.75 verkauft werden — in Weihnachts⸗ 

Schachteln, für nur 


Initiale, Stück 156; oder ſechs in Bilder⸗Schachtel, für 
Weich appretirte Japonette Taſchentücher für Männer, mit gro— 
ßer beſtickter Initiale. Vier in Bilder-Schachtel. für 


Schlichtweiße, farbig beränderie und Bilder Taſchentücher für Kinder, 
andere verlangen 28e, ſpegziell, drei in Schachtel, für 


Sheer Lawn — Taſchentücher für Damen, 
und Mzöll. Saum, 6 in Schachtel, für 


* Schlichtweiße ſeidene Taſchentücher für Männer, farbig 
3 und mweißfeidene Tafchentücher, mit Initial, zu 


Für die Kleinen 


(Dritter Floor, State Straße) 


750 Regenjchirme für Männer und Damen, 23 und 26Zoll lang, mit feiner ga= 
rantirter wajierdichter u. echtichwarger Gloria überzogen, veinjeidene Futterale 


und Quajten, neueite importirte Griffe, in bübjchen Effekten. 5 1 48 
= 


Sollten zu einem bedeutend höheren Preis verfauft Inerden, 
Fe .. 2 . 
Sie möhte eine Wailt zu Weih 


al3 wir verlangen, morgen, für 
(weiter Sloor, Mitte) 


Eine wirklich hübſche Auslage von die— 


Unterzeug 


(Dritter Floor, State Straße) 
fire 


Nach allen den Tangen und teful- alstradhten für di uml nicht de 
he ee ee ee Ha chten e Damen berſinunluichl den 
netſte amerikaniſche Nationalblume“ Feine Lvalität Cascade Jabots aus Net gemast, mit Balenei — “ 
pigen, Robespierretragen, aus Shadowipigeh mit fhtwarzem Sa- 
am Ende gar einem ausländifhen — an de Seesen Kae 
allerbings ſchon aut einge ürgerten F BE Handbeitidte holland. Kragen „mit Schwere Eloid Chiffon Beild, 1%. 
— Rinde Floras diefer Hat zuer⸗ Ei A— in Reine — > San Di. une. 1 9 bimmeiblan, ar 
— F Regul. $1.95 orten . 
i > s ne ehr guter Wert Au... PLe 
u a N —— Han * ge Die änherit beliebten Satin Stods 3 — dar 
bens zu jein! Auto Selden-Tcarf3 in fehr netten neuen Muftern, 1% 
nett boolgefäumt, in bellen und dunflen Farben, morgen 
fommen möchte, ber fei daran erin= 
nert, daß dies keineswegs der erfte 
Artifel ureigener orientalifcher Hers 
einee ncetionalen Einrichtung gemor= 
ben wäre, — man benfe 3. 8. nur an 
die Viertejulisgeuerwerfe aus China! 
men Chroyfantfemum. oder „Golb- 
Blüte“ beigelegt haben — eine An- 
leihe aus der griifchen Sprache ma= 
Ehina; und es ift erft etwas über 
ein Jahrhundert, daß fie zunächft nach | 
Europa gelangte. Etwa zehn Jahre | 
themum = Ausftellung abgehal*en. 
Bald gelangte diefe Pflanze auf ihrem | 
Zriumpbzug auch nad) Amerika, und | 
wurden Chryfanthemum - Ausftel- 
lungen in kleinerem Maße, für einen 
Liebhaber-Kreis, jchon früh veran- 
gen die Großartigtfeit der heutigen 
berartigen Ausftelungen im Dften 
und im Welten unferes Landes, und 
Die Haupt-Entwidlung der Chry- 
fanthemum = Kultur, bei uns und 
anberwärt3, fällt erft in die legten 
jCichte gehört zu den Wundern ber 
Runftgärtnerei. Den obigen Namen 
wird man wohl auch ferner beibehal: 
mebr blo3 mit „Goldblüten“ zu tun, 
fondern mit einer erftaunlichen Man- 
nigfaltigfeit von Gebilden in Farbe 
zwiſchen den niedlichiten Kleinen Pom= 
pons und Riejenpflanzen, die zu groß 
find, um in den Pforten eines Hotels 
Speltrums ift vertreten. 
In mancher unferer Großftädte ge- 
hören regelmäßige Chryſanthemum— 
zur Herbit- und Frühminter-Saijon, 
mie Fußball, Oper, oder auch Pferdes 
Ausftelung. Und der Befuch der er- 
wie der größte Beluch der Thenter im 
lebhafteiten Tyeiertagsandrang, oder 
auch derjenige der größten Bafeball- 
Und in Städten mit jehr gemifd- 
ter Bepöllerung gewahrt man bei 
allen Nationalitäten ungefähr ein | 
chen Ereignis. 
Auf diefe riefige VBolkstümlichkeit 
gründen eben PBiele die Erwartung, 
tunft als amerifanifhde National» 
blume anerfannt fein werde, auch ohne 
beſondere diesbezügliche Beſchlüſſe. 
ſanthemum iſt in feinem unſerer 
Staaten bodenſtändig, und ſeine Ein⸗ 
führung als Nationalblume könnte 
unſerer Staaten auf einen anderen 
erwecken, wie dies mit mancher ande⸗ 
ren Blume, die man ſchon als Natio⸗ 
der Fall iſt. Chryſanthmum ſteht 
gleich der Sonne unparteiſſch über 
allen und erſcheint darum ſchon wür⸗ 
ſtrebender Völker, darunter das vom 
Sonnenaufgangs- Reiche, zugleich 
zu ſein. 
Blume wurde nicht blos durch ihren 
außerordentlich hohen delorativen 
Wert, ſondern auch durch ihre große 
che bis jehzt bei keiner künſtlichen Züch⸗ 
tung abgeſchwächt worden zu ſein 
ſcheint, wie man dies von ſo vielen 
Pflanzen ſagen kann! 
——— —— — — — 
Sünde ho! 
babnleben. 
„Sind Sie jhon einmal überfallen 
morben?“ fragte ber fchlante Herr mit 
„Nein,“ antwortete ber leine Herr 
mit ben fchmußigen Händen und gähn» 
te babei auß Leibeäfräften. 
fort, „und nachvem bie@ejchichte vorbei 
mar, fam ich mir recht dumm vor, Die 
Sade ging fo zu: Wir waren’ unfer 
ing reiften. Die Sonne mar gerade tm 
Untergeben unb mwir alle waren bon 
einer langen Yahrt über Holpriges 
tief in Gedanten verfunten, während bie 
anderen bereitö laut zu jchnardhen an 
fingen. Da murbe plöglich an ber ein- 
fann, die Coach angehalten, der Kut- 
fer trat an ben Schlag, und Hinter 
ihm murbe ein Reiter fichtbar, der in 
auf und zielte. 
In ehr höflichem Tone begann der 
Mann zu Pferde: „Muß Sie leider 
balten und ausfteigen!“ 
Das mar eine jchöne Gejchichte und 
wir mußten ung nicht zu helfen. So 
in einer Reihe auf, hielten recht fromm 
die Hänbe hoch und murmelten Flüche 
dazu. AFurdhtbar dumm müffen mir 
Führer bed Wagens um alles erleich- 
terte, mas bes Mitnehmens wert fchien, 
unb e& in einen Sad warf, den ber 
AlsunfereXusplünberung beendet ivar, 
überreiäjte er ben Sad dem Reiter, 


(Sanptfloor, State Straße) © 
märe e3 nicht zu berwmundern, ivenn hi Ic 
wahl. In Feiertagsihacteln. Auswahl au 
fannt würde, nämlich dem berühmter faft allen iyarb. 2 
mit feinen Net Epigen Jabors. In Gellyihantelm Speer #9C 
Mem dies eima befchämend vor= 
tunft fein würde, welcher bet ung zu 
Auch die Blume, der wir der Na» 
hend — ftammt' uriprünglih aus 
barnah wurde die erfte Chrpfyanz | 
menigftens im Dften unjeres Landes 
fteltet. Aber das mar noch nichts ge- 
ihren großartigen Befud! 
fünfundzwanzig Jahre, und ihre Ge- 
ten; aber man hat es Jängft nicht 
und in Größe. Die lehtere fchmanft 
Plaß zu finden; und jede Farbe des 
Ausftellungen heutzutage fo unbebingt 
jteren Ausstellung ift reichlich fo ftark, 
Spiele um die Meifterfchaft der Welt! 
aleichftartes Intereffe an einem fol= 
daß das Chryfanthemum in naher Zu> 
Darum [hliegliih aud nit? Chry⸗ 
darum feine Eiferfüchteleien eines 
nalblume in VBorfchlag gebracht bat, 
big, die Nationalblume zweier auf: 
Die große Voltstümlichkeit diefer 
Dauerbaftigteit fehr begünftigt, mel« 
anderen fünftlih meiterentiwidelten 
Ein Abenteuer aus dem amerifaniihen Eifer. 
dem großen Schnurrbart. 
„Ich aber,” fuhr der fchlante Herr 
fechs, die in einer „Goa“ in Wyom- 
Pflafter jehr müde, Die einen waren 
famften Stelle, bie man fi benten 
jeber Hand einen Sech3läufer hielt und 
ftören, meine Herren, aber Hände hoch» 
fliegen wir denn alle aus, ftellten und 
auögejehen haben, al3 und jet der 
Meiter vorforglihh mitgebracht Hatte, 


Weiße Curly Bearſtin 
Coats, mit Meſſing⸗ 
Knöpfen beſetzt, gut 

$2 mert, Nustwahl, 


oe 1.25 


tag, 
Reinwoll. eng ge⸗ 
tridteSacques für 
abies, weiß und 
roja, weiß u. blau 

A und ganz iveiß, ge= 


J wöhnlich 39e 


— N kurze Meider für 
EZ Babies, hübich be- 
feßt, feine Baby- 
Spitzen und Stickerei, Aus— 
wahl zu 98c, $1.69 und 


mir, viel leichter ald vorher, mieber in 
die Coach geitiegen waren, da war nicht 
einer unter uns, ber nicht wie ein echter 
Schafstopf ausgefehen Hätte. Was 
hätten wir aber tun follen? Hätte 
nur einer mit der Wimper gezudt, To 
hätte er eine Kugel durch den Kopf be- 
fommen, und fchließlich ift es doch bei 
jer, jein Gelb als fein Leben zu ber= 
lieren. Der Führer der Coach drüdte 
und über da8 Borgefallene fein Be- 
dauern aus, und ich will gerne glauben, 
daß ihm das von Herzen fam, denn 
wie wir alle war auch) er rein auäge- 
plünbert worden.” 

Diefe Erzählung fchien auf den Elei- 
nen Herrn feinen großen Eindrud zu 
madhen — foldhe Gefhichten mochten 
wohl für ihn nichts Neues jein, für 
midy aber hatte diefe Erzählung ein 
ganz beſonderes Intereſſe. 

„So werden alſo manchmal Züge 
überfallen?“ fragte ich den ſchlanken 
Herrn. 

„Das fol vorkommen,“ erwiderte er 
lakoniſch. 

Das war keine ſehr tröſtliche Ant— 
wort für mich. 

„Auf diefer Strede ift noch fein Zug 
überfallen worden,“ marf der Nigger 
ein, der den Zouriftenwagen al3 Auf- 
märter begleitete und unfere Unterhal- 
tung mit angehört hatte. 

„Das jagen Site,“ verjeßte Der 
fchlante Herr, fehloß dann die Augen 
und- fchicte fich zum Schlafen an. 

Wir waren im Raudiwagen eines 
durchgehensen Zuges von Chicago nad; | 
Kalifornien. E83 mar dies ber ge- 
mwöhnliche Wagen für Raucer, in den | 
alle PBaffagiere des Zuges Zutritt ha- 
ben. Das Vergnügen, in einer luru= | 
riöjen Bullman-Car zu reifen, erlaub- 
ten mir meine Mittel nicht, und fo fuhr 
ih denn im Zouriftenwagen, der im 
großen ganzen der dritten Klaffe auf 
deutſchen Eiſenbahnen entſpricht. — 
Schon feit zwei Tagen und zmei Näd;- 
ten war ich unterweg?, und bie Ein- 
förmigfeit der Reife unterbrah nichts 
als die Mahlzeiten, daa Halten auf 
entlegenen Stationen und ein gelegent- 
liches Gefpräch mit einem Mitreifenben. 

Die erwähnte Unterhaltung hatte 
mich deswegen fo fehr Intereffirt, weil 
meine Freunde in New Hort beim Yb- 
fchteb mir gejagt hatten — ob im 
Scherz ober Ernſt weiß Ich nicht — ber 

ug mwürbe, fobald er über bie Gren- 
zen ber Zioilifation hinaus fet, über- 
fallen werben. 

Gerade jeht raften wir durch eine 
dde Gegend, an ber jeber, der für Ein- 
famteit [hwärmte, eine wahre Herzen3- 
freude gehabt hätte. N wußte recht 
gut, dad man über den großen amert- 
fanifchen Kontinent wohl fünfzigmal 
fahren fann, ohne daß einem etwas 
zuftößt, aber es ift eine unbeltrettbare 
Zatfache, daß Züge biömeilen über- 
fallen wurben, und e3 lag durchaus 
nicht außer dem Bereich der lich⸗ 
teit, daß ich eine fo peinliche Grfa 
maden tönnte, 


Damen, jpiße u. einfacheZebenfacons, alle Größen 


88e 


b0c engliſch gemachte Plaid Slippers für Damen, 
mit Euff3 u. biegfamen Lederfoyıen, ſpez., zu 
$1.50 Band garnirte FilzeJuliets f. Damen, 
zaiches Ornament vorn, biegj. Lederjohlen, Ichivarz, 
grau blau u. weinfarb., feine Feiertagsgefchente in 
Holly Echadh- 95 
teln, jpeg 


Ganz Fils Hauzflip- 


per3, 


ilg⸗ 


Sohlen, Ar. 
Romeo: u. Gverett-Facon Hauäflippers f. * 


Männer, Iohfarb. u. ſchwarz, Vici 


Kid, alle Gr., 1.25 Werte, zu 


Rote Filz Yuliets für Mädchen und Sinder, 


95€ 


Plüſch⸗ 


Pelzbeſatz, gedrehte Sohlen, der gewöhnliche 


Preis iſt 85c, für 


Schlafkoje im Touriſtenwagen lag ich 
in dieſer Nacht lange wach. Bei dem 
geringſten Geräuſch fuhr ich zuſam— 
men. Nicht gerade, daß ich Angſt 
hatte, aber ich war ein junger Burſche, 
eben erſt herübergekommen, und dieſe 
wilden öden Gegenden des „fernen We— 
ſtens“ nicht gewöhnt. Freilich, viel zu 
verlieren hatte ich nicht; aber auch die— 
ſes wenige fern von Heimat und von 
Freunden zu verlieren, wäre mir ſehr 
ſchmerzlich geweſen. Endlich aber 
ſchlief ich ein, und als ich am nächſten 
Morgen aufwachte und in friſchen Zü— 
gen die köſtliche Luft der Prärie ein— 
atmete, da waren die Schrecken der 
Nacht bald vergeſſen. 


Den ganzen Tag fuhren wir weiter. 
Das Land wurde immer öder und wü— 
ſter, und die paar Städte, an denen 
wir vorbeikamen, immer einfacher. Das 
einzige Buch, das ich mitgenommen 
hatte, hatte ich bereits ausgeleſen und 
die Anzeigen auf ſeinem Deckel kannte 
ich bereits auswendig. Tagelang hatte 
ich keine Zeitung in der Hand gehabt, 
und das geſchäftige Leben und Trei— 
ben der Welt ſchien mir bereits einer 
fernen Vergangenheit anzugehören. 
Gegen Abend hielten wir an einer für 
biete Genend ziemlih bedeutenden 
Stadt, ud nadhdem mir meiter gefah- 


| ren waren, fühlte ich mich recht müde 


und ſchläfrig. Ich bat daher den 
ſchwarzen Aufwärter, mir mein Bett 
zu machen, und träumte bald von der 


lieben, guten Heimat. 


Mitten in der Nacht wachte ich plöh- 


lich auf. Im Augenblick wußte ich nicht, 


wo ich war, und mein Kopf geriet in 
eine unangenehme und ſchmerzliche Be— 
rührung mit der oberen Koje. Der 
Zug hielt, ein Stimmengewirr drang 
an mein Ohr, und in dem ſchmalen 
Gange, den die beiden Bettreihen frei— 
ließen, bewegte ſich jemand. 

Eben wollte ich hinausſehen, was da 
los ſei, als der Vorhang meiner Koje 
heftig zurückgeſchoben wurde und mir 
jemand mit heiſerer, rauher Stimme in 
dringendem Tone zurief: „Ausſteigen 
und Hände hochhalten!“ 

Das Langerwartete war endlich ein— 
getreten. Ich hatte mein Abenteuer. 

Ich tat, wie mir geheißen, obgleich 
für mich gar keine Notwendigkeit vor— 
lag, die Hände hochzuhalten, denn ich 
beſaß keinerlei Waffen. 

Als meine Augen ſich an das unge— 
wiſſe Licht gewöhnt hatten, ſah ich, 
daß ein wild ausſehender Kerl, der 
einen breitkrempigen Hut trug, den er 
über das Geſicht gezogen hatte, einen 
Revolver auf mich gerichtet hielt. Ein 
anderer Fterl, der nicht minder verive- 
2 ausfah, hielt in jeder Hand einen 

ebolver und mar bereit, jeden zu er⸗ 
ſchießen, der es wagen wollte, dazwi⸗ 
chen zu treten. Zwiſchen dieſen beiden 

nd = dritter, der mit einem 
re Zugbebienfteten eine verbächtige 


* 


en 


nen aroben Stoffe) vor jich hin. Deren 
Erden waren zufammengenäht oder 
aebunden, jo daß fie das geſtohlene 
Gut aufnehmen fonnten. Mit rafcher 
und geübter Hand durchmühlte der erfte 
Näuver mein Bett, warf das Kiffen zu 
Boden, drehte meine Stiefel, die unter 
der Koje ftanden, um, jah unter das 
Futter meines Hutes und durchjuchte 
die jämmtlihen Tajchen meiner 
Saden. Eine filberne Uhr an einer 
billigen Kette, eine Bantnote über fünf 
Dollar, ein GSilberdollar, ein paar 
Zehnzentzitüde und ein paar „Nidel“ 
(Frünfcentsftüde) Iohnten den Erfolg 
feiner Mühen. Dies alles warf er in 
die Beine der „Overall3.” Nun wandte 
er feine Aufmerkjamteit der oberen 
Koje zu, in ber ich, da fie nicht bejegt 
mar, meinen Weberrof und meine 
Handtafche aufbewahrte. An den Ta- 
Ichen des Rodes fand er nur ein Paar 
alte Handichuhe, die er mit dem Rode 
perächtlich in die Ede warf. Denn mein 
Ueberrod war ebenfo alt und jchäbig 
wie die Handichuhe. nn der Reijeta- 
che waren nur Ioilettegegenftände, für 
bie er offenbar feine Verwendung hatte. 

„Hier ilt nicht viel zu finden,” 
brummte er und wandte fi dann zur 
näcdhjften Koje. Yupor aber Hätte er 
mir befohlen, wieder zu Bett zu gehen, 
und mir gedroht, daß er oder fein Fa- 
merab mich erjchießen würden, falls 
ih nur mit einer Wimper zuden ober 
vielleicht gar niefen würde. Da ich 
überzeugt mar, daß er gegebenenfalls 
fein Wort halten würde, jchlich ich mich 
in meihe KRoje. In meinem zermühlten 
Bett und bei meinen umbergeftreuten 
Kleidungsftüden lag ich jet da und 
dachte nach, ob ich mache oder träume, 

Unter Gejchrei der weiblichen und 


Flüchen der männlichen Paſſagiere ſetz⸗ 


ten die Räuber ihren Beutezug fort. 
Mie ich hören konnte, weigerte fich ein 
Reijender, feine Sachen herauszugeben. 
Er erhielt einen Schlag auf den Kopf 
und ftürzte, offenbar bemußtlod zu 
Boden, 


Die Schufte mußten, meiner * 
nach, ſchon am Ende des Wagens ſein, 
als ich einen Schuß hörte, auf den raſch 
ein anderer und dann ein ſchwerer Fall 
folgten. Stöhnend und hinkend rannte 
der Mann, der die Over⸗alls gehalten 
hatte, an mir vorbei. Der dritte Räu— 
ber ſchien, ſich umwendend, dem 
unbekannten Angreifer gegenübergetre⸗ 
ten zu ſein. Noch mehr Schüſſe fielen, 
und auf der Plattform zwiſchen dem 
Touriſten- und dem Rauchwagen 'ent⸗ 
ſpann ſich ein heftiger Rampf. Dann 
hörte man, wie ein ſchwerer Gegenſtand 
mit dumpfem Schlage auf die Bahn⸗ 
ftrede fiel. Ich zog das Fenſter mei- 
ner Koje hoch und im hellen Mond— 
ſchein ſah ich, wie ein Mann ohne Hut 
über die Prärie rannte. Plöhlich hob 
er die Hände hoch und ſtürzte kopfüber 
zu Boden. Ein gut gezielter Schuß aus 
dem Raud fette ihm getroffen. 


Dan 
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Werrichlet dieſelbe Arbeit 
Iwie Naptha oder irgend 


ſen eleganten neuen Chiffon- u. Meſ— 
ſaline Bluſen, machen ſehr brauchbare 
und hübſche Weihnachtsgeſchenke. 
Zwei Facons ſind abgebildet, hoher 
Hals, lange Aermel. 


Von feiner Qualität Meſſaline, 
Blouſe vollSeite plaited 

— vffene Front, hübſch 

gezackt, Braidkante. 


Ehiffon®lufen, Front pracht- 
voll mit Seide beitict, in jehr 
hübſchen Entwürfen, hoher 
Stragen, von Schattenfpigen, 
Navy, ſchwarz, braun, grau; 
Größen 34 bis 44; elegante 
85 Werte, 


eine andere Seife. 
OL NT re ae raten 


durch den Wagen, mobei 
über den Räuber, der noch immer im 
Korribor lag, geftolpert wäre, und ge= 
fellte mich zu den Reifenden, die fich be- 
mübten, den Mann, der auf die Bahn- 

rede gefallen war, aufzurichten. Sn 


hm erkannte ich meinen Freund mit , 


dem großen Schnurrbart. Er mar 
nicht jehr verlegt, nur betäubt und fara 
bald mieber zu fich. 

Ale fprachen durcheinander und 
alle wollten willen, mie das alles ge— 
fommen jei. 


Der Herr mit dem aroßen Schnurr= 
bart fchüttelte fi den Staub von 
feinen Kleidern und begann: „So war 
ed. Un unjerer lekten Halteſtelle wa— 
ren ein paar Serle eingeitiegen, die — 
ih Tann nicht jagen, warum — mir 
nicht recht gefallen wollten. Sie festen 
fich im Rauchmagen in meine Nähe. 
Ich ließ fein Auge von ihnen, aber ich 
wurde bald mübe und fchlief ein, und 
erft, al8 der Zug hielt, ermadhte ich 
plöglih. Da mußte ich aud, mas ge= 


Ichehen war. Ich verlieh den Raud- | 


wagen und marf einen Blid in den 
Touriſtenwagen. Da ſah ich meine 
Freunde an der Arbeit. Sofort ſchoß 
ich, und gerade noch zur rechten Zeit, 
denn einer der Kerle hatte mich geſe— 
hen und ſchoß noch im Fallen auf mich. 
Das übrige wißt Ihr ja.“ 

Der kleine Herr mit den ſchmutzigen 
Händen hatte auf den Mann geſchoſſen, 
der über die Prärie lief. Er war plötz⸗ 
lich aufgewacht und durch das 


—— gebfidt, ann weglaufen 


ich beinahe 


bofon* 
— — — 


nen Weſten“ auf ihn geſchoſſen. 

Der Räuber, der im Wagen lag, 
war tot. Von dem, der in die Prärie 
entkommen war, fand ſich keine Spur. 
Er war wohl nur verwundet worden 
und weitergeflüchtet. 

Es ſcheint, daß die Räuber raſch 
und geräuſchlos zur Maſchine gelangt 
waren. Mit vorgehaltenem Revolver 
hatten ſie den Lokomotivführer veran— 
laßt, den Zug zum Stehen zu bringen; 
dann hatten ſie ihn gebunden und den 
Heizer gezwungen, ſie zu begleiten und 
ihnen bei der Ausplünderung des Zu— 
ges zu helfen. Abgeſehen hatten ſie es 
auf den Poſtwagen, in dem viel Geld 
und Wertſachen enthalten waren. Sie 
hatten ſich aber inſofern verrechnet, 
als der den Poſtwagen begleitende Be— 
amte nicht die Kombination“ kannte, 
durch die der Geldſchrank im Poſtwa— 
gen einzig und allein geöffnet werden 
fonnte. Sie wandten fi dann den 
Paffagieren zu und Hatten jchon eine 
ganze Menge von Yumelen und Gelb 
gefammelt, ald ihre Arbeit einen fo 
plöglicgen u. tragiichen Schluß erhielt. 

ch muß geitehen, daß ich mich durch 
biefe unerwartete und fchredliche Be- 
rührung mit Gemalttat und Zod jehr 
angegriffen und erregt fühlte, fonit 
aber war von Aufregung im Zug mwe- 
nig zu merfen. Die Leiche des erjchof- 
jenen Räuber wurde in einen Packwa— 
gen gefchafft; der zu Tode erſchrockene 
Heizer, der am Bein leicht verwundet 
war, nahm feinen Dienft wieder auf, 
und der Zug fuhr meiter. 


ap 


SCHWARZ Ei: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegen®der The Fair, — 
Die älteiten dentihen_Spezialärgte; 
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Ih von ihren Zeiden au heilen, Gie 

len gründlid und unter Garan 
cheimen Arankheiten der Männer und 

rauen; Iinterleibäleiden und Bel, t 

den beit Mädden, Menitruationsflöruns 
nen,. Kropf, Blutvergiftungen, Abfonbe - 
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xoe und Dearborn Sir. 
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First Trust and 


lan jeinem 
: 525 das Jahr uder $2 den Vionat oder | 
— die Soche, indem ſie von Banles nur die 

bier Zee | 


| zimmer verließ er nur kurz, 
© | wenigen Zuhörern eine Vorlefung über 


Dem Bonner Romanifter Prof. 


Heinrich Schneegans verdanten wir die 
roigende huojcye Schuderung des deut⸗ 


ſchen Pröfefjorz, wie er war und ivie 
er heut ift: "m frühern Zeiten ftellte 


man jich gern den deutfchen Profeffor 
als einen weltfremden, etiwas unbehol= | 
fenen Gelehrten vor, der den ganzen 


Tag, bon 
Schlafrod, 
dem Kopf, 


Morgens bis Abends, im 
das Sammetkappchen auf 
die lange Pfeife rauchend, 
altmodiſchen Schreibtiſch 
inmitten ſeiner Folianten und Manu— 
ſtripte ſaß und ein gelehrtes Buch nach 
dem andern verfaßte. Das Arbeits— 
um vor 


ein Thema zu halten, das im engen 


Zuſammenhang zu ſeinen Studien 


lag; Prüfungen unterbrachen nur fel- 


ı ten feine Muße; Kongreffe, die er hätte 


| 
| 
| 


| befuchen fünnen, gab es nidt; 


Bor: 


träge für ein größeres Publikum, 


| Voltshohjchulturfe und dergleichen 
| fannte 


man noch nit; pädaaoaifche 


| dragen tauchten tamalg noch) nicht auf, 
ı da die Beziehungen zmwijchen Wiffen- 


ı Ihaft und Schule nod 


faum beitan- 


| den; größere Reifen ins Ausland ma- 


| Tonft 


ren "noch nicht in der Mode; Ubendge- 
jelfehaften waren recht felten und äu= 
Berft einfah. Nah getaner Arbeit 
ging ber Profefjor mit dem einen oder 


andern Freund fpazieren und tranf ge= | 
Ubendfchoppen am 


mütlih feinen 
Stammtiſch mit einigen Kollegen; im 
Herbſt beſuchte er mit ſeiner Familie 
einen kleinen, beſcheidenen Badeort; 
ſaß er immer am Schreibtiſch 
und arbeitete. Das war für die Wiſ— 
ſenſchaft die goldene Zeit. Heutzu— 
tage haben es die Profeſſoren nicht 
mehr ſo gut. Zwar äußerlich iſt ihre 
Stellung weit glänzender. Sie be— 
wohnen prächtige Villen; ihr Arbeits— 
zimmer iſt mit allem modernen Kom— 
fort eingerichtet: ſie tragen auch nicht 
mehr den Schlafrock und rauchen die 
lange Pfeife nicht mehr. Wenn man 


ſie in Geſellſchaft antrifft, im elegan— 


Binjen daB | 


einge Bank 


—_— James B. Forsan, Präfibent. 
Emile 8. Boifot, Bizepräfibent. 
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Auch Griud, Salzfluß, Kinel, Milchtruſte, 
" nafie Haut etc. genannt. 


läht fih nachhaltig heilen, und 
fage beilen, fo meine ich genau 
iwa3 id) jage — b-e-i-I-—e-ı, und nicht blos 


Eczema 
wert i 
en Iurzegeit überlleiitern, um fpäter deito 
ünmer auszubreshen. E3 ift mir gleich, 
was Ihr fon —— hat, oder wie viel 
Aerzte Eu eſagt haben, daß Ihr nicht 
wer = lönnt — mwa3 id “berlange 
eine Gelegenheit Cucd zu zeigen das 
ich weiß wovon ich ipredhe. Wenn Ihr heute 
an mich ſchreibt, ſchicke ich Euch eine freie 
e meiner milden, heilenden, garan⸗ 
tırten Behandlung, die Eud) in einem Taq 
mebr überzeugen wird als ich oder irgend 
fonfı jemand e8 in einem Monat derinöd- 
te, Wenn Ihr verelelt und entmutigt, for- 
dere Io on Eud nur eine Gelegenheit um 
meine auptung zu beweifen. Wenn br 
m e fchreibt, werdet Ihr mehr wirklichen 
mfort genießen al3 Ihr für möglich ge 
alten babt. Berfucht es und hr werdet 
inden, daB ich die Wahrheit fage. 


Dr. J. E. CANNADAY, 
605 Court Square, Sedalia, Mo. 


Neferenzen: Third Nat. Bank, Sedalia, Mo. 

Könntet Ihr etwas Beiferes tun als diefe 
ee an einen armen Eczema Leidenden 
Igiden 2? de35,12,19 


, —— flukr & Augen angepaßt in aus 

90 Uter &Einfaffung, bollftän« 

um ee Släfer heilen. Ropifchmer- 

{ Beiondere WUufmerkfamfeit 
"Unseriuanne dur ch 2* mu 


N & 60. : eeialters. 


ae 


ten Smofina, die Zigarette im Munde, 
unterjcheidet man fie faum mehr, von 
diefem oder jenem höheren Beamten. 
Ihre Hörläle find überfüllt. Im 
Frühjahr unternehmen fie ihre Reiie 
nad) Ntalten. m Herbit aehen fie in 
die Alpen oder an die See. Gie be: 
fuchhen Konareffe, halten Reben und 
Vorträge, nehme an biefen oder je 
nen Perfammlungen teil. Die Zeit 
zum wiſſenſchaftlichen Arbeiten müſ— 
ſen ſie ſich während des Semeſters 
aber geradezu ſtehlen. Denn fort— 


während kommt der Pedell und lädt 
ſie zu dieſer oder jener Prüfung oder 


ihnen lange 
Dottorera 
Stipendienera 

dieje oder 


Situng ein und brinat 
Arbeiten zur Korrektur; 
men, Gtaatseramen, 
men, Prüfung für 


| Ttonsftgung, bei dem einen oder andern 


| UImd in der Spredftunde 


Senatstigung, jie rauben ihm im Iteb- 
licher Abwechslung wertvolle Stunden. 
überlaufen 


' thn die Studenten, fie laffen fi Dot 
| torthemata -geben, fie erfundigen fich 


nad) den Anforderungen in der&taats 


| prüfuna, Tte bitten ihn um diejfen oder 


| eigene Arbeit feine Zeit findet. 
| men aber die Ferien, ift er jo ermat 
| tet, daß er unbedingt menigitens einen 


| reien verſchöne. 


e „Eyrilli Schrift. 5 6% 
” ie ” Ü * . gr. * 
* .. * * hinrei⸗ 
hende Macht, die dem — über 
gegeben iſt. 


| 


| 


jenen Rat für ihr Studium, fie fra=- 


 aen ihn aus über Yertenturfe. Yit die 


Sprehitunde zu Enbe, ijt der Profei 
or oft aanz erichöpft.e Sehnfüchtia 


| öffnet er die Schublade feines Schreib- 


ttihes, mo eine angefangene Arkeıt 
Jahren Tiegt und nur lana 
vorwärtsſchreitet; wehmütig 
ſchließt er ſie wieder, denn es liegen ſo 
viele Prüfungsarbeiten auf ſeinem 
Tiſch, es harren ſo viele Fakultätsbe 
richte der Erledigung, es mahnt ſo 


manche Zeitſchrift, der er eine Rezen— 


ſion verſprochen hat, daß er für ſeine 
Kom— 


Teil derſelben ausſpannen muß. Für 
die wiſſenſchaftliche Arbeit bleibt nur 
der andere übrig. Und kaum iſt er 


gut im Zug, ſo mahnt ſchon wieder das 


Semeſter. 


Wie die Bulgaren Chriſten wurden 
Cyrillus und Methodius, die beiden | 


aus Saloniti jtammenden Brüder, de- 


ı nen die Belehrung der in Mähren und 
Böhmen mohnenden jlawijdhen Böl- | 
| terfchaften gelang, jollen aud das 


Herz der Bulgaren der Lehre Chrifti 
| zugewandt Haben. Und zwar wird bas 


| Methodius zugefchrieben. Diejer war 
um ſeiner Malkunſt willen bei ſeinen 
Zeitgenoſſen ebenſo bekannt wie durch 
feine Apoſteltätigkeit. So kam es, daß 
der bulgariſche König Bogoris ihn im 
Jahre 853 nach Nilopolis berief, da⸗ 
| dit ihm ber pinjelgewanbte Vriefter | 
dort eine Feithalle durh Wandmale: 
Was fih Methodius 
nun zum gewaltigen VBormwurfe mwähl- 
te, das war die erfchütternde Szene 
des jüngften Gerichts. Einen jo macht⸗ 
pollen Eindrud rief diefes Bild bei 
dem Barbarenfüriten hervor, daß er 
famt feinem Heere das Evangelium 
annahm. Bald predigte Methobius 
e3 dem aanzen Volke gemeinfam mit 
feinem Bruder Eprill, Diefer, der um 
feiner Gelehrfamteit millen den Bei- 
namen „ver Bhilofoph“ erhielt, foll 
für die flamtijchen Völkerfchaften, zu * 
denen die Miflion ihn rief, ein eigenes 
Alphabet erfunden haben. Ein Teii 
bon ihnen gebraucht noch heute die jo= 
genannte „Eyrilliide Schrift.“ Ob 
e3 fich bier wirklich um eine perjönliche 
Erfindung bes Heiligen handelt, ift 
freilich zweifelhaft. Webrigens ftellt 
die jtrenaere Forfhung ed auch ganz 
in Frage, daß die beiden heiligen Brü- 
der, die „Apoftel der Slawen,” auch 
gerade bei der Belehrung der Bulga— 
ren eine Rolle aefpielt haben ſollen. 
Daburh verliert jene voltstümliche 
Legende von dem Gemälde in der Felt: 
halle des Bulaarenktönigs freilich nicht 
an Interefle. Denn fie bleibt immer 
ein jchönes Gleichnis auf die 


jene 
| Stiftung, Fakultätsſitzung, Kommiſ— 


ne ah 


> Rothschil 1& . 


MEZ DE REN 


che 


Der Laden für das gefammte Publifum. 


„S. & 9.“ Grüne Stampa frei mit jedem Einfauf. 
Eingänge an State Strafe, Jadion Boulevard und Ban Buren Straße. 


Don nächitem 
Samitag 
an wird unfer 
Saden 21bends 
bis Weihnachten 


geöffnet fein. 


ganzen Szenerie auf. 


Komfort, 


— 


$1.00 feid: Reefer Muf: | 
flers für Männer, 507 | 


Erſter Floor. 


Ein prächtiger 50c Stoff. 


Zweiter Floor. 

In Verbindung mit dem Taſchentuch⸗ 
Debartement offeriren einen ſpeziel— 
len Bargain in neuen ſeidenen Reefer— 
Mufflers zur Hälfte des Preiſes, offe 
riren die Auswahl von vielen wei 
ßen, ſchwarzen, grauen und >30c 


fancy Kombinationen, zu 

Seidene Initial -Taſchentücher für 
Männer, mit fanch gearbeiteten Buch⸗ 
ttaben, fite T5c, 50c und 2öc. 


Ein wirklich wundervolle Stoff 
für den Preis von 25; 36 Zoll 
| breit; eine feine Qualität, aus 
' Seide und Baummolle aemwoben, 
bedrudt in jchönen Floral- und 
Eonventional Entwürfen, franzo- 
fifche Border Effeite, die 50c Sorte, 


Reinleinene Taſchentücher für Män— 9 256 
ner, große Sorten, Y= und Weaöllige | per Yard, 2öt. 
Säüme, 2dc, 15c ımd I E08. | 


Nimono Flanelle, feine Qualität von 
| Velour En Novitäten, die Mard 
für 121 


— — Initial - Taſchentü 
| er fir Männer, fanch gearbeitete, 
hübſche Yuchttaben, zu 50c, 25c, 17e 

ı und 12156 


Roben-Flanell, 
land gefließte, 
für 186. 


Touriſten Flanell Streifen, 


farbig, ausgezeichnete 
für 8iec 


der beliebte Robe— 
wendbare Muiter, Yard 


Peitidte und md boblgejäumte 
— he 
Taichentücher für Damen, 6 in einer | 
dachtel, $1.50, $1.00 und The. 


1, in hell— 
Qualität, Yard 


Reinleinene Taſchentücher fir Das | 
men, Cde bandbeitidt, in den neneiten 
Zchmetterling-Entwirfen,50c,25c, 


Narrirter Schürgen-Gingham, 
farbia md beite Kleider: 
156. | Kalifoes, Mard de 


echt 
und Shirting fe 


— — — — — nm — — — — — — 


diedrigſte Preiſe für Spielwaaren und Puppen 


Kleine Spielwaaren, 7. Flour—Groke Spielfahen, 6. Floor 


Hand Gars, Stahl Running 
! Gear, in rot oder grim emaill., 
Power $3 wert, 52.39. 
Steuerichlitten, | | 


363011., 81. 
Sekretär-Pult f. 


Automobile, in rot. 
Zilber emaill., Crteniton-Sik, 
Stahl:Gear, Gummträder, $5.25 
Unſere ſicheren 
biegſ. Stahlläufer, 
Manfce 


Gold und | 


One Motion faltbare Buppen 

Carte. morgen, 65c. 

Kin— Puzzle Sparbank 
der, in eg fimib> | Kaßform, 50c. 
ed, Papier: Bleistift Bleiſoldaten, 

Abteilung u: Schublade, für 507. 

*5 wert, 83.95. Bichele Plürfchpferd auf 
Brerd und Wagen, 50c Rlatforn, hat Pedals u. 
Humptn Dumptn, 4 | Handariffe mie cin Bi- 

Ztüde, 50€. cHhele, ipea., 86.98. 
Weedens Steam „rot Poly. große Sor⸗ 

gines, aufrecht, Ne. jedes 3, Te. 
Wertzeugfaiter, 10 St, a Cats, 

inorgen. zu 29c. Augen, 69. 
Weiß emaill. Wagen-⸗Blocks, 

oder Stühle, Gibbs graue 

jeder, 69x. Magen, 2 Brerde, 
Mechantiche Ton Oefen, mit Ilten- 

ren ı. Mrfen, mit Plüfch | jilten, 50r. 

“ jiberzogen, 59. Bleiſoldaten, 6 Solda— 
Porzellan-Geſchirr, ten u. beritt. Offiz., 50c. 

Stücke, zu 456. „Mewing Kittens“, aus 
Humming Tops, echtem Pelz gemacht, na— 

Sorte, 150. turfarbig, 8100. 
Top Telephone, 23 Mechantiche Boote, 


Wunderbare 
Baby Pumpe, bricdt nicht, 
bat lebensähnliches Ba 
buaejicht, 81.50. 

Mech. Zug Aus sitaftung, 
Yofomottve, Tender und 
Coach, 2 Weichen, 5 9b 
teilungen Sefeiie, $1.15. 

Mäd reg 34 
3oll Tanga, durch 3 > geboge- 
ne Knie geſtützt, 7Töc. 

Shoo⸗Flys, weik an 
aeitrichen, araugerfedtes 
Pferd, gepolſterter Sitz u. 
Rücklehne, 856. 

Refocivedes, verſtellba 
rer Sitz, ſchwarz emaill., 
$1.15. 

Zchaut telpferd, 
tfecft, 25 Boll hoch, gepol— 
ierter Si auf Schaufel 
befeſtigt, Steigbügel, für 
32.7 


Stüde, 


En: 


beivegfiche 


. Roders 
große Sorte, 


25c. 
Beauty⸗ 


456. 
Teddy-Bä— 


grauge — 9 


arohe 


iv. C. 


>01 


Smofing JSacdets für Männer zu $5.85 


Zweiter Flur. 


Wir haben jetzt hunderte von Smoking Jackets im Lager 
und erwarten nicht, auch nur ein einziges bis Weihnachten 
zu behalten. Es iſt die Sorte, die gewünſcht wird, reiche, 
prachtvolle Effektte von luxuriöſſem Karakter, Plaid-Rück— 
ſeite, mit Cord Edge garnirt, Combination Manſchetten, 
Aufſchlag und Taſchen, ſehr attraktiv, perfekt Betten, alle 
Größen, 34 bis 46, reguläre 
verfauft zu $6.50, $4.95 und 


Teinere Sorten zu $12.00. 


—54.00 Knaben » Anzüge zu $2.65 —— 

Angebrodhene Partien bon den reg. $4 Werten; einige | 

| mit zwei Baar Hojen; meiitens duntle Mifchungen, itarfe, | 
dauerhafte Stoffe, Alter 7 bis 16 Jahre, 82.65. 


i 


Meberzieher für Knaben zu $5.85 


Alter 212 bi3 10 Kabre, in ruffiichen oder Polo-Faconz, auch 
9 bis 17 Yahrein convertible Facons; alles gute, dauerhafteStof- 
te, vegulärer 35.00 Wert, für $3.85. 


Siniderhofen für Knaben, $1 Werte, fir 6Bc. 


handbemaltes Chocolate Set zu 99< 


Baſement. 

Wir haben ſchon wundervolle Bargains offerirt, 
aber dieſer iſt der beſte; 14 Stücke, jedes mit Apfel— 
blüten-Dekoration, wie im Bild gezeigt, — 99 
regulärer 81.75 Wert, zu ‚Je [ 

33.95 9Yzöllige Dbitboimle, amerif, gefchliffe- 
nes Glas, 3 große Pinmheeld und Diamant: 
SıHliff, Preis morgen nur $2.18. 

$1.25 Relifh Difd, 2 Griffe, amerif. gefchlif- 
fenes Gla®, Chryfanthemum Sterne, 89c. 


Sat Stod Show Preisgewinner jest ausgeftellt 
in dem arößten Mlarfet der Welt 


Wir fauften tatjächlich alle preisgefrönten Rinder, Lämmer, Mutton und 
Schtweine, die in der Viehausftellung in den Mitbewerb traten. Diefelben find jest 
in unfrem groben Markt auf dem 7. Flur ausgeitellt. Beitellungen werden morgen 
entgegengenommen für ausgefuchte Teile. 


Friſche Fiſche Granulirter Zuder, mit Grocery = Bejtellung von 
Halibut, Cod oder Sals | $2.00 oder darüber (Zuder, Mehl, Seife, Fleifch und 
mon Steats, ®fd. 14c. Butterine nicht eingeichloffen), 25 Bid. 81. 23 
Voſton Haddoc, pf. 9e.| Tu Sad für 
American FamilnSeife Import. geräucherteSar- 
mit Grocerh Beitellung vd. dinen, 6 Büchien für 80r. 
$1.00 oder darüber (Sei- | „Tach roter Lachs, drei 
Bu Büchſen für von 
undButterine yicht einge- | Ouart Büchie, 1.05. 
geſchloſſen ), 39 Club Houfe oder Sniders 
10 Stüde fiir... DIE | Catiup, 3 Pt. Flajchen, 5öc. 
Fanch Übergerein. Ko⸗ Lilör. 
zinthen, 2 Bad., 2öc. . : Son. Bort, 5 od. 
Jare⸗LCatawba, a ihr. 
—— Glen, Gudenheimer RHye; Total: 


Wert $3.50; 
R. ER. Blum Pud- | beide für. ..B1+-9D 


Rydell — ‚By, drei 
— — Ci⸗ Sieden * een che: Pe 


Gelone, ce 


Late ErieCiscoes, Pf.10c 
Late Erie Häringe, Pfb. 
2c. 
Gelbe Perch, Pf. 12c. 
FinnanHaddies, Pf. 10c. 
riſch geräucherter Weiß⸗ 
Pfund 14c. 


Feines Fleiſch 
MagerePork Loins, Roaſt 
mn. Chops, Bfd. 12%%c. 
Kurze Mauttonsteule, das 
Pfund 104:c. 
Prime engliijde Mutton- 
Chops, Pfund 10% c. 
8 au Blu in * 
Lamm, n c. 
Schulter⸗S 


fiſch, 


Bequemlichkeit, 


| ivte 
Unterteil, 
Wert, 


mit Fancy oder einzelnen 
Steinpendant, 
lötete Sliedert ette, 


oder Flanellrolle, 


Beim Betreten dieſes neuen Ladens, ſelbſt in dem gegenwär— 
tigen Feiertags-⸗Gedränge, fällt einem unwillkürlich die Geräumigkei der 
Obgleich der Andrang groß iſt, bemerkt man nichts 
von dem gewöhnlich in anderen Department-Läden berrfchenden Bedränge. 


Sicherheit — das ift der dreifache Begriff, der 
genau die Bedingungen fennzeichnet, unter welchen Jhr in dem „Laden für das ganze 
Publitum“ Eure Einfäufe machen tönnt. 


RothſchildsHandſchuh⸗ 


und Waaren 


s iſt faſt gewiß, daß Ihr etliche Schmuckſachen für Weihnachten kaufen werdet. 
bei Be s mach — *— Ihr die zuver läſſigſte Qualität zu niedrigſtem Preiſe. 


Echt gold. 
Links 


Bor, 


Glieder-Maſchentaſchen, 
Bild, fanıch gefranites 


Zugjchnur guter 
31. 50 und 82.95. 


CR 
9 


—* 
> 


Echt golde— 
ne Siegel- 
ringe f. Ba— 
bies — gute 
Werte — für 
nur 75e. 


ſtarke ge⸗ 


$1.00, 


Sterlingfilber Teelöi- 
[, Zet von 6 im Kalten 
+ 33 30. 


Hals leiten für Babies, | 


Zweiter Floor Eingang nah allen Hochbahnzügen. 


Zertififate auf dem eriten Flur ber 
fauft. Hochfeines Kabaret täglich von 12 big 2 Uhr Nam. im Reitaurant. 


-— einfache | 
Monogram Facon | 
jedes Baar in 
für 7öc. 


7 Fan: —— PER EG PRICE YL2E = 527 


Aunporfirte B.R. Glace Damen 
Handihuhe, in Schachteln, 1.00 


Eriter Zloor. 


Wir haben in diefer Eaijon fon taufende Paar 
bon diejen Handfchuhen verfauft und werden noch tauts 
jende mehr verfaufen. Diefelben find von vorzüglicher 
Cualität, mit 3 Reihen feidener Stiderei verziert — 
bejiten eine Clajv, Auswahl aus weiß, jchwarz oder 
lohfarbig, jedes Paar in Schachtel, $1.00. 

$1° doppelte jeidene Handiehube, 2 Handichuhe im 
einen, Baar, 69. 

Kayſer ſeidegefütterte Caſhmere Handſchuhe, das 
Baar 50c und 25r. 

Relzgefütterte Moca-dandichube für Damen — 
54.00 Werte, für $2.50. 


Mollene Handſchuhe und Mittens für Damen und 
Kinder. Muſter, 356 umd 50c Werte, für 2de. 

Fließgefütterte Glace-Handſchuhe und Mittens für— 
Kinder, Baar, 31.00, 65e und 50c. 

Fließgefütterte Leder Gauntlets für Knaben und 
Kinder, lange Cuffs, 89e, 65c und 56e. 


Wonder: Seide zu 25€ Prächtige Ausitellung yon Seiertags:-Schmucfiachen 


Eriter Floor. 


Wenn Jhr Eure Einkäufe 


Goldgefüllte Armbänder 
f. Kinder, mit Sicherheits— 


Luff Schloß, für $1.00, 


14 Narat echt 
| goldene Zumburit 
mit echten Perlen | Ertra ſchwere iterlingfil 
bejeßt, wie Bild, | berne Aleiderbürtiten, volle 
für 85.50. | Größe, 83.00, 


Goldgefüllte 
Lockets, garan— 
tirt auf 15 $., 
fojtenfret gras 
virt, zu 52.50. 


Echt ſil— 

berne La 

Vallieres; 

Stein mit 

| filbergelö 
j — teter Kette 
| bejegt, $1. 


Vierfad) plat= 
firte Toilet 
Set3, flach ge= 
ätzter burniſhed 
Entwurf, s5.00 


Hübfche old 
Noveltn-Ilhren, 
$1.145 und 95c. 


Echt goldene; _ 14 Karat echte 10 Karat_cht 
 Siegelringe für | Geburtstagsringe | goldene Chr 
| Danıen u. jun wie Bild-— mit | ringe, mit ein 
| ge Leute, außer- | einzelnem Stein | zelner vrient. 
|gewöhnl. Werte, bejeßt, für mur| Perie  beiett; 


—————— 83.50. u 81.28. 


— 


14 Karat 
echt gol 
dene Füll— 
federn 
*1u. 1.50 10 | 


Größter Peljmanren-Derl Delzmanren-Derkauf des Jahres 


Der Berfauf begann ageitern. 
meife feinen Pelz-Coats, Shawls, 


Muffs, 
im Preis infolge des fo lanae angehaltenen warmen Wetters. 


Wir fauften fieben riefige Partien von auanahms 
Sets u. f. mw. zu riefigen Herabjegungen 
Von dieſer borzüg- 


lihen Auslage könnt $hr nad Belieben Eure Auswahl treffen zu den- abjolut nted- 


riaften Preifen der Saiſon. 


—— — — — 


Novetty und Combination Pelz-Coats, 


Vierter Floor. 


$95.00— 


Die feinften Pelz-Coats, die wir je für den Preis gezeigt haben, die e fhönften | 


ı Nearfeal, Pony, jchmarzen oder naturfarbigenConen, 


V —— — — Úe,— 


Ruſſiſche Pony Coats, 
fein gezeichneten Fellen, in ſchwarz, 
geformter Kragen ı 
ter aus brofadirtem Satin, 
reaul. $65 Werte, zu 


140 franz. Marder-Sets, 


Ungewöhnlich hübfches < 
geichloffen find 
mit fanch Fuff- Enden und Kopf 
Beſatz; 


Set f. den 


u. 


Marmot Shawls 


nett geſtreift, einfache 
Schweifbeſatz und 
paliender Muff, 


Shawl od. 
Skinner Satinfutter 
morgen jedes, 84.95. 
Blaue chineſiſche Wolf 


Sets 
low Muffs, 


u. ſchwarze 


Schwarze Corduroy 
Kinder:Coats, zu $5.95 
Dritter Floor. 

Moderne Coats aus 
Ihmwarzem Corduroy — 
wie Bild, garnirt mit 

\ großem Kragen, Man 
4 jchetten und Gürtel aus 
weißem Corduroy, Grö— 
Ben 2 bis 5 Jahre, mor— 
gen zu 85.95. 
Zibeline Coats, 
52.95 

Kinder-Coats aus Ze- 


; beline, braun oder blau, 
Knopf an der Seite, umgelegter 


Sammtfragen, Größen 2 bis 5 J. 


ſehr modern und dauerhaft; ein ſehr 
ſpezieller Wert zu 82.95. 


Reichhaltigkeit von fei— 
nen Gegenſtänden in 
Sancy Waaren, 2 


Fünfter Flur. 

Hübfche —* Cretonne bezogene 
Kabinets mit 2 Schubladen, Kra— 
vattengeſtelle, Rafir- Pads, Hand- 
befenhalter, Zahnbürftenhalter, ma: 
chen jchöne fleine Weihnachtsge⸗ 
ſchenke, welche das ganze Jahr an 
den Schenker erinnern werden. — 
Eine jehr große Auswahl zu 25c. 

— — 


Möbel als Beichenfe 


Sechſter Floor. 


Diefer große Floor 

ift der Plaß, Euren 
Bedarf an Möbeln 
zu beden — ein 
riefiged Lager von 
guten Xrtileln zu 
billigen Preifen. 


Mufit-Kabinett, 
wie Bild, aus fei- 
nem biertelgefägtemn 
Eichenholz, groß 

und geräumig, Patent- 
Türſchloß, ſpeziell 56.75 
Bibliothef-Schaufelituhl, _ mailives 


Geitell von viertelgejägtem Eichen od. 
Mahagoni polirtes Bird, einfacher 


Rüden und Spring Sik 89. 25 


von echtem Leder 
— — Ei 
Sichen r 3 


gemacht aus ertra | 


ınd Auffchlag, mit Fut- | fragen. und Stinner - Satinfutter, 


545.00 


$14.75 


reis; ein- | 
Tier Effekt Shaw u. ein Muff 


ein Feiertags-Special, für 814.7 
zu 54.95 


Ausgewählte Marmot oder Broof Mint zycle, | 
Split 


;, ertra groß md tlodiger Shatwl und Ril- 
<fimer-Satinfuiter, für $14.50. 


einfacher ober Gombination | 


) 

| 

Shamlfragen und Manfchetten aus Rascoon oder Hudfon Beaver, Shönes brofadirtes 

| —— ⸗ in reichen Farben und Muſtern, die Auswahl au 95.00. | 
DEE a ae Ei BET 


Franz. Coney Sets, ertra quite Qualität 
neuer | elle; fhmwarz oder braun, großer Shaml- 
Größen 


524.00 


Echte Mint Sets, $45.00 

Yus ganzen zellen, 
‚at. großer Pillomw-Muff, 
| Schmweifen beießt, 


Pointed 


| 34 bis 44, reguläre $35.00: 
| Werte, morgen zu 


Shawls in neuen Facons 
Shawls m. natürlichen 


S I - 
Da quter Wert, .845.00. 


<et, 


Wolf Sets, $25.00 


Schr große fancn Ehamls ımd Muffs; da 

Tabs, !diefes Set früher Fiir SR verfauft wurde, fo 
— dazu |tit die Eriparnir ziemlich aroß, denn wir haber 
— zu 825.00 marfirt. 


I 


Coney⸗ Rote Fuchs-Sets 


Muffs mit Kopf und 
wert, Verkaufspreis, 


Ein Slipper-Derkauſ morgen 


Damen-Schuhe, Dritter Flur—Männer Schuhe, Erſter Kloor. 


Haus-Slippers für Männer, ohfarbig und Ihwarz, Everett 
Opera Facçons, mit Patentleder beſetzt, 
das Paar $1.50 und 

Juliet Männer-Slippers, 
lobfarbig und ſchwarz, aut 
fürs Haus und zum „Hin- 
ausgehen“, per Baar $2.00 
und $1.50. 

Tilz-$uliets für 
Kinder, mitPlüfch 
oder Band bejekt, 
meiche handaewen- 


Tier-Efieft: Scarts 
Schweif beſetzt, gut 
818. 30. 


sd si 
82; P 
N This Set $45. 


und 


Geitridte Slippers für 
Damen und Kinder, Wolle: 
ſohlen, extra Qualität, re- 
duzirt auf, per Baar, 19c. 


Gehäkelte Boudoir 
Slippers für Da: 
men,in allen 7 var ons 
und Farben, hoch— 
feine Wolle- und 
dete Sohlen, in Fließſohlen, morgen 
tot, Ertra:Werte, per Baar, 75c. bon $1.25 abwärts bis 4%. 

Filz Juliets für Damen, verfchiedene Farben, mit Pelz bejegt und mit 
MWolle gefüttert, weiche handgemwendete Sohlen, jehr beliebt bei Da- 
men für den Hausgebraud, per Baar $1.50, $1.25 und 


. - - > - . — 

81.25 und $1.50 Sandtajchen offerirt zu ISc 

Eriter Flur. , 

Eine vorzügliche Auswahl von \ndia Goat Handtafchen, mit Metall» 
rahmen, runder‘ oder gebrochener Boden; ferner Saffian Leder-Handtafchen, 
mit 1 und 2 GStüden auögeftattet, requläre $1.25 und $1.50 Werte — 
morgen zu 98. 

Edite Seal Leder Hand Bags, 10: | 
zöllige überhängende Geitelle, nebroche 
ner Bottom, Safftan Futter, vier Fit: braum, lobfarbig, marineblau, grün ı. 
tings, $6.00 Bags für $3.95. purpur, Bad oder Top Tray, $2.95. 
— und Cuffs Boxes, alle Facons, in allen Lederſorten, 54.95 herab auf 50e. 


Haushalt-Artikel ſind die allervernünftigſten Ge— 


ſchenke; die gunze Familie erfreut ſich darüber 


Ein Perfection Oel-Heizofen iſt ein Geſchenk, der Wärme 
ins Haus und Bequemlichkeit für die ganze Familie bringt; 
er ift rauch- und geruchlos und hat einen Delbehälter, der 
eine Gallone hält; er madt ein billiges und 82. 25 
nützliches Geſchenk für 

Wearever Aluminum Ein— Landers, Frary C Clarks 3 
machtefjel, 2% Ct. Größe, 4dc. | Stüd Trandir Sets, mit Stag- 

Wearever Aliminum Stem | Grifien, in Seide gefütterten 
Panz, 1% Dt. Größe, 29c Etuis, $2.85. \ 

Biſſels Domeſtic Teppich- Toaſter Sets, beſtehend aus 

großem Porzellan Tray mit 6 


eger, $1.15 
° ro ikkertat Fo00d Chop- |fleineren Trays, Nidel beichla- 
gen, per Set, Yöc. 


per, badt alle Sorten bon E- 
ipaaren, grob od. fein, Söc. Caſſeroles. ſchweres nickel— 
Crumb Trah und Scraper, platt. Geſtell, 183öll. weiß ge— 
von ſchwerem Kupfer, BT ei —— Diſh, mit 

oder Nickel, per Set 81.25 Dedel, $1.25. 
EEE Bapier- 


133Öligerunde Trab, u 
fanch Muitern, nidelplatt., förbe, in fortirten 7% Facons 
1öc. und xarben, 49c. 

Williams’ elektrifhe Bi-)| Echte amerifan. Waf- 
eleifen, 6 Pfund Größe, 5 feleiien, Batent Greaje 

Kahre —— 82.28. | Cups, 4ör. 

Bratpfannen, — ven 


mwich8-Behälter, von! 
Guf PER ar 


Neue Portemonnaie Bags von feinem, 
alaiirtem Morvecoskeder, in ſchwarz. 


Weiß emaillirte Mehlbe—⸗ 
hälter, un gejtreift u. bes 
malt, 25 Bid. Größe, 3öc, 

Herabhängende Gaslam: 
pen, perlenbejegte Aranjen 
Schirm, jort. Karben, Hör. 

I Tube Gas Rabintorg, 


— lackirt, Tep⸗ 
00 Stahl Tubes, * 
u. 


„81. 5— hängen, 
"Tamites Bir. af Rasch; "im 





